Ger men und verlaſſenen 


_Slrfel-Baube - 


Nemlich der ene 


der geiſtliche u. ahrunge-volle Leidengu. Liebes-Gethbne, 
Hoe gti Exfah die Vorkoſt der neuen Welt als 

e a ee 
| mY geiſtliche Reimen gebracht | 


em Friedſamen u 
. 


Pilger. 


| dan Gbbrauch der Eeinſamen od Verlaſſenen zu Zion | 
i —— und ans Licht gegeben F 


Er HRA T A. cm" "FH 
Doch de: Vrild ha run Jahr I 747. 


HALLELUIAH. 
Es freue ſich das Heer 
Der Heiligen im Himmel und auf Erden, 
Das Hertz derer, die durch das Blut des 
9 MMS erkauffet ſid. 
Es freue ſich, und huͤpfe auf die ahl 
| der Erſtlingen, die dem Lamm nachfolgen, 
wyy Es hingehet. 4 
Es gehe in dem ſercnſe Braut- 
Schmuck einher die Schaar der Inn deer” | [ 
die da ſind u. gehen auf der Wei 1 
0! reinen {a der Gilneſher Tr 
| wie neiget r Himel herunter 
1 ver feinen 7G 
4 ſind. 
Fl 125 


angen 
Nun muß die Hoffnung von dem 
— Ed erg machen alle ir- 
yy ou dir hitſt- 
Art el dert alles, —— 
10 Welt lieblich u. ſvn if, 


"Mi 


8 V2 . * 872 2 DE — 
DF 70 r LED 2 => DEA 8 L 


B orbericht. 


en. ER 5 — 
e Gyorde enw1 
durch d ber — 


þ Blur : 

Gleich wie aber der chaclobre GOVT alle ſeine Gcheimmiſſe 
ESwigheir an der Gemeinſchafft off enbaret: alſo hat Er auch ſein Lob und 
die Verherrlichung ſeines Namens bis ins Ewtge hinein hinwiederum aus 
der Gemeinſchafft zu erwarten. Dieſemnach hat es dem Geiſt der Ges 
— dder der reinen Taube alſo gefallen, die — des Singens 

mit ein zu verleiben, als wordurch das Lob Gottes bis 
— Unendliche ** folte —_— werden, welches ſich zu allererſt 
T2 


3 


| Vorberi<s. | 2 
"4 Tngeln geduſert; als. ſie bey der "Menſthwerdung deſſen, 


Singen ſeine Ankunfft ins Fleiſch beehret. 

Und weilen dann uns, die wir an den Zäunen lagen, die Goͤttliche 
Negierung ergriffen, und an die Gemeinſchafft gebracht, auf daß wir ers 
erben das Looß der Heiligen durch die Reinigung im Blut Chriſti, wel⸗ 


cher da iſt das Hertz der GEMEJNSCHAFFT , in welcher 
Gemeinſchafft bishero wir auch den Zuſag gefunden zu unſerer Rei⸗ 


nigung: fo erkennen wir uns Schuldner an dieſelbe zu ſeyn mit allem, 


was Fir ſind und haben. Dann ſie iſt bishero in allen Verlaſſen⸗ 


ſchafften unſere Geiſtliche Mutter / in Troſtloßigkeiten unſere 


Amme in Kalte unſer Gewand / in Hitze unſere H. Be⸗ 
f ſchactung in der Schmach unſere Kron, in Verluſt unſer Ges 


und im Mangel eberfluß geweſ 
— deem als Line Guus Ber —.— —. 
und uns vor den hoͤliſchen Raub⸗Voͤgeln bewahret. Es hat 


ſiih aber gleich anfaͤnglich bey dem Eintritt in die Gemeinſchafft eine wich⸗ 


tige Ungleichheit hervor gethan, welche eine Urſache zu einer rrefflichen 
s: Schule geweſen. Dann, wie oben gemeldet, ſo wolte 
ſich GOTT aus der Gemeinſcaſf ſein Lob bereiten, worzu allein 
menſchliche Stimmen, ſondern auch ein geiſtlicher Vorrath erfordert wurde! 
NMun- aber war nach Art Soͤttlicher Eigenſchafft die Gemeinſchaſſt gebend 


mittheilend und ausflieſend: und im Gegentheil die Beſchaffenheit Unfers 


Seyns brachte es ſo mit ſich, daß das Gute, welches aus der Gemein⸗ 
ſchafft aus floß, beſtaͤndig in unſerer Selbheit verzehret wurde. Woraus 


der Gemeinſchafft haͤtte ein an Verluſt konnen zuſtoſen, wordurch die 


Urquelle des Guten wire erſchoͤpfft worden, wann nicht Urſachen waͤ⸗ 
ren noch zuruͤck geweſen im Geheimnuß der Gemeinſchafft, wordurch de 


Schade konte erſetzet werden. F- 


Nachdeme aber ſolcher Geiſtliche Vorrath des Lobs Gottes nicht zu fus 


chen war in unſerm Selb-Verm$gen oder denen Kriffeen der Natur, 


dañ an unſerer Natur ſchlieſet ſich der Himmel beſtaͤndig zu 
— in 2 gen, — Oed NE ſo 23 2 
ſtindiger Zuſatz der Seldenſchaff und — unſerer Natur e 
olte 


2 u der Gemeinſchafft war, die Semetnſchaff beruͤhret, und bing 1 


— 


3 Vorberiche 


2 


— — — — , — — 
ſolte anders der Himmel an unſerer Menſchheit wieder aufgeſchloſſen, und 
Gottes Lob daheraus geholet werden. So viel nun als wir mit unſerer 
Glaubens ⸗Magia uns der Gemeinſchafft zunaheten um die Gabe des 
Singens zu erlangen? ſo viel ward die Natur in wichtige und nachtruͤck⸗ 
liche Leidenſchafft geſetzt. Alſo hat die Gemeinſch ſich unſerer 
bemaͤchtiget / und uns allen Schmuck / Zierrath / Reichthum und 
Schoͤnheit benommen / mithin uns in die Geiſtliche Armuth 
und Entbloͤſung geſetzt / worinnen allein das Lob Gottes aus⸗ 


gebohren wird. Dann die Gemeinſchaſſt laͤſſet uus nichts uͤbrig von | 


dem Unſern: und wer in all ſeinem Thun der Gemeinſchafft iſt heim ge⸗ 
fallen, derſelbe iſt wol recht der Aermſte unter allen Menſchen: Und im 
Gegentheil ſo viel als der Troſt der Creaturen noch wird zu Herten ge⸗ 
nommen, ſo viel verlieret man die Gemeinſchafft, der Geiſt des Sin⸗ 
gens, als die reine Taube entziehet ſich, und das Lob Gottes wird nicht 
mehr gehoͤret. Darum iſt es eine uͤber alle maaſen wichtige Sache, ſtets 
Gemeinſchaffe zu pflegen, iſt auch nicht wol zu ſagen / welch einen 
bedachtſamen Wandel / Nuͤchternheit des Gemuͤts / Reinigkeit 
des Hertzens und ſaubere Verpflegung des Leibes es erfordert 
— in dieſer Goͤttlichen Schule etwas Profiti- 
In dieſer Schule wird erlernet das beſtaͤndige Abkommen von ſich 
ſelbſten / welches allerdings noͤthig if _ anderſt eine woleingerichtete 
Harmonie und Eintracht der Geiſter ausgeboren werden. Dahero, wets 
len dieſes alles in der Gemeinſchafft gefunden wird: ſo koͤnnen wir wol ver⸗ 
ſichern, daß in der Gemeinſchafft die Leiden ſich ohne Ende und Ziel beſin⸗ 
den, wordurch unſere Menſchheit muͤrbe und geſchlacht gemacht wird, auf 
daß das Lob Sottes beſtindig aus dem Herten ausquille. Und ſo haben 
wir ebenmaͤßig in der Gemeinſchafft ein richtiges Ausſehen in Anſehung der 
Seligkeit, welche ſoll durch die Gemeinſchafft offenbar werden an allen de⸗ 
nen, welche denen Leidenſchafften nicht aus dem Weg gegangen, ſondern 
haben ſich dem H. mit ſid} Machen laſſen ergeben. Da es dann 
freylich geſchehen, daß da wir lang ſtumm geblieben, endlich unſere Hergen 
unter der Preſſe aufgewachet, in ein H. Nachdencken gerathen, und GOtt 
die Ehre gegeben, der uns ju 1 Werck berufen, welches _ 
e 6 . 5 


| fein Stimme in dem 


Vorberi n. 


| aber unsern Bearif gchet. 
Ss iſt und bleibet demnach die Gancinchaft bod geprieſen . "Ra 
ſie iſts , die uus hat Jeſſeln Bande und Hals⸗ Eiſen angeleget, und 
uus unter ihre Zucht gefangen genommen, daß wir ohne ihre Bewilligung 
keinen Fuß verſetzen doͤrffen; welches, gleich wie es wichtige Leidenſchaſſten 8 


uber die Natur brachte, alſo hat es auch ſolchen Segen eines geiſtlichen Lis 
der⸗Vorrats heraus gepreſſet, und zwar hauptſaͤchlich an denen Orten, wo 
worden. 


zu erſt das Giß ift gebrochen 
Was nun uberhaupt betrifft die Sanmnlung dieſer gaſh Gedicht 


che darinnen iſt, dieſelbe als Kleinodien zu verwahren Þo. 1 
gethan, und beydes in der Sammiung als auch in 


gering zu ach 
iſt nicht von 
lung dieſer geiſtlichen Arbeit, ſo iſt dieſbige ef 
darinnen Blumen von mancherlen Jar 
ſo wie dieſelbe aus dem Myſterio Gottes 
ſend gewuͤrckt worden. In etlichen hat 
geſchwungen uͤber alle Crenyes - Berge , 
und die zukuͤnfftige Herrlichkeit der Kirche 
fell. In andern iſt. der Geiſt in den 


en 
einen anmutigen Roſen « Geruch, andere 
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Sehr deutliche 
=: Beſchreibung, e 
We ſich dieſes hohe und wichtig 
Werck dieſer unſerer geiſtlichen 
Wing reit 
Erboren / und was der Nutzen von ber 
. Gantzen Sach ſey. 
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nem nicht geringen Preiß beydes der Weißheit und Guͤte unſers 
Got tes , wie nemlich ſelbe uns entſieglet das Geheimnus des Creys 
res, wodurch das in G Ott verlohrne Gut wieder gefunden, da die ewige Weißheit 
des Vatters als der Sohn Gottes ſeinen Trohn⸗Sitz verlaſſen, und aus ſeiner 
Kammer zu uns heraus in dieſe Welt ging, und die Bottſchafft des Fries 
dens an uns gebracht, und die Erloͤſung durch ſich ſelbſt am Creutz entſieglet 
und offenbaret, und nach ausgefuͤhrtem Proceſs, wiederum zum Vatter gekehret, 
und in ſeine Kammer eingegangen „ und ſein beruffnes Volck , Kirche, 
oder Gemeine, mit derſelbigen Hoffnung und Vertroͤſtung dae Er wieder kom⸗ 
men „ und ſie zu ich nehmen wolle ( zuruͤck in dieſer ſtreubaren Welt on 


| De wird durch dieſe kleine Beſchreibung ein Bericht ertheilet von es 
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gen deidenſchafften in Gleichhelt der Engliſchen und Himmliſchen Chdren au 


Vorrede fiber die Sing-Arbets. _ 
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dabey den Goͤttlichen Brief der Bottſchafft des Friedens mit dem Siegel des 
Ereuges, Leidens u. Sterbens in ihren Haͤnden gelaſſen, mit dem Befehl, ſolche 

Bottſchafft aus zu tragen biß an die Ende der Erden, doch ſo , daß ſte ſolten 
warten / biß ſte angethau wuͤrden mit Krafft aus der Hoͤhe, welches alles ers 
fuͤllet u. geſchehen, daß der Aufgang aus der Hoͤhe von da an ſich uͤber die gans 
ye Erde ausgebreitet, und die Bottſchafft des Friedens mit GOtt faſt allen 
Voͤlckern kund worden, ſame dem Geheimniß des Creuges, worauf 
der Friedens ⸗ Contract beruhete. Dahero es auch auf eine gar wunderbarg 
Weiß bald aa ein ſeltſames Wuͤrgen und Schlachten ging, zu wel⸗ 
ther Zeit ſich der Saame von dem Wort des Lebens und des Creuges ge⸗ 
ſdet - auch fort gewachſen und bis auf uns kommen. Und weilen er gar 
nachdruͤcklich mit derſelbigen Hoffnung verknuͤpfft: ſo hat ſichs auch zu⸗ 
getragen, daß wir neben denen muͤhſamen Creutzes ⸗ und Leidens ⸗Staͤn⸗ 
den, womit wir beladen, als das Wort des Lebens und des Creutzes an 


uns kam, auch ſo gleich mit demſelbigen Hoffnungs⸗Kleid begabet 


wurden, und ward uns ſo gleich im heiligen Schauen gegeben, den Tag der 
voͤlligen Erloͤſung mit vollen Augen des Geiſtes ein zu ſehen. Und ob 
wir wol neben dem in den aller ſchmertzhaffteſten und bitterſten Leidens ⸗Proben 
flunden: ſo zog uns doch unſer Hoffnungs⸗Kleid immer dort hinein, wo auf 
den Tag der Erloͤſung die Kroͤnung mit vollen 2 2 om wird, 
welches dann viele Urſachen an die Hand gab, daß Geiſter offt angezogen 
wurden mit Krafft aus der Hoͤhe; alſo daß wir offt neben unſern unablaͤſi⸗ 


gezogen wurden, welches uns nicht allein bey dem freudigen Auf und 
eigen der Geiſter nicht konte laſſen ſtille ſeyn , ohn daß wir nicht hire 
in Worten aus brechen, um die Wunder unſers Gottes zu verherrlichen; 

ndern wurden ſo gleich nach Art der Engliſchen Choͤren und Thrones 
Herrſe und Gewalten angetrieben, den Allmaͤchtigen mit Ueb -und 
Loves - Gejangen zu verehren. Und ob zwar wol zu Zeiten die Englt⸗ 
ſen Choͤrt ihre lieder mit uns anſtimmeten: ſo wurden wir doch gewahr, daß 
unſere Stimmen die wenigſte Zeiten mit ihnen ein traſſen, wegen der 
annoch an uns tragenden Grobheit in der noch nicht gaͤntlich geereutzigten 
Natur, welches bey uns ein genaues Aufmercken verurſachete. Neben 
dem allem verlieſen unſere W uns nicht, e | 
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den mehr gehaͤuffet, weilen wir eine Untuͤchtigkeit bey uns ſpuͤreten, daß 
wir -GOTT nicht konten nach dem vollen Eindruck des Geiſtes verherrli⸗ 
chen. Wiewol wir erkennen, daß die Natur niche gantz unter dem Creutz 
aufgerieben und vernichtet ſondern unter demſelben geheiliget und in eine 
Engliſche Klarheit aufgeloͤſet muͤſſte werden. Neben dem dachten wir: if 
unſere Natur nicht einmal bequaͤm einen deutlichen Thon zu einem Engli⸗ 
ſchen Geſang von ſich zu geben: wie wollen wir dann tuͤchtig ſeyn zu wich⸗ 
eigern und hoͤheren Dingen, nemlich wo man GOtt im Geiſt ohn Unterlaß 
Tagund Nacht dienet in ſeinem heiligen Tempel. Dan eben ſolle n unſe⸗ 
re Leiber und Geiſter ſeyn Tempel und Wohnungen des heiligen Geiſtes: 
dann der heilige Geiſt nicht wohnet in einem unreinen Gefaͤſe, ſondern 
nur in ſaubern Geiſtern Hertzen und Naturen. „ 

Dieſes hat uns Urſach gegeben GOTT auch von aufen auf die aller - 
ſauberſte Weiſe zu dienen: weilen wir wuſten, daß Er keinen Gefal⸗ 
len an dem Gepylaͤrr der Boͤcke und Geſchrey der wilden Tiere; aber wol 


an dem Lob ſeiner Heiligen hat. Und weilen wir dann merckten, daß der 


Geiſt des Singens ſo gar ſaͤuberlich will bedienet ſeyn: ſo gab 
es uns mehr Urſach mit demſelben in Freundſchafft uns einzulaſſen, als zu 
gedencken, daß etwas bey der Sach zu verlieren waͤre, wie wir es auch erfah⸗ 
ren. Dann ſo bald wir uns einlieſen: ſo fanden wir nicht allein keine 
Urſach zur leichtſinnigen Freude und Luſt, ſondern wurden ſo gleich mit 
der allerbitterſten und wehmuͤtigſten Leidenſchafft beladen, daß 
auch unſere gantze Menſchheit daran gecreutziget war. Und weilen man 
nicht war denen Leidenſchafften aus dem Wege zu gehen; ſondern 
blieb 8 „ uud hielt an am Werck: ſo iſts geſchehen, daß unſere gan⸗ 
tze Menſchheir nach eben demſelben Grad der Leiden in eine 
gewiſſe Geſchlacht⸗machung und Dinnheit —＋ wordurch 
allerdings der reine und ſaubere Geiſt der Goͤttlichen Weißheit, als der ein 
Meiſter dieſer __ und Goͤttlichen Kunſt iſt , eine offene Tihr gefunden, 
und uns nach allen und jeden Graden der Leiden dieſe Engliſche Sing⸗ 
nt a welches ſich endlich ſo weit ausgebreitet, daß aller⸗ 
dings weder — noch —— zu — 82 
gen man auch genoͤchiget war , theure Geſchen | 

bein in behalten, ſondern auch anderen{ebhabern des Goͤtuichen und Himm- 


liſhen 
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che ups mit zu begiinſtigen, und die Sachſo an Tag in legen, wls | 
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fie gegeben, und unter viel Gedult und Langmuth nacheinander auf geſie⸗ 
gelt. Und ob wir auch ſolten von denen Meiſtern und Kuͤnſtlern der 
irdiſchen und unteren Weiß heit getadelt werden, weilen wir annoch 
mit dieſer unſerer edlen Gabe in dieſem untern Theil der Welt zur Herber⸗ 


ge ſind, und doch nicht nach derſelben Gleichheit mit un ſrer hohen Gab e 


auftreten: ſo vergeringere ſolches unſern edlen Schatz nicht allein niche , 
ſondern bewahret uns mit demſelben, daß ſich nicht etwas Fremdes allzu ſehr 
in uns verliebe. Dann ſo wir mit dieſer hohen Gabe nicht anderſt er⸗ 
{einen koͤnten als nach Art der Kuͤnſtler dieſer ſichtbaren Welt ⸗Weißheit: 
ſo waͤre ja kein Unterſcheid zu ſehen, ob dieſe unſere Sach von unten her, 
oder ob ſie von oben her, ob ſie aus dieſer Welt, oder von jener Welt Weiß⸗ 
heit entſtanden; doch wollen wir uns nicht linger mit dieſer Sach auf⸗ 
en; ſondern weiter fortfahren. Und wiewol wir allerdings mit dieſer 


unſerer Vorſtellung am End ſind: ſo iſt uns doch das noͤthigſte und nuͤtzlich⸗ 


ſte noch uͤbrig, worinnen beſchrieben ſoll werden, was zu allererſt noͤthig 
bey einem recht artigen Lehr⸗Meiſter zu obſerviren bey denen anfahenden 
—4 Juͤngern dieſer hohen Kunſt, und was hernach die Sach in ihrem 
Weſen und Adel ſeye, wann nemlich bey der Sach geblieben, und fie nicht 
mit fremder Materie vermenget wird. Hernach ſoll auch ſelbſt denen ge⸗ 


uͤbten Schuͤlern in unſerer Schul ein gruͤndlicher Bericht von dem Geheim⸗ 


nuß der gantzen Sache ertheilet werden: wie zu erſt alle Arten der Melodi⸗ 


en in ſich ſelbſt ihre eigene Manier und Art haben: wie und auf was Wei⸗ 


die andern Stimmen zu paſſen, und was vor Buchſtaben auf eine jede 
ſe nach ihrer Art eintreffen, daß ſie nicht disharmoniren , und einan⸗ 

der entgegen lauffen. Und das wollen wir thun ſo wie gegeben. 
Der Simmel / der ſich ſchon vor langen Zeiten auf uns her⸗ 
nieder gelaſſen / bleibe auf uns beruhen mit der Heiligen Tau⸗ 
be dre bishero unſere Vorſteherin und Rathgeberin geweſen 
in allen unſern Wegen / da ſie uns dann unter viel Gedult und 
Leidenſchafft kein Geheimuuß der Liebe unſers Gottes ver⸗ 
helet / ſondern die Pforten der heimlichen und verborgenen 
Weißheit aufgeſiegelt / und zu uns heraus getreten / uns im 
Vorblit das Geheimnuß = 9 geoͤffnet / und ſd gleich 


en Schauen uns angereitzet / um mit dergleichen Sachen 


— 
6— 


beſchaͤfftigt zu ſeyn / welche alldorten in jener Welt werden 
vorkommen / von dem reden wir. | 
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Nutzen der Sache ſelbſt holeten: ſondern wurden da⸗ 
neben des gantzen Menſchen Abfall von Gott kundig / wie 
nemlich demſelben ſo gar nichts Corperliches uͤber geblieben 
von dem wahren Guten / oder auch nur eine blinde Geſtalt, daß nur 
ein Bild koͤnte von dem wahren Weſen dargeſtellet werden; ſondern ein 
pures und lediges Nichts ⸗ſeyn, das weder Geſtalt noch Farben von erwas 
Wahrhaſfriges darzuſtellen vermag, welches alles uns ſehr klein und ges 
ring in unſern eigenen Augen machte. Dabey wir alſo demnach in dieſen 
unſern Schulen mehr Erfahrungen erlernet, als zuvor in vielen und lang⸗ 
Jaͤhrigen Leidens⸗ und Glaubens⸗ Wegen, weilen uns dieſe hohe Schult 
allen unſern gehabten Reichthum und Schoͤnheit hinweg nahm, alſo 
wir nun zum voraus gar kuͤhnlich ſagen dorffen , wie auch allerdings 
his zu wiſſen, ſonderlich in Anſehung dieſer hohen Goeelichen Gabe und 
Schule, daß wir gefunden, welches wir allerdings wollen an die Spitze 
geſtellt haben ; wie daß nemlich kein einiger Menſch von Adam 

u. Eva geboren vermoͤge einen deutlichen Thon von ſich zu ge⸗ 

ben / der in dieſer Schule zu paſſen waͤre / noch weniger einen 
rechtartigen — helffen zu zieren. Wobey ſich am meiſten zu 
verwundern, 2 ſich der Fehl des Thons alemal darinnen 
findet / nemlich daß er die rechtartige H$he nicht erreichet / 
die in dem —4 — er hohen Kunſt vorkom̃t / woraus zu mercken, 
daß der natuͤrliche Menſch von unten her u. von der Erden, dieſe hohe Kunſt 
aber von oben her und vom Himmel. Dahero auch das beſtaͤndige _ 


* 


ANN wir ſolten beſchreiben den Nuten, ſo wir bey 
Gelegenheit dieſer Sache erfahren: ſo ſolten wir uns wol 
ins Unendliche aus breiten muͤſſen, weilen wir in Erfin⸗ 
dung dieſer hohen Gabe gar ungemeine hohe Studien erler⸗ 


3 Ueber die Sing ⸗Arbeit. 
cken und Fallen 


im Singen vorkommt, da in allen Umſtaͤnden niema⸗ 
len ſich einiger Fehl zeiget, der im hohen Aufſteigen uͤber den rechtar⸗ 
tigen Thon vorkommt, welches wir alles in vielem und wichtigem Nach⸗ 
dencken behertziget, was nemlich der abgefallene Menſch ſeye, und wie un⸗ 
tuͤchtigſ er ſey zu Goͤttlichen Sachen, wes wegen wir allerdings an dieſem 
Ort wollen den Anfang machen, weil ſolches zu allererſt vorkommt. Doch 
ehe wir weiter ſchreiten, wollen wir einen Schritt zuruͤck gehen, und zu 
erſt noch ein wenig betrachten, was neben dem allem zu dieſer hohen 
Kunſt gehoͤre, die weil unſer Sinn nicht darauf aus iſt, dieſer hohen Gabe 
der von GOre hoch-gradirten Sing⸗Kunſt viel Schmuck und Ehre in 
Worten anzulegen, weilen ſie ſchon zuvor alles deſſen voll, und genugſam 
iſt, ſich ſelber anzupreiſen. Darum wir uns auch nicht viel mit dergleichen 

wollen aufhalten, ſondern zur Sach ſelbſt ſchreiten; doch ein We⸗ 
niges im Vorbeygehen melden, welches dieſes hohen Geiſtes Art und 
Weſen ſeye, und durch was Mittel wir uns bey Ihm koͤnnen beliebt ma⸗ 
chen, daß wir in ſeine Gleichheit kommen. 3 
Die Weißheit von oben / die bishero unſere geheime Rath ⸗ 
gebe Fuͤhrerin und H. 8 in allen unſern 


leich als ob man mit dieſer von GOtt hochgeadelten und gradir- 
ten Kunſt mit dem Geiſte dieſer Welt in Gleichheit ſtuͤnde; ſo koͤnnẽ wir doch 
ſolches ganz und gar nicht geſtehen; ſondern vielmehr das Gegentheil zu 
erweiſen haben, weilen wir zu dieſer wichtigen Sache weder fremde Farben 
noch grauſe Haar gebraucht; ſondern blieben alleine bey den menſchlichen 
Stimmen, als die durch das Bewegen der Hertzen und Geiſter angetrie⸗ 
ben zu Lob und Ehre dem Allmaͤchtigen. Denn ſo die geheime und 
verborgene Weißheit nicht waͤre zu uns heraus aus ihrer Kammer ge⸗ 
treten; es ſolte uns wol dieſe Goͤttliche Kunſt ein geheimes Nagel und vers 
ſiegelter Brief geblieben ſeyn. Sintemal wir geſtehen ſchlechter dings dem 
Seiſt dieſer Welt keine Kunſt zu 755 zum Gebrauch himmliſcher Dinge ns- 
(1773) thig 


= onde wit egen wah Uta 
ſo, daß es in denſelben ä rn am Himmel- 
reich erſtorben, und doch, wann er durch den rechten Geiſt erwecker wird, 
wieder tüchtig wird ins lreich ein zugehen. Alſo iſt auch in dieſer Sas 
che qu verſtehen, wenn fie durch den rechten Geiſt erwecket wird: ſo gehet 
fie —_ ins Paradies ein weilen daſelbſt ihr rechter Urſtand und 


Wir wollen dann nun den Anſang machen, und zur Sach ſchreiten, und 
ſo viel moͤglich in Kuͤrtze 1 durch was Mittel und Gelegenheit 
wir ſo wol geiſt⸗ als leiblich bequaͤm gemacht werden zu dieſer ir- 
und hernach weiter gehen, wie es die Umſtaͤnde de⸗ 
ſte ſo dienet zur Nachricht, daß die Tu⸗ 

auf dem Gipffel der Vollikoms 
an der Sp 


dem Paradies bey; aber doch 
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ſangs ein unmanierliches Krechzen und Rauchen gehoͤret wer⸗ 
de. Dabey dann ſonderlich zu wiſſen noͤthig, welche Arten der Koſt 
den Geiſt Fix und die Stimm tubtil und dinn machen; hergegen was ihn 
=” trig / faul und ſchwer machet; gleich wie dann gewiß, daß al- 
e Fleiſch⸗Speiſen / wie ſie auch einen Namen haben, uns allerdings 
gantz unbequaͤm machen, und thun ſchlecht hin einem nach der "= 
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e 
wunderliche nig et helle 
muntern ; aber keine helle Stimme. Von Brod und Koch⸗ 
Speiſen iſt di 6 zu — daß vor des Geiſtes Munterkeit und der 
Natur Leichtigkeit nichts beſſers als Weitzen und dann Buch⸗weitzen / 
welches zwar von auſen ungleich, aber im Anlegen des Gebrauchs allerdings 
einerley Tugend hat, es ſey oder werde zu Brod oder Koch ⸗Speiſen anges 
wandt. Was ſonſt andere ei e Erd 7 1 ſo iſt 5 
nichts zu traͤglicher als die einfaͤltige Er d⸗Aep fel /R und andere 
Wurtzeln. Bonen tragen eine Laſt mit ſich / und — all⸗ 
| rs erwecken auch wol unreine Luſt. Vor allen Dingen iſt da⸗ 
an zu mercken, daß der Geiſt dieſer hohen Kunſt, wie er ein reiner ſau⸗ 
berer und A — duucher Geiſt iſt: ſo leider er keine unreine befleckte 
und ſuͤnd Weiber ⸗ Liebe / welches bey jungen Hergen die 
> nn ſo feurig macht / und durch einander jaget / daß 


ſie Seimm uns Geiſt —— 2 — uaͤm an — 4 — 


ſlice folglich cnc nocd reinen und ſeubern Geiſt e 
| Was en dag Trinken — iſt ſchon lang e 
daß den geraden Weg niches ie, ſo mehr Nichrigkeie hat als das unſchuldi 


ge helle Waſſer, und zwar ſo, wie es vom Brunnen kommt; doch auch ſo, 
wo es zu einer gang — lt bby wens ———— 


Vorrede 


— — — — — — ——•— ——ę„ 
fuͤhren / die durch die viele und mancherley Lůſte wider thre 
rechte Art der unſchuldigen Natur in eine andere / als in Lecke⸗ 
rey / verwandelt werden. Und auf der andern Seiten der unmanir⸗ 
lichen Bauchfuͤlle auch nicht zu gedencken, zumalen unſer Sinn nur auf 
diejenigen gehet, die in allen Dingen ſchon Regel und Geſetz⸗maͤßig im geiſts 1? 
lichen Kampf ſtehen. Wir haben demnach folglich mit keinen unordente 
lichen und Schrancken⸗ loſen Menſchen etwas zu thun. Darneben ſo has 4 
bey wir freylich die Krafft zur Tugend Gottes nicht in Erwaͤhlung dieſer oder 
tener Speiße zu ſuchen, da wir dann frey wuͤnſchen, wo es ſeyn koͤnte, ders 
ſelben gantz entuͤbrigt zu ſeyn , und ein Enochianiſches, uͤbernatuͤrli⸗ 
ches und uͤberſinnliches Leben fuͤhren zu koͤnnen: ſo wuͤrde ſich von ſclv} 
der Himmliſche Wunder ⸗Geſang auf loͤſen ohne einigen Zuſatz derer Din⸗ 
gen, die doch alle mit der Zeit vergehen, und die Ewigkeit nicht erꝛeichen. 
Neben dem allem, ſo iſt unſer Sinn nicht uns in dieſer Sach allzulang auf 
zu halten, ſondern fort zu fahren, und zu unſerem Zweck zu ſchreiten. Aber 
dieſes wollen wir noch erſt melden, daß nemlich, wo wir uns ſolten unterwens 
den, alles ſo vollkommen aus zu wickeln, wie es in der gantzen Sache vor ⸗ 
kommt, wir weder Ziel noch End finden wuͤrden. Doch wollen wir keinen 
Sleiß ſparen , die Sach nach beſtem Vermoͤgen an Tag zulegen; wollen abet 
doch darauf bedacht ſeyn, daß wir den aͤndigen und Geuͤbten noch etwas 
zum Nach forſchen und Nach ſinnen uͤbrig laſſen, und wollen ſo kurtz gehen, 
als wir immer koͤnnen. er Eg git | 
Das aller noͤthigſte wie auch nuͤnlichſte iſt zu aller erſt einem Meiſter bey 
anfangenden Schuͤlern zu wiſſen , daß man fie nicht nur ſo oben hin 
lehre das A. B. C. oder die ſieben Buchſtaben ſingen, und hernach ſo gleich 
mit ihnen zu den Tertzen und Spruͤngen fort ſetze, ehe fie eines jeden Buch⸗ 
ſtabens Art und Eigenſchafft haben erkennen lernen, oder auch gar nicht ein⸗ 
mal wiſſen, was ſie gelernet, da dann mit gar ſonderbahrem Fleiß darauf 
muß zugelegt werden, daß eines jeden Buchſtaben Art und Thon ins beſonder 
heraus gehohle werde, welches einen ſolchen Fleiß fordert, der hier nicht 
zu beſchreiben, weilen es gar viel Muͤh koſtet, daß einer konne den recht artis 
gen Thon von ſich geben. Dann entweder kommen die Stimmen allzuharr 
und ungebrochen heraus, oder der Thon kommt vertehrt und falſch heraus 


ohne dic rechtarutẽ Hihezu ereichen, da dann nicht muß nachgelaſſen 1 
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4 bis man mercket und ſiehet, wie weit es einer dem Duͤncken nach zubringen 


hat. Scheinet etwa eine gaͤntzliche Unfaͤhigkeit zu ſeyn, ſo gebe man es ei⸗ 
ne Zeitlang mit ſolchem auf, damit man ſein Gemuͤt nicht gar verſturge mas 
che. Wann aber eines jeden Buchſtabens Art heraus gebracht iſt: ſo muß 
hernach aller Fleiß angewandt werden, daß man die Stimme lerne brechen, 
und was eines jeden Buchſkabens Art ſeye, anweiſe, auf daß er ſie lerne verſte⸗ 

hen, damit, wann hernach ſoll weiter gegangen werden, man ſich bey Feh⸗ 
lern und Mißſchlaͤgen zu helffen wiſſe. Dann es kan allerdings an dieſem 
Platz alles geholet werden, was hernach in der gantzen Sache noͤthig, und 
an auch ſo viel verſehen werden, daß es hernach kaum in viel Jahr kan her⸗ 
um geholet werden. Das iſt nun dieſes: Nun werden wir an dieſem Pfo⸗ 
ſten nicht weiter gehen, ſondern wollen den graden Weg darlegen, was ei⸗ 
nen 4. Stimmigen Geſang ausmachet, und was bey allen und jeden Wei⸗ 
ſen nach ihrer Art vor Buchſtaben in einer jeden Stimm auf den Choral paſ⸗ 
ſen, wie auch den Schluͤſſel einer jeden Weiß in 4. Stimmen auf einer Ta⸗ 
fel ſehen laſſen, und wann ein Geſang geſallen, wie er wieder zu hes 
ben, daß er nicht auſer ſeiner Art und Manier geſetzt werde. N 
Es iſt zu wiſſen, daß nicht mehr als 3. Buchſtaben ſeyn koͤnnen, ſo die 
4. Stimmen aus machen, weswegen die 4 te Stimm allemal mit der Octay 

geſchieden wird, welche 3. Buchſtaben dann allemal bey einer jeden Melo⸗ 
die gleich von Anfang aufgetreten kommen, daß fie uns die 4. Stimmen ge⸗ 
ben, wobey dann zu mercken, daß dieſe 3. Buchſtaben , die im Anfang vor⸗ 
kommen, die Meiſter und Herrn ſind, wo alles von Anfang bis zu Ende muß 
auf beruhen bleiben, weilen der Geſang allemal am End wieder mit eben den⸗ 
ſelben 3. Buchſtaben aushalten muß, womit er angefangen. Iſt es eine 
C- Weiß, ſo iſt und folget ſein Anderer, als der e. und machet den Schluͤſ⸗ 
ſel zu dem Barrir, der g. iſt ſein Dritter, da dann der obere den Texner , u. 

der untere Choral g. den Baſs anfaͤngt; doch fans kommen, daß ſie verwech⸗ 
ſelt werden, wenn nemlich der Choral nicht juſt mit dem C. anfaͤngt ; doch 
bleiben fie beyſammen , fangen den Choral an, und endigen ihn auch. Was 
noch ſonſten die anderen 4. Buchſtaben, die wir hier Knechte nennen, an⸗ 
langt, als f. a. h. d. ſo ſoll einem jeden von ſelbigen ſein Mitknecht bemerket 
werden, wie ſie nemlich zuſamen ſtimmen. Und ob wir zwar wol am En⸗ 
de alles auf Tafeln wollen ſehen = / ſo wollen wir doch daneben den Biel 
| un 
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Der Bartir iſt nach der gemeinen Redens⸗Art der Tenor, der Toͤner aber der Alt 


cm/ 1 Al. eines je mea ng ins besonder regs Peg cen ren und 
: darthun ; Kommt der f. im Choral vor, ſo dienet ihm im Barrir und Baſs 
der d. und im Toner der a. Dera. machet im Barrir und Baſs den d. und im 
Teœner den a. zu Zeiten auch im Bals. Der h. machet dem Barrir d. dem Toner 
und Baſs den g. Der d. machet im Barrir h. und im Toner und Baſs g: auf die⸗ 
te Manier fan eine C- Weiß ordentlich in 4. Stimmen gebracht werden. 
Nun wollen wir Meldung thun, wann ein Geſang gefallen, wie man ihn 
gear fuͤglich wieder heben kan, ohn daß der Geſang auſer ſeiner Ordnung 
/ werde, da dann zu wiſſen , daß es allemal bey dem Buchſtaben zu 
holen, der in der Melodie das Ruder fuͤhret. Alſo muß es nun allhier bey 
dem c. geholet werden, da ich dann auf andere Weiſe einen c. mache, und 
ſage c. d. dis, fo bald man den rechtartigen Thon von dem dis hat, ſe ge⸗ 
het man zuruͤck, nennet ihn c. und ſetzet ſeinen Geſang fort, die Prob iſt 
richtig. Nun wollen wir von den C⸗ auf die A/ Weiſen ſchreiten, da dann 
auch zuerſt 3. Herm find, ſo die 4. Stimmen anfangen und endigen, und 
hernach die uͤbrig gebliebene 4. Knechte auch zuſammen geſellen „und el⸗ 
nem jeden ſeine Arbeit geben. Wie dann allhier der a. im Choral der erſte 
Herꝛ iſt eſo folgs ihm im Barrir der c. (be Gefall auch im Baſs) der Tœ- 
ner und Bals haben e. Diß iſt nun der 4. Stimmen Schluͤſſel in den A⸗ Wei⸗ 
die uͤbrige 4. Knechte, die darzwiſchen thre Dinſte thun, find f. g. h. 
: der f. im Barrir den h. im Toner und Baſs den d macher. Der g. ma⸗ 
chet im Batrir und Baſs e. und im Toner c. Der h. machet im Barrir gis und 
im Tæner und Baſs e. Der d. machet im Barrir h. im Tener und Baſs g. Iſt 
Geſang — ſo iſt dieſes der Weg: ich muß meinen c. den ich ha⸗ 
ir Ape op ich einen anderen c. kriege, und ſo bald 
e ge ich wieder zuruͤck, und mache meinen a. 
| recht artig lauten, und ſe ſexe meinen Geſang wieder mit dem a. fort. So iſt 
unn hier auch ein gruͤndlicher S wie die A. Weiſen in 4. Stimmen 


in und wie der Geſe ben, wann er gefallen. 
— 7 wir von den n 
und Manier beſchretben: lle AE d k Fries, Ban ud Hirt, der b. 


beherrꝛſchet den Choral, der d. den Barrir, und der f. den Tœener und baſs 
wiewol doch allerdings im Baſs der b. fübſten Oberſter und Meiſter bleibet, 
; die 4. Bedſente und Auch ind z a.c. dis, davon dem Chotal g. dem Bar- 


'rir 


| Ueber die Sung · Arbeit 


p ů — 2 rr „ 


rir und Baſs aber Der c. zugeſellt, (wiewol der obere g. dem Baſs fuͤglich ö 
den dis machet:) Der Tœner machet unumgaͤnglich dis. Der a. machet dem 
Barrir c. dem Tœner und Baſs f. Der c. machet dem Barrir a. dem Tœner und 
Baſs f. Der dis machet dem Barrir und Baſs c. dem Tœner g. Iſt der Geſang 
gefallen, ſo nenne ich meinen b. g. und ſteige nach Ordnung auf, und ma⸗ 
che einen andern b. und ſetze hernach meinen Geſang fort. gy 
Wie nun in dieſen Weiſen der b. Oberſter und Meiſker und den f. 
und b. zu ſeinen Gegen wuͤrffen hat: alſo wollen wir nun hier die Weiſen 
beſehen, wo der g. Primas und der b. und d. ſeine Andere find. Allhier 
drehet ſich das Spiel gantz wunderlich herum, und werden in denen 3. Ne⸗ 
ben⸗Stimmen gantz andere Buchſtaben, als ſonſten in andern Weiſen , zu 
Bedienden; doch wollen wir mit denen 3. Hern den Anfang machen. In 
dleſen Weiſen nun fangen die Stimmen an mit g. b. d. Hier iſ zu wiſſen, 
daß allemal die 3. Buchſtaben unzertrennlich beyſammen bleiben und das 
Hed in 4. Stimmen anfangen, und allemal, wie oben ſchon gemeldet, die 
Octav die vierte Stimm aus machet, und daß ſolches keinen Unterſcheid 
macher, welcher von dieſen 3. Buchſtaben das Lied anfaͤngt. Daß wir aber 
in unſerer Beſchreibung allemal die Sach mit dem Buchſtaben anſetzen, der 
im Choral das Ruder fuͤhret, geſchlehet um der Richtig keit 
willen. Das iſt dann nun die Urſach, weswegen wir auch in unſerem Be⸗ 
richt es ſo vorſtellen, als ob alle Weiſen mit denſelben Buchſtaben 
anfingen, der die oberſte Stelle im Choral vertritt, welches doch niche ſeyn 
kan. Wir bleiben dann mit unſerer Beſchreibung in der Ordnung, daß 
wir unſere Sache allemal nach des Chorals ſeiner Meiſter⸗ und Heraſchaſſe 
wollen vorſtellen. So iſt dann nun dieſes die Art, welche vorkommt 
in den G: Wetſen, die den b. machen. Der g. im Choral machet im Barrir b. 
im Texner nnd Baſs d. Dieſes dann iſt der Schluͤſſel, und bleiben beyeinan⸗ 
der durch das ganne Lied, nur daß der Barrir allemal, wo im Choral der 
g. aushaͤlt, derſelbe ſtarr des b. mit dem k. aushaͤlt, welches bey den A- Wei⸗ 
ſen ebenfals vorkommt, alſo daß wo der Choral a. aushaͤlt, ſo haͤlt der Bar 
rir cis aus, und in dieſer Weiß ſind die uͤbrigen 4. Buchſtaben als f. a. c. 
dis Knechte, der f. machet im Barrir und Baſs b. im Tœner d. Der a. machet 
im Toner und Baſs d. und im Barrir fis. Der c. machet im Barrir a. und 
im Tœner und Baſs f. Der dis machet im Barrir g. im Tœner uud Baſs e. 
1 (TT 3.) 1 den 


den Geſang zu heben, wann er gefallen, kan man zuruͤck auf die Bs Weiſer 
ſehen, es iſt einer len. 10 
Nun kommen wir auf die G- Weiſen , die den h. u. fis. haben, da dann g. 
h. d. miteinander ein und anſtimmen, und die 4. Stimmen aus machen 
der 4. ubrigen als hs, a. C. e. Ordnung ik dieſe. Der fis. machet dem Barrir h. 
auch bisweilen dem Baſs, dem Teœner u. Baſs d. Der a. machet dem Barris: 
und Baſs d. und dem Tœner fis. Der c. machet dem Barrir den obern e. und 
dem T ener und Baſs a. Der e. machet dem B arrir und Ba ſs c. und dem. 
Tœner a. Wie es zu heben, wann der Geſang gefallen, ſolches kan oben 
aus den B⸗Weiſen geholt werden. . : 

Nun ſind uns die F- Weiſen noch uͤbrig, allwo f. a. c. den Schluͤſſel zu den 
4 Summen ausmachen, die ubrigen 4. Bedienten, als g. b. d. e. haben ſols: 
che Ordnung, der g. machet dem Barrir und Baſs. den c. und dem Toner; 
den e. Der b. machet dem Barrir den d. und dem Toner u. Baſs den g. Der 
d. machet dem Barrir und Baſs den b. und dem Toner den g. Der e. mache 
dem Barrir und Baſs c. dem Tœner a. auch zuweilen g. Wann der Geſang 
gefallen, ſo wird gethan, wie oben ſchon gemeldet, nemlich ich mache einen. 

andern f. welches dann durch f. 4 as geſchaffet wird, da ich meinen f nehs: 
me und aufſteige, und wenn ich den as. habe, ſo nenne ich ihn f. und ens; 
meinen Geſang fort, die Prob iſt richtig. po By ped) ngi.{ 


Nun haben wir das Geheimnuß unſerer geiſtlichen Sing⸗Arbeit nach Vers: 
moͤgen mitgetheilet. Dann ob wir wol in gegenwaͤrtiger Arbeit es mehr mis 
Aedern als Melodien zu thun haben, daß uns alſo ein Verſtaͤndiger koͤnte fra⸗ 
gen: warum wir hier der Noten ⸗Arbeit gedaͤchten, da doch dergleichen in die⸗ 
ſem Werck nicht vorkommt ꝰ ſo haben wir doch nicht gegen die Billigkeit erach⸗ 
tet zu ſeyn, ſolche Arbeit vorher gehen zu laſſen, einen Theils weil aus derſel⸗ 
bigen die Lieder, in dieſem Werck verfaſſet, ihren Schmuck und Zierrath her⸗ 
genommen, andern Theils weil einem Liebhaber dieſer edlen u. Paradiſiſchers 
Kunſt hiermit Anlaß gegeben wird, dem Geheimnuß weiter nach zu forſchen. 

Solte aber nun jemand unſern Fleiß in dieſer Arbeit wollen vor uber⸗ 
ſluͤßig achten: deme dient zur Nachricht, daß man auch dergleichen Vers 
ſuchungen nicht wenig hat durchgehen muͤſſen, allermaaſen unter beſtaͤn⸗ 
digen Gegen ſpꝛuͤchen der Vernunfft das gantze Werek ſich ausgeboren. h 
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1 Nachdeme es ſich aber in der Probe erwieſen / daß durch dieſe geiſtliche 
Sing ⸗ Arbeit eine nicht geringe Leidenſchafft uber unſere Natur verhaͤngt: 
ſeo haben wir uns auch nicht entziehen koͤnnen, ſondern um GOttes und 
des Gewiſſens willen muͤſſen mit ins Spiel ſegen, aus Beyſorge, es moͤg⸗ 
te anders das Gewiſſen Schaden leiden. Was es aber vor Leidenſchafft ver⸗ 
urſachet als dieſe Schule ſich zuerſt eroͤffnet, ſonderlich da, wo zuerſt der 
Weg iſt gebahnt worden, ſolches iſt nicht wol zubeſchreiben. Weilen man 
aber allerſeits nach Vermoͤgen in den Probe aushilte, und bey Verluſt des 
eiſtlichen Lebens nicht durſſte ſeine Schule vorbey gehen: ſo iſt es geſche⸗ 


den; dabey man aber in dieſer Par adi ſiſchen Bunſt eine 
unerforſchliche Tiefe angetroffen / welche allen menſchlichen 
Und ob nun iemand uns wolte anders berichten, nemlich: es ſeye die- 
ſe Arbeit wider nuͤtzich noch GOT gefalng, dem kunnen wir allerdings 
einen andern Bericht abſtatten, nemlich: daß wir in unſerer Schule ande⸗ 
ry Lectipnes; erlernet, und uns niche unterwinden ein Iuchtium uten eln 
Sache zu faͤllen, ehe wir ſte durch farſchet haben, ob nicht etwas darinnen 
enthalten, deſſen ſich die Weißheit bed enen möͤgte zu unſerer Herumſchmel⸗ 

zung. Und weilen wir dergleichen in unſerer geiſtlichen Sing⸗Schu⸗ 
le in reicher Maaß erfahren, maßen ſich der Nutzen davon uͤber unſere gan⸗ 


tze Menſchheit ausgebreitet, gleichwie in der Vorrede des Singens gemel⸗ 


det wird: ſo haben wir uns allerdings nicht doͤrffen unterwinden unſere 


Vernunfft durch ein unzulaͤngliches Urcheil die Meiſterſchafft ſpielen zu laſſen. 


Und ob uns jemand hierinnen wolte beurtheilen: ſo ſind wir ſchon zu⸗ 
voren eines andern berichtet. Darum beruffen wir uns auf unſere Schu⸗ 
le, und wollen ſolche dahin einladen, nemlich S chul⸗Kecht zu thun / 
gleich wie wir gethan haben, ſo wird ſich am Ende und Ausgang der Schu⸗ 
le ein guͤtigers Urtheil uber dieſe gantze Arbeit hervorthun, mit welchem wir 


dann auch die gantze Arbeit wollen ſchlieſen, und dem Leſer dieſes alles viel 


Gutes aus der reichen Fuͤlle⸗ GO TES und ſeiner 
Gnade anwuͤnſchen. 


n, daß allerdings eine gewiſſe Faͤhigkeit in dieſer Schule iſt erhalten wor⸗ 
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| 15 In den e Le 
Ziaiige mir deine Geſtalt, 
Laß mich horen deine Stimme; 
Denn deine Stimme We iſe, und 
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E Der 
© Griftliche Sraut-Shmuck 


Der heel 
FR nd 5 3 A401 


E Gott! wie 4 3 doch it d uw 
) cher bittrer Schmertz Drang dabey, als o er zu⸗ 
durchdringet meinen geſchloſſen ſey. 5 
Sie und Hertz, hier in dem 5. Wie klein und niedrig wird 
Leib der Sterblichkeit, auf mei⸗ der Sinn, der auf denſſelben 
nem Weg zur Seeligkeit. gehet hin! Wie rein ho; 
2. Ich leide zwar in viel Ge⸗ = wird der Geiſt , der 
| dull? weil Gottes Gnade Gut Weg zu Gott hinreißt. i 
und Huld ſich breitet da unend⸗ 6. bo any — — Nec 


dus, wo man getreu in al⸗ Spubr i es a 55 


fem Strauß. 

* 3. Doch iſt diß gar ein bittrer © 
Tod: wann in dem groͤſten 
oth abe 1 


ſtünm. n nicht 
Der en Weg iſt zwax Th t 7 
AE SL : Fes . Ein Geiſt, d 


* 
* 


- 
= ' ; 6 * 8 1 
& r 
* 
8 a6 8 


Gold bavitne; und — 3 bs auf den Tod hin 
_ GOtt zu gekehrt erſtorbeu al⸗ wagen. 
lem Ich — Me in, der geht 3. Die Krone iſt mir dow 
fur engen Pforte ein. durch ſeine Huld erworben, da 
9. Dann 
dre Haab, als die gekommen dem Creutz geſtorben. Und 
aus dein Grab: was nicht weil in ſeiner Treu ich alle 


voin Tod 7 4 rein, das gefunden; ſo bleibe ich Ihm 1 


kan zu G — 1 gehen ein. auch auf ewig hin — . 
mider Geift, der du bit ans . 7 wiſer 

mu er du au 

dir ſelbſt gereiſit; weil dort D Brine dic fehr 

wird weden offeubar/ was hier 0 bs ausbreiten * wir 


in deze verborgen war. hn die Erndte blühn in Gei⸗ 


ſtes Fruchtbarkeiten: die Trau⸗ 


| er⸗Zeit iſt hin, der viele Dran 
B In 69 then gems ll af „ e, _ ſehn ein por. 
ten 3 ſo laßt die Vece doch Welt weil wir in GOTT 


mich mimmermehr erkalten: 
zu tragen meine Burd und La⸗ 


ahrt auf Gottes Wunder⸗ 
gen: weil ſich thut aller 


in jener Weh weld vrherrs fegen ab mun gang darnicer 


hon Bd 1G hon * 2 Was Freud und ſuſſer 


on öffters Troſt muß uns im Geiſt auf- 
mit Bitterkeit getraͤncket, wird 
ſo viel Suͤſſes doch daneben ein⸗ Auge wit uns 20 og 


4950 'Dasſan fie IE- neigen 5 
t alles 
e en e Hal e den a. 


bleibt keine an⸗ Er fuͤr mich aloha und an 


eneſen. So gluͤcket uns die 


ſprun⸗ 


he” 1 : 
, BW 
I #24, 
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1 ſprungen: hat uns in | 
boͤht, daß unſrem Fuß gelun- von Gottes Gute wegen, aus 
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5 
- 
2 3 
1 
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1 
5 > 
5 Woe > 
- a 


wo 


von bm un al . und * Burg! Wer deine 


1E 7. "Ia. 


en. Des Tempels Heilig- dem 5 langen Drang nur lau⸗ 
um, wo GOTT thut Sel- 11 eil zulegen. GOT 

ber thronen: ow. ſich nun auf- iſt nun unſer el Ruhm: wir tra⸗ 
— daß wir darinnen m Seine Laſten wie es al- 
geziemt den fremden 

3. Wir gehen da hinein in Fander⸗ Gästen. Wir 
unſre Ruhe ⸗Cammer: alwo gehen dann dahin, vergeſſen 
wir gantz befreyt von allein allen Jammer: bis daß wir 
Leid und Jammer. Der har⸗ kommen heim in unſre Ruhe⸗ 
te Zwang und Dran - wo wir Cammer. | 
in warn geſeſſen: 4 nun zu 6. So ſind wir dann gecroͤnt, 


ſeinem End, wo Alles gantz mit lauter Huld umgeben: 4 


en. So wir da⸗ Gottes La eißt. 
an, beten Sans 82 Go O ſi — 


Welt, ge- 10 1 dem müͤſſen al⸗ 


Gewinn, der * Wo dann du ſi 
une in in OST erworben da die wir nunmehr gone! 


Ruhm, und 


bs bd hi 1 


SGeiſtes⸗Wallen: wir i 
ed aus Got⸗ 
e "Die i 55 Deen Weſen, ni 
e - _ und gantze Sin⸗ 
nen ein. Und weil oo a 
ſo find in GOTT gen 


werden wir r Ihe 


- 


4. * | 
ſeyn. Wir koͤnnen nun, was ge eingegangen: wo wir vor 
uns dort wird zum Erbe wer- GOtt in jtcrein Frieden pran⸗ 
den, genieſen ſchon im Vor⸗ gen. 1 
ſchmack hier, auf Erden. 5. Und weil uns dann ein ſol⸗ 
2. Ob unſer Leben ſchon. in ches Theil iſt worden, das wird 
-GOTT verborgen; ſo iſt doch zu keinen Zeiten mehr vergehn, 
unſer Wandel offenbar: wir ſo thun wir auch deſſelben ſte⸗ 
haben auch ſouft keine andre tig warten: wann wir vor 
Sorgen, als Ihm zu ſeyn er⸗ GOtt im Heiligthum anflehn. 
geben gantz und gar. Wir ha⸗ Und, well in Allein wir kein 
ben doch das beſte Theil dariu beſſer Gut zu hoffen: ſo haben 
efunden: weil wir J< m ſo in wir das rechte Ziel getroffen. 
reu und Lieb verbunden. 5 5 
3. Und weil wir dann kein 5 
ander Gut genieſen, als was e b Bluͤht iſt aus, die 
uns kommt aus ſeiner Fulle Blume iſt nun was 
her: thut Es uns alle Bitter- len, nun kan der Geiſt ge- 
keit-verſiiſen , und machet leicht, troſt zur andern Welt hin⸗ 
was ſonſten ſaur und ſchwehr. wallen. O wol! wer hier bey 
Der lautre Sinn nach Gottes Zeit der eitlen Welt abſaget, 
Lieb und reinem Weſen macht der wird alldorten nicht vom 
Hertz und Geiſt und Seel in andern Tod genaget. 
OTT geneſen 2. Haͤtt ich mein Gluͤck all⸗ 
4. Wir leben dann, wie uns hier in dieſer Welt erloffen, ſo 
wird eingemeſſen aus Gottes haͤtt ich dorten nicht das wah⸗ 
reicher Gute und Genad: und re Gut zu pala : nun aber mei⸗ 
wird daneben gantz und gar ne Fahrt ſo fruͤh iſt angelaͤndet, 
vergeſſen, was nicht aus ſei⸗ iſt alles mit dahin, was ſonſt 
nem weiſen guten Rath. Es ſo leicht verſchwindet. 
iſt uns wol, weil wir ins Heil⸗ 3. Mein beſtes Theil = 
| in . | mir. 


WR * _—_ r * 


9 _ J. 
mir dann nun alldort zu kom⸗ Lauf auf Erden: weil wir 
men, weil ich vereinet bin mit durchs Lammes Blut dort unt 
denen wahren Frommen: die erhaben werden. 
dort ihr Erb und Theil, ſo 4. Was wird uns ſcheiden 
XF JEſus uns erworben. Wer mehr? Wir tragen ſeine £6- 


fh derben. : : 8 als ſeine Wander-Ga ſten, 


6. weil Es in dieſer Welt ſo hart 
1 0 3 pond CTY Old auf 20 un⸗ 
Je Hoffnung ſteht dort⸗ ſer en⸗Buͤrd' auf ſe inem 
D hin, nach jenen Zions⸗ Rucken lagen. 
Auen: was wir in Nidrigkeit 5. Da Es war ſtumm und 
alhier, im Geiſte, ſchauen. ſtill, ohn einiges Erroͤthen vor 
Da ſehen wir das Lamm die ſeinem Wuͤrger, der Es ſchlach⸗ 
edlen Schaaren weiden am ten wolt, und toͤdten. Die 
reinen Lebens-Strom mit vie⸗ Bahn iſt uns gemacht, wir 
len tauſend Freuden. lernen ſeine Sitten, und folgen 
2. Die Liebe croͤnet uns, daß ſeinem Gang und reinen Lie- 
wir vereinigt werden: und zie⸗ bes-Tritten . 
ret unſern Gang mit himmli⸗ 6. Sind wir mit Ihm vereint 
{en Geberden. So wallen in ſeinen Ereutzes⸗Wegen: ſo 
wir dahin, und gehn dem wird Es uns auch dort mit 
Lamm entgegen: und tragen Himmels ⸗Freud belegen. Die 
ſeine Schmach, bis Es uns Gleichheit einet uns, und weil 
wird anlegen. wir ſo auf Erden: ſo werden 
3. Das reine weiſſe Kleid, wir auch dort mit Ihm ver⸗ 
und wir dorthin erhaben: da herrlicht werden. 
Es am Lebens ⸗Strom uns 7. Der Troſt iſt uns ſo tief in 
wird zugleich mit laben. Diß unſer Hertz geſprochen: daß er 
iſt dann unſer Troſt in aner in Ewigkeit wird nimmermehr 
1 | | | 2 0 | ge⸗ 


6 


gen ſehn , und — | Ee 

faſſen; laßt weder hier noch dort Dor Libe it mein Looſ 
noch in dem Tod erblaſſen . und Exbtheil worden, 
8. Diß iſt nun unſer Lohn, und ſetzet meine Hoffnung dort⸗ 
da wir ſind eingetreten, wo hinaus: wo ich zu den verklar- 


wir dem Lamm vereint in ſei⸗ ten Himmels-Pforten werd 


nen Creutzes⸗Noͤthen: das gehen ein in meines Gottes 


nun von GO TT erhoͤht, und Haus. Wer alſo gantz mit 


mit ſo vielen Freuden die gan- GOtt und ſeiner Lieb umge- 


e Creubes - Schaar am Le- ben, hat 
bens- Strom this leiten. alhier in dieſem Leben. 


weil wir ſchon das V ſten noch auf Erden, doch nur 
der Bitterkeit alhi A liger ſo, als ein Gaſt und 
Welt genieſen. Vorblick ders=- Mann : komm ich nach 


Feiget uns das Freudenvoll Er⸗ Haus, es wird ſchon anders 


— 


getzen: ſo weder Zeit, noch werden, diß iſt mein Troſt auf 
ahr, wird nimmermehr ver- meiner Glaubens-Bahn. Dan 


10. Wir leben dann dahin, meinem GOtt verborgen: weil 
und warten mit Verlangen, Er mir leget bey ſein Gutes 
re 
mit gegangen, = dieſer n man 
ber Jions Nu, da ſte mit gens andere Sachen , als aller 
vtelen Freuden GOtt und dem Menſchen Witz und Kunſt ver- 
E ewigs Lob ſteht, GOtt weiß es Selber 
"xi Alles hh machen: daß ſelbe 

gantz ber untergeht. Wohl 


ſchon die wahre Ruh 
9. Deß ſind wir Freuden voll, 2. Ich trag zwar meine Laͤ. 


hier bleibt mir mein Schatz in 


1 8 
amüdet 
5 v7 N * 
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Erbe worden: die Liebe offnet 
Sc. . 

_— 

I of i 4 le 

mir die ſtil 

1 25 8 * 

4. Dann wann mein 
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#8 hrt m OTT in meine 
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Kammer ein: und ſpeiſet mich 
mit reichem Troſt und Segen, 
und trancket mich mit ſeiner 
Gute Wein. O was ein Theil 
und Erbe wird ſchon hier ge⸗ 
funden, wer alſo iſt mit GOt- 
tes reiner Lieb verbunden. 

5. Drum kan ich wohl in ſei⸗ 
ner Liebe raſten, wie es auch 
ſonſten mir zu gehen hat: ich 

trage doch ſonſt keine andre La⸗ 
ſten, als die verhaͤngt durch 
einen weiſen Rath. Ich habe 
A Bn — 1 — 

: weder hier n 
dort mich mehr wird was 


—— 


GOttes Rath nn 
Gad und un tht i 
Mace. Mein Horn 
ind Danckens⸗ voll in 


Wegen, wo 


Lob⸗ 
GOtt 


mnſtoſſen. | | 

5 on bluͤhet dann mein D 
hat hinein 
mir ay mirs wol 
Dingen gute 10 


| A 3. 


geneſen well Er in allem 
bisher mein Troſt geweſen. 


8. 
TD Je Welt iſt mir ein bitt⸗ 
rer Tod, und macht mir 
offt viel Schmertz und Wun⸗ 
den: doch wird in dieſer Lei⸗ 


dens⸗Noth zuletzt ein beſſer 
Gut „ | 
2. bald ich in dem Geiſt 


ge e e 
en: ſo i 

zu GO T geruͤckt, und kan 
vergeſſen alles Weinen. 
doch Geld, doch eing Dig 
noch einig D 
auf dieſer Erden: weil — 1. 
jener Ewigkeit ein beſſer Theil 
dafuͤr wird werden. 


Cr LT Fr. 
D dh 
md mir Leiden 
ieben gemacht: wer wird 


wenn 
{on ſage: daß Lieben 
Drag 
güldenen Zeiten, was dorten 


die 


1. 


nueſen, ſonſt alles vergeſſen, und 


die Ernde mir ſchencken wird 4. Es müͤſſen ſich freüen die 
ein. Die Liebe wird lohnen himmliſchen 1 e: wann 
mit guldencn Cronen; die Freü⸗ Seelen auf Erden in Liebe ver- 
de wird waͤhren ohn Wechſel wundt: ſo daß ſte kein Freude 
und . noch Leiden verzehre, und alſo 
2. Doch kom̃t mir mein Gu⸗ 8 den ewigen Bund. 
tes in Dulten und Hoffe ſchon Wir loben in Fr eden, und 
alhier cuf Er den mit vollem lieben in Heiden: und leben auf 
Gewinn: Die leidende Lie be Erden in himmliſcher Freud, 
hats endlich getroffe, das kraͤn⸗ die Liebe uns naͤhret, zur letze 
_ beſcheret ein Leben , das wah- 
g 


cken undDencken ig | | 
dahin. O Herhens- - ret ohn Ende und Zeit. 
gen! was wird wol beſiegen 5 „ 
th hen Ban td <2 5 1 — * In laune Geiſtif gar ein 
hreten Geiſt? der in Ihm ge⸗ (4 | 
- Treines Weſen, wer den be- 
aͤlſo iſt auſſer ſich ſelbſten ge⸗ ſitzt, der iſt in GOTT ge⸗ 
reißt. 5 neſen. Der reine Sinn 
5 Wann andere prangen in bringt ihn dahin: daß er vor 
chtigen Dingen, und brin⸗ GO TT rein ohne Mackel als 
gen Gedancken vor Weſen her- eine reine Warheits -Fackel. 
vor: ſo pfleg ich ins Hertze der 2. Wer kan dann wol ein ſol⸗ 
Lieb einzudringen, und ſinge ches Hertze kennen, wo Got⸗ 
Lob⸗Lieder im inneren Chor . tes Geiſt in reiner Lieb thut 
Das heiſſet zufrieden: von al⸗ brennen? Sag! wer iſt wol ſo 
lem geſchieden, und bin ichzu- Gnaden ⸗ voll: als wer in ſei⸗ 
weilen ſchon tddlich verwundt: nem Hangen Leben ſich GOtt, 
die leidende Liebe hat maͤchti⸗ mit Leib und Geiſt ergeben? 


Triebe, und machet Hertz 3. Das Heiligthum, das 
Seu Eg. e GHTT ſi dere wird 


. 
* : — 


9 - 


8 r . 4 
83 
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IF felbſten da, im reinen Licht. 


E 


geſchauet: wo Scel und Geiſt * 
3X —— heißt. Da muß die (F S freue ſich der gantze Hauff 
Andacht ſtets auſſteigen nach >. 2% GOTT in Gnaden an⸗ 
Gottes Sinn, und tiefſtem geſehen, und heben ihre Haup⸗ 
Beugen. ter auf, um freudig ſo ver 
% 
; one Weiſẽ, wo Hertzen GOtt meim reine / - 
im innern Tempel ' preiſen. kes weiſen Rath und Gaben; 
Der Freuden⸗Hall ſchallt uber⸗ der ihnen Selbſt gegeben hin, 
all, und wird gehbre in ſtillem um ſie in Seiner Full zu la⸗ 
Sauſen, ohn allen Trug und ben; in reiner Heiligkeit 4 
Schein von auſen. hen ſtets bereit, und bleiben ſo 
5. GO T redet da mit ſtil⸗ in Eins vereinet: weil ſie ſo reich 
len Geiſtes Worten, zumUn- getroͤſt, aus aller Noth erloͤßt, 

terricht dein reinẽ Prieſter⸗Or⸗ und alſo Keines weiter weinet. 
den, die allzeit ſtehn vor Ihm 2. Was iſ dann diß vor ein 
zu flehn: damit Er moͤg in Geſchlecht, das ſo in Fried yy 
Suͤte walten, u. ſie in Krafft ſammen wohnet? Sag! ob ſie 
und Starck erhalten. nicht das Erbe⸗Recht woc Ott 

6. Wir ſind dann wohl mit mit lauter Güte lohnet? Ach 
unſers Gottes Thaten, wie Er ja! ſie ſind das Eigent um, 
uns ſelbſt von Innen thut be- das GO TT ſich Selber hat er⸗ 
rathen. Sein reiner Sinn bracht kohren, um auszubreiten ſeinen 
uns dahin! ſo, daß wir in Ruhm, da ſte doch vor auch 
erlohren. Sie ſind das 


Deſſelben Weſen ſind kommen warn verlohren. S das 
E 


gern, zu erben das, was GOtt 
wird geben den n, die Er auser⸗ 
waͤhlt in jeuer neuen Welt, da 
Alle in die Lange leben. 
3. Drum 


10. 


3. Drum 2 diß unſer ſte⸗ zieren. 


ter Si N unſre Geiſter 12. 

erhoben in ſeines Tempels 
Heiligthum) daß 22 oh⸗ ES. i geſthehn m „wir konnen 
ne Ende loben. Es > geb n mit Freuden fort auf 
doch kein andre Tracht zu un⸗ den ge enn Wegen dorthin i 


ſerm Theil und Erbe werden, & yy da alle Noth und 


als, GO TT zu dienen Tag u. Jam̃er ſich wird endlich gantz 


Nacht, weil wir allhier auf barnieder egen 
dieſer Erden. So 1 70 dann 2. Was iſt 16 dann, das uns 
tellt, wir mos Js hm ge⸗ die Bahn mit ſo viel Freud u. 
fallt, und warten DL reiner Lieb verſuͤſet? es heiſſet 
en, „bis A 15 bent er- Krafft, die Leben ſchafft, ſo 
r 
9 
een Wir ſind nun ſatt aus 
n SOtie Rath: und werden 
ahrt auf Erden, und warten, alſo keinen Mangel leiden. 
wir dort eingehn, da wir ir find erldfit , von GOTT 


mit verherrlicht werden. getroͤſt, zu 1 ny wb getreu 
Wo num! Es bluͤhet unſer nun, _ _— 

en kommt cmegegen ns 4. Die erkeit hilt aus 
Frgang en das Gluck, worinne dem Streit, und aus ſo viel u 
erloßt, wir warten Sein manchen harten Pr 
oe viel 7 — —— 14 22 

dert umern mer man zule 0 

eben drauf: Bots wt cone Zeit und Ende lobe 


_ 


von dem verlieren, was uns 5 Wer Langmuth ibt , wan 


dort zubereit in jenet Ewi eit, er betruͤbt, und in Gedult die 
da GOft uns wird mit 0 Tone Hoffnung nicht [aſt _ 


. Die | 


2 


cf, 


Jummel Dümmel Brod in Leidens= muß mein Hertz $ bewegen: daß 
4 oth, kann ſich zuletzt mit ich wurtzle unter ſich, oben iſt 
SGott und ſeincrLiebe paaren der Dornen ⸗Stich. 

6. So ſind wir daum auf unf⸗ 3. Waun die Soune ſchei⸗ 
rer B A. ſo viel Troſt u. net, ſo wird gantz verneinet: 


en 75e 1 ge Wir ſind was mich hat gemacht ſo kalt 
Heyl: grob und ungeſtalt. 

wan: (Er 10s foaus fer 6. Jhre Schoͤnhelt giebet, 

"7; Der lan was mein Hertze liebet: der 

er lautre Sinn bracht Genuß von ihrem Schein 
* 0 _—_— — und 2 r 
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und mehr, bis ich werd erꝛeichen da, da wir verneuet. 
8. Zion, Gottes guͤldne Stadt, 12. Ich will nimmer ſtille ſtehn 
da die Thor ſtets offen vor die, hier auf dieſer Erden, alle Ta⸗ 
wo in Thraͤnen⸗Saat, hier in ge weiter gehn, achten kein Be⸗ 
Schmertzen hoffen; lang ver⸗ — —— {one Fruͤh⸗ 
— e lings⸗Zeit alles wird vergeſſen, 
wenn die 
<zcit-Gaſt werden gehn aum Leid o. , en e 


* ttes Harfen stürmen an x3. O the Jons'S 
lit viel t d Freuden, ſin⸗ {ht! ſeht die frohe Jeiten, 
g m Hide vrden Thron, weil we euch entgegen aß the t, ehureuc 
men; da ſie 127 ſo viel Bochzel: 2 ren 

oben oft gedrkt: O groſe fegen moͤgt bewahren, und auch kein 


N 10. 185 1050 das wüͤr⸗ ren. 
| eiß und Nuhm zu neh⸗ 
ä lag a und zu den 
E e e 
ee [wie groß wird der den Klugen beygelegs, wal 
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und auch wo man in Schi nerhund 


will loben { zuruc, _ 


oe 
CO TN WO ET ct „ IP * 


ren⸗Kron und Seligkeit erwor⸗ 


41. Doch wurde endlich bey 
Geduld S II. 


offen durch Gottes Gute, 


dieſer Erden 
in der Ewigkeit ein 
= werden 
wer 


Jahr, ſo ich gelebt auf Erden, ne 0 
| warn wenig, und in viel Ge⸗ 


* 
P . 
2E& 


| gefunden dann gel thet 
mein Heil, das ich allhier be- mir doch zur letze aus dem Ster⸗ 


gehret, und ruh in meinem Erb ben, ob ich {on im Leben hier | 


und Theil, das mir GOtt hat oft muß ſcheinen zu verderben. 
beſcheret. 2 7 — 4s | 
7. So leb dann wol! du liebs End, wird GOtt die Erloſung 
Geſchlecht, das ich jetzt hinter⸗ geben: was ſich jetzt in Schmer⸗ 
laſſen, bleib hier auf Erden hen findt, wird in lauter Freu⸗ 
lecht und recht auf deiner de leben. Alſo faͤhret mit dahin 
edens⸗Straaſen: ſo kommẽ aller Kummer Muh und Sor⸗ 
wir zuſammen ein, allwo wir gen, und der lang⸗ verliebte Sin 
bey GOtt wohnen, da Er nach wird gekroͤnt an jenem Mor⸗ 
vielem Creutz und Pein uns gen. RET 
wird mit Segen lohnen. 4. Doch muß ich zu meinem 
. fragen, in viel Geite-Engic? 
5 N agen, in vie eiſtes⸗ 
M Eine Freude iſt dahin, keit daß in Worten nicht? - 
meine Herzlichkeit ver⸗ ſagen. Wann die Ehre aus 
ſchwunden; was zuvor war dem Staub dort wird ſeyn in 
mein Gewinn, macht mir jetzo GOtt erhoben, hat der Feind 
lauter Wunden. Was wirds den letzten Raub, und ich kann 
wohl zu letze ſehn? wann der Gott ewig loben. 5 
Troſt iſt gar verſchwunden. F. Unterdeſſen iſt der Troſt 
wird mich wohl des Crrutzes öfters vor dem Aug verborgen, 
pein machen ſeyn mit GOtt weil der Geiſt noch nicht erloͤßt 
verbunden by Hoffen _ von 85 Leibes 1 — und —— 
2. war fen und gen. Hoffnung kann zwar zie⸗ 
Geduld in Gelaſſenheit mich bs an, das Berle fort ju 
ubet, wird mein Leben ohne eden wenn die enge r a1 u , e 
Ws as | as. © 


letze gantz 
— ver⸗ 
By ST erj 
- in kann man ſein q 
— 25 F 
andre Geraͤuſch den 
Him⸗ 
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27. 
P Ein Hertz das 
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aft, 
wo du 


Fi Fra. 
ge * 


SEES: 


ache das 


teingenomen : der 
il ſeyn, ſie 
E , heure werthe * 


=. 


86. 
und dann es nicht. ann; ; ; daſ E nicht dont wane bey 
ihr hohe Wunder - Kraft zieht denen ſo mancherley Libes-Ge: 
meinen Geiſt von hinnen: denn ſchaͤfften, die dfters nur ſchwaͤ⸗ 
was ich bin, das bin ich blos chen und rauben die Kraͤften. 
durch Liebe nur, die mich ſelbſt 2. Ich ruhe nun wieder in ſanf- 
hat Feucht auf dieſe hohe teſtem Schlummer, und werd 
Spu ich ſchon oͤfters durch Liebe er⸗ 
9. "Ic eß u. ſauge ein ihr rein weckt: dis machet mir keinen 
ü. lautres Wien ſo werd ver⸗ Hertzpreſſenden Kummer, weil 
deen. ich, daß ich kann voll ge⸗ ich mich zum Lieben hab nieder 
neſen: der n von gelegt. Drum wird mich nichts 
der 19179 0 ichkeit = ſeine ſchrecken, noch koͤnnen erwecken, 
Volle nun aus ihr ohn allen als wann ich hoͤr ſprechen: ſteh 
Streit. —— zu paaren! ſo biſt du 
10. Die Liebe hat mich gantz u. befreyet von allen Gefahren. 
gar mit ſi ch durchdrunge, drum 8 2 bald koͤnnen vor 
auch die alte Welt if. gantz u. Liebe ni elſe, ob ſte mich 
gar verſchlungen. Da ſoll es ſchon ſelber geleget dahin: ſo 
bleiben bey, ich lebe nun in ihr, hat man mit ie nur alleine zu 
und ſoll nichts ſcheiden mehr bor ez wen ſie ſelbſt erwecket 
mich weder dort noch hier. den liebenden Sinn. So koͤn⸗ 
„ bc Sachen, was man auch 
thut machen, zuſam̃en im Frie⸗ 
w i W 
/ en r ottes ſelbſtandi 
tiefeſter Demuth gefe 'gfllen da- Thaten. s 
hin: bald war ich im Waſſer 4. oy heimliche Krafte inwendi- 
der Liebe ertruncken, waũ mich ger Stille! da man auch GOtt 
micht gehalten der Gottliche ſchlafend und wachend geneußt: 
Sinn in maͤſi gen „ denn in Ihm iſta 0 


— 


GG ßisñl,ñ . 
de Fulle, Te Elebe 6h ae 5 Debs 


Maaß daſt ch ergeußt. O „ 
Erwarmen! 12 Lieb m Mog it Freuden-voll 
_ ne! wer alſo ſich ſelber iſt gaͤntz⸗ tt erhoben, u. mei⸗ 


lich entnommen, und zu der in⸗ ne ne Seele fol Ihn ſtetig loben: 


wendigen Stille gekommen. weil mich Barmhertzigkeit und 
5. Hertz Seele und Geiſte ſich Gnade kroͤnt, und ſeine Lang- 
knnen erlaben in dieſem Ur⸗ muht meine Schmach versöhnt. 
ſtande der inneren Ruh: hier 2. Die in ſo viel Geduld i 
findt.ſich, was Gottes Erloͤſete mußt ertragen zur Jet, da ich 
haben; wer einſt will geneſen, — hart von GOtt geſchlagen:· 
der komme — und lerne ſich und ſo viel Feind ed = P's | 
beugen in kind — hin; bis daß mir GOtt 
gen. Wo alles in u ese gelaſſe⸗ gab einen Kinder⸗Sinn: 
ner Stille, da --+ * der de 3. Der mich macht klein, und 
in Goͤttlicher tief vor Ihm mich beugen, da 
6. Was iſt dann Wunder? mußte ſich der Himmel zu mir 
wer dahin iſt kommen, wenn er neigen: und mich in Huld und 
guch ſchon dfters in Ohnmacht Langmuth kleiden ein, daß al- 
hinfaͤllt: die Liebe macht trun⸗ = rang mußt gantz vergeſſen 
cken, man wird ſich entnom̃en, ſeyn. 
ſo wird dann das Hertze zu 4. Drum danck ich GOtt für 
eden geſtellt, und thut ſich ſeine Gnad und Gute, weil er 
ergeben, nur deme zu leben, was nicht worden des Erbarmens 
ihne zu ſolchem Fried⸗Lieben be: müde: und menen Gang mit 
wogen, und in die inwendige on Huld verſehn, ſo daß ich 
le gezogen. kann in allem Leid beſtehn. 


F. Und ob glei — 
6 0 ($3 ch Fr 


Pin {on oft noch ſchnauben, 
ann doch meinen Muht mir 
L 3 nimand 


Davormi@ ee 
wo aller nie rue 


Da bin 
eBeltverborge 


und ſchlafe bis Ruh u. ſchleußt die 
en Morgen: dann nen zu von allem abgeſchiede 
Gluck mir u. wird I 
werd gehn auch was ſonſt mag entgegen 

us. ſeyn dem iũern wahren Frieden. 


r0. Judeſſen 
beiden: S it wiethuſt wird gefunden, wo alles Gerdu- 


ch noch zur O ſeligs Vergnuͤgen! das da 


in r 46 = F mit N 
von allem Getuͤm̃el, nes Erbe, —— es f 4 — 
{hn e n da es i vor ny wh 88 


_ _ das . 
, erwvart't durch 
= 


die 
Sls bei 293 
nach ſeiuem 
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Ablaſſen. —rechtigfeit, und iſft Juſebt a aus 
4. O groſer GOtt vonMa bt allem Leid, auch dringen durch 
und Giie!wie reichlich ſchenckſt das Fieiſch-Gehege wann wir 
= denen ein, —— — — er- ſind traͤge. 
geben ſeyn, u. op fern Dir Hertz 0. Drum ſoll mein Her 

| — Gemuͤthe * Bluͤthe. allen Zeiten hoch ruͤhmen 4 
J. Es muͤſſe Hertz und Mund Wunderthat, die Er erweiſet 
hn loben, die Er mit ſeiner fruͤh und ſpat, u. will ſein gro⸗ 
b daß ſie zu ſeinem Macht aus breiten vor Men 
Dinſt bereit, auch bleiben ſtets Leut 

darin erhoben in allen — x2. Hertz, Seel u. Geiſt bleib 
6. Wohl deme, der ſo ſein ge⸗ in den Schrancken der unver⸗ 
dencket in Leiden, Truͤbſal, falſchten Lieb und Treu, ** 
Angſt und Noth getreu zu blei⸗ le Tag und Stunde neu: ich 
ben bis in Tod, poi er mit will an Ewigkeit n dancken 
Lecchenete getraͤncket N wird er ohn einigs Day 


* Mit reichem Troſt aus ſti⸗ 5 
ner Güte. O! fel wer eſe: Mn 26m i dahin und 
Re Ow ag (9 er terre 

0 tt, hat 

ſteten Friede in fe Gemuͤthe. Wohl mir! das wahre Gut iſt 
8. Lobſinget GOtt mit Hertz nun gefunden, das ich Fey 
und Munde, danckſaget Jhm _ zuvor mir hab erwahlt. 
ohn alle Maaß, geht freudig W Mine bin ich * meiner 
fort die Friedens⸗Straaß: ge- I ich nun bin mit 
1 der 1 Orr gepoart —_ ſo lan⸗ 
Rn Stunde. und Wehen mich 

fiihret uns auf rechtem ache mit in ſein Reich eingehe. 
2 der Wahrheit und Ges 2, Dun wird die ander⸗ 


ſchaft 


2. Wem dieß Liebes Winde Fiebe zweyet niermehr, und 
webn, adam ad der eitſe Sinn ng der S — 
verg $M == 11 um ſa vie be 


2 : 
wy 
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. iſt. Das Spiel muß all 
wor ſi ich 6 Spiel lang die 
inde wehn, — 
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5 6 ſweigen won Trig. und Liſt. 

1 2 uy: 
e ä 9 5 N ins 
Innere ein, und 1.5. ſich 
im Goͤttlichen Weſen: 
ein? ſo gehe hin, und frage nur: u. u. laſſen benden den den nichtigen 
wo iſt dic reine ad ſage 0 ſc n nimmermehr kon⸗ 
du wirſt bald voll 5. 2 geneſen. Nun 
een i e te | uin dren die viele Ge⸗ 
5. Die wird dein gantz wake Be anders michts koͤn⸗ 
Hertzens⸗Haus Tu⸗ nen, als hin und her wancken. 
gend zierẽ aus / und nichts mehr 2. 5 wie ſchmeckeſt du 


nehmen ein von dem vergiff⸗ denen ſo wohl, die lange ermuͤ⸗ 


— und Meid, W des det i -vielerley Sa en: wit 


2 


es nun und Falle. exſtneket die Geif er 
alles —— herzlich wy machen. zur Stille. 

Nun werden genoſſen in heili⸗ 86.0 8 I wie thuſt du den 
ger Stille vil. _ Krafte Deinen ſo wohl, die in dir ge- 
aus Gottlicher Fuͤlle. fundendaswahre Geneſen : wie 
3. Esiſt ni t zu ſagen, was ſind nicht die Geiſter des — 
himliſche Luſt man innigſt ge. ten ſo voll, die ſtetig ele leben 
nieſet, wo iſt gefunden: dein reineſtes Weſen. leben 
wenn ſtetiger Friede erfüllet die im Frieden, in ſeligſter Stille, 
Bruſt, u. alles ſonſt andre iſt bey der ſo Der ſo imwendigen reichlb- 
gang uͤberwunden. Da muͤſſen chen Fill = 
auf hoͤren die vielerley Weiſen, 7. Das — ſo nimmerver- 
—— Jn im innerenHei- [dſihet die Glut, muß ewig ohn 


wird uch das, des Gu⸗ Fo ee Ire Segen 
ten ſo voll, weil 


Ende mit ſtetem Aufſteigen er⸗ 
4. gun ehen d die Geiſter ein wecken den heilig en Od | 
gleiſſenden Schein, u. brin 4 mit Son — 8 


die Gaben im reineſten We oh cniges Sehwei 

dieweil ſie erſcheinen ſehr ſaber wird geehtet mit Gees 
und. rein, ſo fonnen ſie alle im ſtes⸗Geſaͤngen, wenn wir Ihn 
Frieden geneſen, mit Dancken die inneren Opfer darbringen. 
und oben u. findlichemLallen -8. Die ſtetig aufſteigen vom 
— die Stimmen nach ſei⸗ _— — un” -Stuble — 

mem Gefallen. * 471 naden, 

5. So werden ſit alk von Jn>: da wird erſt von innen u. auſen 
en erquickt in wahrem vergnu⸗ recht wahr, was andre in For⸗ 
gen und yes en So gen: men u. n erthoͤnen. So 


ES nd — mer 
_— dem S 
5 cen e 


9 
* 


lehne meine Y 


Seel. 
Und mir mein 
O r Brin 


bert nach dicker Mith u har⸗ 
tem Streit: die Stel kann ru- 
ha nn e nah ag 
ſtandner vieler Mo 


= 255 
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ee 1 See Fur Ee im n 


wer nicht Barm⸗ bra exforen, zum rei⸗ 


hervighte gethan, und ſi ge neſten Wandel und lice 


oe Shen web rhe pan. 
T4." 
ein Knecht des HEr2n, der ſon⸗ 4. Es er Eg Herken u. 


ſten ſchlecht und recht: und doch Sinnen fich freuen, die in ſi 

verfehlet dieſe” Spur, ſo muß genieſen das Gottlich Gedeyen 
er in die Cur. und alſo mit neuer und Goͤtt⸗ 
15. Diß war mein Fehler! in licher Liebe erwecket aus heili- 
A drum ich ſo einen har⸗ gem innigen Triebe. 
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mußt gehen durch 5. Das neue Vermehren in- 
lde Moth bis $9 aig wa wide Gaben thut wieder 
dem Tod. mit Gdttlicher Fulle uns laben: 
e wir werden nun tieftr vereint 


„ zuſammen, weil Er uns thut 
die. Zeiten 16, J bin neue chen be z 

a m wn 
aht 1 heiligen Leben (ond ＋ 
e er⸗ bee Wunder erheben, 


pon 1 und 19 997 LCF 
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wei mer Gedicht Becht 1.23.4 La deine Ju ewi _ 
un m—_ uns — — . NAT 7 damit gh 
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d n , vey Oe 5 - 
hide Aer ie machen viel Verien de 
helige — 1 von Ghöntichen ichen — 
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Sachen ke do way reg 
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Gott wor — 4 = Kein Za en noch pt 
auge Je CE e U ns Sac a 

er un en die himmliſche acht ver: 
no) Shave no) h oͤlle Holle ſich mehret. Auf: vecket 


ang 2 1 — 
12 e ige Weigheit! 2 


—— 2 8e het Jene Jhmallegu cg 
meine: m 7 m. all en felt 
hatt nimmer gefunden, worin⸗ gen ergeben a r 
nen wir _ IE ver⸗ — dieweil wir ſind: 
bunden. 2 Gottes geheiligte $romnen, 


8. Wir 


Ketten: reitet die innige die cin- 
; bg alle nit GON fg ve 


abſchre⸗ 23. Wir wollen | nun alle mit 
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g . 1 4 at 3 b, EEE. * F 
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in Gleichheit der Erden: ſo wer⸗ hinfuͤhro wird zweye 
den wir dorten ver her ꝛlichet weil wir nun ind die vereinte 
nach Liebe und Warheit / bringt endlich zur Letzte das Set gf, 


ED owe 
Wahrheit, daneben Ihn li 


jag ſich beſtunmet und woſ- 


die Kronen erlangen, worinnen 34. Die Treue mu 
wir dorten mit ewiglich pran⸗ ewig 
. 1 8 — 


an cen wa allen Einem Gee © Ba 
30. Weil _— - Herken im 4 Þ 


rflo4 Oh drum wird 
n d 2 den von 1 


Leiden, und 


25 Es Sinnen wir alle i tro chal 
18. JhrLieben A g e alſo. 9 ahn 


Ireue und Wahrheit? wir 8 
hen bon die him E 90 da ns. uns | wo 
Durch Dulden = und. nimmer vergefſsn, d 

a Zeiten, die GOtt uns ſo wunhel ap laſſe 
mn: wo Drucken und Hof⸗ 

verloren, da wur⸗ 
29. Wir werden nun balde den wir aden neee 
1 hers 


er des 2 en m 


erkoren. 


ehen: dig bo 
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"36. Wir dena nun | 7757 well ſeine Jeit —_— da e 
59 ſag u ſagen, die Lieb edruekt darnieder : die ſchoͤe 
Poſen die Sachen vortragen: Frahlings-Soun macht ſeine 
das Leben, ſo GOtt uns von in⸗ Laſt verſchwinden, die rauhe 
nen gegeben, wird ſolche ohn * iſt hin, und bleibet gang 
Work in den Wercken erhebe. dahinden. 
37. Da wird es ſich zeigen in 2. So rlint der edle Zwei 
| heilig em Wandel, und reinen reinen Kirche wieder mit — — 
Gebarden. O herrlicher Han- Segen aus, erneuet die Gemuͤ⸗ 
del! wann Seelen ſind worden, ther zur reinen Fruchtbarkeit in 
was andre uur ſagen, und thun Gottes Haus beyſammen, da 
age Geiſte und Weſen vor⸗ lab d flnhe 15 - my Bluth 
tragen | 
| =, Das iſts auch / was Gott 3. Viel — erduntt uns, viel 
ſo ernſtlich verlangen an a muß uns bekleiden: die 


lebende Geiſter, und ſelber will Hoffmmg wird belohnt mit den 
prangen mit ſeineim Albſtaͤndi⸗ quickungs⸗Zeiten. Obſchon 
bs T ttes⸗Gebaͤhren, da al- die lange Nacht in kalten Win- 


ſt andre muß endlich ter⸗Tagen uns ſo gemeſſen ein, 
Senn daß es ſehr ſchwehr zu tragen: 
39. Nun Amen, das Ende 4. So often wir doch nun von 
bat endlich getroffen das, was beſſern ſingen, weil un⸗ 
wir erwartet im Bulden u. Hof: er Glaubgis-Baun thut neue 
fen: dabey- ſolls nun blei üchte bringen: und weil wir 
wir haben das Leben, das Gott dann erhoͤht mit fo viel ſuͤſen 
wird ba ewigen Jeiten erheben. Frenden; ſo ſind vergeſſen ganh 
8 15 B fler San! vil 
e inn! in 

Ne muß der zg Baum Geduld — da wir ins 

Suſe neue granen wieder viel D Drang oft ſchienen gar ck⸗ 


ſtor⸗ 


10. 


 geſthlagen. Jchgch nun wieder — hat erwaͤhlt allhier, auf 
— — frag nichts nach dieſer gantzen Erden, daß ſie 
tten, die mir an- mit ſeinem Sohn vermaͤhlt, u. 
fl ang und Drang, mit Ihm ſo vereinigt werden. 
4a loſen immer ſpot- 2 3 bin ergeben hin nach ſeinem 
ten. Sch chende in dem Lauf w ah Sinn, wie der es uͤ⸗ 
mercke eben drauf, was noch zu⸗ ber mich beſchloſſen. 800 achte 
9 wird auf ſte kommen, wañ vor Gewinn, wann ich beladen 
tt wird ſeinen Sohn ſenden bin init Creutz, und trag es un⸗ 
| 1 on ena verdroſſen. 
ſen ſeine Fr oömmen. 4. Doch fuͤllt mir hart der Ju: 
2. Drum lebe in doffuung | end > Hoon, der mich zur Letze 
15 trag i willig mei⸗ hat betroffen, u. wann ich nicht 
2 15 rf itdinan ſehen, die Ehren Non in jener Welt 
ber ich bin, waim ich gar ſuß de Ju hoſfey, ſo waͤr ich bald 
bet raſten, und hin- ners ſatt, den ich er⸗ 
genommen wird mein Leid, das . — ſchon nuf Erden, u. durch 
ich in dieſer Welt getra gefragen, und Ermüdung abgematt bey 
krlang die Seligkeit, da man ſo mancherley werden it 
eyt'von allen Plagen, fv klag es meinem GOtt, Der 
hier guf dieſer Welt der Selen alle meine Noth zur Letze noch 
2 eſellt, wann ſie im Frieden wird von mir reifſen. + Drum 
te wallen. Diß iſt nun mei⸗ will ich Ihm dafur auch ſchon 
Freud, daß ich in dieſer Zeit im 88 Preiß, Lob, Ehr, 
kagge efallen. Ruhm und Danck erweiſen. 
3. Dañ Er iſt pk viel 5.73 werde wohl mein Le⸗ 
d. Loh. aber nich ben lang an meines Gottes Lie 
n, daß eu rag en be hatten, und will in allem 
muß den Hohn, wie dle ſeh eine und Drang nur ſeine 
Bunds⸗ * die Er ſich Buͤte en — Er = 


338 x03. 
wohl, was mir und er ni leben 3 doch wurd 
oi was Tagen — — FT nutz und gut, nur 
then; obs ſchon oft ſchmertzlich in dem Leidens⸗Sinn erwor⸗ 
wehe thut: es "Jo doch nichts beu: obs auch ſchon ſchmertz⸗ 


meine Thaten. weiß ſonſt lich wehe thut: beſſer ſo hier als 
nichts zu thun, als nur in Ihm dort verdorbe. Der harte Eigen⸗ 
zu ruhn, und ſtehn bereit nach Sinn muß fallen gantz dahit: 
ſeinem Willen, und warten in ſo wird erworben Gottes Guͤ⸗ 
Geduld, bis daß wird ſetne Huld te, die ſich ſo den n anpreißt, die 
mir meinen Schmertz u. Jam- hin zuGOtt Gu ereißt mit Geiſt, 
mer ſtillen. er, Seel, Sinn u. Gemüte. 
I "Und bleib ich Ihm ſo fo guges 8. Drum will ich leiden mei⸗ 
je = fan mir gantz kein Un⸗ — Noth, die mir 1 X auferleg t 
denn Er der Ar⸗ en, und w 
is in od, weildort — 
den Truͤbſals⸗Tagen die 
nung ihre Erndte 7 ſh; wann 
ich entbunden aller Laſten, und 
vor GOtt werde freudig ſtehn, 
21 — — dieſer — r ſanft in ſeiner Liebe —— 
dn mit Kuminer, Angſt und — meine Noth u. Pein zu lau⸗ 
Ni beladen ath — fruͤh, ter Freuden⸗ Wein, und-gans 
weil ich in werd er⸗ vergeſſen aller Schmertzen, der 
langen die und Ehren⸗ mich in dieſer Zeit in ſo viel — 5 
Kron mit JEſu Gottes Sohn, und Leid oft hat gekraͤnckt in 
dariñen ich werd ewig prangen. meinem Hertzen. 
7. Es iſt zwar meinem GOtt 9. Drum ſey etroſt, O-mei- 
beta, was Leiden mich noch ne Seel! und laſſe deinen GOtt 
oft umgeben, ſo daß ich auch in nur walten, weil Er auch gantz 
ſolchem Stand . ohn allen Fehl mig. 
* 


derbar erhalten in ſo viel Drang bunden an das Creutz Imma⸗ 
und harter Noht, da du geſchie⸗ nuel, wo wird alles uͤberwun⸗ 
nen gantz verlaſſen, und muſteſt den, Welt und Teufel, Suͤnd 
ſeyn der Voͤlcker Spott, die —1 u. Holl: weil ſie gantz kein We⸗ 
dich drungen ohne Maaſen, dich ſen finden in der Abgeſc * 
durch ſo vielen Drang zu hin- heit, dann da muß ſich alles en⸗ 
dern in dem Gang, wo du nach den, was veraͤndern kann die 
jener Welt thuſt wallen. Nun Zeit. 
hat dich GOtt gekroͤnt in Gnad 4. Alle eitle Muh u. Sorgen 
und Huld verſoͤhnt, u. die Ver⸗ werden gantz zu nicht gemacht, 
aͤchter ſind gefallen. S800 TT giebt Raht auf jeden 
2 Morgen, ſorget ſelber Tag und 
V — roſer Frie⸗ 
O Du ſeligs einſamLeben!da den, wo man aller Sorgen loß: 
all das Geſchoͤpfe ſchweigt, gantz von allem abgeſchieden, 
wer ſich GOtt ſo hat ergeben, und ſo ruht in Gottes Schoos. 
daß er nimer von Ihm weicht, 5. Ach! es iſt nicht zu ermeſſen, 
at das beſte Ziel getroffen, u. was vor Ruh und Siiſigfeit u. 
añ leben ohn Verdruß; Glau⸗ vor Frieden wird beſeſſen in der 
ben, Dulden, Lieb und Hoffen Abgeſchiedenheit: Niemand 
{ind gekommen zum Genuß. weiß davon zu ſagen, als wer 
2. Andre mogen nun ſtoltziren kommen auf die Spur, daß er 
in der eitlen Wohlluſt Freud: IEſu Creutz thut tragen in der 
ich thu hier was beſſers ſptren, Gottlichen Natur. 
das — — keine Pit. Mei⸗ 6. Denn da wird das alte Le⸗ 
ne Luſt iſt nun gefallen auf das ben gantz in Chriſti Tod ver⸗ 
ewig⸗ bleibend Gut: drum kann ſenckt: u. auf ewig hingegeben, 
ich im Frieden wallen, weil es daß man ſein nicht mehr ge⸗ 
mir gelingen thut. denckt. Der iſt frey von allen 
3. Denn hier werd ich recht ge⸗ Laſten, ſo gefunden dieſe Baht: 


{ i 105. 
wo nichts mehr iſt zu betaſten, mit mir von Dir herſtammen, 
das der Welt gefallen kaun. halten mit das Abendmahl, 
7. Hier ſieht inan weit offen um zu eſſen von dem Brode, 
ſtehen die ſo enge Lebeus-Thur : das erloͤſet von dem Tode, und 
da ſonſt Niemand fait eingehen, auch trincken, HErr! dein Blut, 
als wer ſeine Luſt-Begier ab⸗ das vergoſſen uns zu — | 
geſchieden von der Erden, und 3. Halte ſtets in deinẽ Schran- 
yon aller Creatur. Der kann cken deinen Saamen, groſer 
cingelaſſen werden, ſo gefunden GOtt : laß ja nimmer von Dir 
diefe Spur. wiancken, die erloͤſet durch den 

g. O du ſeligs einſam Leben! Tod u. das Blut des Lams er⸗ 
da ſich ſelbſt der Schoͤpfer zeigt: kauffet, die mit Geiſt u. Kraft 
und ſich da thut denen geben, gn laſſe ſtehe HErꝛ bey 
wo die Welt u. alles ſchweigt. Dir, dein zu bleiben dort u. hier. 
Nun hab ich die Spur efun- 4 Ol ſo werden taͤglich ſchallen 
den, wo ſich endet aller Streit: Lieder aus dem iunern Grund, 
und man wird mit GOtt ver⸗ Opfer, die Dir, — gefal⸗ 


* % + N k . 


unden in der Zeit u. Ewigkeit. len: weil erfülle . M 
8 ; 35 4 mit dem reinen GOttes-Lebe, 
©"... — Dry uns genders 
Du tiefe GOttes-Liebe! durch des Geiſtes Feuers⸗Kraft, 
fließ in ineine Seel hinein: der ein neues Leben ſchafft. 
zinde an viel Liebes⸗Triebe, 5. Und auch ferner noch darne⸗ 
daß mein Hertze keuſch und rein, ben durch die ſtarcke Liebes⸗ 
nit viel Eifer dir nachjage, mich Macht treibet an zum heil 
alsdir verlobet trage, daß dein Leben, daß Dir werd Lob, Ehr 
ſuſer Lebens-Saft gebe meiner gebracht: ſchencket — gehei⸗ 
Stelen Kraft. „ me Hale. daß wir treiben dein 
a Bind auch feſt in dir zuſam- Geſchafte, die dein treuer Got⸗ 
neu deine liebe heil ge Zahl: die tes⸗Raht weis lich uns _ 


* 
* 


_ 


106. 

hat. 1 2 Dern! D was 
6. a Vortrefflichkeiten kom̃ d 
ſchloſſen, um zu bleiben Dir ge⸗ ſtiner Fulle her. 
treu, von uns, deinen Bunds= 6. O wie tief iſt e 
Genoſſen, bis wir dort mit Dir erſchopfii Meer Gottes und 
aufs neu, und der lieben ſel gen ſeiner Liebe! 
Schaar, ewiglich — 7. O wie wohl hat der gefun⸗ 
dne ban, der ſich drinnen verloren 
hat! O wer will ausdencken! 


— allda vor Tiefen gefunden 


werden? 
\Du mh Liebe Gottes! 
O we ſug labeſt du deine : 42 vert aleSim "4 
Freunde? wie angenehm ma⸗ ob wh ihinet bt 
cheſt du a dichdeinen habern? yg in _— 
25 A deiner Angenehm= *; 9. 8 tiefer, je tiefer wird die 
ome, ws Ja va b. e. . e 
du biſt über alles, und 10. * mehr man ſein verlan- 
alem m herrlich, lieblich und 7 ma 0 5 
choͤn. inan ſein ei 
— — wohl deve — je mehr will man ein aher 
Shen deine ſchöne Geſtalt. 11. O was hat der vor ein tiefes 
+4, Die werden gelabet und Meer gefunden der ſtin Trip 
ns 2 — ſein, u. Selb verlohren hat! 
Hud. garten das Suit thres ge kann die Schaͤtze ſeiner 
Goh. thinner nicht 1 
5. O was Gutes, u. fcher alles - no de md (Fd cen, 
Geer findet man in S tt und © x3: Dari n mut Les und 1 


rr. 


ä r 2 


Dune, und Nahm jebt undin im Leiden, 10 li wie in den 
Ewigkeit geſungen werden von Freuden, mich koͤnn laben ſuſig⸗ 


bo allen die Er d reich lich, u. im en kuͤſſen dich. 
— w_ * 4. Laſi 1 1 tes von Dir 


begabet 
"ml Dau, das de der trennen, no indern mei⸗ 
Stim̃en ſtetigs klingen. Heil, nen Lauff: ſolten es auch ſo zu 


ei, Danck u. Ruhm werde nennen, die mit mir dende aber 


Gm in alle, Ewigkeit. m_ ringen, daß ſie deine, aber 
uch reine in der Keuſe 2 
4. Li e6-Art dieſichnur mit Lie- 


Oz Nitin in 6 
iebe, laß ini u-.- 5. Alles muß ſich von mir tren⸗ 
gen Luſt bruͤnſtig ziehen, durch nen, was ö Liebe hegt: 
bi Triebe reiner wohlluſt, dei⸗ waͤr es auch {on from zu nen⸗ 
ne Bruſt leg in meinen Mun- nen, ſcheidets doch vom Hun⸗ 
de, daß ich werd geſunde in der mels-Steg. Wenn in Keuſchen 
reinen Ga d die dem Hertzen reine Lieb thut ſchertzen: 
Hertzen ft. kann der Heuchel⸗Sinn nicht 
. Laß die — me reinerLiebe, ſtehn, ſondern inuß von hinnen N 
die aus deiner Ungrund⸗See, gehn. 
fliſen aus, daß nichts betruͤbe 6. O! Wie will ich mir noch 
meinen Geiſt in Leid und Weh: pflegen in der reinen Wohlluſt 
Dir allſtets zu leben, gaͤntzlich See, wenn ich mich werd nie⸗ 
fon ergeben, in in der Keuſche Lie- derlegen, und vergeſſen Leid u: - 
— — fremder Bu hüſchaft Web: _ in den Armen 
deiner Lieb erwarmen, ſtetig 
1 mich in deinen Sorte trincken deine Bruſt, die mir 
daß ich deiner Blumen ⸗ Zier, giebet Himmels-Luſt. 
tauſendfacher vieler Arten, fon 7. Alles, alles will ich meiden, 
wien — = beflecken will den . 


- 


geben ſeyn. 


l 


dal 


10. Reiner 


ſeyn. 


de in meinem Handel leuche Trin: l Bt 
en reiner Wandel, u. f dag finden deine Lieb wird 


109. 
zngcheimen Vibes Sim, der bringt el, wie Er es 
— Kummer hin. ber — 1 * 
15. Tauche mich, in deinem 5. Die viele Van ſud ents 
Namen, tief in deiner Gottheit⸗ zwen, man iſt von allem Kum 
See, damit alles Ja u. Amen iner frey: man kann w=_ ſa- 
ue mn Dir b h: daß, gen den Genuß und Segens⸗ 

deinen Ehren, man von mir Vollen Ueberſtuß. 
= hoͤren Lob und Danck u. 6. O ſelige Vollkommenheit 
mens — ed dem, der O cen e — 
Sie Fried! Oedle Ruh! 
Dee e 


die mit ſo vielem Schm 
Mah ich hab gehe | params 
8 aͤuſern Siũen Sinnli 


7. Da mir die Zeit oft wor⸗ 
br Ong eee 
ang in ſo 
in lang gehofft⸗ erwunſ⸗ Him Gi A — = wo 
harten en 
mer 8. Nun iſt gefunden, was 
— dre ſucht: die ip und innre 
1 de Sul wird nun geſ ale 
— 8 der ſo reichen 
Gnaden-Fit 
— nicht ſagen, was 
bw mw — —— — 
en : ich muß vergeſſen, we 
tun eh war in ſo viel Noth und viel 
der 15 5 Gef r. 
4. Wohl dem! der dis Ich lebe nun, und weiß 
den hat, nach dem geheimen nich cht wie: mein Gutes kommt 


9 der end endlich alles mir ohne Muͤh ich Leide nur, 
"+ und 


110. | 
— — — — — 


ET d halte PTR wie Gon tes el 1 
machen will. 4 
1. Der weiß wohl zu und ab⸗ Obe here Gange fin- 
zuthun, bleib ich nur 12298 Ihm det man bey den jungen 
| das Wehthun leiden in Schaf⸗Huͤrten Chriſti : wo das 
der ſtill bracht me zum rech⸗ Lamm mit dew Geſpielen und 
heres End und Ziel. Jungfrauen i un. Reihen einher 
2. Ich habe doch ein Werck geht. 
mn nit zu ſchaffen, das ich nicht 2. Da treten die -Sdhne und 
verlier: den edlen Stand von Toͤchter unſers-Gottes im rei⸗ 
po Genuß, der mir erworben — Schmuck einher, und la⸗ 
durch die Buß, ben ſich in ſuͤſer Stille. 
13. Und viele Geiſtes⸗En gig- 3. O was. herꝛliches Gethoͤn 
keit, in vieler Mith und —.— von Lob-und Freuden ⸗Geſaͤn⸗ 
Streit: bis ich gekommen an die gen wird alsdañ gehoͤret, wann 
Thuͤr, wo JEſus. ruft: kommt die 1 me Hirten⸗Stimm 
her zu nur: ihres oberſten Koͤn iges auf- 
14. Ich bin der Weg zur wah⸗ wacht. 
ren Ruh, das eigne Thun irꝛt 4. O wie ehet alsdañ die gan⸗ 
immer zu: wer mich nur hoͤren tze Schaf⸗Huͤrde Chriſti ſo 
kann Sei, erlangt die wahre Freudenreich einher! wann das 
Seligkeit. aͤmmlein ſie ſelbſt mit ſeinen 
* Dis e 3 A en leitet. 


11 


Si, ich gab Jhm meinen Wil⸗ a hoͤret man in ihrem Ge⸗ 
fe on: der hat. gethan, was hen viel liebliche Lieder von der 
Suh becher. und mir die * uldreichen Gunſt ihres treuen 


5 
6 ie me un q 
| * 00 von dem Wa er, das aus dem 


N 


Stul Gottes ieſet, _— ge⸗ 


* 


2111. 


ſund u. fruchtbar die reine Weis ( Er ihr Hirt: ſind ſie ſtine Braut, 
in der. Schaf-Hurde Chiſtiund ſo 2 Er — Braͤuti 1 5 
des Laͤmmeleins. So kom̃et dan, ihr Soͤhne 
7, Da ſelbſt flickn auch Waſ: und 'Tdch ter. der Jungftcuen, 
| - { und Brunnen von den Ber⸗ wir — — oe —.— nach 
gen herab, und befeuchten und gehen, weil wir ſeines Geiſtes 
Ah ern daſſelbe gantze Land. Erftling ſind. 
}OwasvorgnadigeReg e fal⸗ ir ſehen der Könige 
len daſelbſt auf das dire Erd- Töchter prangen im goͤldenen 
teich von den ſanften Winden Stuck, und Kraͤntze e: tragen in 
und Sauſen des Geiſtes. der ſchoͤnen neuen Welt. 
9. O wie wohl und herꝛlich iſt 16. Auf dem Berge Zion iſt 
der Gang dieſer reinen S af⸗ die Zahl der K und vier 
HuͤrdenChriſti, wañ man ſie an und viertzig Tauſend, die den 
dem Strom des Lebens wan⸗ Namen des Vaters an ihren 
deln ſieht. Stirnen tragen 
10. Da ſiehet man lagern die 17. Dieſe 7nds, die den Trit⸗ 
Jungfrauen des Lammes auf ten des reinen Lam̃es hier uach 
grunen Weiden, und im Thal gangen: dieſe ſinds, die ihr Bett 
ſich hertzen in der Liebe ihres nicht — haben. 
Braͤutigams. 18. Darum ſind ſie unſtraͤff⸗ 
11. Da iſt die Heerde Chriſti lich vor dem Stuhl Gottes und 
Braut und Jungfrau worden: des Lammes, dieweil ſie ihre 
und erfreuet ſich in des Braͤu⸗ Leiber und Geiſter rein ohne 
tigams ſchoͤnen Geſtalt. Flecken und ohne Mackel be⸗ 
12. Was iſt dieſes vor ein wahret. 
Wunder über- alle Wunder, 19. O wt erfteuẽ ſich die Eng- 
wenn die Schafe ſich mit dem liſche Thronen, Herꝛſchaften ü. 
Hirten vermaͤhlen? Gewalten uber der Herꝛlichkeit 
3. Sind ſ e ſeine Heerde, ſo iſt der reinen Braut u. des Braͤu⸗ 
O3. * 


112. 3 

mhgams. | 
2 Dann ſie ſinget und ſpicle 
{dn von dem heralichen Sieg 
Harfen an dem 


—_— 
ent... 


ſine Tech beyde tem mn 
A = 


Er fey GOTT 


__— 


47. 
4 055 was vor verborgne Kral 
te flie{ re fr. rein 


ieſet dit Früchte und den e n 5 he p Eng 
ni ut im Hertzen ie ge⸗ 
von ihrer Arbeit. halten aus die Proben, durch 


24. Das iſt das Loos des Ge⸗ viel Leid — 4 ihren 806 

ſchlechts von dem Saamen der zu Loben. 
reinen Jungfrauen⸗Zahl, die 4. Kaum kan ſie ein Frommer 
das Lamm ſich auserkauffet kennen, dieweil die meiſtens hie 
nur feinem Biut aus den Ge⸗ ihre Zeit zubringen in des Flei⸗ 
mags und Sprachen der {hes Vorg 225 da — 
Menſchen⸗Kinder. wird erkaſt auf dem Glaubens⸗ 
25. Un unſernGOTT.alle — . 
5. Aber, 


FT}. 


10. Auch i ihn'n zu un Erbe 
IE worden en groß Thel, GOtt 
von GOtt ſich ihr Heil hat ieren 
gantz rein — — Sich zu eigen ihn n 
wann ſie ſtehn, und ihr Amit dieſes wth Sx, mein Hirt, 


6. Und wanu ſie des Altars 22. — auch 
pflegen, daß ſie GOtt ihre Noht bekennen, das Er mein, 
e Mg oro = 
e ſpat u. früh b bleiben an Jhin tretten in den Ko gon 
eg ere i ES. 
Hinden,das ſe ſtehn, vor GOtt will ich gern meinem 

fehn ſo thut Er lich wenden u. gans getroſt 5 


inde an! -Gaben,dic an Nac froba . 
rn _ . Daumen Sal die 


ben haben die, ſo ſich hie GOtt geben, daß 2688 r bf u Tod 
eigen in dem Juner- kann zu — wird al⸗ 


zu bleiben, und zum Haus hier „Spott 
ucht ge 115 GOftes 5 _ i= 1 1.5 viel 


5. 2 die hinein 
in den Ort, da man? 


174. 


15. Alles Dencken, y alles Did: vor = If ſhe 85 
ep emein und nur n:: 20. Hat da 5 beſte Theil und 


thun ver2ichten, ſo der Erbe, weder Noth noch der Tod 
Datten Dinſt nur pflegen, ex- kann ihn mehr verderben: er it 
ben nicht, was verſpricht GOtt durch den Vorhang gangen, 
vor reichen Segen traͤgt davon eine Cron, wird 
16. Denen, ſo hinein gegan- d ewig prangen. 
gen, wo — — 
Nacht nur an GOtt zu hangen: 18. 
und dem innern Aer 81e dicnet, OH Was wird das-ſeyn! weũ 
mit Gebaͤt an der Staͤtt, wo ich gangen ein zu den ſtil- 
wird aus geſdhnet.. len Salems⸗ Pforten, da der 
17. Das, was man auch nicht Frieden aller Orten uͤber mir 
thut dencken, und doch oft, eh wird ſeyn, wenn ich gangen ein. 
mans hofft, Hertz und Geiſt 2. Sicherheit und Ruh wird 
thut kraͤncken. Drum muß al⸗ ſeyn immer zu: da die Zions⸗ 
les ſtille ſchweigen, wann ſie Buͤrger wohnen, thut Gott 
ſtehn, vor GOtt flehn, | ch vor uͤber ihnen thronen: Darum 
me beugen an muß die Ruh bleiben immer zu. 


1. Alles li lie tz u Sehen 3. Denen noch gefaͤllt dieſe 
ſolts auch ſe — Luſt der Welt, I. nichts von 
Pein, — ſie GON aug wüh⸗ denen Gar — die Himmels⸗ 
ja! ihr Gluck wird waͤh⸗ Bur : weil ſie ſich er⸗ 


ren in der Stadt, die ich hat wehle i Luſt der Welt. 
Gott erbaut zu Ehren. Aber denen, die mit viel 
19. QO du. azarder- Leben; An Ang und Muͤh ihre Saat hier 
3 Ane aus Ruth iner: ei fie fiend 
er. ie ſuchten 
dem Tempel gehet ! vor GOtt mit viel Ang} und Müh. 
wacht Tag und Nacht, ewig 5. Auserw lt Geſchlecht, 2 


—.. CCR 


it bey T deines GOt: nicht. f 
es hier auf Erden: es wird dit x7. Traue dunur. GOTT, Er 


dein Theil ſchon werden. Sey wird deine Noth und dein Leid 
nur ſchlecht und recht, auser⸗ dun gehen ſen. und. dich in die 
waͤhlt Geſchlecht.. rine- faſſen : helffen aus der 
6. Aber jenem Hauf (mercke Noth; darum traue GOtt. - 
Pd drauf )die- das Unrecht in 12. Denn Er weiß gar wohl, 
ſich ſauffen, und der eitlen Luſt wie er dir thun ſoll, dich zur Se⸗ 
nachlauffen: folget bald darauf ligkeit. bereiten, drum laß dich 
ihre Quaal mit Hau. nur von Ihm leiten: denn Er 
1 diele kleine Heerd traͤgt weiß gar wol, wie Er dir thun 
noch viel Beſchwerd hier auf ih⸗ ſoll. 
ter Pilger-Straaſe, aber Ott 13. Hiitteſt du den Stand 
tai ſie nicht laſſen: dann ſo wird ſelbſt in deiner Hand, wo du 
bewaͤhrt Zions kleine Heerd. meinteſt wol zu fahrẽ du braͤchſt 
8. Geh nur immer fort / folge dich ſelbſt in Gefahren: darum 
ſtinem Wort, das Er ſelbſt in muß dein Stand ſeyn in GOt- 
dir thut ſprechen,Er wird {on tes Hand. 
die Feinde raͤchen. Geh nur im- 14. Beug nur deinen Sinn 
mer fort, traue ſeinem Wort. Ihm zun Fuͤſen hin Er weiß 
9. Wie kanns anders ſeyn? ſchon in allen Sachen etwas 
wiltdu gehẽ ein in die ſtille Ru⸗ guts daraus zu machen: da⸗ 
e-Kammer, wo vergeſſen aller rum gib Ihm hin deinen gan⸗ 
ammer: ſo muſt dů erſt drein; hen Sinn. 
wie kanns anders ſehnn. 15. Gehts zur dlleu⸗ ort, 
10. Zage du nur nicht, wens halt dich an fein ort, ( cen 
#hon oft geſchicht, daß du muſt. durch ſein machtigs Sprechen 
n Leid zerrinnen, und am aller Hoͤllen Macht e 
Cummer-Laben ſpinne:GOtt daß mit einem Wort weich weich 


ts Fort i 
ba ſo geri<t-darum zage Hole Pfort. ja 4 


ms; 9 


6. 16. O 1 was To eud. fols undSchuld: Drum muͤſſemm. 
Ba dem Lid! Send foe ſo fort Dir alles ſe 8 ergeben, 


immels-Wonne! O was vor was — nur wohl oo gefalle in 
1 —— ge __—_— ihrem ga 

Leid! O was groſe ; 4. Dau it fe __ Zucht in 
7. Ich bin darum ſt fel ruh treuer Liebes ⸗Pflicht er — 
| in Gottes. Will: es wird mir und ſo gang.gu_deinen Ding 
— ——＋ werden — geric A ſo nur allein nach 
. deinem Willen leben, auch in 
b _ dir bleibẽ 


288 roof aus: da dann der frohe Tag g. 
er die dfters | Fam wird vergeſſen der 
t. deen Sorg u. Bs ns fi „da bfs 

und mance ters ie geſeſſen. 
Weg zum \ = und Be⸗ 
thum! bis daß ay e408 4 hd und. mancherley Ge- 
2: Wie negro ieb ſo fahren, — druͤckt, geklem̃t 
-trealich Sorge t, da ſie und ſehr gedraͤnget waren: u. 


nicht mehr bezwang, was ſich weil ſe ben in Dir die wahs 
* et c Mou o_ . ſo iſt die 
| rauer-Saat hinver- 
aint bebe pier ſind, ſchwunden. * 


Himmele:L#b1 O 1 . 
Gottes Huld? S wt Oe wohl und herlich if 
aus der Deinen dein Gaug, du Tochter des 


Koͤni⸗ 


I. 


Imi 761 unter den Geſpiclen * 8 chen in der Kr 
CET, loben — die Maͤg de, deſſen, der da 98 — 
und die Jung 1 en enn da iſt die Krone ſeiner Schaar, 


7 o 
ban thei word, e Siehe ma iſs !fiehe ;ouf! bean 
u 
Er kommt gabel, dee Jen 


. Her To Garrel iſt ein Tau Schlafs und der — Kate 


t Feldes: deine Heer- 2 jetzt ſehen = 


te 10 5 daſelbſt einher u. wei⸗ wir das rechte Leben 
ut 10. Die Braut iſt nicht m ehr 
1 7 75 ern ſich die Jung⸗ allein, ſte traget nicht mehr — 
frauen des ammes : an der eigenen, ſondern den Schmuck 
Saum des Stroms iſt oltz deſſen, der in ſie verliebet iſt. 
des Lebens, u. die reine Traͤncke 11. Sie ſtehet nun zur = 
2 fruchtbar auf der ten dae t Heli Koniges 
* "i tragen ogen Here ehe e: auf and * gee ve reine Ya 
br Hoke nd Wer iſt dann die, ſo als 
ſch re Aeſte und Jwet, e aus, die Sonne leuchtet, und die, ſo 
u. ihr Geruch dienet d dẽ. als die Sterne Blincken: das 
6. Dort kommen die Toͤchter Rr liebe Geſchlecht. 
meiner Mutter, u. der Aufgang 13. Sagets nach! machets 
der Morgen-rothe bringet ſeine kund! in der Mahe, — ans 
ow mit herbey. inder wer hats g 
Ihr Tochter u. Geſpielen! wer haͤtsgemeint, daß it 
ED 1 wenka, u. eher gen Scher Schnur drei. 
gfrauen merckets, u. 
dure Bruͤder von Ferne komen. hh Sie ſteiget hoͤher, ſie gehet 


8 S wie ſie einher '8then, auf, die ehe See - : 


xg. | 

Blumen zierde u. ſchoͤne Far⸗ 21. Dein Thron-Sik müßt 
ben Blincken, der liebliche Ge⸗ ewig bleiben, u. alle dene Nik 
ruch von Roſen u. Lilien bricht der miiſſen ewiges Leben und 
aus ihrer Mitten hervor. reine Wohlluſt genieſen. Und 
15 Sie gehen Schaaren⸗weiß ſo bluͤhet das Liebliche des 
dem Geruch deſſen, der unter den Herꝛn in ſeinem Erbtheil, und 
Dornen geruhet nach, ſie wei⸗ ſein Saame u. Kinder muͤſſen 
den ſich daſelbſt in reiner Liebe. vor Ihme gedeyen, und ſeiner 
16. Daſelbſt gehet auf das Gnade u. Gabe die Fulle haben, 
Horn Davids, dem das Liebli⸗ Ehre ſey GOTT. 

che des HErꝛn zu einemEErbtheil 2 


verheiſſen. . 1 8 
WO iſt mein Braͤut gam 


17. Da muß blůhen ſeine Kro⸗ Od | 
ne, das liebe Volck, das liebe blieben, meiner Seelen 


Geſchlecht, das ſo geſchmuͤcket beſter Freund? hat Er aufge⸗ 
einher Gier in ſeiner Kraft. hoͤrt zu lieben die, wo es ſo hertz⸗ 
18. Sie tretten auf hoͤhere lich meynt? ſeine Thore ſind 
Stuffen, u. folgen dem Gang verſchloſſen, ſeine Sonne ſchei⸗ 
ſeiner Mutter, und haben ihre net nicht: tauſend Thraͤnen mich 
Freude an der Tochter inwendi⸗ begoſſen, daß mir Zeit u. Kraſt 
gem Schmuck. _ zerbricht. _ 
1 55 Sie ſind erhoͤhet in ſeiner 2. Seine Sorge laͤßt Er fah⸗ 
Ehre und frolocken in ſeinem ren für mich, und laͤßt mich al- 
Sieg. Die Verachtete iſt ge⸗ lein, daß ich in ſo viel Gefahren 
kronet, u. die Krone der Fremde meynt, ich werd nicht ſicher ſeyn 
ligt zu boden. von den Feinden, die umgaben 
20. O wie herꝛlich und lieblich meine Seele aͤngſtiglich, daß 
iſt dein Gang! und O wie an⸗ ich umſah nach dem Leben, das 
Sen und holdſelig iſt deine zuvor erquicket mich. 
== |; 3. Aber da war nichts zu — 


* 


LEUN 


OV 


9 — 
den, das der Seelen Nahrung 3. Die Weisheit pruͤfet ihre 


war. O ich arm⸗gejagte Hindin Kinder, legt ihnen Band und 


goſſe faſt ein Thraͤnen⸗Meer! Feſſel an: halt ſte in Eng als 


peil ich ſahe mich. umgeben mit waͤr n ſie Suͤnder, daß ſie nicht 


des Feindes Grimmen⸗Wuth, weichen von der Bahn. So 
daß ich dacht: wie kann ich le- wird die Liebe oft probieret, 
ben? weil der Streit ging bis ob ſie auch lauter keuſch und 


gufs Blut. rein, damit man ſich nicht ſelbſt 


| verfuͤhret durch falſchen Tru 
EET a 3 EI £ 
ERL aller keuſch⸗ verlieb- 4. Die reine Jungfrau kann 


ten Seelen, ich haberblicket uicht leiden, daß ihr ein Andre 
deinen Schein, drum will ich an der Seit: drum muß man 


mich mit dir vermaͤhlen, da⸗ ſich von allem ſcheiden, eh ſie 
mit ich bleibe keuſch und rein, das keuſche Bett bereit, wo 
von al der Liebe Kraͤf⸗ man kann reiner Liebe pflegen 
te, die oft bethoͤret meinen Sin, mit ihr im keuſchen Jungfraun 
und durch ihr zaubriſche Ge⸗ Sinn. Wer ſich kann in di 
ſchaͤffte mir meine Kraft ge⸗ Bette legen, der iſt befreyt von 

nommen hin. Adams ⸗ Sinn. 1 
2 Ich will mich nun aufs 5. Und thaͤte ſie nicht ſelber 
nen verbinden, dir, meiner Lieb, wachen, ihr Bett das wuͤrd 
getreu zu ſeyn: ich weiß, ich nicht bleiben rein: weil ſo viel 
werd — uͤberwinden, und ko⸗ andre Neben ⸗Sachen, die oft 
ſtets auch ſchon Schmertz und auch einen keuſchen Schein, u. 


Pein. Die Liebe muß ja et⸗ doch im Grund nur truͤglich 


was haben, woran ſie ihre Treu gleiſſen, daß ſchon verfüuͤhret 
verſucht: ie 757 antz in kei⸗ mauchre Hertz. Wann ſich 
nen Gaben, halt Probe in der das Fleiſch ſchon thut anprei⸗ 
{arfſten Zucht. Þ ſen, wird inan belohnen 


120. | 
term Schmer nertz. 9. Sie ſteht mir bey in alen 
6. Wie iſt die Weight ſo Proben, thut Mutter - Recht, 
1 — oft ihren — und 2 mein, drum bleih 
Kinder hier: doch af} ich ihr in Lieb gewogen, weil 
ſie ſelber 2 7 * — ect ſie mir Alles iſt allein: und 
ihe Fam zu gehen ein in thu vor unictets Sorge tr: 
ammer, da ſie eroffnet gen daß nichts bethore meine 
„und macht ver- Sinn, drum kann am ies he 
gr ae Jammer, weil da Al bin ſie wagen, daß ich ihr ge 
Seelen Ruhe⸗Platz. Alles 
7. Proc weiß, es wird mir Tk + Gat jalang wm mich 
wohl noch werden, was mir eworbey, bis ſt e —1— daß 
- —_—_— 1 :hat ihr Mund: ich treu: ſonſt ware ich wohl 
wr alles, was auf Er⸗ gar verdorben, wann ſie mir 
den, verlaſſe in dem —— ncht 9 bey wider die 
Grid, owed ſich — rley W die 100 
ſchon daß ich werd ruh t in meinen Sinn, und 
in ihrem Schoß Da will 5 — der falſchen Liebe Kraͤfte 
mich mit ihr verbinden, ſo werd oft meine Kraft genoinen hin. 
ich aller Sorgen loß. 1. Ich bin verliebt, ich kans 
8. Denn ſie mir einen Eid ge⸗ niche len, O reine keuſche 
ſchworen, der — ebr Himmels⸗Braut ich will don 
nimmermehr: da ich ſie mir deiner Lieb erzehlen, die ſich mit 
ya auserkoren, zu folgen ih⸗ mir im Geiſt vertraut: denn 
reinen Lehr. Sie thut mir deine Treu hat mich bewogen 
thre Juſa Zuſag halten, die ihr ge⸗ daß ich dir gebe alles hin; du 

ga en aus dem Mund: laſt haſt mich gantz in dich gen, 

> wk Lieben nicht erkalten, und hingenom̃en meinen Sinn. 
Wenn 1 . Iz, Du fl Ire 


—. 


[ih 


Tr. 


_ —_— A. to. 8 3 —— . 2 — 
9 — — —— — 


ine ruſt, ind beück ür auf Gnaden- alle. Dring ins Jure 
das volle Siegel, daß ich mit ein, Seele ſchließ dich ein. 
voller Liebes-Luſt dich kdun ge- 2. So erlangeſt du die verlang⸗ 
ieſen ohne Maaße, well ich in te Ruh, die "Kr in ſo vel e 
verliebet bin, und ſonſten — — . c 
12 fahren laſſe, was dir nicht kont In dem ſtillen 
iſt nach deinem Sinn. * wohnt die wehe Ruh. 
13. Denn deine Treu, die mich Schmertz, 
bewogen, u mich en wim⸗ ſo gektanckt dein Hertz, iſt nun 
derbar, da ich von fremder Lieb gany hinweg 8 daß 
gen, mich = erꝛettet aus du zum Geneſen kommen: 
Gehe : 1. machte allen Schein ohn allen Schmerh nunerqui 
zu nichte, der ſich verkleidet in dein Hers. 
dein Licht, die hielte in mir das 4: Wie iſt mir ſo wohl, wenn 
Gewichte, daß ich blieb ſtehen n 
aufgericht. Liebe nennen, was in mir vot 
14. Drum ſoll der Schluß nun Brunſt thut brennen Wenn 
twig ſtehen, daſ ich verbunden 1 92 eu elle ich bin Liebe vol 
bin mit dir: ſolt ich etwa nach er Genuß in GOtt hilft 
andern ſehen, ſo 0 du wache aus aller Koh. Es kans Nie⸗ 
an der Thuͤr, keine fremde mand gnug _— was da 
ſich einſchleiche, und dir einneh⸗ wird ins en egeben: wo 
me none ce ob N we leibet feſt an 


Geist — laben. 8 was me 
ki dring Yimnels:Gaben ftieſen in der 
wo die an⸗ Full ein in ſuͤſer Still. 


Se Eile, b 


a St Sl, und ſo reiche 7. Man geht ein und ne in 


I.. 


dem Jriedens-Ha 


— —— 8 


— 
. 


4 | 18, nimmer da im iHerhen ſpuͤhren, daß 
nimmer kann es fehlen: man in allen Wehn du wirſt ewig 


kañ es nicht gnug erzehlen, was ſtehn. DE 
das Friedens- Haus. theilt vor 13. Angenehme Still, O du. 
Segen aus. reiche Full! wo man kommen 
8. Alles wird verheert, was zum Geneſen und dem wahren 
den Frieden ſtoͤrt: alles, alles innern Weſen; O du reiche Fill! 
muß vergehen, was in GOtt halt mich in der Still. 
nicht kann beſtehen, u. in Ihm 14. Damit ich in dir bleibe für 
bewaͤhrt, alles wird zerſtoͤrt. und fiir. O du ohn⸗unendlichs 
9. Ein Beſtaͤndigs Lob in der Leben! laß mich dir ſo ſeyn erge⸗ 
Leidens - Prob muß in dieſem ben, daß du meine Zier bleibeſt 


md 


Grund aufſteigen, - und. deſſel- fuͤr und fur... 
ben Frichtezeigen weil die Lei- 15. Nimmer gehn hinaus in 
dens⸗Prob bringt ein ſtetigs das Welt⸗Gebrauß: ſondern 
Lob... ewig bleibe wohnen, wo der 
0. O du ſuͤſe Frucht! durch die Friedens⸗Geiſt thut thronen, 
Geiſtes⸗Zucht in der Creutzes⸗ in das Welt⸗Gebrauß nimmer 
Schul erworbe, eren geh gehn hinaus. 
Zune O du ſiſe rucht; Odu 


” 


ſcha 4 = 
_ pom ſchließ dich ein, JF Ereinte Lieb! laß mich in 
Seele, halt dich rein, weiche O dir zergehen, und bringe 
nimmer von der Staͤtte, da das mich von aller Vielheit ab, daß 
anfte Ruhe⸗Bette: dring ins ich in mir kein fremdes Leben 
nic ein, halt dich keuſch und hab: bring mich aus mir, laß 
r mich in dir beſtehen: zeuch mich 
12: Dann ſo kanſt du ſtehn aus mtr in dich, dein Weſen, 
auch in allen Weh n, und wird hin, daß mein Verlangen voller 
dich kein Leidunehr rithren ; und Luſt⸗ Gewinn. . 


i 
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* Mein Leben iſt O Lieb! man zu End iſt auf derfelben: 
ohn dich verkehret, nimmt Auf- Spur: So wird mein Wandel 
enthalt in Dingen, die ni t ſich mit allen Frommen verei⸗ 
rein, und weidet ſich in falſcher nen hier und dort in jener Welt, 
Liſte Schein: ſo daß dein Spiel und gehen ein ins frohe Him⸗ 

{hr oft in mir zerſtoͤret, und mels-Zelt 
10 deiner reinen Liebe Kraft 6. 57 Glaubens-Kraft kann 
ace 1nd und in mir wird mich oor wohl hin zi | even 
urg gerafft wenn ich im Geiſt in vo 
3. ieb! mie ſchmachten be bin, und der Genuß mich 
meine innre Krafte u. ſtrecken gantz genommen hin: daß ich 
ſich nach deinem Weſen hin: wie auch werd ohn eintziges Be⸗ 
ſehnet ſich mein — eleerter mithen Vergnu — — 
Sinn nach dir, m in. 2. Seg — ſt, ** bleibet 
deiner Lieb Ich — — beſſers noch bewußt. 
wolte gern * 122 7. Die rechte Rein⸗ und Ein⸗ 

—_ " gantz in dich ge⸗ heit gantz zuſammen, daß un⸗ 

| veraͤndert ich in ihr bekleib, da⸗ 

4. Ich — gern gantz in dich mit ſie werd mein reiner Gei⸗ 
eingenommen, danit ich uͤber⸗ ſtes⸗Leib: worinnen ich kann 
kleidet wuͤrd von dir, und ſich en, wurtzeln, ſtammen. 
die Bloß und Nackendheit ver⸗ Diß iſts, worinnen ich ſo mei⸗ 
ler: damit ich alſo mir würd nen NG geendigt ſh; u. gantz 
ünſt entnommen, und deine genommen auf. 
* — — hin, all⸗ 8. Das Ehebett der Liebe zu 

ich Segen⸗ voll mit viel _ — — 2 
Gewinn Kammer beyg en —— 
5. O daß mein Geiſt {on waͤr — — 

dahin gekommen, wo die ver⸗ denen wird zur Zeit — 

Ate volle Liebs⸗ Natur, 1 geben, a er I 2 bey- 


SEE 
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in reiner Luſt, wo gantz kein and da man kann legei gen t hin 
Mackel mehr wird ſeyn bewuſt. die viele Waffen, und endig ſic 
9. Ich kdnte wol von on biehe et⸗ der viele harte Streit mit Ruh 
was ſagen, wo, da mein Hertz in lang gehoffter Seligkeit. 
noch in Careſſen ſtund, und alſo 13. So ruhe dann, mein Heil, 
wurde oft ſo 96 verwundt von in deſſen Armen, der dich aus 
_ Pfeil, daß ich kont alles. Lieb zu ſich gezogen hat, und 


agen, und ruhen gantz von machet dich aus ſeiner Fulle Rt: 
Lieb in ihrem Schooß; ſo war halt dich nur. feſt in ſeiner Lieb 
ich doch nicht von mir ſelber loß. Erbarmen, ſo wirſt du gantz in 


a oh — — 1 g pal cee J Ion —— und ewig da 


ſeyn. 
— — — keit auch vielen — Ich wi mum bleiben ſtets 
Vorſchmack ſchon in dieſer Zeit: an Ihm behangen, und auſſer 


ſo wurd der wahren Liebe oft Ihimn nichts anders ſuchẽ mehr, 


vergeſſen, die anders nicht, als ohn daß ich gebe ſeinein winck 
nur zu lieben weiß 12 0 iel u. Gehoͤr: der Sd mich machen 


End? nur bloß auf ihr Geheiß. koͤnnen frolich prangen in ſtol⸗ 
11. Nun aber, da ich gern war tzer Ruh und ſüller Si — 


naͤher kommen, und gantz zur und hab erlangt die wahre Se⸗ 
Liebe war hinuber bracht, werd ligkeit. 
ich auf hoͤhre Pflicht in mir wa 
dacht: damit ich gantz und | 59%: 

werd — u. angeths W Ann alles iſt in mir voll 
mit GOtt durch alles hin, mit — daß ich kann freu⸗ 
_—_ N "und was. dig og at durch ſeine 


ich bi 
x2; So würde ich im 
koͤnnen ſchlafen, wanna 1 n 
in GOtt hinein gewandt, und Gnad und Wunder⸗Güt. . 
doi zun rechten ſel gen Ruhe⸗ 2. Der 


groſ{ - ac Fe der all =_ gt 
8 von 0e 
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2. I. Der der HErr hat rose Ding bunden, hat Er durch ſeine ſtar⸗ 
gethan durch ſeiner Finger Wer⸗ cke Hand mich doch daraus ge⸗ 
15 wo ſonſten — rathen wunden: und legte Pharaotis 
— thut Ers durch ſeine Staͤr⸗ Heer darnieder in dem rothen 
FO, und hiff den Sa nr”: gr 
= 7. Daſelbſten g ien vor 
3. Drum ſoll mein Hertz zu je⸗ leiten: ob ich en d 
ker geit von meines GOttes we⸗ then ſchwer, half Er mir doch 
gen / zu ſtehen ſeinem Dinſt be⸗ beſtreiten die Zweiffel⸗Burg 
lit: — Er mir bey thut le⸗ durch ſeine Macht, und wurde 
= daß ſeine Gut und groſe ſo hin durch gebracht. 
ren an mir muß werden taͤg⸗ 8. Drum kann ich ſingen die: 
lich new. ſesbied, und will, zu ſeinecnEh= 
4. Er heiſſet wohl recht wun⸗ ren, mit Hertz und Seele und 
derbar ein SOtt, der kann er⸗ Gemuͤth ſein Lob in mir ver 
* 1 Trl Angſt, * Noth mehren: und ruͤhmen ſeine 
auch in den groͤ⸗ Wunder ⸗That, die Er an mir 
in Kolben 0 ſtin Raht ſchon erwieſen hat. 
wor bedacht, daß dein Leid 9. Dann Er führt ſeine treue 
werd ein End gemacht. Knecht gar ungemeine Wege, 
5, Und weil als ein treuer daß ſie erfahrẽ ſeine Recht, auch 
Gott ſich meiner angenom̃en, nim̃er werden traͤge: ob ſie ſchon 
und ließ in keiner Seelen⸗Noth oft mit vielen Weh'n hier durch 
nich fallen noch umkommen: die rauhe Wuͤſten gehn. 
rum danck ich Ihm zu jeder 10. Er nn endet Brod — * 
friſt, weil Er mein GOttund mel h ra Manna auf ſie 
helf iſt. 5 fallen, — 0 iens auch ſchon, 


| . noch in Eg pten⸗ — ing ins Grab: laͤßt er ſie 


d ſehr art im Din er mg ncht fallen, ja oft = 
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ny — — ä — 


2 


auch ein Fan. Stein gun Hell und . 
Troſt- aſſer ſchencken ein. 25. Da i< noc< oft in vielem 
i he ge⸗ Leid und Trauren bin umgeben, 
ſiraucheſth daß ich bey nah und unter manchem ſchweren 
— wenn GOtt ſich ſtellt Streit im Elend muß um⸗ 
art und kalt, und ſich nicht 1 — und of muß wei⸗ 
wie ein Friſe win £5. ad Laban, -wehn, 
en - e we 
die Huͤlf am naͤchſten ſeyn. 16. Doch ſall mein Hertz nun 
12. Drum iſt die Aer ſtille ſeyn von meinen Leidens- 
dahin, GOtt hat ſie bft ge- Sachen: ich weiß, es wird ſchon 
rochen, der harte Fels hat mei- guderſt ſeyn, wenn GOtt ein 
nen Sinn inet md er - End wird — ＋ von meinem 
brochen: weil Er ſich be Leid und Jammer=Stand, der 
ſtoſen an wo niemand Ihm am beſten iſt bekannt. 
kommen kann. 15 + T6 


3s * . 

13 ee 17, Jn en ſinget doch ze 

Lied be amin — GOttes 1 men 2 0 —.— 0 

: dann n Hertzen noch werde wo 

wohnt der Fried, wo man Ihn ergetzt, wenn ich mein Ziel ge⸗ 

fol ut preiſen. Wer nicht thut Hier will ich tragen 

kes jen dieſeBahn, der kann diß meine Schuld, dort werdich 2 
4 NO — an. ben Gottes Huld. 

[ in deſſen nim- 18. In Canaan iſt erſt der 
| aL ben rte Wunder Ort, wo meine Seel wird ra⸗ 
E Mefelbigen je mehr ſten, da ſie nach dem Verheiſ⸗ 
und mehr den Menſchen hier ſungs⸗Wort kein Feind mehr 
zeigen: bis daß ich von aller with antaſten: drum ſoll — 
r extriſfen worden gantz ers alhier un Schein an ON 


8 
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b den be Stunde hab drin 
7 [FTCA IR bracht. 0 10 ct 
Jil, wo alle ſtill muß ſchwei⸗ 3. Ich that mich Ihr r 
Py Spit, wird * 2 2 > "tres gn dab, I | 
= in Leid wird da 2 auserwahlt ;aber der 
mehrſeyn;zuſehn 


main 


eit. Brut: Sie bleibt 
un — allein die Aller ſchoͤnſt 


. fein, von — — von 
Wies hilft mich dann mein Tom 
Lieben, das ichhab.an & F. 1155 1 Nr. 
wandt, es macht mir nur Be⸗ hat mich „ und 
trüben, weil ſie ſo unbekannt mich i rn ele daß ic 
tellet gegen mir, die doch dar bleiben 
die {<onſte Fier und meiner an ihr, wy = er {6 
Seelen und ein ge Luſt⸗ Zier, weil ſie mich hat c3ogen 


Begier. mit reiner Himunels-Gi 
2. Mein Tichten und mein 5. Wann wird es — 

Sinnen war Hane 8 Jin ge- ge⸗ — daß ich vermaͤhlet: ach 
ticht, mein einziges B Ft: heiſſet ſie mich gehen zu 
auf ihren Dinſt verpflicht : ich ſc inihrGemac da — — font 
habe Tag u. Nacht auf ihren lie gen bey rein ohne alle 
Dune geiac wie a doinit einmal — to 
3. 


128. 


ich ihr 1 . Sonoran; ehen, 
7. r die We. ver e⸗ = ich nicht bald erghey 
hen, die ich ſo lang veruͤbt? ſoll ich kdnte kaum beſtehen, daß ich 
es dann ewig wihre daß ich nicht ward verꝛuͤckt. Ich forchte 
eee epi, — — Ä 
| ihrẽ 7 em e Lie⸗ 
denſelben nie aret auf viel⸗ be wurde verleitet gar. 
und manche Weiß. 132. Es wird mir wohl noch 
8. Ihr Name ebſt iſt wor⸗ werden, was ich ſo lang geſucht, 
dn mir auserwaͤhlt und ſn, daß ich noch auf der Erden ge- 
drum ich den Liebes-Orden nieß der edlen Frucht von mei⸗ 
mit ihr ſucht an zu gehn: u. ſo ner liebſten Braut, die ich mir 
verbunden ſey zu bleiben ewig hab vertraut in rein⸗ und keu⸗ 
treu in ihrein Dinſt zu leben von "Owe Liebe auf fic mein Schloß 
allen Sorgen frey. gebaut. 

. Drum thut es mich ſo 13. Ob I {on verlaf 
ſmerken, von ihr verlaſſen ſen ſehr oft gar lange Zeit, daß 
ſeyn: 9 7 ſie gern hertzen, ich faſtthiter erblaſitn en ſo viel 
und gantz thr eigen ſeyn. Sie ſchwerem Streit: ſo hielt ich 
* die mir gel, drum ich doch an Ihr zu bleiben mit Be⸗ 
fie * — of naht vielen — — in Nantes 2 Treue, als 

dern allen auf di meiner ſchoͤnſten Zier. 
Welt. gn 44. Nun hab ich wieder fun- 

10. Es iſt ja überjahret unſte den ihr erſte Liebes-rreu, da ich 
Verlobungs⸗Zeit: ich moͤgte mich ihr verbunden, daß ich iht 
ſeyn gepaaret, u. ſehn das Bett eigen ſey. Sie bietet ſich mit 
bereit der reinen Liebes ⸗Luſt, an auf ineiner Trauer-Bahn, 
die meinem Geiſt bewuſt in vol⸗ mir treue Hulf zu leiſten, daß 

ler Maaß zu trincken aus ihrer ich nicht fallen kann. 
reinen Bruſt. 1g. Nun muß gantz fon 
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geſſet 1 die Leid- u. Traner-Jeit halt: dem hat GOtt fein Theil. 
da ich eiuſam geſeſſen in vielem beſcheret kann verlachen alle 
{werem Streit: die Tage ſind Welt. 

dahin, der Tod iſt mein Gewiſi: 2. Wer nicht alles aufgegeben, 
das Sterben iſt. mein Leben was in dieſer Welt begluͤckt: 
16 So foils dann dabey ble ve fomne mp gm woken 

16. 0 w f 
ben „weil die Verlobung — erſtickt. 5 1 
will ich mich or 3. Es muß alles ſeyn verlaſs 
auf ewig ewig ja Nam ſen, wo ſich zeigt die Lebens-- 
iſ wohl 2 ich reich ihr Bahn: und die Lieb und Frie⸗ 
meine Hand, ſo iſt der Schluß dens⸗Straaſen, da man _ 
gemachet zu * erm Ehe-ſtand. finden kann. 

17, Nun will ich erſt recht lie- 4. Wo noch was am Hertzen 
ben ſie, meine ſchoͤnſte Luſt, weil klebet von der Welt, da ilft es 
nach ſo viel betruͤben ſte mir aus ni —— man auch ſchon eng⸗ 
ihrer Bruſt mit reichem Maaß li es wird doch nichts 
cinſchenckt , daß ich daran ge- - — 
taͤnckt, und alſo. werd vergeſ⸗ lles, was die Aug en ſehen, 
ſen, wo ich vor war gekraͤuckt. und das Hertze wuͤn ſchen thut 
18. So lege dich nun — 1 der Welt, wird nicht beſte⸗ 
du meine Liebes ⸗Luſt, hab an- hen, wann der Tag anbrechen 
ders nichts zu ſchaffen, als daß thut. 
dir ſey — zu halten dich 6. Der da wird das Stroh au⸗ 

techt nah — Liebſten da zünden, und die Sto ppeln neh⸗ 
1 du verbunden mit men hin: und die eitle Luſt der 


NGFRAU SOPHIA. Sinden fegen aus nach Gottos 


PIR} ee 
\ ENdie diebe auf ae haſſen, was allhier 5 
daß er — von ls: 
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Welt: und will alles fahren af eriſchen, 51 noch etwas Le- 

ſen, was ſo bald zu Boden fallt. ben hat: und die Schlang ſticht 

8. Bringet es 115 Schmertz in die Ferſen, bis die volt Got: 
und Heidex. leb ich doch in Got- tes⸗Gnad 

e e f TO ran 

agen einm 

Wg * 9 Aitar bin zu einem Opfer wor⸗ 


e. und kann — allen 


roben als ein Sieges⸗ 
e N. ihe v 


geben rh Liebe U 12. Muß ich ſchon durchs Feu- 
und ſchafft mir ein neues Leben, er gehen, und mein Hertz in 
daß das Alte weichen inuß. Angſt und Noth will im Leiden 
11. Wann der Todiſt anſye- gant — zergehen, graut mir doch 
hoben, und als l vor dem Tod. 
| Gem ſo. werd ich ewig 18. 11 ſonſt nichts 
der wi e gl dae rue 
1 25 
haben, daß Emiſs derben,-was GOtt nicht gebau- 


nicht 
un ſoll: es t da⸗ et 
[= 1 85 3 5 nee n das mit Ver⸗ 


langen auf fe e Todes⸗ 
— _— Menſch ge⸗ 


ls Ka und gig in den 


131. 
en an: und von ofen anh er che; und nur nach fer 6 
— Dingen ſagen, 2 was gan Willey lebe: ſo wird mir 
i< vor ein Mann. aller Schmertz und 80 
21. Doch ich weiß es wird nicht zu lauter den⸗ 
— 4 ich ſeh ſchon ſein Bett 3. Man amoſt viel in guten 
wo ihn GOtt ſelbſt wird Tagen von GOttes Treu und 
mtſeelezu dem Tod in Ewigkeit. Liebe ſagen: doch bringt das 
22. Nun es ſtimen aller Or⸗ Leiden erſt au T was lang 
in die vereinte Chor mit an: zuvor verborgen gen lag. 
ind was treue Bunds-Conſor- . 4. Im Hertzens⸗Grund ſehr 
tn, ſagen nach, was GOTT tief danieden, da man in ſelbſt⸗ 
kann. emachtem Frieden gedienet 
23, Der die Sünd darnieder nach eignem Sinn, das 
chlaͤget, und des alten Men⸗ nimmt das Truͤbſals⸗Feuer hin. 
{en n= gantz und gar zu 5. Und ſchmeltzt die eigeneGe- 
Boden leget, was er je Febanef danken, die doch nur hin = 


hat. 1 31G wieder wancken: u. fi 1 
24, Von den Wundern werden gut in — nſie 
1 die rechte Bah 


ingen alle Heiligen zur Zeit: 

bann GOtt wird in allen Bin⸗ 6. Und. wahlen cine Form 
{1 alles Nous in 1 und Weiſen, ju u dienen GOtt 
* ba ee ſſen: darin ver⸗ 
FE, - Geiß 10 * 2 fe N e und wird 

m pur. 
R GOtt eneſen, fo kann ich 7. Wo man, in . in ris ied: 
h vergeſſen: und rigkeiten, von GOtt ſich ſelber 
2 pack — in der Still, laͤßt bereiten zu ſeinem Oo 
Nil geheimer Naht und cg e Ihm rn 
, Danntannich mich If. 8. Das rhe e ju 
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— * — —— = 1 


dienen thut nach dem Gam "mide — ng drum muß es in 
erſt qusgrimen: und unter vie⸗ dem Tod verderben: und iſt. ihm 
af echt ba Streit wird man. 7 4. — kein Auftr⸗ 
erſt re bereit ubereit. 

Zu — Gott im reinen 15. Drum ſoll das Nicht⸗ mein 


erleſen: denn wo man gantz zu⸗ von Gott gegeben: die Erta⸗ 
eee eee ee 

re en Fer 
10. Da —— ſeben ohne 16. Es iſt das groͤſte das kañ 


9 ohn eigne Kraft, ohn werden, wer Nichts beſitzt auf 


Wercke: und alles, was dieſer Erden: und 

unh war Gewinn, thut fallen kleinſte 1 

gantz zu Boden hin. zum Wunder dargeſtellt. 
11. So waͤchſet et auf das rechte 17. Wer alles hat, hat nichts 

Leben, das G Ott den Preiß u gefunden, wer Nichts hat, iſt 

: und was mit Gott verbunden: wer Et⸗ 


1 ngearht, witd was hat, kommt nicht zum Ziel, 


— Hop et dann Etwas iſt dem Nichts 


en damen, dermich —. 178. 200 die t<h 

nen Namen, 18 er rmu at ge⸗ 

ſo nah zuſammen: daß ich zer⸗ funden, hat Hoͤll undZeufes 

gantz und gar, was _ berwunden : und lebet in dem 

wolt ſern, und was ich groſs All, iſt reich und arm 

4 5 Ich lebe zwar — — hl. 

— dus Er aus Gnaden 19. — iſt ein lautres 

2 doch ſo: ich es Sterben: dieweil der Tod kann 


wid baſe mein, ſo m 
zur S ** Aen. und iſt und war, es wird nun 
"14: Das. eigne e fam ,drinted offenbar, 


e- : 


a 20, Ji 


nicht verderben was Leben heißt, 


TAL. 
ä 1 


ret: ſein Name e heißt Welt, 


6 Chriſt, der aller Sahl fe u. 
7: Meiſter iſt... 8555 


21, Derhatden TodamC 
da ihm ſein Mi N 


—— act icht zam beſt 

uns in ſo viel 05 ebracht. was mit fo 12 
24, Drum hab ich auch mein Aller Mühe wird vergeſſen, und 
us oe in ſeinen reutz⸗ was ſonſten Trauren macht. 
eben: da ſoll es mit Wer will recht in GOtt gene⸗ 


81 1 ft ſo wird der Tod =y muſ Ihm dienen Tag und 
27. Und werde nit Som, (7: Wor ware Grund ge⸗ 


Dog es ＋ 7 zu 1 s ſeyn rein g 
a 

m gehen in ſein R daß vou aturen Fuͤll: was 
ch exerbe Ape wall und Gramen — | 


>, 


b 
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reinaus dem Weg Lyn. Gon rr yon d 
te eitle Luſt verla fen 5 E Armuthey fo — IT 
zur engen ne. 


4. ben dae ge das © makes Le- der eitlen Welt, und von 


fl ekehret, 
ben, 1 205 8 hay — tzen zu 2 um zuthun 


ben, und in 7 — — 8. J. Serben fn — man an zu 
rein gefeget und ret, ſoll leben, ſteigt mit Freuden aus 
es bleiben ewig teh... 8die dem Grab: alles wird dahin 
Feuers ⸗ Glut verzehret, kaun ce da was ſonſt ſcheint dit 
zu letzt der Wind verwehn. be ab. O erwuͤnſchte To- 
5. Odu Fuſt! die nie vergehet, des⸗ — und beglückte 
die erworben aus dem Tod. O Sterbens⸗Noth wo wird alles 
du Heben, das beſtehet nach viel uͤberwunden, was uns hat ge⸗ 
ausgeſtandner Noth! wer den zweit pon GOtt. 
Re er@thum: at Sad in 9. Aber ach wie viele Schmet- 
Eytbloſung a wird tzen dringen 
zu letzt mit alr Di ver unden, u. wie manche Wund im Her⸗ 
weil ihm dieſes zu gering. zen, eh er kom̃t zur wahren Ruh: 
6. O du angenehmes beben weil er in der Fremde wallet, 
wo G Ott ſelbſt den Tiſch bereit, und oft ſeyn muß unbekannt, 
auen hat dein was zu ge⸗ daß der Muth zu Boden fallet 
ben, wo ſein Hertz in GOtt er⸗ auf dem Weg z — Vaterland. 
en Klein und niedrig auf der 10. Wann die Del daran ge⸗ 
den bringet alle Hoheit ein, dencket, ſo mdgt ſie vor Leid zer⸗ 
—.— mit-GOTT: verheralicht gehn, weil ſie ſo oft wird getran- 


iſt aus _ von dem Gion 


—— Geiſte zu 


. E r 8 AD * 


n. fa den eit⸗ Bet mit vie OP nergen 72 


1 — 235 
Toͤden werden taͤglich einge⸗ ſein Leben laͤßt verderben, traͤ 


* 
* 


— 


ſhenckt. mit Chriſto ſeine Schma 
11. Ooch ſind die —— Da wird nunmehr —_ fun⸗ 
Ziten nach dem Sterben zube⸗ den das in GOtt verlorne Gut, 
pam jr Se, mer Bt de Bie 
lle Ruhe⸗Kammer, nach viel Glut. — D | 
ausgeſtandner Noth, da ver⸗ ER 
geſſen aller Jammer, und Ges 50. | 
neſen iſt in GOtt. . ER wird in jener neuen 
12. Wo die wahre Ruhe gru⸗ Welt, OHEr2! wol bey 
net, und das ſanfte Bett bereit, dir wohnen, und ruhn in deiner 
da wird GOtt nicht mehr ge⸗ Huͤtt u. Zelt, wo du thuſt ſelber 
dienet _ den Bildern dieſer thronens wer wird den Berg 
Zeit: weil man zu dem Weſen der Heiligkeit beſteigen, den Du 
kommen, und Genuß, der kom̃t Dir bereit? Sag mir, wer 
aus GOtt, drum iſt gan hin- wird 4 ſyn der Mann, der 
deg genom̃en die unſel ge Ster- ſeine Hoh beſteigen kann? | 
dns-Noth. 2. Wer rein und ſauber wor- 
vg muß nun gantz ver⸗ den iſt im Blut des Lamms ge- 
gehen, und ſich ſcheiden davon waſchen, und wer auf ewig hin 
a: was in GOtt nicht kann vergißt die Luſt vom fremden 
leſtehen, wird geleget in das Naſchẽ: wer einen reinen Wan⸗ 
grab. Nun wird erſt im =_ del fart, undLicht und Recht 
pet die Frucht der Gerechtig- denſelben ziert, und laſt nichts 
it: wann das Unkraut abge⸗ reden ſeinen Mund, was nicht 
niet, kommt die Ueberwins iſt in des Hertzens Grund. 
lungs⸗ Zeit. 3n.ũæ]ͥ2“) rer nichts hinter den Wan⸗ 
14. O was vor ein ſeligs Ster⸗ den thut, u. laſt die Soy ro 
b ziehet es von hinten nach! * reden, als nur, was h aw 
a 3. 


888 15 gut; —_ ar ihrn me thronen. Der iſts, 

| _ den, benſt ie hinter dem bleiben wird; ob mae 
„wenn es verfehlet ſchon abirat: er wird mich ſehen 

| th. Wer nie ein Ar- don Geſicht, well ſein Hers war 
Fe aden Sinn laſt uber an⸗ auf mich gericht. 

dre gehen hin. 2. Preiß, Lob und Ruhm, 
4 nn Freund und Danck, e 

Bruder liebt, und ut ihn nicht DSS vor die 

verſchmaͤhen/ wann er an ihm heilſam m md e die mir 


was 1 "hq Wer be woh * Diß wird 
— an ben lang mein 


vor ihn 

Gotrloſn deu — und ih⸗ Wohl-Sprn bleiben indem 

por ghee gon acht: — Gan bs i in deiner Huͤtt 
ommen und 5 — n werd in jener 


in cher” und unddſeibt'un- Welk. 


Treu und Glauben _” 
ewig haſt, was erhat guts ge- W895 dahin mein its 
ſwore dem Nachſten, wann dich 1 das Eitle 

n faͤllt: der wird der Welt vergeh þ ih ering 
uſt: es iſt 


der auch ſchon 
nicht gehn verloren. Wer kei⸗ ins himmliſche 2 
nen fremden andel treibt, wo 2. irdiſc 
man dem Boͤſen einverleibt, mir bewußt ein Ce en uy 
wer nicht einwilligt in den Freud, das nimmer veraͤndert 
Rath, wo jemand nichts ver⸗ = Stunde und Zeit. at 
a 


6. Dif K der Mann der dort dan Nacken ches a t mein 
bey mir in meiner Huͤtt Gottlicher Sinn: : Ie dich 


wird wohnen: — fahren mit vollem Gewinn. 


| yen dort und hier, und ide * 


acht ichen, ich bleibe ver- 4 
fell: ſo werd ich von deinem 3 
1 nimmer gefaͤllt. D Jon blüͤht u. grimet wieder, 
u blei t verlacht von 0 ſinget neue Hochzeit- Lieder: 
mit und veracht: mein beſter weil die Vorkoſt ſchencket ein 


Gewinn iſt, daß ich dich gaͤntz⸗ ow. 2 auf dieſer Erden, 
dein eitele Ehr, ein nichtiger ſeyn. 
Tand, vergehet gar balde, und 2. Die zuvor im Staub ge⸗ 
i keinen Stand ; 
ein Biel eitelebuſt: —— ihres Gottes, der ſie lie⸗ 
nunmehr ein Beſ⸗ bet: ſjeht man nun nicht mehr 
mir nun zu vi die 3. Sey nun froh, du kleine 
Zeit bel dher dan 0 - ver- Heerde! die erkauffet von der 
ih ap fage gu war dogs onet!wo du warſt zuvor ver⸗ 
was nd be = ſpeiſt h nun das 
1 7 ES man f fuͤr: dann, man Do er 
110 ſtehen deine . 


lich laß fahren dahin. ener Welt wird wer⸗ 
ſeſſen, und geſchienen gantz ver- 
ſence 3 war ein vom 
2 
betrübet: weil ſie Gottes Gut 
Erde durch des reinen Lamines 
den hi 
0 a 4. Die Gestalt der Welt ver⸗ 
m 0 6 ten 
die ins hi go i fn a Spin ) 
[was kh mit 5. Deum nach, : 


6. Du blendſt mich nicht mehr, —＋ da es © verſe wird anders 
eſſen von der Huld und Freund: 
1 Ban 1 9 00 Spiel iſt erneut. 
gaͤugliche 
. Der e 10 9 iſt | gemachs —— — — wie dein Heil dich 
a mit dahin 1 A 80 Reich uun far nd 
t: da find 


— — 


138. | 
tragen, wird vergeſſen nachzu⸗ verlaſſen du oft gingeſt deine 
ſagen, weil dich Gottes Gut er⸗ Stranſen, weil dich GOit Ihm 
freut:die dein Dunckles macht auserwaͤhlt. 5 
vergehen, daß nichts mehr da⸗ ro. Kommt, Geſpielen! Laßt 
von zu ſehen ſeyn wird dort, in uns gehen! Kommt! Laßt uns 
Ewigkeit. die Schoͤne ſehen unſrer Mut⸗ 
6. Die erhohte Glaubens-Flit- ter, Schweſter, Braut, die zum 
gel; das vereinte Gottes ⸗Sie⸗ Heil uns eingeladen, u. bisher 
gel ſeines Geiſtes, ſeiner Braut, ſo wohl berathen, und zu Got⸗ 
muſſen neue Kraͤfte geben, wan tes Lob erbaut. = 
wir in dem Dunckeln ſchwe⸗ 11. Wohl dann, ſo: wir wor- 
ben, wo man Nichts mit Au⸗ den Kinder: werden wir dann 
gen ſchautrt. aauchnicht minder in der Mutter 
7. Ob wir ſchon noch muͤſſen Haus eingehn, da man lehrt 
ſchweigen, es mit Worten an⸗ die ſchoͤnſten Weiſen, rein, gantz 
zuzeigen, was der Geiſt in uns ohne einigs Gleiſen, unbefleckt 
erthoͤnt: wird es ſo viel ſchoͤner vor GOtt thut ſtehn. 
heiſen, wann wir dort mit neu⸗ 12. Haben wir nun Kindes 
en Weiſen ſingen, u. von GOtt Rechte, und ſind worden das 
gekront. | . Geſchlechte, wo die Mutter 
8. Freu ſich Zion die Geliebte, Gottes Braut: muß ihr Glantz 
ften dich 5 per Betriibe ! uns herꝛlich zieren, u. uns zu der 
weil dein Gluͤck nun hoher ſteigt: Schaar. hinfuͤhren, die GOtt 
als in den vergangnen Zeiten, ſeinem Sohn vertraut. 
da, in ſo viel Niedrigfeiten, du 13. Sind wir dann die Taube 
Wa Klein gebeugt. worden ſo bluͤht auch der Jung⸗ 
9. Seh, die viel und ſchoͤne fraun⸗Orden mitten unter dem 
Kronen, womit dir dein GOtt Geſchlecht: ſo den reinen Wan⸗ 
wird lohnen vor dein Leid auf del zieret, und ein Gottlich der 
dieſer Welt: da ſehr einſam u. ben führet, nach der Weighet 


TEL. ein Schmuck und er 
1 — — wann ine = - 


1. Hebe . ei⸗ — Welt 18. 12 

ge u. ſich 15 8. 4 erden das hls | 
ih verkeder” rt. "= 17. Wohl Tarn ores whed 
15, Was kann eee ums werden was wir hoffen 


ners heiſen, wann man ſiehet 
r die verlobte = . 


Durch. die + Stine this Geliebten, aberſriget 


im Prophetiſhen Geiſt 


Aber Parte, 
ud erblicket ihre zukünfftige Berweiling 


unter 


Roſen und Lilien. 


S eee e 


CY O der Tauben Einfalt pranget i in dem reinen Kindet: 

Sinn: iſt der Weisheit Schatz erlanget mit viel Se⸗ 

en und Gewinn. Wohl dann nun! bes iſt gerahten: WM + 

ich vergi ſſe, was ich war. Ich bin ſonſt mit nichts Pheladen 
weil ich bin ein Tauben⸗Paar. 


D KEE KCNLAIKEL NCD K .. 


W Ann zwey verliebet ſeynd, und ſi in eins verpaaren, kañ 
Weins des andern Schatz und Jungfrauſchaft bew 


LRN 7880 
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mit ſich gepaart, durch heiſſe Lieb bewo 


_ 


— 
. 


AE ·¹·¹¹ I I wo=_x 
—— — — — 1 ee . ee e nn — Tr 
Der reine Geiſt, die Taub, die mich an ſich gezo ein, hat mich 


aden mehr von den vereinten Flammen, die uns durch ihre 
Brunſt gebracht in eins zuſammen. . 
D Y 


B 8 gleich als ein muntres Reh, wenn mich der Weis⸗ 
fer 


t Bruſt auf ihrem Schooße traͤncket: ſo heiſts doch 
ifters : ich vergeh, wenn ſo viel Todes⸗Kraft darneben einge⸗ 
ſhencket. Das Leben, das in GOtt beſteht, muß ſeiner Schoͤn⸗ 
heit hier in dieſer Welt abſterben 2 ſo heißts ein Gut, das nicht 
ergeht , und kann in Ewigkeit auch nimmermehr verderben. 
P KERENRCAKENCPRECNR CC SKENSKEPKEREAR 


CH bin ein Blum im Roſen-Thal, die unter Dornen ſich 


& 

Jausbreitet, gezehlt zur keuſchen Jungfraun⸗Jahl, die ſich 

in Lieb dem reinen _ beeidet. Wir gehn einher und tra ⸗ 
en unſer Creutz auf Erden, bis wir dort mit dem gantzen Heer 
er Jungfrauen verherꝛlicht werden. 9 
f 8088 rer eee . a- 888.668.588 
D ER-Geiſt und die Braut ſprechen: komm, und, wer es 
> horet, der ſpreche: komm: Ja, ich komme ſchnell, Ja, 

5 Der Mittel ⸗Chor. | 

W Ohlauf! wohlauf! und {muck dich herꝛlich in dem Ge⸗ 
hen, ſuch dein Geſchmeid, — deine Kleider an: du ſolt 
un bald vor Gottes Throne ſtehen. Du bd Volck! ſteh 
af, denn, der dich liebt, iſt a der Bahn. Hor das Geſchrey ; 
. ? 2. | | nu 


_ au deine 
i FEE 5 = 
— — 


Avi * xr Chor. wok 
DX iſt er mit dem reinen —.— ar Woe 


Fo an m: Sie ruft: Er kommt. Ge- 


6 des 
ber Hoke. den 


„ - p * 
ren S ,. PS 4, FS 1 


Drey Vers E fol⸗ dene E vermehren. 
genden Lied Chor reiß Eerſter Chor. 
geſungen. 125 Das ift die Tracht ben unſ⸗ 
DE Engel Chor ſehw hwingt re Fracht und Nichtigfeiten 
ſt 11 empor, und ina hier auf Erden: daß wir beret, 
len neue Lieder im hohen zu jeder Zeit, und alſo ſeines 
vor GOttes Dein. 


Stimmt an, | Herhen 4. Der mack! Wind daß wit 
Gemuͤther! 1 * behend und fertig ſind alſo zu 


Erſter Chor. lauffen, auf dieſer ahn nod 


2. Wir hör n den Schall vom Canaan. Wohl uns! wir fol⸗ 


Wieeder⸗Hall, der ſich von oben nt? 


laͤſſet hoͤren: wir ſtimmen an 5. Wir reden ln, wann wir 
und machen damit wir 1 betrachten unſers Got⸗ 


— geben Ihm 92 


f Fer Chor. 
dort OI 2 Beyde 455 ve 1 
Sweyter Che 3 2 Nee eB 
| mit boyden zuſat * _ F#. Sind wir die Braut, die 
5. Drum wird der Gang mit GO T vertraut, ſo wird uns 
viel Geſang und Liebes-Liedern umſer Theil {on werden in je- 


ausgezieret: des ſind wir wohl ner Welt, wanns Ihm gefallt, 


nud Freuden⸗voll, weil wir der daß wir mit Ihm verherꝛlicht 
allen Welt entfuͤhret. werden. | 

Zweyter Chor. 5. Wer wird uns dann auf die⸗ 
drey Vers werden mit dem vor⸗ ſer Bahn der reinen Himmels⸗ 


hergehenden Lied Chor ⸗ Liebe ſtheiden ? es bluͤht uns 
| weiß geſungen. _ -. {hon die Ehren ⸗Cron dorten, 
D By Braut hort ſchon vom in jenen Ewigkeiten. * 


eee ee 


. 


nun z u Spott, TT) die dee Selben "Ted und Eran Fire du wirſt 
ver Pers oben: die werthe nun in die Lange leben. 
Schaar erlangt das Jahr, wo 8. Dein Wittwen⸗Stand iſt 
| fi GOtt ohne End wird loben. GOtt bekant, den du in dieſer 


406 ſey getroſt, du wirſt Welt getragen: es iſt vorbey, 
ckloͤſt, GOT wird dir Fried du wirſt nun frey von deinem 
und POO: 5915 vor dein viel Leid und Pe TART. 


Nun folget die 1 
dend disch Rogen Köthe, 


| die ſich am Abend der Zeiten ausgebreitet 
Alͤlůͤuhrr die Chriſtliche 


irche 


dann baden der bald heran⸗brechende Tag ihrer Exl5ſung 
als auch ihre naͤchtliche Verweilung unter 
e Creutz erblicket wird: 


vorgeſtelt in e 
; — 25 


— 
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92 deus u. We Werce ernich 


aten, ſollen die in 3 Hike gant ge- 
Mr 885 era ten: ſo halt Bi 4 — von dem ſelbſt-er- 


aus, bis das t deine beſte * — ſo wird 5 — 


— - of wp 8 a 
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niimner-ruh Schmertz und Pein. 

X used Schnierhen Anc ſt A, dein Wollen und Begeh- 
den muͤſſen dich ba ren mußt du gantz nur da⸗ 

zu bereiten: DER n darknnen . kehren, von dir ſelbſt ae 

as 45 fn du das Friedens- — ſo verſch chwindet al 


Einer Haͤnd und Finger "La g. noch führe keineRechte 
Wercke, und dein eigne 
Kraft und Staͤrcke mußt du laſ⸗ ſonſten bleiben — Sund, 


Ki 


Jebeſt du mehr deine Sa⸗ 


Verck und That, dir anzeigen Feuer freſſen. 


Reinde Kraͤfte, 


ſen mußt du ſte doch laſſen Tod nimmt alles 
8 wann du wilt in G02 _ ſeyn Gewinn. 


Roß und mächtig iſt der 

HErze; gibſt du hm al- -befſiſſen + ſv wird GOTT dir 

kin die Ehre in dem, was du Alles ſeyn, daß du kanſt in Ru⸗ 

29900 haſt, ſo ſndeſt du Ruh he ſeyn. N 
nd. Raſt. r „ I e haſt 

H A: no) yeh {bt dn. geloſſen 

Wangen f bringt dir dein be: Bec 


11. 
Fe Zhom dch dein Sake ſer Schein doch zulcht ar. 


uber Gottes Erbgeſchlechte; 
1 oor nh acht, ſo wirſt du du⸗ — du auch ein Gottes⸗Kind. 


G3 Tits Wollen, ag nes Mei⸗ Le chen als die, ſo GOtt ſelbſt 
nen mußt du gantz indir ver⸗ thut machen; ſo wird, was du 
neinen: ſo fan GOtk, mit auch erleſen, im Gericht das 


inen Raht. Ache nichts aus deinen 
ſteinde Wei⸗ Mite -. warn ſie auch 


ſen, ob ſie auch ſchon gulden aufs 7 1 : dan der 
u, r 


N3 teswollen; nichtes wil: - 
der ſen}. darauf ſey mit Eruſt 


13 lb ech dach oe 
t dir noch offen 
Thu _ 
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16. 

8 R ä — ſo wird q 
a Omen, ſo w GO 

meiden, und dich von dir e 


Crt ſchtiden: ſo kann G 
Ard . scher 


Abe etrof: 
illet ni aus. deinem We. 1 Jie d | 
| 15 1 e b in Leid mel ge on 


— tg haſt du noch Beut, und die groſe Seligkeit. 

nicht di OO: von der Goͤtt⸗ e bt peo ant ir oh og 

nicht des Necſten & quirk 3 dn igt 

Rent af du ſie — s Jah davon den rig 
Gnaden-L Lohn. 

du wy auf Sand, ble ſt dir rl O Jehe nun fo in im Segen, 

ſten unt ekant. wirſt du dich nieder legen, 


8 cheſt du den Nechſten wo die wahre Ruh bereit, in 
fehlen, ſo thus andern micht der ſtillen Ee ” 
erzeh en, rechneſt du ihm ſeine 
Sd fo verlierſt du Gottes 

e, die du in Leiden u. Be⸗ 


Ts in allen deinen Sa⸗ 
ein gut Ende. {werden ſho biſt geſeſſen lan⸗ 
@ wit dir der treue ge Zeit: es wird mim bald beſ⸗ 
fen aus der letzen werden? wir ſehen ſchon im 


Sgeiſt auf Erden, daß die Er⸗ 
1 00 mit allem Flei lung nicht N welt Drum 


ſt weng oder viel, Zions⸗ 
vechte . unbekannt 


uf dn 9 Jions⸗ Hen⸗ 


* 
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Heil und loͤſen all TT = —— 


erſt dei 
medley, wennd wirſt ans Nun wird nicht mehr — 
ne 3 vy hen,, da du ver⸗ daß dich wird jemand ſehn ſeyn 
15 verlacht . Deine Hoͤh⸗ verlaſſen von deinem GOTT, 
und Veraͤchter, und dieſes Der dich nun hat mit Heil ge⸗ 
Landes Erb⸗ Geſchlechter, die front durch ſeine Gnad. 
werden ſeyn als Koth geacht, 5. Nun ihr Glieder aller Or⸗ 
der auf der Gaſſen war zertret⸗ ten, 1 
ned fre bn: mirc dee 
und freu ammlet eu 
ien das dir nun auf das auf das Licht der er e ud 


396 dich GOtt on hatver- —— eben auf. * 
en zur Zeit des Zorns, that. der Glantz aufgeht. von. Zion, 
e a d mas ODE, rage; 

enSchoo 

Güte en, dich nun zu durch ſeine Gnad. 
25 loß von dei⸗ 6. Dann cl e wich lang. | 
nem Druck und Drang, da mehr —— — 

5 * 2 Ge nac G t. bit 222 und ant oo 

Robe un deine Sünd u. Fl, dee 


Miſſethat. 

4. Gott wird nun ſo mehr ſtehen, ſondern bon 

A uc mit Gute dir dein dem HErzn? Dann — 
Lid verſuͤſen, u. ſich dein wie⸗ {re ſehr ihr antzes Suͤn⸗ 

der nehmen an: Er wird dich den⸗Heer, weil iſt kommen ihr 

mit Troſt {ns und deinen Ng und Tag, Angft lg, 


| 248. 


King worinnen Zion 8 i den werden Duden, i und wan: 
deln in dem Licht der Fromme, 
| t, Hipfe auf ihr treuen See⸗ die nun vom HErren zugericht, 
ie und thut es nah und fern daß ſie ſein Wunder - Macht 
8 was 2 an ſeinem erheben Tag und Nacht, und 
ck gethan: Er wird nun da ſtehen in Licht und Recht, 
nicht mehr verweilen, u. zu der als treue Knecht, und Gottes 
Huͤlf aus Zion eilen, daß bald eigen Erb⸗Geſchlecht. 
wird ſehen jederman das groſe 10. Tretet nunmehr allzuſam⸗ 
Gottes ⸗ Heil, das Zion wird men, ihr Geiſter, die aus Gott 
zu Theil, wann wird kommen, herſtamen, und ruͤhmet Gott 
daß GOtt ihr Schmach und mit aller Macht: ja du gan- 
Ungemach - E inen wird Zions⸗Heerde, die noch zer- 
auf einen Tag. auf dieſer Erde, und 5 
8. Weil die rmmauſye- nun {on zuſammen bracht. 
. im Mitta ge⸗Licht mit Seht auf, und ſeyd bereit, weil 


| Yen nuß die Ve? go- eit iſt ge⸗ 
Mie Nun gd berg n 


'Valeker h — —— Heerd gebr Zo 22755 795 
blcker ha / a a ieſer 
eros wird ben Edd. 


mit Schaam und Schand yo Dann wird- alles Heer 
mel D ec ſich ſamunlen, auch Kinder die 
allen Schein zernücht, auch anitzt noch ſtam̃len, die Lahme, 
4 5 die ſich verſtellt vor Schwangre, Kindbett rin: da⸗ 
Welt, und ſelbſt zu Zion mit keins vergeſſen werde, auch 
mit ge ezehlt. nan dem aͤuſern End der Erde, 
_— kann man naͤher das hat gerichtet ſeinen Sin 
i itt ins HeiligthumzuGOtt, auf dieVecheifſun; gs⸗Zeit, und 
mit Baͤten, weil ions Glantz ſich auch hat beret. um zu font 
auf gangen 10 dann auch Hal men nach Zion dar, zur ad” 


149 


d der Welt thut mi me 
75 Jr af ſeyn 5 ar ne aſh 


ewe w 1 f 
12, Aa deen weinend = Pak 2 1 denn 


kommen, wenn ſie die Zurufs- es iſt wenig Friſt mehr in di 
Stimm vernommen, und mit Tagen, lr die achter — 
viel Muͤh ſich machen auf: die 4. L an — weg, 


{ht fern am End der Erden, die was eu f halten, oder 

komen auch mit viel Beſchwer⸗ machen aul und trig, und die 
den, und ſammlen alle ſich zu Lieb erkalten: weichet nicht, bis 
Hanf. ip hay mi Stadt org dag der Wachter 
die GOtt 2 „ u. wird tim̃e ſehr hoch von der Zinne 
ſxiſſen : Hie iſt der HERR! 5. Ruft: der Braͤutigam iſt 
Dem Preiß und Ehr gebührt nah, auf! ihr Hochzeit⸗ > Leute, 
10 ine 1 Heer. . geht entgegen 4 Jy, ne 


Maar reuſchs 


ohn 
g en r eee ſee 

Heer, th 6. Denn es iſt das letzte mal, 
gen; geh ine omp u. Pracht daß die Knechte laden 2 dem dem 
nher unſerm Lamm entgegen, groſen Abendmahl, darum 
ſo kanſt du in die Ruh gehen aßt euch rahten, damit ihr noch 
in mit Freuden; drum thu dich al werdet zubereitet, u. {on 
brreiten. angekleidet. 
z. Fliehe alle S — keit, 7. Dann ſo kann man gehen 
und was auf dem Wege d — em mit des Lam̃s Jungfrauen, 
leckt dein weiſſes Kleid, und die gantz heilig, keüſch und rein, 
uch machet traͤge:geh dle Bahn, fic. mit bur vertrauen, und 

iehden Wahn, der dir deinen weil nur ſeiner Spur ſie allhier 

Glauben dfters ſucht zu rauben. nachgangen, drum ſieht man 
3. Laßt die Geiſter . ſie wenge, — 4 Dort 


ee e e 


nicht 


A EI OO Wo—_IER — 
_—_— — . _. 


=; gn mY ; " wann i —_ 
j, loben, 


ſeines Namens Ruhm erk dhnz 

8, 51 bin im Elend gan⸗ daß ich auch in dunckeln Zeiten 
Sl, e 
uſt, Troft und Hülfe zu zu Morgens vor 
wel of und alſo zu jeder 1 5 dem Tage «<Ewache, oll mein 
Piece get Gottes Raht, der Mund 5 machen eine Sa⸗ 

ts ſo Kuchen hat, u hen G mein ge, aach u EE 


Seufzen und wann der wil | 
hat endlich oeſeher iſt dahin mit ſeiner Plag, 

9. So daß ich in allen Sachen ich ſeinen Namen Fe iſ wy 
hab * eine Treu, Der es Ihm Lob und Ehr erweiſen. 
allzeit ſo thut _ -j 3. An dem * und am 
gut und nutþlich 


emal verlaͤßt; darum ſoll in Gr gen, 0 ich werd 
oben ent Her und Mund 0 1 darum ſoll 
In ſtetig loben füindob auch mle bey mix chwei⸗ 
10. Loben will ich alle Tage, ür früh, u will ſeinen 
loben will ich auch bey Nacht, 8 Lob, 
loben in der Niederla e, loben, Pre | 

wan ich bin veracht: lob 4 8 T.. Den kahn es 5 


= deine Guuſt mich 85 im, zu Nacht will ich 


252, 


uͤren, daß Er mi durch ſeine geſt t, und die eit der 
A klage afin 2 und fuͤh⸗ Wld þ geben "= 2 
r bekant ew e 
ſeine reiche Gutigkeit, die : 90 ee 
ruͤhmen jeder Gal drum ſo 
bleiben mein 1 Az 7220 or Gate macht euch 
nur an Ihm zu hangen. zundet eure Lampen 
15. Müͤß ich ſchon ein Brod an des Aroſtn Heils gewaͤr⸗ 
oft eſſen iu dem Staub der Mie- tig: jedes thue, was 4 kann. 
drigkeit, will ich doch micht mehr Dan es kommt herbey die Zeit, 
sed auch ine roſe . — daß ihr werdet gantz verneut: 
be e e Son 
anck, will ich Ihm a- den nim Vorſchma 
gen Danck, u. zu allen Stund funden 
11. Jiten ſeine -Macht 2. Danndie Ta egehn zu En⸗ 
ausbreiten. de, die beſtimet ſind von GOtt: 
16. O mein Gott: was foll darum hebt auf morn 
ich ſa n Nen womit ſoll ich dan⸗ Haͤnde, wartend, 
ir, was ſoll ich Dh doch de Spott, auf den ſch — ku⸗ 

— en Hey loben nach den-Tag, da man jauchzend ſm- 
| Gebühr 21 Kalles eben gen mag, und zieht an das rei⸗ 
hin, was i fab u. was ich bin, — Kied, vollLicht und Gerech⸗ 
ſo kann ich durch deine Gnade tigk 
wandeln auf dem poly ade. J. Habet einen Helden⸗Glau⸗ 
17. Und, wann i un Jil bay und dabey getroſten Muth: 
ekommen auf dem — en Le⸗ achtet keiner Feinde Schnau⸗ 
ad, ſo werd ich t al- ben, ſtehet ie auf das Blut. 
len Frommen gehen — in Got⸗ Weil der Feinde Stoltz und 
tes Stadt: da wird ſeyn die edle Pracht bald wird gantz zu nicht 
Frucht, ſo durchs Leiden hier gemacht: wann Gott ous 


\— & 


r r © * 


wird Simd, daß init ihnen Hauf, und that Babel Krieg 
vid he End. anmelden: mercket aber eben 
4. Hirten⸗ „Knaben werden drauf, daß ihr nicht durch ihren 
nn und ſie ſchlei ganh 2 wan ſie will ein < 
u Grund: ſolches ha au ſeyn, werdt geblendet und 
vernommen, daß ihr Fallin ort , wodurch eure Kraft 
ner Stund kommen wird, daß verzehrt. 
ſt zernicht t, wann des HEr2en 8. Thut ſi e aller Ort erſchre⸗ 
Zorn anbricht; weil ihr's Fre⸗ cken, wo ſte ſich chem Schein will 
bels wird yg den ſie an und mit Schein bede⸗ 
Zion 1 1 ckes {wei 12 1775 bag 
5, O! aͤchter an den ſtill: dar an en 
rten * ruft mit heller mn, you 
imm; daß an allen End⸗ und Sin non ampf het 
Orten man es hore und vernim̃ mitt 1 Pla e-wie man ſteht. 
damit ſich der fromme Hauf 9. Ziehet aus mit vollem Se⸗ 
ſammle, und ſich mache auf aus gen, leget Schwerdt und Pan⸗ 
j zichen in den Streit wider 52 an; thut ihr Heer darnteder 
ottloſen Leut. ſeyd vereinigt als ein 
ann es kann nicht anders N ann: jp habt ina 2 
— weil die Hur ſich hat Muth Fl zu ſtehn auf eurer 
getraͤnckt mit dem Blut der Hut, daß ſte werde felbſt verletzt, 
wahren Frommen, — ihr auch wann ſie gegen euch ſich ſetzt. 
derd-eingeſchenckt voll ein Be- x0. Dann ſo werden eure Krie⸗ 
— viel L d, An ſt, Ouaal ge lohnen euch mit voller Beut, 
Schmertz u. H weil wann ihr haltet bis zum Siege, 
Ott yrs zieht aus zum und ſo uͤberwindet — weil 
echte, zu Getier ſe ine Knechte. der Feind und boͤſe Rott doch 
7. Samunlet euch, ihr tapfern muß werden gantz zu — — 
delden, tretet freudig mit zu und mit Schand und H iv 1 bes 


. 


f „ dan e 30 Grande ee Ruhm: dann 
geh ird auf den Gaſſen wohnen 
11. Ol ſo eilet derowegen, ei⸗ Friede, womit G Ott thut loh⸗ 


8 und 2 nicht dieſen nen, und 2855 ſeyn bereit 
mit vollem Se und Si 


) 
alle Macht teuter 15. Drin d pet | 
Jew, ve die Spott SH ue mach fertig, ord als _ 

| weleug hn oy doh == Tag — RD Fogel r 
foiren. ken an, wo ſich finden, die in 


rm verſa 
da 
= = = 


an, bm men ba ir 

r das verlangte Fteu- den, daß kein Feind euch ſchaden 

den⸗ kann. Ob fi chon thut ma⸗ 
| 14, DaGOtt wird Erdung chen ellte Heuchel⸗ 
ben ſeinem Volck und Eigen⸗ Hauf, — doch nichts ge⸗ 
— und 1 in die Lange le winnen, weil ſie GOT oy 


- : 155. 
y bekennen. bviollendt, da du gefangen biſt 25 


9 


Lob Gott, dem ſtar 


. N F . 4 
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Schmach und Schande: kein den Thron 

Druck, noch einig Ungemach, eum u. {une dich 

und waſis Warm . nicht mer dann die Erldſung 

5 Bande: of 1 i wad bg 4 die GOtt 
chloſſen vor er 


ellet nun zum End, da 
| * Ind hat uns ammen vin Ved Leid in lg 
bracht oat den on, <tern, wen _ Fre 


Volckern , 12. Heil, Prei „Ehr, 
uns b wohl beda t daß es uns anche 1. Hel f, Ob, Ehr 


m u. Macht wer 

iſt bisher gelungen: drum ſi ly m dem ron GO — 

en wir aus vollem der uns durch Lieb zu — 

rund, und dancken — men bracht, daß wt Ju gantz 
für zu jeder Stund. 1 * Ehren leben: des {wei 
9, Damit a an uns werd offen⸗ nun ewig und nimmerme 

bahr daß wir ſein eignes 2 das ganhe auserwaͤhlte Got: 

Geſchlechte und mit der Him tes⸗Heer. 
; et e Er 
Asfreudig eLallen der Kin 


uns wiſſen laſſen in dem Bund 
— ſtinen groſen Na⸗ der big die gaͤntzlich 


D 


men kund. entzündet mit Liebes⸗Begier: 
10. Drum lauchze hm die wild taͤglich erneuet, ſie werden 


tze Heerd, die Er ſich durch irc, wenn Liebe anbrennet 
a Blut- erkauffet aus allen die Hiinmels-Begter. 
oͤlckern auf der Erd, und ſie 2. In Stürmen und Wellen 
in ſeinen Tod getauffet: zu tra⸗ erheben ſie ſich, ihr Alles iſt 
5 nach ſein auf dieſer gaͤntzlich ins Eine gericht: das 


elt, bis fie mit Ihm dort vor ewig beſtehet, und in" 


77. 


imme und Erde und leiden en zugleich, wird ends 
— gh wen zer lich zu Schanden, 
3. In Freuden nd Leiden ſie das Reich der Liebe, vol — 
eben zugleich, kein 98 das endlich wird geben vergnuͤ⸗ 
ten, kein W Wehmuth e nim⸗ gende Wohlluſt und Irtude zu⸗ 
mer macht weich: — — gleich. 
ſe lehret, und alles verze 8. Weg Freude der Erden, 
— Dunn und Erden 22 01 tritt — von mir, mein Hertz 
g iſt entzundet mit Him̃els⸗Be⸗ 
hr Kinder der Liebe, komt ier, von Wohlluſt und Leben, 
all eran, erhebet und ruͤhmet die in mich gegeben mein freu- 
ten ir Wn tigen Mann, den Koͤ⸗ dige Wenne, die ſchoͤneſte Zier. 
nig der Wünder; das thuet je⸗ 9. Die Schoͤnſte von alleut 
tunder, weil Er uns eroͤffnet habe erblickt, drum iſt au 
- Tugenden Bahn. mein Horhe von Liebe ent zuckt: 
5. Erhebet zuſammen Hertz, weiß wenig zu ſagen von Kla⸗ 
Munde und Haͤnd, daß — gen und Plagen, weil Gottli- 
tom andern ſich nimmerinehr heabeben mich innigſt erquickt. 
trennt : ſeyd munter im Hertzen, 10. Drum fliehen von hinnen 
laßt Liebe ſtets Kehl act bez die Feinde ohn Zahl, die taͤgli 
ſturige So befüſſen mich ngen zu Fall, 
— 8 in vielerley Sachen mich müde 
6. So wird £7 peu! p mache die — zerſtaͤu⸗ 
— * — nicht mehr, bet nun alle — | 
mehro verdoppeln des Kd- 11. Ihr Zions⸗Geſpielen er⸗ 
i" ges Ehr: Der ſtetig von oben, hebt euch mit mir, werd't kraf- 
tn eden und Proben, mit ti fig entzundet mit Himmels⸗ 
_ ler ſein glaͤubiges Begier: trett't naͤher zuſam̃en, 
verdo 11 der Lie- 


. Wer hie nicht will lieben be, voll Leben in Goͤttlicher 
u 2, Zier 
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r len⸗Hort! dein wahres Lebens⸗ 
12. So geben wir Glorie und Wort ſich laͤſſe horen in voller 
Ehre Fuglrich dem maͤchtigen Kraft, die uns macht tugend- 
Konig, der Liebe-voll reich: u. haft, und wahres Leben ſchafft 
zieren den Handel mit Gottli- zum Gottes-Leben. 
chem Wandel, mit Freuden zu 5. Schenck auch dabey, daß 
gehen ins himmliſche Reich. wir, ohn Heucheley, dir bleiben 
. recht getreu, als deine Freunde; 
8. damit ohn Ziel dein reiner Got- 
Den helles Licht nun durch tes⸗Will uns taglich voll an- 
das Dunckle bricht, im fill, zum Trotz der Feinde. 
Hertzen aufgericht, das ſich er: 5, Daß uns erfreu dein unvet- 
eben dem reinen Geiſt, der taͤg⸗ faͤlſchte Treu, und alſo ohne 
lich in uns fleußt, auch Krafte Scheu dein n Ruhm vermeh⸗ 
uns darreicht zum Gottes⸗ ren, damit die Welt, die nur 
ei Lind ferner auch, nach de dein Tobe ehe 2 
2. 1 auch, nach n Lob erzehlt, es moͤge horen, 
nem weiſen Brauch, und ret 1662 ee 
nen Gottes⸗Hauch, uns voll 425 
anflilleſt, und macheſt wahr an D ERbittre Kelch u. Myrr⸗ 
deiner werthen Schaar, was en⸗Weine ſchmeckt einem 
lang verheiſſen war, an uns Chriſten gut, der kaͤmpfet bis 
leſt, - - aqaaußs Blut: die Prob verſüßt 
3. Drum ſingen wir, O aller⸗ des Creutzes Peine, dieweil 
oͤnſte Zier! mit reiner Him⸗ man da findt lauter Sachen, 
mels⸗Gier dir unſre Lieder; da⸗ die Frieden machen. | 
mit ſie nun an deinem Eigen⸗ 2. Ein Chriſt weiß linger nicht 
thum, zu deines Namens zu ſagen, als nur von einer 
Ruhm erſchallen wieder. Stund, daß Leiden ihn ver⸗ 
4. Und alſo fort, O treuer Se⸗ wundt : und laͤßt GOtt 5 


3 2 159. 
Koſt vortragen, daß er im Frie⸗ ben hin, daß er im Kampf ge⸗ 


3 = 
- Doch muß der Glaub die Himmels Throne di 
Probe halten, daß nicht entfall Krone. 


zu dieſem 9. Dem noch 8 


in⸗ 
ſin Leben gantz hingege | in 
5. Die Ritter⸗Krone muß doch Kampf zu wagen, den Feind zu 
werden den treuen Kaͤmpfern 9981 | 

ie viele ſeynd zu Schan⸗ 


Beut, den Kaͤmpfern zu bereit: machen. 
u. wenn noch wi 
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gen GO! ſelbſt bezwingen. bo daß 0 inich werd nie 
eee 755 e 
/ / 
weil er 2 dieſe Oe getretten, 1 
und den Kampf t hat wagen 
- drumiſterauchim 1 D ER 15 Tag bricht an, 
ſen in GOtt gen pou es le 5 if ey der harte 
x3. Nun thut die Gnaden- Jacobs-Dinſt, es wird ihm 
Sonn aufgehen nach _ wieder gegeben ſeine Braut, die 
ſchwartzen Nacht, die 1 4 venrabler: und ſich beym 
gebracht vor GOtt tm — bens-Bronn zu ihin geſellet 
nit 3 da ſeine Der. 2. Nun wird fruchtbar 
tigk eit gebrochen, und ward ge- ſeyn, 2 die nr Me chloſſen, als 
rochen. Weib vom Man 
14. So wird die Treu mit — ory — wird ſie eine rei⸗ 
GO TT belohnet, der nicht im che Mutter werden, daß davon 
Kampf erweicht, bis daß er hat wird erfüllt die g ganke Erden 
erreicht: daß Gott nun ſelber * Der even © 8- Welt 
bey ihm wo n und machet, t zeigen mit ihrem 
daß au 3 die 2 nun poll Nacht wer ſolte ſchwei⸗ 
werden gen, und es nicht zeigen an, was 
15. Lo Pra und Danck ſy er thut ſehen: weil es bald aller 
dem geſungen, der mir erworben Welt wird offen ſtehen. 
hat die Fulle re Gnad: 6 4. Die Baͤume bluhen {on 
daß es mit bish — ner ahr von mancher Arten, die Fruͤh⸗ 
wolle mich nun ferner fuͤhren, lings⸗Sonne leucht 't in Gottes 
7. fo ſt regieren Garten: der Winter geht zu 
In ge auf rechten End, die Nacht muß fliehen, 
Weg en, die lauter ſind u. rein, der ** nun hoͤher ſtigt , die 
ohn Fallen Trug und Schein: Roſen blühen. 5 
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7 - Gland vom Paradies 10. i ugericht von 
15 uſp (gangen, darum wird eitel Fre womit WS Koͤ⸗ 
ald der Welt an⸗ nigs Sohn ſie wird begluͤcken: 
— * allein, was ef ur da ſeehen rund umher die ſtar- 
ſerleſen: den wird erſt Zion cken Bacheer von Stammen 
cht im Grund gen on Iſtael und chlechter. 
6, Der _ ſteht {dn die rr. Siegeht im omp einher 
ige grunen, die Mayen mit Freud und Wonne, in vol- 
. und Freude die- lem Lichtes - 5 cht, 1 = 

— 4 frohe 75 {on die Sonn db 2000 ter fo 
—— wo nun ihr mit den — boch bel 
1 er hret. by 17 die onſt unter ſehr 
7, Die vor verſo — Vielen. 
mußte girren in einſam⸗wilder 12. Da waten Wunder ſehn, 
Vuͤſt, die ſieht man fuhren vom die ſie verachtet, und 1. vor ei⸗ 
Koͤnig aller Welt in ſeine Kam⸗ nen Graͤul und Spott geachtet: 
mer, da ſie wird ſeyn befreyt dee Lieblich und die Schoͤn wird 
yon allem Jammer. man ſie heiſſen, und wird A 


eiſen. 
dem es gelungen, da Er vor ſei⸗ 13. Der Mutter Rinder feb ſelbſt 
ne Braũt im Kampf gerungen die werden ſtehen erſtaunet und 
mit Furcht die ganbe Nacht, beſtuͤrtzt, wann die es hen: daß 
und hat geſieget, daß aller Fein⸗ (ſe ſo reich begabt, nach ſo viel 
de Macht z u Boden lieget. oben, und werden ſie zugleich 
9. — 4 eht ſie aus und ein, init andern loben. 
mit groſen Freuden, dieweil ſein 14. Well ſie von Ewigkeit dar⸗ 
Sieges⸗Recht an ihrer Seiten: zu erwaͤhlet, daß ſte des Koͤnigs 
die Ruhe iſt bereit, wo ſie wird Sohn ſo werd vermaͤhlet: da⸗ 
1 da ſte wird nummermehr rum iſt es thr auch ſo wohl ge⸗ 
kein Feind antaſten. rahten, daß ay e nun aller Sorg 
un 
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und Furcht entladen. ande eiſen, dieweil ich ſeine Lich 
15. Mein Geiſt iſt Liebe-voll iim Hertzen kenne, und ſoll in 
von Himmels ⸗ Freuden, weil Ewigkeit mich auch nichts tren- 
mh mein trautſter Hirt thut nen 
For leiten auf ſeiner Liebes= 20. Ihr Glieder in dem Bund, 
Zahn, wo man kann finden, ſtimmt mit zuſam̃en, und d bren- 
wie Er mit ſeiner Braut ſich uet Lichter-loh. way Flam⸗ 
thut verbinden men: erhebet H tund 
16. Allhier auf dieſer Welt, zu tn El A, ; bal wird 
der gb n in —— alle ein Lob vermehren. 
1 Fl Echo. 
2 5 5 ko 21. Der frohe Gegen-Schall 
p uni a aus GOT von oben rührt 
: ſo ſtimmen wir 
nichts a mit - 8 0 nſten Weiſen 
au {on Donnerſtlag _ 4 
ae eee pre % 6 — 
den, wenn Schrecken Furcht u. 2, Viel und Rubin- 
Angſ das Hertz verwunden. : 


x8. Der Braͤut gam kans am | gro — 
pee ove mag ge e e 


— lien or oy ory in — ken, und ſelbigs weder Zeit noch 


me ſcheiden. . 
19. Sun it ſt mein Hertz be⸗ * — auf Sache 


nr Seen Sea aus Kft de den: ſo wird ſein R 


163. 


nin ihren Nothes 


Al 93 und können oh: Jh 
40 den Bebel 


r End ſein Lob aus breiten. 9. ce 
den eke 


N 3 11 9 debe eee bie gott- 
en 

Da . We e e 0 

( nur ſpo | 

— ſtiuer Zeit wird ber 


1 


. 


[Did Fr Dan Eh zu af nn We 


164. 


SmdransmibyahemSe 0 Je 

15. we IN: 57. Pre i geen 
. 5 

744 


2 


U 4 by 6 
4 | a 1 - If 
5 (v4) i 1 7 
| A, 
nen höhnen g. nut i 2 i 1 


gen n 


DR ds.  ..}. - ih. 4 PO” * 


Race TH EN reine Lebens-Geif 
ſchton n empor ininet 
! Kammer, und macht 
in mir allen Jammer: 
| nals oft oft Hertz Seel und 
tree, "Nun iſt der 

| angen 


hiſt | 
" nun im aalen e prange 


5 


2 an TT, die 18 Penis | 
25 mancher ley Ty ona bm. = 
ſhaͤtte, und zeigen ſich wines , pert GE UN 
gn Gottheit Kraft die gantz geſchenckt ein neues | 
— — inn, — —_ _— nd( 
um! mir die reine War⸗ ſeyn vergif 
hitgrimen, dene Simden=Lebqy di js 9] oy 


t, daß i echt gebracht, eckt, Fun h erweckt, 
= ſo dann Weſe — m e ls ein ftegs 


Widerſtreber 

3 "Das Ateiſt u nun een e 
dr Geiſt zu ſeiner koni⸗ ruhen ſanft in ſeiner & 
nen, die iſt ihm men, die uns umgeben 
hi eg gnome, Deperml — 9 11 55 EE 
muſßt mim das Lebe aufwaͤrts bleiben a 
e 

di Gnaden- _ mo * arne 


hk. Dd "<> 2 


nir und allen, di OE 
* und bleiben HOOKS > 
reinen Leben: und werden 


NN ellen von aller Do da 


£ — 
1539 
7 
> — 


daß! er Nache 
Salems⸗Pfor⸗ da vor viel Geſchr 
in wohnen, wo Ott die Ruh nie Schi 
lereit {hon hier in _—_ eit, £1 
ind da thut ay: uber 
thronen. | 


\.S. v3 ©T OF oo + \ WP 


>t ſein Hertz. | 

nen 2. Weil er ni dann bewahrt 
aur vollen Klarhelt 

4 


124 I ve 
+". 


7. 


1 


= 169. | 


— 83 darzu — ch ſo lan em 
nf i Treu, die nicht ver- — of g ir ſt mein Sel 


cht, bis alles ausgerichtet, wie ſeiner Huld: nun 610 die Zeit 
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en ab, He f 17. Viel ſuͤſer Liebes-Mo 
Nu und Sinn ſie alles s gibt we mis mn olle n oppo] 5 
eb, in voll Tro 
1g. Sie aber bleibet ſtehn on GOtt mich hat erneut, von ſ> 
I Str ens 0 
er Not 
det bis in Tod: hait feſt an ih⸗ G we Lars " 
tem GOtt. Der rechte Ster⸗ . 
bens⸗Sinn bringt lauter Luſt- 3 2 
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14. So wird das Ziel erreicht 


bey vielerley Gedraͤnge, das Frucht — neuen 679 
Io e wird erweicht: oe yg nen, die behalten, — 
den ſind nicht ſchwer cher die man ſpuͤ — 455 der Zeit der vielen Truͤb⸗ 
tet ee er die ſůſe Frucht — Leid, und thaͤten 
der Zeit zur frohen Ewigkeit. che lten: die rühmen Got⸗ 
15. Bann ſoll das my tes Wunder-Machk, Der uͤber 
Geheeg mich nimmermehr ab- ſie in Gnaden wacht. 
{recke auf meinem Glaubens⸗ 2. Die alſo itberblieben ſeyn 
Weg: ich dringe tiefer ein in in Zions Reach und der Ge: 
Goftes iebe rein, die. bleibet mein, die muͤſſen heilig heiſſen: 
twig ſtehn, wann Alles wird weil GOtt Jeruſalem, die 
vergehn. Stadt, erwaͤhlet und bereitet 
r6, So wird mein Leben erſt hat, daß ſie nicht ſoll zerreiſſen. 
inGOtt as 8 wieder finden, _ Ein — der geſchrieben — 
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3. Phy wich dic T „ Such, fla etter und für Re 
— hen gewaſchen ſeyn an gen, deen ur rung ſicher, i - 
Seel von dem Lnſia , in der fo Gnaden⸗ ! 
Sünden: weil G Ott durch ſei⸗ Full: drum muß ſich alles legen, Ml) 
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die da an dem Dag ein Schirm Bildern zum Weſen gelangen, 
wider die Hitz und Plag, und von Liebe gezieret nut treſtt- 
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dale en milk ſichlichem Freuden am Ret en, 
n in EE e die Wunder ohn Yen. beige 
| * ſchweigen: bis endlich wir ſelb⸗ 
12 4 1 mil et ſſet zerbrechen die ſten von GOtt aufgenommen, 
gf der Naturen, ſonſt koͤnt wenn alles zum Ziele und Ende 
i 1 re die heilige Spu- gekommen. 
les entbunden von 27. Da werden wir erſt echt | 
Eng — — > Caen wo man BB uns freuen, u. ewig 
EXT Gehen ann ruhen u. Ott loben, als ſeine Getreuen! 
3. Ich fren mich im Geiſte 8 * 
1 U w 
ſooft ich kann Age that daß ihrdi Ihm eee werden. 


dig e We that r Ne tvs 
Rader: und lle A DFI: Las of ine Got 
auf ewig verſehwind tes⸗Lieb erwecken rech 
24. Die Feinde die ben im heil ge Trieb in mir, daß ny Ju 
Hauſe der Sinnen, was da barkeitfa wachſen 
wird begunnen, muß alles zer⸗ die 15 damit von 
tinnen : —— Jaſelbſ en die falſche — e 200d ce oy den 
gleiſſende Stille muß auch mit 
Machen nach Goͤttlichem Wille. Lg” 
25. Wann thr ſo entbunden 2. Der eng e | ahmale . 
der Bande und Stricke, ſo muͤſ⸗ Len df ofters _ und 
in ſich kehren die Feinde zu- Lob-Geſan OTT von 
ticke : und koͤnnet mit 4 gantzem — die Welt 
(en und Loben verehren den — Eitelkeit —.— find t 
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Bnad. reine t und e Liebe 
11, Ihr Tochter aus der obern {aft Eh * 
Welt, die ihr auch mit 175 5. Exlernet he un Creutzes⸗ 
Schaar gezehlt, 1505 mit ety eich des Cam̃es Lob⸗ 
in ſchoͤnſten Flor: h Hand Kang f 122 ihr dort im Rei⸗ 
ind Hertz und Ha SE enper Gu 4. 80 gehn mit denen, die vorm 
r 


JEſu, daß in one ſtehn, gekleidet an mit 
igkeit ihr 2 ont na 2 reiner weiſt —4 weil ſie ge⸗ 
ler Ewigkeit. liebet eiligkeit. 
12, Dainit in reiner Liebe s⸗ 16. — def choͤne Jung⸗ 
ut ein jedes bringe ſine frau n⸗Nam, der hier auf keu⸗ 
t, zu Lob dem König, der ſche Seelen kai, dann erſt recht 
ins liebt, ſich ſelbſt darzu zu ei⸗ werden offenbar, dieweil die 
in giebt den Seelen, die ſich gantze ſel ge Schaar, viel tau- 
hine gautz vertraut in reiner ſend, ta 2ndmal zuſam̃en ein, 
leb, als ſeine keuſche Braut. und all ein reine keuſche Jung⸗ 
13. Drum liebet Zucht und frau ſeyn. 
Rinigkeit, macht eure Hertzen 17. Doch iſts die eine nicht al- 
cht bereit: damit der reine lein es mliſſen auch Geſpielen 
Jungfraun-Sohn. in euch, als ſyn, die ſie begleiten auf dem 
inen Braͤuten, wohn, und ihr Gang, mit ern - {hdnem 
Ihm ſo mit erbauet werd t, zu Lobgeſang: dabey ſehr hell und 
nem Leib noch hier auf dieſer ſchoͤn und weiß 2 die 
Erd. Sieges Palin in Haͤuden nach 
bs So koͤnt ihr treulich wan- dam: Streit. 
= fort, und dringen durch die ſel ge e Seelen allzuſaini! 
ge Pfort, und noch dabey mit die ier efolget Gottes Lamm 
dimele⸗Cuſtz ſtets trincken aus in keuſcher reiner Hümels⸗Lleb, 


kt Liebe Bruſt: und ſo 1 und ſich ergeben Goktes Trich, 
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die werden dann mit groſer Her⸗ waͤhlt, daß ſie vor ſeinen Thron 
tens⸗Freud Lob, Ehre geben in geſtellt init voller Klarheit in 
die dem by t Hi 8 daß Py ihnen ro 
19. Ihm, a groſen ſtar⸗ gericht zu einem Zeugnuß hier 
cken Gott/ Preiß, Ehre, Ruhm vor aller Welt, und alſo leben, 
und ewigs Lob, daß nimmer⸗ wie es Ihm gefallt. 
mehr auf hoͤren thut, weil durch 4. Nun wird gantz ſtum̃, und 
des reinen Lammes Blut wir ſtille ſeyn der Thorichten ihr fal⸗ 
ſind erkauffet ſamt der gantzen ſcher Schein, den ſie gefuͤhret in 
Schaar, daß wir Ihn ewig lo⸗ dein Wahn, und doch gehaßt die 
ben immerdar. rxechte Bahn: denn ihre Thor⸗ 
n arr „ e — 
ee Ne ſie umziehẽ mit viel Ung mach, 
D Je klugen Jungfraun ſind 5. Zu kauffen Oel im Kran:er- 
Dewacht durch das Seſchrey Land, da die Verkaͤuffer ſelbſt 
zur bo fl Kon Wachter, auf Sand gebauet ihrer Hof: 
die nicht ſtille ſeyn, bis daß der nung Haus, und werden uit 
volle Tag bricht ein: drum wird geſchloſſen aus: denn weil ihr 
man ſie nun nicht mehr ſchlafen Oel nur ein geborgter Schein, 
ſehn, weil ſte dem Braͤutigam drum koͤnnen ſie auch nicht mit 
entgegen gehn.o gehen ein, 
2. Der Glantz von ihrem Klei⸗ 6. Wo die verlobte Jungftaun⸗ 
der⸗Pracht vertreibt die Dun⸗ gahl mit JEſu halt das Abend⸗ 
ckelheit der Nacht, die Lichter Mahl, da niemand wird zu fin- 
ſind nun angebrandt, und leuch⸗ den ſeyn, als wer gelebt jung- 
ten hell in alle Land: damit man fraͤulich rein: u. weil der Braut- 
ſh und hoͤre nah und fern, daß gam ſelbſten blieben frey, ſo will 
ſth bereitet zu das Volck des Er, daß auch ſeine Braut ſoy. 
_ -] _ F. Denn da Er als ein Lamm 
3. So Er ſich Ihme auser⸗ geſchlacht, wurd das — 
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viederbracht: die lang verſchloß⸗ Creutz geſchlacht, der ſte gebro⸗ 
e Adams-Seit ſich wiederum chen, u. den Eid, daß er in Man 
that dffnen weit, da geht die rei- und Weib gezweyt: der Scha⸗ 
ne Jungfrau wieder ein, die vor den iſt nun wiederum erſetzt, die 
| lange Zeit mußt Witwe ſeyn. Braut ſich nun am Braͤuti⸗ 
g. Die Mutter, ſo diß Kind ge⸗ gam ergetz ttt. 
bahr, ſelbſt eine reine Jungfrau 12. In dieſer Eh iſt nur ein Leib, 
war, die nie erkeũet einen Man, denn da iſt weder Mann noc 
und ſo geoͤffnet dieſe Bahn: da⸗ Weib: man ſieht das reine Him⸗ 
init die lang verlorne Jungfrau⸗ mels⸗Bild, wodurch die neue 
ſchaft nun werde offenbar in Welt erfullt mit Kindern, die 
ihrer Kraft. allein von ſolcher Art, wo Liebe 
9. Mußt ſelbſt die Mutter Jung⸗ ſich mit keuſcher Liebe paart. 
frau ſeyn: ſo kann es ja nicht au- 1 FYE? rane Geiſt aus 
ders ſeyn, daß auch daſſelbe von 3. Gottes Hauch lehrt 
der Art, ſo von ihr aus gebohren haltẽ dieſen heilgen Brauch: dif 
ward. Der Jungfraun⸗Sohn iſt die Mutter vom Geſchlecht 
muß auch cn Jung raun⸗Kind der Kinder, wo GOT Vater⸗ 
haben, das ſich init Ihm in Lieb Recht erweiſet, u. das Erb wird 
verbindt. theilen aus, und zu der Mutter 
10. Nun legt ſich aller Fluch bringen in ihr Haus. 
und Bann, weil herꝛſchet ein 14. Da wird erſt recht ſeyn of⸗ 
gantz andrer Mann, ein Mann, fenbar, was hier nur in dem 
der ſelbſt von ſeiner Braut ge⸗ Vorſpiel war: die Mutter wird 
born, und die hernach erbaut zu dem erſten Sohn auſſetzen eine 
einem Weibe, die nach ſeinein guͤldne Cron, davon ein heller 
Bild, und ſeine hole Seite wie⸗ Glantz wird gehen aus, daß 
. davon wird erfullt das gantze 
11. Die rechte Eh iſt nun ge- Haus. s. 
macht, weil Adams Sinn ain 15. Daũ wird die Tochter auch 
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belegt mit einem Schmuck, den mal, die ſchon bereit zu Dinſtt 
eb trügt, geſticket aus mit ſtehn, ſo bald fie thut zur Thür 
purem Gold: weil ſie ſonſt an⸗ eingehn. Willkomm, du hold⸗ 
ders nichts gewolt, als daß ſie und werthe Jungfrau rein, dir 
bleib in ihrer Mutter Art, die wird an Ehre nichts zu gleichen 
Jungfrau blieb, da ſie geboren enn. 
_ =  . 20. Jetzt geht das rechte Leben 
16. Die Freunde u. Verwand⸗ an, da man der Liebe pflegen 
ten warn, da Sohn und Tochter kann: dañ da hat jedes ſein Ge⸗ 
ſich thaͤt paarn, die komen auch ſpiel zur vollẽ Freud, ohn Maaß 
ee weil ſte geliebet und Ziel. Wer ſolte nicht gern 
if Geſchlecht: und werden auch eine Jungfrau ſeyn? daß er auch 
mit Kleidern- angelegt, ſo wie da mit koͤnne gehen ein. 

man ſte ins Koͤnigs Hauſe tragt. 21. Wer kominen will zu dem 
17. Der gantze Staat u. Hof⸗ Geſchlecht, der muß ſein irdiſch 
gebe in dieſem Hau⸗ Buͤrger⸗Recht gautz laſſen fah⸗ 


| ſindt/ ſind all von adlichem Ge⸗ ren aus der Hand, ſonſt kommt 
blüt: dieweil man da nichts an⸗ er nicht zu ſolchem Stand, und 
ders ſteht, als Kinder, die von kann nicht gehen ein in dieſes 
Jungfrauen Geſchlecht, da hat Haus, wo man das himunliſth 
kein Fremder einigs Erbe⸗Recht. Erbe theilet aus. 
1g. Nun treten alle rund um⸗ 22. Nun freuet ſich mein Geiſt 
Weg ſo e nn den dor und Sinn, daß ich auch neu ge⸗ 
d wuͤnſchen Gluck dev wer⸗ boren bin aus dieſer reinen keu⸗ 
oy Braut, die ans JEhovg ſchen Braut, die ſelbſten iſt mit | 
Seit erbaut: und num in ihrem GOTT vertraut. O was ein 
ungemeinen Pracht wird in den Wunder man da ſehen kaum die 
Hochzeit Saal hinein gebracht. Mutter ſelbſt iſt Jungfrau und 
4 Da hoͤret man den_Jubef- ein Mam. 
Schal der reinen Geifter allzt- 23. Dir Weisheit öffnet ihe 
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ol gy und rufet aus in a ſchallt 


a dan Dolch das ſie erkoh⸗ die A. J Fee iy 


Land, wo ihre Sprache iſtbe- gemahlt: drum ſinget Lob das 


fant: daß re Kinder machen gantze Jungfraun - Heer 


frohe K 


24: Drum fomunt, ihr Abe „ 
e e n DE... 1 
waschen ſehd: wir wollen mas I D gangen — Lihtes= 


uns bereit, damit wir alle 


25. Daun wir ſind nun darzu 


1 en ein, wo die verlob⸗ drum freuet aut fich un mein ef 
tektuſche Jungfraun ſeyn. Saen ich vergeſſe A 


„ und 


ſich bereit zum Eingang in die pie i dem Schöpfers aller rDivg 


Wool, Ad ſelbſten von GOtt 2. Da ich, in mancherſey V Be: 


auserwählt, damit bald werde ſchwerden, gedachte oft; was 
voll die Jahl, die kom̃en zu dem wills noch werden? weil 


groſen ia : und wañũ ſie wird vertrocknet war mein Saft, u. 
an uns allet ſeya, ſo wird der ausgezehrt die Lebens⸗ 25 


* 


rum ſpielen wir das Vor- 


it brechen ein. þ Die kalte Nach 
ſehr lange, ſo daß mir o 


t nog mir 


t wurd 


hi ſchoͤn, wann wir als Jung- angſt und bange, weil ich kont 
frqun-Kinder gehn, 1 . 1 Freund nicht ſehn, daß 
füllt mit ſoſcher Lieb; die Gott Er mir that zur Seiten ſtehn. 
mack we Serlen giebt, ſo kann die 4. Die Fluß und Brunnen 


ein. 


IE n gan 
27 dae tdie Gemen br 
be Sg im Org * Dir 


bheit zeigen ihren n, war n chloſſen, die ſonſten 
e e werent age ane 


von e ſo vereſwige e ſpreicpbegof 
0 ic eerfaſſn ſon 


Hein, daß 
Liebes- 


; . - 
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Stinunen font ich in mir nicht xx Und wolf Jhnin dit Arme 
mehr vernehmen: ich war ver- faſſel en, wurd aber wieder allein 
lafſen u. 17 5 daß ich es tief gelaſſen, da fand ich, daß in mir 
| die Lieb ſehr war vermiſcht mit 
£ *Undjenttte th h in Demuth bag, Trieb. 
nieder, wuͤnſcht: Ach haͤtt ich 12. — lieſſe ich nicht nach 
nur einmal wieder ein eintzigs im Suchen, und thaͤt die fal 1215 
Wort aus 5 5 Mund! daß 5 fluchen diemich ver 
ich erneuen koͤnt den Bund. . 
7. Den ich in meiner Jugend ben nas —_ 
machte, da alles Eitle ſch ver⸗ 13. Und fand ich {on viel 
lachte: und mich Ihm gantz er⸗ Schmertz und Wehen, ſo blieb 
geben hin, zu lel nur nach ſei- ich doch nicht ſtille ſtehen: ich 
nem Sinn. gieng jm Suchen hin und her 
* Do da ich mich ſo thaͤte mit vieler Mühe und Beſchwer. 
beugen , font Er mirs linger 14. Und meint, ich wolte Ihn 
nicht verſchweigen: und zeigte dann finden, wo i mich — 
mir ſo 1 1 — mit an, daß ich ge⸗ oft verbindẽ vorm Lager draus 
wichen von der Bahn. wo ſeine Schmach i ch hm that 
9. Und haͤtt den Bund in gar treulich tragen nach. 
viel Sachen, den ich mit Ihm 15. Doch Fand ich nichts als 
zuvor that machen, gantz laſſen lauter Schmertzen, das gieng 
Fahren aus der a daß ich in mir dann noch mehr zu 5 
ſolches Oeid gebr acht weil Er auch da zu ſinden nicht, 
10. So bald als ich diß Wort wo ich doch ſtud auf meiner 
vernommen, ward ich mit Lieb Pfli icht. 
gantz eingenommen, und thaͤt 16. Letzt dacht ich dran "on wo 
aufs neue mich verſchreiben, ver⸗ wir vor Jahren ſehr oft in Lit 
meint, Er wind nun bey mir beyſammen waren: und ſuchte 
bleiben. Ihn im Garten ſein, da om 


88 


det * alem Geruch und Schein man in 
Fi je gon Er auch nicht _ vergnuͤget ſeyn. night 
da zu ſehen, ob ich {hon hin und 23. Die Brunnen, Dachs, 
her that gehen: lie 25 nicht Fluß und Stroͤme thaͤten du 
in Suchen nach, bis daß zu⸗ brechen ihre Daͤmme, u. ma 
ht der Ta = ten gruͤnen alle Baum, die nes 
18. Da ſah ich Tritte indem _ te gepflantzet ſyn. | 
Thauen , ich dacht: nun werd 55 Segens⸗Kraft von 
ih wieder ſchauen den, der — ihren ll tifſen — ſich ins gan⸗ 
wundet mir mein H e Land ergieſen: damit 
ich wurd franck von Mrs ett ſich da — breit, wo 
Schmertz. us ſeine fe weid et. 
19. Indeſſen thaͤt die Sonn 25. Und ay ſie ins Thal 
aufgehen, da ſah ich mir zur zuſamen, allwo Er ihneu ruft 
Seiten ſtehen, den ich geſuchet mit Namen, und leitet ſie zur 
hin und her, mit vieler Muͤhe Lebens⸗Quell, ſo wird er ct 
und Beſchwer Geiſt, Leib und Seel. 
20, Da kont Er mich nicht laͤn⸗ 26. Die reinen Geiſter all 4 
. tr laſſen, und thate mi — ſam̃en, ſo nur allein aus GOtt 
b umfaſſen: verſprach hin- herſtammen: die ſammlen ſich 
bey mir Us ſeyn, auch in dem auf dieſer Weid, und ruͤhmen 
Ng mertz und Pein. GOtt mit groſer Freud. 
21. Und leitete mich bey den 27. In dieſem Thale thun aus⸗ 
aͤnden, thaͤt mir mein Leid in ſproſſen die Roſen, ſo zuvor ver⸗ 
en wenden, und bracht ſchloſſen durch Kaͤlte in der rau⸗ 
mich wieder auf die Bahn, wo — 155 3 
ich auch nimmer irren kann. 
22. Und zeigte mir in ſeinem Ir Set auf den 
Garten die Blumen vieler Farb 18 hen da fee vat man ſchön 
nd Arten: ſo daß auch — Gen fi en: if ihr Prage 
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und Zierath breitt ſich aus zur Kinder ſo thun ſingen, im nig 
Freud in Gottes Tempel⸗Haus. u. hoch erhabnen = ſ0 — 
29. Auf ihren Zweigen hoͤrt die Schaar dort vor dem Thron. 
man ſingen die Nachtigal mit Tr | 
ee Pinckes 

hal der Tauben Klang, die tarcken Bewegung 
preißt den Schoͤpfer mit Ge⸗ D der Goͤttlichen Kraft ob 

na. 


9.  _ . machenuns6freudig ins HErꝛen 
30. Die Lilien ſtehen an den Geſchaͤffte, damit wir befordern 
Bachen ſo {dn, daß man es den Goͤttlichẽ Lauff:kein Schre⸗ 
nicht kan ſprechen: am Ufer da cken der Feinde uns halte mehr 
ka man auch ſehn die Palm⸗ auf: drum koͤnnen wir freudig 
Baͤum gruͤnen trefflich ſchoͤn. viel Lob und Danck bringen 
31. Ihr treu in GOTT ver⸗ dem Konig der Ehren, Er lf 
bund ne Seelen, kommt, helft ſets gelingen den Seinen, und 
mir Gottes Lob erzehlen: es ſoll hilfet die Feinde 1 
hinfort kein Schweigen ſeyn bey 2. Drum kommet, ihr Kinder. 
ſeiner auserwaͤhlten Gmein. aus Goͤttlichem Saamen ge⸗ 
32. Die Er ſich Ihme zuberei⸗ bohren, und traget den heiligen 
tet, und ſelbſt mit ſeinen Augen Namen Jeruſalems, das uns 
leitet: und fuͤhret ſie zu rechter erwaͤhlet ſich hat, zur Freude 
Zeit mit Ihm auf fette Him⸗ erkoren aus Gottlicher Gnad: 
mels⸗Weid. Anmfaſſet und liebt euch mit hei⸗ 
33. Da ſie denn in dem Grund en Kuͤſſen, . loben den Koͤ⸗ 


geneſen, und alles Ceid u. Weh nig ſeyd kaͤglich befliſſen, weil 
vergeſſen: dieweil Er ihnen thut Et uus hilft legen die Feinde 
ſo wohl, und macht ſie alles zun Fuſen. 
Guten voll. _ 3, Dann kommen wir oͤfters 
1775 Drum muß es ſchoͤn und mit Freuden zuſammen, ent⸗ 
blich klingen, wann Gottes zuͤnden einander * 


6 0 


hen J Fammn: -well Er uns, 6. Drum kommet aufs neue, 
die Seinen, geliebet umſonſt, ihr Kinder der Liebe, u. folg et 
und 2 — egabet mit him- dein heiligen Göttlichen Thie- 
li{er Gunſt, damit wir im be, ergebet euch innigſt der wir⸗ 
Lieben und! oben. zerflieſen, die ckenden Kraft, die in uns ein 
Schmertzen und Leiden einan⸗ Gottliches en verſchafft: 
der verſiſen, ja. unſer Blut ſelb⸗ 2 oͤfters einfloͤſet verborgene 
ſen zum Opfer vergieſen. e, und machet zu niche 
4. Thr Bruder und Schwe- = ben Gemaͤchte, damit 
ſrn1 dies hertzlich noch mei⸗ wir beſtehen ins HEr2en Ge⸗ 
nen, in Liebe gezogen, nun freu⸗ ſchaͤ 
9 erſcheinen, zu bringen Lob, 7. Wan Babel wird Schmer⸗ 
Ehre dem Rina von Macht: ben und Weh uͤberkommen, ſo 
weil Er uns aus Liebe zuſam- werden geſammlet die Heiligen 
men gebracht. Schließt feſt Frommen. Die oͤfters verwor⸗ 
in einander die Haͤnde u. Her⸗ fen und worden zum Raub, von 
= entbrennet in Lie be als Babel verlachet getretten in 
nmende Kertzen: ſo werden — die werden — 
berſüſet die — nt; herꝛlich erſcheinen, wann 
5, O him mliſche Liebe! o Eſus wird kalen zu retten die 
Zoͤttliches Leben! das in uns Seinen, und machen verſchwin⸗ 
der Konig des Himmels gege⸗ den all Seuftzen und Weinen. 
hen: wir freuen uns billi _ 8. Erwachet, ermannet, er⸗ 
innigſter Brunſt, dieweil wir muntert euch wieder, und feb 
begabet mit himliſcher Gunſt, tet in Ordnung, verdoppelt die 
und loben den, der uns ſo in⸗ Glieder, u. zie et'entgegen dem 
git geliebet, auch-taglich da- Feinde mit Macht, dieweil er 
geben viel Leldens⸗ Kraft gie⸗ euch oͤſters viel cone 
* damit uns kein . — macht: habt Stiefel an Bein 
#n noch Leiden betrubet. 8 die Schwerdter zur S Wa 
2, 
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freudg as [den den Feind zu hen "entge en mit Göttliche 
o koͤnnet ihr ſiegen, Kraft, gegen verderbliche l 
weil wil Jh ur Seiten. ben wegſchafft. o Geiſter 
9. Das Schrecken der Feinde im Hertzen der Liebe verbunden, 
wird machen verzagen, die vor⸗ da werden 3. die ſeligen 
hin rover auf Roſſe u. Wa- Stunden, wo Se ufzen und 
gen: den Fuͤrſten und Hohen Klagen auf ewig derſchwunden 
wird fallen der Muth, wenn 12, Ja, wy. wir warten 
Gott nun wird raͤchen der Hei⸗ mit groſem Verlangen, bis 
bee cen machen zu — daß tins kommt ſelber ent- 
2 WF mer 0 ut, 
Kan br Kleinen und — wir ſind verachtet, ver⸗ 
Groſen, die ihre Gefreunde. eln verhoͤhnt. Ja komm 
. 10, Wenn Zion wird hoͤren doch, O Gebe laß balde er⸗ 
die Stimme erſchallen, die ploͤtz⸗ ſcheinen die Hülfe aus Zion zu 
lich wird rufen, daß Babel ge⸗ retten die Deinen, damit wir 
fallen: ſo werden ſie freudig dem erloͤſet von Seufzen und Wei- 
Koͤnig von Macht lobſingen, nen. 
d Er zu nichte gemacht die 
Feinde, daneben, wal Zion ge⸗ 20. 
Art mit —_—_ 25 Hoch⸗ Nase des Geiſte in 
t, Er fie nun ein 242 e dic ſich nur 
eude, da 1 kein Schmer⸗ Der — JEſu vermaͤhlen: 


beſt ſicrtthret. bringt wahres Vergniigenund 
11. Des mtrſfen ſich freuen die heilt lies Schertzen, weil JEſus 
mmliſchen — die all⸗ pſalliret und ſpielet im 900 

ſ 


S 


au mo = Braut- "_ Das Loben der 


und innigſt ammen in Liebe 
me 


— 
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Kuh, mit hümilichen Nam⸗ den. 
men entzündet, muß inner von 7. Man ſitzet erſuncien und 
neuem erſchallen, damit fie 2 tief eingezogen, kein Sinnen 
Innen dem Konig g gefal noch Dencten hat iemals er⸗ 
Wenn man iſt geſaminlet wogen, was da wird gefunden, 
1 help er Stille, uud innigſt wo alles verlaſſen, auch Hdhe 
nrgnlige inGottlichem Wille: u noch Tiefe kann ſolches nicht 
genieſet — Freude, die nim⸗ faſſen. 
met = ineſſen, auch Sinnen 8. Man kann es nicht ſagen, 
encken wird gaͤntzlich man muß es nur zeigen init 
ace Goͤttlichem Leben und heiligem 
ſeuge Seelen! die alſo Schweigen: ſo {euchtets zwar 
anpfunden das wahre Ver- helle, doch koͤnnens nur ſehen, 
I die haben nden die ſelbſten tn GOttes Gezel- 
ewige Stille in Gottlichem te eingehen. | 
eden, — 2 Eitlen 9. noch nicht erlernet 
wt ſich geſchieden. das ſtille Erſencken, findt dftes 
{ Kommt, Seelen, kommt viel Schinerhen durch Sinnen 
alle von ng diet mit hei⸗ und Dencken: weil alles ver⸗ 
ligem Hunger in Liebe bewo⸗ aͤndert durch Zeiten und Stun⸗ 
fl F zu eſſen vom Manna ver- den, auch nimmer kein wahres 
oh, das? imH der Liebe in Vergnügen wird funden. 
„das heilet die Schmer⸗ 10. Wie mancher iſt uber die 
Sterne geflogen, und fand ſich 
| 6 Das heilige Dencken ver: zuletzte erbaͤrmlich betrogen; 
liebeter Seelen hat endlich ge⸗ — nimmer vermeinet, inuß 
nden, hoͤrt! was ſie ha öfters noch ſitzen im Keꝛcker und 
ee Warten in Zei⸗Bandẽ mit angſtlichem Schwi⸗ 
ten und Stunden iſt — tzen. 
„ ewig * 11. Das machet, weil my | 
3. 
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niche nach Göttlichen Weiſen men” 
un Lieben ſich TIE HEr⸗ 16. DIM Forſchen 


— 
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ren zu preiſen, nach ſeinem Ge⸗ durch. Sinnen u. Dencken kan 


fallen, nur Ihme zu leben, auf nimmer errathen, was JEſus 
— zu eigen Ihm bleiben er⸗ thut ſchencken den Sel die 
geben. Alles um Ihne gegeben, um 


12. Erfincfen, Erſterben und gaͤntzlich nach ſeinem Gefallen 


alles Verlieren muß uns auf zu leben. 

dem Wege zur Tugend hinfuͤh⸗ 17. Durch gieben vergeſſen al 
ren: da wieder gefunden in hei⸗ Zeiten und Stunden wird end- 
ligem Haben und wahrem Ver⸗ lich die edele Perle gefunden: 
gnbigen die Goͤttliche Gaben. die oͤfters geſuchet mit Leiden 
J. Wer alſo erſuncken und und Schmertzen, durch angſt- 
alles vergeſſen, was Sinnen u. liches Sehnen und Ouahlen im 

Dencken auch koͤnnen ermeſſen, Hertzen. 
muß taͤglich der Himmel von 18. 9 Rube! O Friede! O 
. -pben bethauen, i}t Paradies- Gdttliches Leben! das JEſus 
Fruͤchte im heiligen Schauen. in heilige Seelen gegeben: die 
14. Die Stroͤme des Lebens, nimmer ermuͤdet, bis daß ſie 
von Innen gefloſſen, ſie gantz 8 daß Sorgen und 
uͤberſchwemmen, damit ſte be⸗ Quaͤhlen in ihnen verſchwunde. 
oſſen, um ferner, in tief⸗ein⸗ 19. O JEſu ! Du Fuſt der ir⸗ 
gezogener Stille, genieſen den wendigen Stille! Du Brun- 
Segen aus Goͤttlicher Fulle. nen des Lebens voll Goͤttlicher 
* 1 2 O Goͤttlichs Verlieren — wo — biſt, iſt wahres 
O heiliges Sterben! wodurch en gefunden, das Eit⸗ 
man — ewige Schätze erer⸗ ſevrg en; u. ewig verſchwun⸗ 

kein Aug noch Ohre hat den. 


mal den wahren Lieb⸗From⸗ heit von Innen con 
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—5 vernommen, was alſo ter Du Brunnen der Weis- 
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 welchem dein heiliges Erbe be⸗ ſteht: dañ alles ſonſt Andre gar 
goſſen : dein ewig zu bleiben, balde vergeht. Drum wart ich 
un nimmer zu wancken, muſt der Zeit, wo Alles verneut, und 
du uns erhalten in Goͤttlichen halte ſtill nach Gottes Will. Ol 
Schranckenn. das bringet mehr Genuß, denn 

21, Wer ſo. ſie 7 und das Brauſen, ſo von auſſen. In 
1 erſuncken, iſt gaͤntzlich der ſtillen Sabbaths⸗Mus lebt 
in Meere der Gottheit ertrun⸗ man ſchon in dieſer Zeit gleich 
den: hat wahres Vergnuͤgẽ u. der ſtillen Ewigkeit. 
115 die Fulle, beſitzet den 3. Es iſt nun aus mit aller Fein 
Frieden in ewiger Stille. de Toben, die Seele kann in ih⸗ 
err Stille loben: und ruͤhmen die 
1 Thaten vom herzlichen Sieg, 
D JE ſtille. Sabbaths⸗Jey r dieweil nun zu Ende der blutige 
Diſt angegangen, der Geiſt Krieg. O heilige Still! O Goͤtt⸗ 
kann {hon vom Sieg im Vor⸗ liche Fill! O groſe Freud ſchon 
th prangen: das heilige Leben in der Zeit! wer gekommen an 
in hünmliſcher Still kann ſon⸗ den Ort, wo ſich enden alle Win- 
in nichts dencken es ruht in der den, und geht ein zur Friedens⸗ 
dull der Goͤttlichẽ Guad, die al- Pfort, lebet ſchon in dieſer 
ts voll hat zu dem Genuß, da Zeit gleich der ſtillen Ewigkeit. 
<hn Verdruß wird genoſſen 4. Nun iſt der Neid in Ephra⸗ 
rahre⸗Kraft aus dem Weſen, im zerbrochen, GOTT hat den 
jun Geneſen. Wo das Alte ab⸗ Haß, ſo wider ihn, gerochen: 
7 41 ſchon in dieſer auch Juda haͤlt Friede mit je⸗ 
tit gleich der ſtillen Ewigkeit. nem zugleich, ſein Scepter iſt 
Die Welt hat ihre Gunſt an kommen, er her ſchet im Reich. 
nir verloren / weil GOtt mich Sein Regiment. iſt Fried ohn 
un derſelben auserkohren zum End Salem, der Stadt, die 
Alen, das ewig und immer be⸗ Er ſich hat auferbanet in den 1 
W - | y 7 an 7 
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Stand, da die — and Ve⸗ 7. De Jeit iſt m nun zu ihren 


kenner Ihm oft wurden unbe⸗ Zicl gekommen, Iſrael hat ſein 
kannt; aber — iſt Faun die 55 Lingenomuien: man ſiehet 
Zei dhe der ſtillen eit. erbauet die heilige Stadt Jeru⸗ 

s werde Freud und Wonn ſalem, die ſich GOtt auserwaͤhlt 
in allen Gaſſen Jeruſalems ge⸗ hat, der Friede iſt da, es ſhal 
hoͤrt, da 15 Maaßen der Friede ja! ja! Preiß Gloria! man ruͤh⸗ 


wird bluhe in ewiger Still, das met da, u. auf allen Gaſſen her 
iſt auch JEhovah ſein Goat hoͤrt man Hallelujah ſingen, als 
ag welcher 9c age frohe senden e wal 
0 ohe v cu 2 rc 
wan fal en alt ſein — 4 1 n Ewigkeit. 
re Th re Thore ſiehen off, np 0 i 22. 
| ore en o u | 
daran haben-Theil, _— 1 D 1 Weisheit iſt mein ® 
m _ Zeit gleich der | ter Raht, dann ſie erwei⸗ 
Ewwigk in der That: daß den nichts 
i "Sir er dieſer Stadt = — kann, ſo ein⸗ 
haben geſehwohren, dem Konig mal ge Weber ihre Bahn. 
treu zu ſeyn in allen Thoren : 2 2. Wer ſie erwaͤhlet zum Ge⸗ 
halten die Wache bey Tage und nuß, iſt voll vom Iroſtes Ue- 
Nacht, damit nichts Unreines berſtuß: ſein Thun iſt voller 
werd in ſie ge —2 „ſie leben Kraft und Staͤrck, voll Segen 
wohl, ſind — — — ſeiner Haͤnde Werck. 
No ne Klag, noch Unge⸗ 3. Sie iſt mein Spegel inde in der 
mach nahet — zu ihremT! eil Hand, mein treuſter Schatz, u 
da T Bürger⸗Necht und Erbe. Unter-Pfand: und meiner Ab 
9 t Gluck und verlobtes Gut, und Raht wi⸗ 
Heil, lebet ſchon in dieſer Zeit der der Feinde Wuth. 


gleich der — Ewigkeit. 4. Sie iſt mein Half, — 
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Wirterin „wenn alle Kraͤfte ſagt, zu bleiben bey mir Tag, 

* LO: daß 1 ſ th me — Stag: un mich phy + 
gehn, ſo thut ſie nimmer mehr, wann 

mir . n ihrer reinen Lehr. 

5. Auch wider lle Strengig- 11. Sie iſt mein m —.— 

keit hat ſie ein ſanftes Oel be- gnet; wann meine dieb 

keit: woinit ſie kann der Liebe gen ſteht: ſo halt ſtein mir das 

Schmertz erquicken, wann ver⸗ Gewi 

wundt das Hertz. aufgericht. 

6. Sie heiſſet Heil, Kraft, 12. Wer feſt ig na ht ihrem 

Troſt in mir, und Unterricht, Gang, * mA t irr, no 

wann ich bin irr: auch DE. krum, noch lang: ſie bringet 

W tc, wann ich arm und klein, les zu dem A* ſo wie ſie es 

my 5 99 100 1 br ſeyn. * * will. 

199 ihr vor Na⸗ 13. Es iſt niemalen boͤß ge- 
net doch? Sie at es mit mein; wann es ſchon ns 
mir bracht ſo hoch: daß ich es anders ſcheint: thr treuer Raht, 
nicht. all fagen kann, was ich und — Sinn, bringt al s 
erfahr'n auf ihrer Bahn. zu demſelben hin. 
$. Sie war auch meine Huͤ⸗ 14. Sie iſt der treue Ehegatt; 
terin, wann von nn ab —— was andre ſuchẽ nur im Schatt: 
mein Sinn: bracht wie⸗ das iſt bey ihr Selbſt⸗Weſen⸗ 
derum zurecht, und macht, daß "ih hun iſt recht und voll 
es ging grad und ſchlecht. ſcheid 

9. Sie hat erwieſen ihre Treu, 15. Wer ſie einmal zu ſeinem 


mir in Noth geſtanden bey: Raht erwaͤhlet, wie ſie in der 


wann ich n Beodno Waſ- That: der bleibet niemals ohne 
11755 pat 22 ich — ihrer Troſt ſein — 2 bewahrt vor 


10. He hat ſi ſie mir zug 1 6. Set und bleibet, ay” 


t, daß ich bleib ſtehen 


20 
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iſt ob man aus lntreu thr ver- ben, 3 zum Jeichen: daß Er en 
gißt: ſo bringt ſie den verirrten Koͤnig der Ehren, und thut die 
Sinn herum, und wieder zu ihr Machten der Feinde zerſtoͤren. 
| hiy. 3. Er wird erretten die Ar- 
17. Es geht recht zuin ihrem men Elenden, und ihnen Hiilfe 
| Haus, wer Untreu hegt, der vom Heiligthum ſenden: daß 
muß hinaus: ſie liebet nur den ſie erloͤſet von allen Beſchwerde, 
3 . der bloß auf ſte ge- ſo wird ſein Name verherrlicht 


f werden. 
; 115 1 wohl lm ſiegu 4. Freudig ſie werden dann 
\ ftehn;, 28 e helft aus den Berſt chen ohn Schweigen, und thr 
chun hu: wann andre li en nd 0 en Ihm zei⸗ 


N al de bleibt ſie der n Pit eh und Dancken vt 


rey.) 11 u Ehren, vor Ihm 
os: Thr vedic ol⸗ ben 1 105 inem Na - 
= —4 der einmal 7 - bo 1 1 s wird bleiben ein ewi⸗ 


gay Bahn: es wird ſein Lob e Wei, daß ſie Ihm brig⸗ 


nicht meht lang die gen, zum Goͤttlichen Preiſe, 
ifs b tibt Fi Bide! F — alla 
7 23. nene 


- zum reinen Altar vol 

uh Liebe. 
> Reudig werd ubſtrein gü. '& Lͤſſet uns freuen drinn all 
Digg ee es durch zuſumtnen, 1775 wir ſo rühmen 
1 0 trefflich gelungen: den herrlichen Nainen des 


1 te Feinde darutederige-' Her ett 1 7 * zum Loben 
ſchlagen, Und ſie cats x git d an m a 
| Ses gage 99 lichen Saunen eboren. 


4 don Ihr or 1 Se muß bleiben en 


SB e ried 4 te, weil wir 
ao ied 5 pen Fe is ud Beth I 
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- von Ihm alle ins 2 Viet ſuſer Ruch von Innen 
qnebeidanit ir ewig ſe ein ge 2. | 
Figenthum blieben. Treu, Aufricht⸗und Klar⸗ 
9. Ich werd — 1 auch nim- hei niere meinen Gang, un- 
mermehr rig fen, weil Er falſchte Wahrheit ſey mein 
nich leitet igen Schran⸗ Lob⸗Geſang: ſo kann ich Dich 
en; und wil boch ruͤhmen preiſen, au die beſte Weiſen 

* en Namen, bis geben Lob und Ehr mit freu⸗ 
n loben dort alle zu- digem Geſang. 
nen 4. Kinder einer Mutter, trettet 
9. Ewig, mit herꝛlich⸗ und her zu mir: laßt die Winde 
thoneſten Weiſen, trefflich hoch brauſen, die euch noch allhier 
rahmen, und ſtetig 308. prei⸗ zu dem Gottes-Leben volle 
en. Amen, wir wollen indeſ Krafte geben, daß in heiſſer 
en hier lallen, und alſo leben Lieb ihe brennet fuͤr und fuͤr. 
wy _ tn | 5. Und die reine Flammen 
wahrer Gottes ⸗Lieb kraͤftig 
| {lag zuſammen, daß kein 
> Reudig * ich 3 dei⸗ fremder ane mehr in eurem, 
Hirt amen hier, und Lob- Hertzen, tuch mache 
bringen, daß voll Him⸗ . ir die Welt, 
oo Gier mein Hertz noch Natur und Crraquren-Lieb. 
noͤg werden hier auf dieſer Er⸗ 6. Heil Preiß, Kraft und 
den, daß in heiſſer Lieb ich hau Eb or ebet 19 15 GOtt: 


lf ſtets nach Dir. COLES, 1 {ge en 15 


2. Nichts ſoll meine Treue bt, 
hindern, daß mein Lauff ; © 


den voll gedeye, daß ich wach⸗ 
auf: wie im Thal, die Ro⸗ 


unter Dornen Profſen, sd 
15 1202 


43 


man nunmehr in dir ſieht, da 
dein Ruh u. Frieden re, da hte 


_ Glu muß ewig — 


of en hin, und mit Shin wer allda gegangeetn, wo inan 


190. 


— 


eee er nd wenn 

ga. ee e e 

e ai geen de 
egens⸗ vo 

wohnen kanſt in — Maure. ales Ex ihr auf gegangen iſt, und ſo 

Nun ſeynd deine Thore hel, dh verſüußt. Wer kann 


— neſſen ? was alld 
die an dir haben Thei wr Ol — cg ern — vor reicher 


2. Nun wird Zion ſtine Saar, Ueberfluß, wo maniſtin GOt 


die ſie a cet hat, bringen geneſen. 
ein mit 3 __ 6.Der kann erſt recht ſtille ſeyn, 


25, 


findet lauter Ra ſt, und 
e en 
alles geben, zu End iſt da ausgeſpeyt, was die See 
3. Glück zu, du erwaͤhlte Stadt! pen Ott gezwept, drum kann 


Ei ord fie GOtt ewig loben. 
Gott ſo begnadigt hat, 2 Frech Lob, Ehrund Hers 


ſey GOttand dem Lam̃ 


viel in deinen We bereit in der neuen Zions Stadt, 
ne hee Sclavency zu 82 die Er auserwaͤhlet hat, und zu 
du witſt-nun frey, daß dich wird {fnem Loberbauet. Hallelu 
mw mehr bewegen. Gloria! ſingt zuſammen, ruft 
nus und Elend la! ja! wir ſind nun mit dir ver- 


{ſt nun kotten an ſein End: dei- trauet. 
ne Müh und Tages-Laſt wird „„ 


N 


belohnt * Ban 


8 
Seufzen, deine Klagen ſeynd N ſing en wir das froh 


Amen, und rühmen on 


te ora; Der ns ten treue Wachter 
durch ſeinen groſen Namen er⸗ drum wird ſie nicht mehr g 
halten und — bracht. 4.Obſchon.Heide obſchon | 
Es dancke Ihm zu jeder Stund cker auf ſie haben — — 
8 ORG Geiſt und Mund. und mit voller Macht beſturmt, 
nur geht auf den — 4 ſieht man ſie doch bleiben ſtehen, 
ten Wegen, def timin ſein und der vielen Feinde Heer ſtud 
Lied — mit an: Weil l S tt zerſtreuet hin und her. 
mit vollein Heil und Segen uns 5. 5 — Gott ihr ſeine Knech⸗ 
fihret auf der rechten Bahn. te, u. du auserwaͤhlt Geſchlecht, 


Wir wollen ſeine Guͤt u. Gnad halte feſt bey deinem Roche: ſe 


theben fruͤh und ſpat. wie Er der Voͤlcker Di 15 


3 


ken Sin und boſen Raht 1 

„ und gar zernichtet hat. | 
Ried und ſy in dm Nachklang. 
Thoren unſrer treuen Mut⸗ Daum, muß 2 drum 
ter⸗Stadt, die uns auserwaͤhlet muß ruͤhmen Zion, das er= 

die Beſitzer, ſo darinnen, waͤhlte Heer, und — eben 
aben Glück und ſtoltze Ruh, Danck und Ehr: hat 
S Fried dazu. ausgerichtet, und ſi Krob. frey 
tehen o emacht von der vielen Feinde 
tung berſch ſſen nimmermel r, acht. 
kein Feind kan ſie aͤngſten mehr: 2. Nichts wird fie1 chr tener 
und ob wy te's{on wolten wagen, ſthrecken, nichts zu hren h 

ie nicht kommen ein vor ten kehr n, no lock — — 

dem he len Lichtes-Schein. verſehr n: weil die Wohnun 7 
3. So da leuchtet auf den Gaſ⸗ der From̃en haben ihren GOtt 

und den Straaſen hin und um Guy; Der ſelbſt ihrer 

da in mitten ſelbſt der Trutz. 
deſen Macht 1 an berg or . Dr muß bleiben ewig = 
Aa I 


2 5 
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hen dee Herde er Se bigdaſ de denen Wohmmg, 
88 hat: Er da wird ſtehen, erbauet — : 

— leiben drinen wohnen, ſie ihrer Staͤtt. Es ſoll kein Schlaf 

5s Jn nimmermehr: darum mehr in mich kommen, bis daß 
l 


m Ruhm und Ehr Gott ſeinen Tempel einge- 
les, was demſelben Na- nommn. 
men, und zu dem Geſchlecht ge⸗ 3. Wir haben ſchon ein Wort 
115 die GOTT dar zu auser⸗ davon vernommen, zu Ephra⸗ 
waͤhlt, daß ſie ohne Ende loben ta hoͤrt man von ihr: wir wol⸗ 
ſeine groſe Wunder⸗Macht, die len da vor Ihm zuſammen 
ſie bot ſo wohl bedacht: kommen, daß wir Ihm dienen 
JZ. Daß ſie nimmer von Ihm fuͤr und fur. Jiu Feld des Wal- 
igen, wo der Halleluja⸗ des iſt gefunden die Wohnung, 
lang 92 f let mit Heſang. wo ſich GOTT mit hat ver- 
Dif Ons bleiben eine Weiſe, die bunden. 
in Ewigkeit beſteht, und auch 4 HErz! ſtehe auf zu dieſen, 
ee vergeht. deinel Staͤtten, Du und die 
3 Oade deiner Macht: da man 
Z vor Dir erſcheinet mit Gebaͤ⸗ 
©« Edencke, Er, an David ten, und deines r wird 
und ſein Aden, weil er 8 edacht, un nſrer Opfer⸗ 
Hit ſelbſt geſchworenhat daß B ie wir daſelbſt vor 
Ga "nom To m fuß . 1 2 f den eee ich mit 
m 
at; — nitht Hat ankleiden . Gerechtigkeit 
0 roam m wird Leid auf ihrer Bruſt: damit ſi v4 
eud Nc nen Dir zu, Alleil Zeiten, in 
. icht dei aug] wt 92 fe 
f - | - n ; 
ae doing or Sau 


moͤg vor Dir gedeyen. das Zion heißt, und wird ge- 
6. Es wird ein loblich Regi⸗ nennt mit Namen, und halten 
ent geſehen da, wo des HErꝛn feſt bey deitiem Recht. Daſelb⸗ 
Geſalbte ſeyn: die Tag und ſten wilt Du bleiben trohnen, 
Nacht in ſeinem Dinſte ſtehen, und ewig da in deiner Ruhe 
und in ſein Hauſe gangen ein. wohnen. | 15 71 
Das wolleſt du, HEr2, laſſen 10. O groſer GOtt! wie reich 
walten, und ſelbſt durch deine biſt Du von Güte, das wird 
Macht und Starck erhalten. geſpuhrt in deinem Haus: Du 
7. Uin deines Knechtes, dem fuͤhreſt es dem Hertzen zu Ge- 
Du ſelbſt geſchworen, und ei⸗ muͤthe, wann du theilſt deinen 
nen wahren Eid 15 — Da⸗ Segen aus, u. laſſeſt mauglzu 
vid, den Du erwaͤhlt und aus⸗ keiner Gaben, wy Mot * 
erkoren, daß ihm ſoll folgen Aermſten Brods die Fulle habt. 
nach ein Mann, det ſitzt auf 11. Die Prieſter ſtehen da 
ſeinem Stul und Trohne, da⸗ mit Heil gekleidet, und icht u. 
mit dein Vol im Fried bey⸗ Recht auf ihrer Bruſt: und 
ſammmen wohne. Tag und Nacht zu deinem 
g. Du wolleſt ſelbſt, HERR Dinſt bereitet, an Bir nur ha⸗ 
ſtine Kinder lehren, in Demuth ben ihre Luſt.. Drum deine Hel 
Dir gehorſam ſeyn: und ſie ligen ſich freuen, dieweil ſteS 
nach deinem Wort und Zeug⸗ gens-voll in Dir gedeyen. 
nuß fuhren, zu halten dic Ge⸗ 12. Denn Du haſt eine Leuch⸗ 
botte dein. So wird dein Bund te zugerichtet dem David, det- 
micht mehr gebrochen, den Du nem treuen Knecht: und 12 | 
ſie haſt unit einem Eid ver⸗ daſtlbſt ſein Horn ihm autfqe- = 
ſprochen, :ilichtet, und alteſt hn leger 
9. Dirhaſt jaLuſt an dem er⸗ nem Recht. Du laſſeſt blühen 
wählten Saamen, und woh- feine Krone, und kleideſt ſite 
keſt gern dey deim Geſchlecht: Feind init Spott und Hohne. 
r. 23 


- 
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13, Drum wird Dir Preiß 4. Jetzt will ich mich ſo üben 
und Danck und Ruhm gege⸗ auf dem gerechten Weg, und 
ben in deinem Tempel fruh u. achten kein Betruͤben, das mir 
| that: da allzuſammen in die mein Hertz zerſchlaͤgt: und will 
ange leben, und dein Lob nie in allen Sachen Gott ſelber 
kein Ende hat. Drum muß laſſen machen, wie es mir nüͤtz⸗ 
auch nun und jetzt erſchallen lich iſt. 
ein ſtetigs Lob nach deinem 5. Er iſts doch gantz alleine, 
Wohlgefallen. der mich berahten kan, wenn 
| ich mein Thun beweine, nimmt 
= Er ſich meiner an, thut mich nut 
Gott ſey GOtt der Ehren, Gut umarmen, und zeigt mir 
Der auf mich Ma e ſpat ſein Erbarmen, daß ich nicht 
ſein Aug thut fleiſig kehren, fallen kann. 
erzeigt mir ſeine Gnad, hilft 6. O! Vater aller Guͤte, Du 
meiner armen Sachen: wenn wunderbarer Gott! wie wohl 
ich nichts weiß zu machen, muß iſt dem Gemuthe,. das Du er⸗ 
Er mein Helferſeyn. rett aus Noth! mein Hertz ſol 
2. Drum will ich ſein geden⸗ Dir ſtets dancken, weil Du mich 
ale nach 115 1 — 2 haͤltſt 4 — auf dei⸗ 
nach Ihm lencken, treu nem rechten Y 
bleiben bis in Tod, weil einer T9 


Laren dab ich tn ger con. I Elobt ch GOtt zu all 
rinen, daß ich kañ ſick u. obt 
3. | werde wol beſtehen in G Sand, Der mich thut ſel⸗ 


jener boͤſen Zeit, wann alles ber leiten, und dencket ſtets an 
wird vergehen, ſo werd ich ſeyn ſeinen Bund, hilft mir aus al- 
bereit, daß ich kann frdlich ſter⸗ len Leiden: u. thut mir beyſtchn 
ben, die Select ererben, die fel und ſpat , 110 mich 
8 Waagen 


dem gerechten 


mir iſt beyge 


SL on => e 


Fl 195. 


wahren Lieben Frommen. 6. Wañ ich an ſeinen Bund ge⸗ 
Er fuͤhret mich zu rechter Zeit denck, werd ich mit Troſt erfuͤl⸗ 
aus meiner dunckle Hoͤhlen: daß let: denn mich derſelbe dahin 
ich werd wiederum erfreut, und lenckt, was allen Hader ſtillet. 
nich nicht laͤnger quaͤle. Zur Drum werd ich wohl in aller 
Zet der groſen Traurigkeit hat Noth an Ihm feſt bleiben bis 
Er mir einen Weg bereit, daß in Tod, Er wird mich nicht ver⸗ 
ich kann ſicher wandeln. laſſen. | | 
3. Und geh ich ſchon oft hin u. 7. Und ſolt ich nichts als 
her, u. ſcheine gantz verlaſſen, ſo Angſt und Noth in meinem 
hilſtEr mir aus Noͤthen ſchwer, Hertzen ſpuͤren: ſo ſoll Er blei⸗ 
thut mich mit Gut umfaſſen; ben doch mein Gott, Er kaun 
und gibt mir Troſt in allem es wohl ausfuͤhren. Die Hülfe, 
kid, zeigt mir ſeine Barm⸗ die oft lang verzeucht, macht 
hertzigkeit, daß ich werd hoch mich nur kleiner und gebeugt, 
trfreuet. daß ich kann fray ſagen: 
4. U. eh ich wolt vergeſſen ſein 8. Gelobet ſey der Name dein, 
in meinen Trauer-Stunden: ſo O! Vater aller Gute: dein 
nußt mein Nam vertilget ſeyn, Wort ſoll meine Leuchte ſeyn, u. 
u ſeinem Buch nicht funden. troͤſten mein Gemuͤthe. Ich will 
Ich wolte lieber Creutz u. Noth hinfort zu aller Zeit hoch ruͤh⸗ 
hier tragen fort bis in den Tod, inen dein Barmhertzigkeit, die 
ch ich ſein nicht: ſolt dencken. Du an mir erwieſen. 
5. Z< will vielmehr zu jeder 9. Ich will Dir dancken fort 
tit ſein Wunder⸗Macht aus⸗ und fort zu aller Stund und Zei⸗ 
reiten: Ihm geben Lob u. Herꝛ⸗ ten: und will mich halten an 
ichkeit zu aller Stund und Zei⸗ dein Wort, das mich thut ſicher 
uu, und dancken Ihm zu jeder leiten. So werde ich mein Le 
Friſt, weil Er mein Schutz und lang Dich preiſen koͤnen mit Ge⸗ 
Hülfe iſt in alle n ſang in deinem Haus u. _— 


— 
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| dem Koͤnig, und vor Ihm ſic | 
| Zo, beugen, und — 
K OTT F ein Herꝛzſcher aller thun Fußfall vor ſeiner waͤhrten 
| EO) Heide, Der ſein Volck bald Braut die vor im Zeiſt geſchaut 
wird herzlich eiten, u. ihr Recht ſole Wonne ſo haben die wo 
laſſen hoch hergehn: wenn Er oͤfters hie geſeſſen ſtud in Angſt 
Zion {dn wird ſchmuͤcken, ihr und Muh. 5 
Heil wird laſſen naͤher ruͤcken, 4. Werde froh, du liebe From- 
ſo wird man Freud und Wonne mel es werden auch noch zu dir 
ſehn an ſeinem Eigenthum, das kommen, die dich gedruͤcket und 
nim giebt Preiß und Ruhm verhoͤhnt: und dic) muſſeuſeli 
Gott, dem Koͤnig, Der ſie er⸗ preiſen und dir Fußfallig Ehr 
hoͤht, ihr Voͤſcker feht! wie Got⸗ erweiſen, weil deine Schinach 
tes Braut nun einhergeht. _— A —— 
2. Schon im Gla ie be, re 3 
. Sn im San ll, el 8 Given 
Himmels-Wonne ! weik ſie be- — O Seligkeit! die Gon 
Na und hoch erhoͤht von dein 8 eit. 
Konig, der ſie liebet, ſtatt deſſen, mY _ wird man Ihn 
wo ſie war betruͤbet, ſie nun zu —.— auch Ehre werden Ihm 
ſeiner Rechten ſteht, gekleid t in _ 1 K _ ge aufder gai- 
urem Gold, weilihrder Konig deu, Bolt: auch die Jnſulnan 
old: und daneben wird man dem Meere die warten ſein zu 
auch ſehn am Reigen gehn der e 
Braut Geſpielen trefflich {on AA By lt ſein Reich 
3. Alle Bolcker hie auf Erden Stadt Ihm 4 — — — b 
8858 ſich — 0g werde, auf Erd, daß, 1 
aß ſie werden kom̃en all: ihr all's Volck zu Ihm verſaimmlet 
Beſchenck und Gaben zeigen werd. 5 I ” ” 
i — 9. Wann 
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6. Wann von allem End der der Zahl, daß zu Ehren nah und 
Erden viel Lob⸗Geſang gehoͤrt auch fern, — ertzen gern, ſic 
wird werden: ſo werden komen dienen werden ſoͤlchem HEr2n. 
auch herzu Nebajoth ſamt ihren 9g. Halleluja! ſingt zuſammen, 
Boͤcken, die werden ihre Haͤnd ihr die ihr ſeyd vom heilgen Sa⸗ 
ausſtrecken, damit ſie in dir fin- men der ewgen Gottheit ausge⸗ 
den Ruh. Der Neid und boſer bor' n: geht entgegen ſchoͤn am 
Grim wird gaͤntzlich fallen hin Reigen, und thut Jhm cure 
zu den Jliſen, muß gantz ver⸗ Schone zeigen, weil Er euch 
pon kann nicht beſtehn, wenn darzu auserforn, zum Lobe 
olche Herꝛſchafft wird angehn. ſeiner Macht. Drum ſeyd dar⸗ 
7. Dañ wird alles lieblich gru⸗ auf bedacht, zu empfangen des 
nen, und wird zu Lob und Ehren Koͤnigs Sohn, den Salomon, 
dienen dem groſen GOtt in aller der euch wird ſehen auf die Kron. 
Welt: ſolches werden auch ver⸗ . £3 
nehmen die Tyrer, Mohren, die 31. 
von denen, ſo vor ſehr wild und 6 Ottes Wohnung iſt ſehr 
gantz verſtellt. Die werden nun⸗ O ſchone, und gantz lieblich 
mehr zahm, u. bringen allzuſam anzuſehn: weil mit heilgem 
ihre Gaben der edlen Schaar, Lob⸗Gethoͤne viel vor ſeinem 
die immerdar, Gott jauchzend, Throne ſtehn. Geben Ihm 
halt ein Freuden Jahr. Kraft ewigs Lob als dem ſtar⸗ 
8. Auch zuletzt wird noch auf⸗ cken Zebaoth. 
wachen die Rott der Boͤſen, die 2. Drum thu ich mich 22 
daſchlafen, und truncken bis zur lich ſehnen, HErꝛ! durch die 
Mitternacht: und daneben wird Vorhoͤfe dein einzugehen auch 
man ſehen die Heerden Kedar zu denen, die dort ſtetig bey Dir 
auch hergehen, daß Ihm werd ſeyn. O! ich freu mich Gottes 
Lob u. Preiß gebracht von Voͤl⸗ Gut in dem Hertzen und Ge⸗ 


ckern allzumal, ſo viel ihr r an muͤ th. | 


\ 


9b, 


F; Die erhaben von der Erden, Saft, und verzehrt die Lebens⸗ 

fliegen auf zu Gottes Zelt: fin- Kraft. YN 

den, daß ſie ruhig werden in dem 8. Muß doch alles {on aus⸗ 
Haus, wo man erzehlt Gottes fell: ar wenn es wieder licht u. 
Wunder groß und klein, die in hell: und zu lauter Segen die⸗ 

Zion Her2lich ſennn. nen, weil der offne Brunnen⸗ 
4. Denen, die Ihm Opfer brin⸗ Quell ſich ergiefet zum Genuß, 


ner Kraft beſteht. richt unter Zion 45 Gezelt, daß 
7. Muß er oft ſchon traurig ſich wundert alle Welt. 
gehen durch das Thraͤnen⸗Jam⸗ 12. Dann Gott haͤlt in hohen 
merthal: und viel Schmertzen, Ehren die, ſo Ihm ergeben ſeyn, 
Leid und Wehen ihn umgeben thut ſie ihrer Bitt gewaͤhren, 
uͤberall. Daß vertrocknet aller weñ ſie Ihn um Huff anf 
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98 | ſich als ihr Schild und nennen, deß du, HErꝛ, 
= _ GOtt, und hilft ihnen aus der verſi chr: Fiona fam go 
nnen ich ver⸗ 
13 'Grofer Gott! ſchau doch 155 etſich; und Dich hat in aller 
uchnaden deins Geſalbten Noth nur zum Scpuy als ſei⸗ 
Erbtheil an: thu ſte aller Sorg nen GO3 OTE 
entladen, weil Du biſt, der hel⸗ 
kann. Dann in den Vor⸗ 7 
dein es ein Tag doch G Ott iſt bekant dem Stam 
{Yn aus ſcinem Saamen, ſein 
14, Alsſonſt | end, die ver: Nam iſt errlich dem Haus Iſ⸗ 
1 7 mow x Welt in Eitelkeit. rael: zu Salem, da ſein Volck 
ieber will ich dorten ſtehen, in Fried beyſammen, A geo 
wo vergnüget ich in; end, ſolt bauet ſeine und Zell, 
ich huͤten nur die T als noch wohnet da, wo Zion herrli iſ 
lange wohnen hier mit voller Kraft und S 
15. Unter denen, die vergeſſen zubereit, und dhe da, ale 
ihres Gottes gantz und gar: Helden in dem Streit: _ 
95 9 0 — Leid wan iſt Er 18 — 81 
a 2. Un 
ich leber dort will klein, als hier le, Schild und ib. Bogen, un 
groß bey Sundern ſeyn. macht zu nicht die Sperr 
16. Denn der iſt meine in dem Streit: alsdann wird 
Ehre, meiner Seelen Sonn u. Jſtael zum Lob bewogen, und 
Schild: mir zu Nutz und Ihm dienet Ihm mit Ehr u. Danck⸗ 
1 l Er mit Segen mich barkeit. Betrachtet ſeine Wun⸗ 
Schenckt den Seinen der fruͤh und ſpath, und gehet 
Genuß, daß kein Gutes ein ins innre Heiligthumn.daſ 
manglen muß. er ausbreite GOttes Ehr und 
17. __ iſt der Menſch BN Ruhm, diewel allda ſein r= 
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kein Ende hat. Lurſt: und wird die Erd, mit ih⸗ 
3. O Gott! wie x" biſt rem Suͤnden⸗Heer, in Schre⸗ 
Du anzuſehen, Du biſt viel cken, Angſt und groſe Furcht ge⸗ 
maͤchtiger als unſre Feind: die ſetzt, und weil GOtt ihren ſtol⸗ 
if 50 chantzen hinter Berg u. tzen Muth verletzt, ſo ſind ſie 
Hoͤhen, daß ſie berauben, die dein ſtill, und geben Ihm die Ehr. 
eigen ſeynd. Du machſt zu 6. Wann GO TT wird mit 
nichte ihren hohen Muth, wann Gericht und recht aufwachen: 
Du beraubeſt ihren ſtoltzẽ Sin: ſo wird Er helfen dem elenden 
dann muͤſſen ſie zu Boden fal⸗ Mann, der gantz verlaſſen war 
len hin, daß ſte entſchlafen ſchnell in ſeiner Sachen, weil er auf 
und ohn vermuth. Erden kein Huͤlf finden kann. 
4. Dann werden aller Krieger Der tiefe und geheime Gottes⸗ 
aͤnde ſincken, wann allen Ho- Raht wird ihm alsdann voll 
hen fallen wird der Muth: u. werden offenbar: der vor ſo 
Gott an ihren Frevel wird ge- \manche Zeit verborgen war, 
dencken, und fragen wird nach und gehet ein in Gottes Sa⸗ 
ſeiner Diener Blut. Von dei⸗ lems⸗Stadt. 
nem Schelten, Du GOtt Ja⸗ 7. Wann der gottloſe Hauffe 
cob, muß in Schlaf einſincken wuͤt t und tobet: ſo zeigt Gott 
Wagen, Roß und Mann: Nie⸗ ſeine Ehr und Herꝛlichkeit an ih⸗ 
mand iſt, der vor deiner Macht nen, daß das fromme Haͤuf⸗ 
ſtehn kann, wann auch die Ho⸗ lein lobet ſein groſe Macht und 
hen fallen Dir zu Fuß. Warheit weit und breit. Und 
5. Dann ſchrecklich, O HErꝛ wann ſie dann in ihrem harten 
GOTT! ſeynd dein Gerichte, Sinn verboßet ſind, daß ſie 
wer kan Dir flehen, wañ Du noch wuͤten mehr: ſo iſt der groſe 
zoͤrnen thuſt? Wann deine Ur⸗ GOtt und ſtarcke HEr2 geruü⸗ 
theil kommen zu Geſichte, ſo ſtet noch zu raͤchen ihre Sund. 
Fallt zu Boden alle Freud und . 8. Nun tret tt zuſanunen, 
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ihr habt gelobet dem Herꝛen eu- und Ruhin⸗Geſchrey, daß mit 
rem GOtt getreu zu ſeyn: die ſchoͤnſter Melodey ich muß ſtu⸗ 
um Ihn her ſeynd, kommt her- gen Dir zur Ehre, damit ſich 
bey, und lobet, und geht zuſam⸗ dein Lob vermehre | 
men durch den Vorhof ein, und 2. Nah und fern bey allen Leu- 
bringet eure Gaben und Ge⸗ ten, daß ſie ſehen deine Werck: 
ſchenck dem groſ⸗ und maͤchtigen und auch machen kund den Hei⸗ 
und ſtarcken GO TT, der eure den deine Wunder, Macht und 
Huͤlf u. Schutz iſt in der Noth. Starck, die Du laſſeſt werden 
Geyd ſeiner Macht und Guͤte kund denen, die auf deinen Bund 
cingedenck. achten, daß ſte treu verbleiben, 
9. Dann Er den Fuͤrſten ihren laſſen ſich von nichts abtreiben. 
Muth thut buͤſen, daß ſie ge⸗ 3. Niemand kann es hier aus⸗ 
beugt und ſcham⸗ roth vor Ihm ſagen, wie GOtt ſeiner Kinder 
ſehn: daß alle Voͤlcker ſich ver- pflegt, thut ſie auf den Handen 
wundern muͤſſen, wann ihre tragen: wann der Feind ſie nie⸗ 
Nacht wird fallen und vergehn. derſchlaͤgt, richtet Er ſie wieder 
Auch unter Koͤnigen iſt ſeine auf, daß ſie freudig ihren Lauff 
Macht und Schrecken groß und wallen fort mit Danck u. Loben, 
hoch auf dieſer Erd: daß alles unter vielen Creutzes⸗ Proben. 
unter Ihn gebeuget werd, und 4. O! was vor geheime Gaͤnge 
unter ſeinen ſtarcken Arm ge⸗ fuͤhret GO TT die, ſo Er liebt: 
bracht. wenn oft alles in der Enge, daß 
: 1 von Hertzen ſte betruͤbt, ſo laſt 
33. Er ſein Huͤlfe ſehn, und thut ih⸗ 
Roſer GOtt, ich will Dir nen ſelbſt beyſtehn. Machet, daß 
ſingẽ aus gantz vollem Her⸗ muß alles frommen, und zu ih⸗ 
£ens-Grund : u. Dir meine Lie⸗ rem Beſten kommen. 
der bringen, weil mir uͤberlaͤufft 5. Dieſes hat gar oft erfahren 
nein Mund mit viel Danck⸗ meine Seele in der Noth, weil 
| 2. | in 
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in meinen Creutzes⸗Jahren Er 9. Ja, es iſt nicht wohl zu ſa⸗ 
geblieben iſt mein GOtt: und gen wie ſo manchen Bo 
mir hat geholfen aus in ſo man⸗ Tritt muſſen thun, dies einmal 
chem Kainpfu. Strauß. Weiis wagen, und um anders nichts 
auch ſchien, ich miſt . bemuͤht: als zu leben nur allein, 
ließ Er mich ſein Huͤlfe ſehen. daß ſie Gott gefaͤllig ſeyn, ja 
6. Dieſes ſen von mir geſchrie⸗ ſie muͤſſen oft mit Flehen in der 
ben zu ein in Zeichen ſeiner Treu Wuͤſten umher gehen. 
weil Er iſt mein Helfer blieben, 10. Wie verirret und verlaſſen, 
und mir hat geſtanden bey: daß wann ihr Freund von ferne ſteht, 
muß ſehen jederman, was ſein. daß viel Zaͤhren ſie benaſſen, u. 
ſtarcke Hand thun kann, u. man die Sonne untergeht: wañ ver⸗ 
ſage bey den Heiden, wie Er thut lieret ſich der Weg, daß verdeckt 
die Seinen leiten. der ſchmale Steg, u. ſie in dem 
7. Weil ſie ſich ohn alles Wan⸗ Dunckeln gehẽ nit vil Schmer⸗ 
cken halten feſt an ſeine Treu, u. tzen Leid und Wehen. 
auch bleiben ſo in Schrancken, 11. Doch, wer ſich in Lieb ver⸗ 
daß nicht zu bewegen ſey ihr in bunden, der kañ halten treulich 
Gott verliebter Sinn, dem ſie aus: bis GOtt die Verſuchungs 
ſich ergeben hin, gantz von Her⸗ Stunden herzlich hat gefuhrt 
tzen treu zu bleiben, daß auch hinaus. Denn 17 oft gantz 
nichts ſie kann abtreiben. unvermuthGOtt thut ſchenken 
8. Doch indeſſen muͤſſen leiden neuen Muth: laͤſſet ſein Licht 
noch die arme — men „ob wieder ſcheinen, daß vergeſſen 
ſie ZEſus ſchon thut leiten zu Leid und Weinen. 
den friſchen Waſſern ſein: und 12. Deñ, wer treulich aus thut 
ſie fuhrt auf gruͤner Au, wo rab halten, wenn {on alles in der 
faͤllt des Hummels Thau; thun Eng, u. die Lieb nicht laͤßt erkal⸗ 
ſie ſich doch oft noch finden unter ten unter ſo vielMoth-Gedrang: 
vielen Sturm und Winden. der erfaͤhret Gottes Guͤt in — 
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— Wind und gegen bringen Brod, wo man leidet Schmertz 
lauter Kraft und Segen. 

13, Wann die Sonne wieder ben — wen die Lieb ſic thut 
ihinet, ſo wird alles 


tt, Der es weiß zu machẽ wohl. ren Gottes Kinder in der Nacht: 
Deũ die kalte —— Nacht ma⸗ wenn es ſcheint, es waͤr . 
cet nur das Hertz geſchlacht: u. wird man nur zurecht gebracht. 
bermehret das Verlangen, bis Wie die Thaues⸗Tropfen ſeynd 
1 ſteht den Freund gegangen zubereitet, wañ nicht ſcheint ihre 

4. Huͤpffend, jauchzend von Sonn, die ſie gezeuget. Wohl | 
dn Höhen Libanons mit groſer dem! der ſo "iſto ebeuget 


ban, und ſt < _— chnell Machte,-wo gantz keine Sonne 
— coin igẽ dieſen Gaſt, ſcheint: der erlanget Kindes⸗ 


ſchlafen an der Thuͤre 1 wo die Freund. Denn das iſt die rechte 
Seel ging in der . Spur, wo die neue Creatur aus 
15, O! wie hellich ſind die geboren wird zum Leben, daß 
— die ſein: heiligs Haupt man Preiß u. n kaũ geben 
benaßt. O! was fette Himels⸗ 19. GOtt, dem Herꝛſcher aller 
Auen, wo Er hat ſo ſanft geraſt: Dingen, Dem 1 0. eine groſe 
— ſieht man der Lockẽ Pracht Macht alles m etzt gelin⸗ 
doll mit Tropfen von der Nacht, gen: weil Er thut ey Tag und 
lie gezeuget aus der Soũen/ und Nacht huͤten, pflegen und bey⸗ 
bey N auf. Ihr — ſtehn denen, de in 19 thun 
16. O! was gro e bop hn. Drum will ich, weil ich 
Vege, O!. — —— n leben, daß ich Ihm 
Bang: wer ſolt doch noch wer⸗ gefalle; EET 
n-trige, 57 man {on oft: "Ec 34. Gros 


ctzeu und Gemüth, weil die in die Eng. Es iſt lauter Sin | 
u. Noth: denn ſo kann man lie? 


doll: u. mit Gottes Raht verei- 17. Daun ſo werden ausgebo⸗ 


Freud: wer ſolt nicht ent egen 18. Durch die bun dunckle 


der ſo ſanfte hat t geraſt „und ge⸗ Rechte, wird geheiſſen Gottes 


3 1180 an: wilt du nur in — Ta⸗ 
my neuen . el: 2 


Dick mit —— wahl — 
zum weinen erwaͤhl. 
Laß Much nim̃er 500 fir wan⸗ bis duk — nach Haus. 


_ daß ich on in deer — Sieh auf alle Bunds-Ge- 


fonftn fannich ſſen, die vor dir geweſen 

| ehh Ton, 10 en kann ich 1 ſie: begoſſen, 

nicht euden⸗Wein trun⸗ 
a. Yor d bm, mit ſtinen en in des Vaters Haus, da 
ro 


mich hetzt, und nicht muͤde wird du ſolches mit genieſen, muſt 
= me of vers anc Tm vergieſen 


6. Mun ich faſſe Muth und 
4 Glauben, Pl my — dein 


1 rauben, wenns au 
ny 20 ollen- Wahn 
es gleich bisweilen lang, daß der 
TE bpm, evi mi 
mir, rufſt mir 

zu: ich helfe dir. 


Lak þ ee bleiben eintzig meiner Serlen 
775 Ruhm, mir der Liebſt in allem 
Fe ee Jeſus Laden, meim Schatz und mein 


N — 
e fl doch ba W on 
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wb Lens at 


er tdglich — man nim̃er geht hinaus. Wilt | 


— . — mir nicht die 


r 3. a. dee. cos. [Aid ee Conant todd. ee DESC IR en Ta nn be: 


e ich — = ,nein. treuer, Du ſolt 


Fe Find dr 
chen 


—_ — "2 = qe > > nm a_ 


— 


15. 
hn: gehen ein 3 zur 
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den mich. A ergeb Dir alles {machtet # 
W hin, gnug daß ich der Deine bin. Hinimels-Pforten,:da eLeid 
. Hab ich Di * yard cht Ju Freuden in, und ſie wird 
1 which denn Du caſte erquicken dort, daß ſie werden 
nen wohl: was ich walt ry fort ſtimumen an im ho⸗ 
twaͤhlen, wy = etzt oft Thon 8 Lieder vor 
boſe and Scqmerzen * . ihr Kli rüſtt 
9 m dazu 12. / naen, 
Unruh in dem Wer euch hurtig, und ingen, — 
2 er haͤtte i, findt _ ma et ture Campen 


g/ d Au 
I regen * die ſi ch ni — en weils 


ſennen, tragen deinen Namen noch waͤhret — nicht an die 
3: ni dem Munde,.HEr2! Thoren n fibre: : die — ſpotten 


S tfolgen euren wenn ihr geht den 

— vans Herr mal en ay ry 

Di. SchreyenD bleiben doch _ 3. Wenn ſie aber werden ru⸗ 

tiſches⸗Geiſter. Darm rd ben und ſtehn vor der Hitnels- 

ka | fie am End e ſagen, -HEr?, ach thu 
cht die, welche mit viel dein Wort: wird der HErꝛ mit 

Perten Dir zu dienen ſind be⸗ ſtarcker Stimm rufen: weichet 


lit gehen ein u Sale Pfor⸗ weg von hin, denn ihr habt euch 


{tn, a indiefrs Ewigkeit: ſon⸗ feln gemeint, _ thr habet 
den, die geſuchet Dich, in dem fromm geſcheint. 

unverfalſt ten Licht, die mit 24. Weh! O Weh 1 euch allzu⸗ 

Wort⸗u. Wercken thaten, was ſammen, die ihr nur in Wort u. 

ſe andern wolten rahten, Sanz wandelt: da die 

11, Die oft můd von Seuf⸗From̃en mußten eure Schlacht⸗ 

zen worden, Wo fie ſchier vere "_ ſyn, Nunmehr —_ 


wir ſind kommen auf 


1 


ngeſicht: ſondern werdet hin- ; Ute macht, O Welt! du bi 

3 die ew ge Fiuſter⸗ G my lt; — Luſt 
Mess, „ - mein Vergnügen kann mit dir 
15. Drum, ihr Frouunen! ſich nicht mehr fügen, bleib mir 
nicht verzaget, ob ſchon manch⸗ nur verſtellt, ich habs ſo erwahlt. 
mal Thraͤnen⸗voll euch die Hul⸗ 2. Dein Betrug und Schein 
fe wird verſaget glaubet nur, Er geht nicht in mich ein, ich {th 

wohl euren Schiner⸗ ſchon dein Urtheil bluhen, wo 
9 


2 
ens o g kroͤnen mit du kanſt nicht mehr entfliehen. 
dem Sie s-Geſang, und euch Schenck nur tapffer ein _ 
helfen aus dem Leid in die frohe Trug und Schein | 
16. Meine Seele (foll noch) ſin⸗ Thun erwaͤhlt, du gibſt gar zu 
gen hier auf meiner Pilger- ſchlechte Sachẽ; wer noch etwas 
eiß: denn Er laſſets mir _ draus thut machen, wird von 
en auf viel wunderbare Weiß. dir gefallt, und dorthin geſtellt. 
ich ſchon bisweilen klagen 4. Zu der lincken Seit hin ver- 
laßt Er mich doch nicht verza⸗ wieſen weit von GOTT indie 
gen. Nun ich bleibe, HErꝛ lan Finſternuͤſſen, u. da ſeine Wohl⸗ 
ir, ſey mein Alles dort u. hier. luſt buͤſen, wo er in der Zeit ſich 
17. Thraͤnen, die oft uͤbergoſ⸗ hat in — | - 
ſeu, netzten meine Wangen hier, 5.Jch bin deſſen froh, denn dein 
machten mich zum Bunds⸗Ge⸗ leichtes Stroh iſt bey mir ins 
noſſen noch im Jammerthal Feuer komen, drum iſt mir hin⸗ 
abſhier: daß ich meines HErꝛen weg genommen, wo man ſonſt 
Gang folge nach, bis ich erlang wird froh über leichtes Stroh. 
meine Sieges⸗Krone dort, und 6. Deine falſche Freud hab ich. 
erloͤßt vom Creutzes⸗ Ort. aus geſpeit, ich kann nun was 


"+... gpelgels⸗ beſſers haben, woran fp 
, „ | » 


207. 
ut ſaben, weil veil hben andre-iſt verloren, was nicht iſt 
| be ausgeſpeit. aus dir geboren, u. durch Deine 

7. Deine groſe Macht iſt bey Kraft wird in uns verſchafft. 
mir verlacht, es iſt nur ein eitles 13. Dein ſelbſtandigs Wort. 
ꝓrangen: weñ du biſt vom Tod bleibe fort und fort in mir, daß 
gefangen, wird zu nicht gemacht ich es verſpuͤhre, und dein Geiſt 
deine groſe Macht. mich lehr und fuͤhre: ſprich dein 
8. Wen du daͤchteſt dran, wuͤrd Lebens⸗ Wort in mir fort u. fort. 
dein falſcher Wahn in dir bald 14. — mich von Dir, HE! 
zu Boden fallen, u. thaͤtſt nicht weichen nimmermehr; laß mir 
ſo ſicher wallen hier auf deiner ſeyn ins Per tz geſchrieben, daß 
Bahn, bey dem falſchen — kein Unfall noch — mich 

9. Doch es iſt umſonſt, weil der von Dir, O HErꝛ! koͤnne ſchei⸗ 
ie Dunſt dir geblendet deine den mehr. | 
Augen, daß ſie dAucht zu ſehen 15. Ich will ſonſt nichts thun, 
taugen, was hie Gottes Gunſt als alleine ruh n, HErzꝛ! in dei⸗ 
_ ebt umſonſ, nem Raht und Willen, daß Du 
fe ihr Hertz und Sinn ſelber kanſt erfuͤllen, was noch 
chen gantz dahin, daß ſie ih⸗ iſt zu thun, laß mich in dir ruhn. 
rein GOtt gefallen, u. Aur Den 16. So werd ich wohl dein, und 
bor andern pong haben geben Du bleiben mein, wenn nichts 
hin ihren gantzen Sinn. mehr in mir von allen, als was 
11.GOtt ! mein eintzigs Theil, Dir nur kan Bu werde ich 
chaffe Fried u. Heil meiner Seel wohl dein, u bleiben meu. 

allen Sachen, denn ich weiß 
lonſt nichts zu machen, als in 
Dir, mein Theil - fuchcn Fried Erꝛ — 1 ach fie 
und Heil. Hz he doch die Schmertzen dei⸗ 
12. Volle Glaubens⸗ Kraft ner Lieben! enbind ſie von des 
wird durch dich verſchafft, 13 Treibers Jo ch, eh ſie ſind = 


gerie⸗ 


. 


— 


28. 


geritben von's Feindes "With ben, daun ich gang dein eigen 
boͤſem Grim, der wider ſey: ich werd nicht unten * 

fietn tUngeſtimunſer ſchnau⸗ weil Dumein u. Pro- 
bet, wuͤt t und tobet. Pen daß es Ft: 
8 char She ja noch a 2 li wa / e Trotz der acht 
den: und Chih pram. V ch ſchon ſehn der Wun⸗ 
hoͤrt 22 en, Naͤcht⸗ und den viel bey deiner armen Heer⸗ 
Stunden. thut es mir de: eſtged Du doch Man und 
ſo {men web we ich Ziel/ daß nichts verderbet werde 
vor meinen Au eh die von dem, das Du durch deine 
Wooden meiner ien 1 gebauet und gebracht in 
ſeh es zivar and kam and, daß es ſoll b alben ſtehẽ. 
| mich? un, was inir zu rahten 7. Es wird der harte Eigen- 
dienet: ich muß in deinem Wil⸗ Sinn doch meiſtens nur verle- 
len ruhn, weil Du haſt ausge⸗ het: : der ſich in Hoffart im̃erhin 
oo der Schulden viel und hr hart entgeg — tzet wider 
eden d da Du ver⸗ 5 j. 

wu * — brings wahre cht, na 

5 kane e Naht und Willen. 

Und naumeſt unſre Schwach⸗ 12 90 x Bruder, mercket Got⸗ 
beit an „mi dhe u ned. tes ht, d den Er euch vor thut 
den: drum biſt Du auch derbel⸗ Jeſen: in Lieb euch lang getragen 
fen kann, wenn wir uns ſo be⸗ hat, da ihr nicht kon t dane in 
finden, daß wir nicht wiſſen eurer eignen Kraͤfte Muth, wo⸗ 
aus noch ein, gantz klein und tief durch ihr nur des Lammes Blut 
Wbeuget Kr Kym von Schmertzen zertreten und — 

5. Drum fangt ein ander We: 
F. cen ich au bey meiner ſen an, als wie isher geſchehen: 
Treu, die Du ins Hertz geſchri⸗ denn JE ſus zeigt die 100 


4 109. 
Bahn, Ihm muͤſſet ihr nachge⸗ klein, zum theil auch tief gebeu⸗ 
hen. Verlaßt den ſtoltzen Ei⸗ get Fon O! das giebt Stinerh 
en-Sinn, der ſich in Hoffart und Wunden. | . 
nerhin der Lieb entgegen ſetzet. 14. Wann ſolches andre in der 
10. Seht doch wie manche har⸗ Still, die etwas naͤher kommen 
te Schlaͤg der Eigen⸗Will ver⸗ ſo ſehen, wie dem Eigen⸗Will, 
ſchuldet: und wie daneben GOtt auch oft bey wahren Frommen, 


kuch traͤgt, und hat bisher erdul⸗ — als GOtt zu Ehr: 


det das, was Ihm ſehr entgegen ſo werden ſie gebeuget ſehr, und 
war, ſo doch ſoll ſter gan) u. rufen aus mit Schmertzen: 
gar am Creutz, das aufgerichtet 15. Eſu. Ch 
II. Zum Zeichen ſeiner Kirchen Bild zerſtor, ſo deinen Namen 
hier, die ſich nach Ihm thut nen⸗ ſchaͤndet, und raubet Dir dein 
nen: daß dieſes ſey ihr Kron und Goͤttlich | 
Zier, wenn ſie 1 thun beken⸗ verſchwendet: was deine Gunſt 
den, damit ſie ſolches an dem und treue Gnad bis daher oft er⸗ 
Laib ſo tragen, daß nichts uͤbrig wieſen hat, zu Ehren dir zu lebẽ. 
bleib vom alten eignen Leben. 16. Ich will indeſſen nimmer⸗ 
12. Das immer GOtt zu wi⸗ mehr von dir mein JEſu; laſſen, 
der it, ſi ſelbſt tau Ehren lebet: komt gleich der Feind mit ſeinem 
tthebt ſich uber GOtt u. Chriſt, Heer auf mich, ich will untfaſſẽ 
u. immer widerſtrebet. Durch die Worte von dein theurẽ Eid, 


agne Lieb ſich ſelbſt. verführt, daß Priſter Du in Ewigkeit n. 


daneben ſich in Falſchheit ziert auch vor mich biſt worden. 
mit nun Suse eben T 2 Der Surge vine Schnl- 


dt: als ſoltens Holte Tit= Weg begoß, weil ich kont nim- 


72 
* 8 


die Stelen, dir {on in ſich keit, das ich in der a= 


Ehr, in Hoſfarts-Sif 


13, Unddasvon auſen nur im den groß: da ich, in ſchwehten 


i bafor dadurch ver⸗ mer raſten ii Leben dieſer Eitel 


das] | 


Zeit verbracht nach eitlein Willẽ man meidet, ſich abſcheidet von 
x8. Und weil Du meiner See- dem Scheinen, u. Gut⸗ meinen, 
len Schmertz in mir haſt aufge⸗ was ſich nur in Hoffart bruͤſt. 
loͤſet, geheilet das verwundte 2. ſo iſt ausgeruͤſt mit 
Hertz, das endlich ich geneſet: ſp viel Kraft und Tapferkeit, der 
fall nur alles von mir hin, was kann im Kriegen ſiegen, ſo daß 
Dir nicht iſt nach deinem Sinn, muß untenliegẽ die groſe Macht 
es ſey Dir übergeben. der Feinde, daß freuen ſich die 
19. Mein Le 197 eigen Freunde, und vermehren, GOtt 
Dir in deinen Raht beſchloſſen: zu Ehren, ihre Kraͤfte, zum Ge⸗ 
wie du es machen wirſt mit mir, ſchaffte, freudig auszuziehn in 
ſo werd ich unverdroſſen gantz Streit. 
Re in deinem Willen ruhn, 3. Drum wohlauf! mercket 
nichts wollen wißſen oder thun, drauf, daß ihr in vereinter Kraft 
als nur in Dir zu leben. kloͤnt fuhren aus die Kriege bis 
20. Die ihr noch treu im Bun⸗ zu dem vollen Siege, u. ſtehen 
de ſeyd, komt, lernet dieſe Schu- feſt zur Wehre, daß euch kein. 
le: und tret t in Demuths⸗Nie⸗ Feind verſehre, und die Tuͤcke, 
drigkeit mit mir vors Lammes Netz und Stricke, die ſie ſtellen, 
Stuhle: und werfet in gebeug⸗ euch zu faͤllen, werden ſo zu nicht 
tem Sinn die Kronen zu den Fu⸗ gemacht. : 
ſn hin, u. gebet Ihm die Ehre. 4. Haltet aus allen Strauß! 
. wenn der Feind mit Grimm u. 
7 {EP — — ſchen. 
Hane iſt bewußt ei⸗ wird euch doch nichts verletzen, 
em Streiter JEſu Chriſt, wann ihr in allen Proben werdt 
weil er iſt feſt verbunden mit dancken und GOtt loben vor die 
Chriſti Blut und Wunden, wo⸗ Rechte ſeiner Knechte, die Er 
tw man kan geneſen, und pt ven | - = aller, 
l mint zum wahren Weſen, da eit ſtoltzen "wy. „mn 


* 


& 


3. Daun es ſeynd unſte Feind drum dorfenwir! es wagen, die 
in die Flucht geſchlagen ſehr: Wunder an zu zeigen, u. laͤnger 
tum koͤnnen ſie s nicht wehren nicht verſchweigen ſetne Wercke, 
noch} GOttes Werck zerſtoͤren, Kraft und Starcke, die Er | 
ab ſie ſchon hefftig ſchnauben; get, wan Er beuget aller Fe de 
doch ſie den Muth Ahr raub, ſtoltzen Pracht. | 
weil die Thaten ſhort gerahten 9. Ja es muß noch zu Fuß alles 
ſind den Helden, die ſich ſtellten nieder fallen hin, was jetzt ſehr 
4 unf ene She brigaer hes hich. tobens fs wich fis dach 
6. Kraft und oben; ſo 

unferm G Ort mit aller acht Ae /doſ ſhin 

weil Er dir Kriege fuͤhtet, und —_— * — 
— — dies 5 urch en, und 


wollen wir lobſin chten ihren harten Hof⸗ 
ngen, — ns Bos | 
Of ring, 103 undzu n Chem 


Sinn. 

ll zugleich, 

1 weil Eiegr dr 18 1050 3 — di 
7. Geht voran, machet Bahn, ee 


„aß 
daß Ihm werde e 


en, den Knig hoch 


5 —— Ehren, u 1255 oben vor be — ho 
Ae ob RE maͤchtig un 
2 Orig agile l * 
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N Yi Oy 


daß wir | en, nie — zerſtdren, und ſich an ihre Re⸗ 
bis wir an dort oben vor gierung nicht kehren. 


die volle Sicges-Beut. 4. Laſſet uns gehen, ihr Kin⸗ 
; drr der Liebe, freudic am Rei⸗ 
38. hen mit trefflichem Pracht, 


+ F Auchzet! ihr Kinder von 3 daß wir aus heiligem Gottli- 


on geboren, daucket u. ruh- Triebe taͤglich hoch ruͤh⸗ 
met den Koͤnig von Macht, Der = des 15 LN] — 
euch hat unter den Heiden er⸗ — {i . — er⸗ 
koren, und aus den Voͤlckern w [ unſerer 
zuſam̃en ge bracht: laſſets nicht Feinds zeſt —— ſet. 
fehlen, Ihn ſtetig zu vw E 5 Tritt in Bunde noch naͤ⸗ 
ichen 8 1 he Fon Gttichen Klang 
en oͤttli 
2. Volcker und Voͤlcker die — wir entzundet mit 2 
werden ſich beugen, way ſi 9 li odor daß wir Ihn 
der Koͤnig von Zion ure 1 men init frohem Geſang, 
und ſich an ſeinem Volck herr⸗ und ſo in Freuden die Weg 
lich wird zeigen, das jhund bf If fort * damit wir un 
ters von Babel verl „ n gefal en. 
Heiden Ehre muß werden zu 
de gantzẽ 


nichte, und kann nicht en 


in Gottes 

Be HErr On, ndchtig tig, ein Jeder u. Alge meinem JE- 
Konig der Ehren, zerbricht die ſu nach: und trag ſein Creutz 
Stuͤhle der Hohen auf Erd; in ertzen. Ob ich da⸗ 
des muͤſſen ſchrecken, die ſol⸗ {on im Genuß — - 
ches thun horen, damitſeinNa- ner Liebe 11 Ueberflu erquicket 
me noch herrlicher werd: Er werd im Hertzẽ: ſo ſcheint mein 
wh die Machten der Feinde > way doch _— iel, ths ** 


| | 213. 
ver Feinde ſmd ſo viel. Zuverſicht, mein Schutz⸗GOtt 
2. oft muß fuͤhlen, daß und mein s Lebens- Licht, Der 
die Freund nicht weniger, als mich thut ſicher leiten: u. ma⸗ 
wie die Feind, mir meinen Geiſt chet mich gewiß un Gang, bey 
verwunden, die doch ein Bal⸗ vielem harten Druck u. Drang, 
am ſolten ſeyn, der flieſet in die und hilft die Feind beſtreiten. 

unden ein, und helfen die ver⸗ Drum will ich treulich halten 
binden, die ſchon der Feind zu⸗ aus, bis daß ich kommen werd 


4 


vor gemacht, und noch zu faͤl⸗ nach Haus. 
len wich bedacht > 6. Da ich in reicher Frucht- 
3. Drum werd ich oft gebeu- barkeit mein Saat, die ich hier 


et ſehr, daß ich muß rufen aus: ausgeſtreut, mit Freuden werd 
Sein u meiner Seel bey- einbringẽ: der Thranen⸗Tranck 
ſtehen wider die Feind ohn alle und Myrrheu⸗Wein wird 
Maaß, die drauf bedacht ohn gantz und gar prrgeſſen ſeyn, 
Unterlaß, daß ſie mein 17 und ich werd frolich ſingen vom 
ſthen. Doch wenn ich ſo zu Sieg durch ſeine ſtarcke Hand, 
m = flehn, laͤßt Er mich 1 Er mir gethan Bey- 

alf 


ne Hulfe ſehn. A : 
4. — oft der Streit ſo 7. Ich ſehe ſchon im Geiſt die 
wunderlich, daß ich auch im Kron, wo auf wird ſetzen Got⸗ 
Erliegen ſteg, zum Trotz und tes Sohn den n, die Ihm hier 
Spott der Kube: die auf mich nachgangen in Spott, Verach⸗ 
lauren allzumal , damit ſie brin⸗ tung, Creutz und Schmach, 
gen mich zu Fall, zum Schre⸗ verlacht, verhoͤhnt, den gantzen 
cken meiner Freunde. So weiß Tag. Drum koͤnnen ſie dort 
ich doch, ich werd noch ſehn, prangen in Sieges⸗Kro nen 
daß ſie, die Feind, zu Grun⸗ nach dem Streit, weil ſie hier 
de gennn. überwunden weit. 


5. Dann ſelbſt der HErr mein 8. Ihr Treu - Verlobten-in 
5.2 8 1 


dem 


4 1 


1 NO 
Irn 


An 


rj 


9 
5 — 


ach ch der 1 0 0 Kein Raſt vor: meinen 


8 


gfrauen {on im 
Do 


23 "Das Lamm, ſo praͤchtig 
voran geht, und a f dem Ber⸗ 


4 1 


damit Geiſt ſich findet: und bin oſt 
aus Rs Kedars Hi a 


5 0 
ind ones 
crliebt, de 


11 5 - 1 
rathe Kreuzes 
fingiebt, und 

wem: 


hn ſucher in den Nong zn tre- 9. Se 
ten: er a > op een wenns es 


nh corn ee ben 


vey 5 8 F Welt i 
# ehet * daß er Sen breiten 
d 3. Weg 


216. | 
Weg verla afſen, td SS die 77, Jndeſſen tilt 
— — ee fort, nd laſt t der Pier 


an zu haſſen. 2 nach dem 
14. Und legt thm By ard und Verheiſſung 
Baſten auf, daß er in iſe Theil wird — 8 _ 
ot e 
all 
von thr abgeſc Ruh kann raſten: — 


3. Und e (hon 2 und a 
„Die hoe Be und rau⸗ 


wal von Reiß 


==! 
q bg Beg, wo oft ſehr ſchwe 
will faſſen. dun zu kommen, — 


14. Daun wer nicht aeg " „ tha im Reiſen do nicht traͤg, 
0 a g well alt water f OS 


ben hin, was von der Welt 
5 Ft kunn werden: der hat 20. Auf uf dieſem 9 u bey⸗ 
Sin IO Her Sint muß der Seit thr 8 Zeugnuß haben 
fragen viel erden. angeſchrieben 58 d erlangt 
15. Er Bl nicht fort auf die 5 Seligket, weil ſie darin - 


dieſer Bahn, da find gar hohe geblieben. 
for: jeg: IP 5 ih —.— ht doh it 
| V ie eit⸗ 
— * OM” @ Welt verlaſſe: GOtt macht 


20 1 
2 ere Laſt halt ihn ihn Fried⸗ und reuden-voll auf 


Die 
zuruck, daß er mu deim FROM ilger-Straaſen. 
10 6 auf a wann er ſeine Reiß 


IE ermuͤden: ſuchſt du no 

Kia r _ Ol fo erden 

; a 2 
5 mh * ters Haus, als einem Kind: 


„ 23. Da- 


E425 — 


— 


D — 


1 3. Darum, O Welt! blendſt zur —_ Ewigkeit. : 
du mich nicht mit deinem fal⸗ 4. Wer ſeine? Hi. conſt; 
Bade Schein ⸗ Wohlleben: du bis daß ihin wuͤnſchet Glück die 
a ub Schal 85 140 n ſo doch zerfallt: der 
du ein ge⸗ ar 
Te , Balm se ere ie ſchreyt aller Orten 
* Dein eitle Freud / die du er⸗ an, wo ſich ein ſolcher findt: ſo 
[t, die endigt ſich mit vielen lauft die Bahn nach Canan, 
mertzen: mein Leiden ini N ummliſch iſt geſtyns.- ; 
juGOTT geſellt, bringt Ruh och wer mit allein Ernſt 
und Fried im Hertzen. bchache zu halten uli auge 
25. Drum will ich dirin dei⸗ der achtet nicht ihr Spott⸗ Ger 
nem Wahn den Wechſel all zu richt, weil er uicht hier zu Daus. 
gerue laſſen: wenn ich zu End 7. Das Lebe hier in dieſer Welt 
auf meiner Bahn, OY ein wahrt eine kurtze Zeit: drum eil 
W 1 75 ip # -i ſl br en Fach, 


8. Vor Ale be 70 

Zug B jim- „ Sb hier ſind — 5 vor der 
mels⸗Weg, und folge JEſu Welt: weil ihr Geſicht dorthin 
nach: weil Er voran gemacht die wal nach jener unmels⸗ 


durch S ande S ott 

1 N me en 9. Wer aufdem Wege fort wil 
2. Und laſſe fahren, was im gehn, der muß nicht ſehen um: 
Gang mich uoch will haltẽ auf: w r ihm auch ſchon ein guͤldne 
i. achte nicht, wie mir geſchicht;; Krou "pox r wen nicht 
bes ich 3 forti a Sauff e 2 

Welt nag raſen i 19 7 55 
feet mir nur die rech Sir d. dert rome Fang 15 e 


r dir vor deine Suͤnd und 

ird voll bezahlen aus 

ne mio 23 0 x Teen 3 dirge⸗ 

haͤlt 19. Det ee die durch 

1 zurn Glau- deinLand gereißt als Wandere⸗ 
7 Lent: Drum iſt dir auch von 
15 "Drum fr 15 255 der Quaal ein ri in E⸗ 


Paredics-Feld vom liebli- 

Frühling ſehr herꝛlich aus⸗ 

ſſen: nun wird wieder ſanf⸗ 

| 6 , was vor war „durch 

und. und Ke im Winter ver⸗ 
| rener offen. en die Baͤu⸗ 

auf dieſer Welt ine mit lieblichem Gruͤnen, ſo 
bee wal bl h Woh 


| 388 {he " Pflanhen in 


by. un furt u au deinen n Were ge i 
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m der Stimmen und 3 Wunder des Herren er3cy1ca. 
ſo hoher aufſteigen als vormals, 6. Auch kann man da ſchen die 
damit ſte nicht langer verſchwei⸗ Heerden zu Hauf, die da ſich ge- 
gen lagert auf graſichten Auen: da 

3. Die Wunder des, der ſie ſo * Laͤmmer vor Freu⸗ 
ilch begabt, ſo daß ſie ge⸗ den hoch auf, ſehr herꝛlich und 
nieſen viel FParadies- Kra e: lieblich und ſchoͤn anzuſchauen: 
wo Hertze und Geiſte und Seele Da ſieht man die Hirten, mit 
ſich labt, auch kommen geron⸗ freudigem Singen, die Erſtling 
nen viel hümmliſche Saͤfte, das der Heerden zum Opfer dar 
mit ſie in Segen noch beſſer 1 
ausgrünen, das muß dann zur 7. ge ehen die Töchter ſehr 
Goͤttlichẽ Fruchtbarkeit dienen. praͤchtig einher in dieſem Geſiel⸗ 
4. Auch fiesen die Stroͤme vom de der Paradies ⸗ Erden: und 
Tempel heraus, der ſtehet in dort kommt entgegen ein jung⸗ 


Mitten der Paradies ⸗ Erden: ches Heer, damit ſie zu 
und theilen in Baͤche und Fluͤſſe —.— amumlct da werde, in 
M davon ng 9 —— Garten, beym B Brun⸗ | 


affect kann werden und ma⸗ nen des Lebens, wo man ſich 
e 
5 : ane ſelber dabey auf dieſen ge- 


9 ſegueren G Soͤttlichen Weiden: 
i 
2 
Fenz 19775 
koͤnnen laben die Gdtt- Va en er Safi, 6 da 
lche Sale und freudig * 9. I EE 
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Paradies Welt | trett dg ſine Heerden: drum jedes auch 
a0 e und thut mit genie⸗ mit inir zu Hertzen es nimm, 
Segen der Fruͤchte von ſo wird denn ſein Name verherꝛ⸗ 
Pibanons Feld wo Stroͤme des lichet werden. Und wollen Ihn 
ebens von Bergen rab flieſen. alle n een erheben, damit 
o muſſen die Flut hen euch wir Ihm k — Kraft Ehr 
gantz uͤber⸗ſchweinmen, u. alles und Ruhm geben. 
verdorbene wegnehmen. 13. So wandeln wir freudig 
10. O! himmliſthe d Fluthen, im Paradies⸗Feld, und trincken 
O heilige Tauff! wer ſo iſt be- des Waſſers vom Bronnen des 
<wenunet. und ga ubergoſ- Lebens: und koͤnnen vergeſſen 
der en als die ane alles ge⸗ 
Cedern hoch auf, ſo das man — t winſonſt u. vergebens. 
kann ſehen vom Fruͤhling die Wir wollen indeſſen gepflantzet 
Eproſſen ausgrünen mit Zwei⸗ da ſtehen als Bamne an Waſ⸗ 
richten ſehr ſchoͤne, ſern, ſehr lieblich zu ſehen. 
ere zet, und rühniet mit 14. Mit A fad weigen 
Lobes Ge oͤne und Blaͤttern und Frucht, daß 
11. Den, der uns bisher ſo alles vollkommen im Weſen da 
herꝛlich ah auf graſichten ſtehet; ſo wie es GOtt ſelbſten 
Auen und koͤſtlich chen Werden: ver verlanget und ſucht, wann Er 
d e Herts inviebe uns in lockender Liebe nachge- 
gerührt, uns als Herr het. Dem ey auch diß alles zu 
den der Schaaf hinleiten zun geſungen. Ja, Amen! 
Waſſern, da man ſich ehrte, es iſt auch dur Jhne gelungen. 
lich bon nal Jivlingetrn koͤnnen ans = en ici 0 [ . 
ir a Diewel gen: pin 119 Innere, 
gi Dieweil wir dee wo man in GOtt kann geneſen: 
r fein aus der Schwent, wo da min da bren die Bilder 


die Schauf und hein, ſännt allem, — 


TT * 


anſliges Sin nen aich, = ich ware beſiegt. 

denn das iſt auch Gottes ſelb⸗ 5; Sind es nicht die einde ſ 
ſaͤndiger Wille. Drum auf! oft ſich verſtellt, mit heuchleri- 
und Aer ww on in die em Hertzen _— — 
on lt: und nannten ſich B 


— der, am Leibe Mit-Glieder, weil 
1 ſte ſich in Falschheit zur Zahl 
wy Ch ſehe mit Freuden den mit gd 
him̃liſchen Lauff, wann hei⸗ 6. Ich werde indeſſen erfreuet 
ige Seelen geſammlet zu Hauf, ga aſe gan ſehr, dieweil GOtt hat ſel- 
nit herꝛlichem Singen und lieb⸗ ber gerettet ſein Ehr: und mach- 
lichem Kli eg, undſtigenvn te JiSchandend falſe Ver 
Zeiten zu wandten, thut kräftig vertreten 
2. Js bünnliſche Leben: : da ſein glaubiges Heer. 
ohne Verdruß man ſteti 72 Dn uf oh! ich mit Freuden 
pfindet den Liebes⸗Gei — den 2 — — — — 
— e, neeNane Marel ich 1 
en, ; ty | 
der mit heilig = Kuß. daß GOTT ſein Volck fuͤhret, 
1 Jh be etrfülnt nt bus eee ee 
ih Lieb, dieweil ich thumer- Ger 
cken, was kraͤftige Trieb, zum 8 ene cen 
GottlicheLeben, in die wird ge⸗ chen 227 ge Wuth und 
Gott haͤlt 


— Hg Hog webu —＋ inHurohr einiges Wan⸗ 


4. Was fich bann, das mich = leiben in Schrancken, 

_- geen eh meder dayis ſo daß nichts kann rauben den 
{hr nieder gebuͤckt: Goͤttlichen 

e 


Muth. 
Schmertzẽ im Geiſte Brüder und Glieder am | 
erhen; ſ6 da wwe {ek gen Ed, ven JEſerfauſt 


322. 


mgftaulichen Weib: a maT 
ade wird 25 noch naher uſu ungut 
yogrden dieLiebe, — man arm no — dem Fein⸗ 


die Feinde verlacht. 
. Und werdet on leuchten I im Geiſte den 
mit her chein, hell 105 0 Set 223 


brennend als Lichter, und trun⸗ hier verbunden mit bin: weil ſie 
cken vom Wein der Gottlichen ſich ſo üben nur JEſunn zu lie⸗ 
Liebe, O heilige Triebe! die JE- ben, More dach zueigen ge 
{us 9 in Seelen, die rein geben ſich h 

d alles verlaſſen aus 2 


Saher 


e 98 
a au 
n lauterGewinn. 


=== T9; 7 werd ich ichim Sieg 
2 Freud, weil Jef 


— 


— imGar⸗ 


5 Seeg ehr wal mit Jaap c gh drum thu ich 
als Koͤnig und Helde im Streit. empfinden viel Goͤttliche Trie⸗ 
70 Und ruft But Freuden den be von himmliſchen Saͤften, 
Stelen im Bund, den Konig zu die in mich gedrungen, wodurch 
loben mit Hertzen u. Mund: der das verderbliche Leben bezwun- 
alles in Haͤnden, u. Huͤlfe wird gen. 
F 2. Drum will ich hoch rühmen 
mgs-Stund. die Soͤttliche Thaten wodurch 
n —— im Wege, mir bis 21 — ac 
entgegen wo öfters enen, ich waͤre 
Lobes Geha, 1 
n hin ih erhaben ungen. 


gef. 
: r vonal: der 
lem geſchieden, was ofters das 3. — 4 bin haben in 
Leben macht ſauer und bang. Freuden des F „und will 
22. So werden wir alle zum mich noch naͤher in | 
ingang bereit, wenn ſich wird re zu deme,ſo machet verſchwin⸗ 
dieguldene Zeit: da alle den die Leiden, und thut mich er⸗ 
19 00 den Uherlichen Namen füllen mit Goͤttlichen Freuden. 
7s Enn erheben mit ewiger 4. 2 in 
Schimmer da wurd 


afte, die machten mich 

10 als bre Geſchafte® 

* wo es geſchienen, ich 

le ane he n ſten jw 
g 

15 and da 

e fand ich J 


_ 
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ſus mir ſelbſten == == u. drum will ich hoch ruͤhmen dein 
alf mir un Kaufe die Feinde Goͤttliches Rechte, weil Du mich 
treiten. erloͤſet von ſolchem Geſchlechte, 
6. Drum will ich Dir ir dg cken 11, So wider Di Dich ſtreitet mit 
und taglich lobſingen, O. Eſul fu diba eh gen falſcherEin- 
weil Zu es mir laſſen gelingen: 2 55 erhoben: 
und haſt mir geholfen in bitte- nn +" e zu Grunde 
ren Schmerten, wann ich oft vergehen, weil ſie nicht in dei⸗ 
ver wundet im Geiſte u Hertzen nem Gerichte 
7. Ich hab es gelobet, es ſoll 12. Drum dancket und ruͤh⸗ 
dabcy bleiben, daß ich mich will met den herꝛlichen Namen, die 
15 mann * a een ihr ſeyd geboren aus Abrahams 
a mah Je ach nave. J gun Gbellchen deben, das 
un o kan ai um en, 
2 —— uus uns ſelber von oben ge⸗ 
tze 3 geb en. 
ans deli Viebe,- ich kann Lind habe geen viel treff⸗ 
7 ne gens heilige Trie⸗ 10 haten, die GOTT uns 
beich inigſt empfinde von Dan⸗ — und laſſen gerahten : 
Kenn oben; weil Du mich drum wollen wir taglich die 
Ghalken und Proben. Wunder anzeigen mit Dan⸗ 
85 11 zu Schanden cken und Loben ohn einigs Ver⸗ 
ſo mir XL en, fo dah fe ſchweigen. 
8 aſey hinlegen: 14. Dieweil wir ja alle den 
Et (iſh b fie unn on een den 
, e ſich w von Jnen en: 
1 5 en mig man- Fodehte, diet a ns gw 
19 b zu man⸗ chte, die in | 
& Rint und heimli⸗ im himml Lichte. 
Tacken, die ſi ſie ch Wo KOs; 0 , Wir wiſe ja, daß GON 


| 22K. 
GOTT ſelber regieret, nnd hat ches mit Augen anſchauer. 
uus bishero ſo herꝛlich geführet, 20. Drum ſteh ich, und werde 
ſo daß wir erlernet viel heilige auch nimmermehr weichen, bis 
Sitten, wodurch wir die Men⸗ daß ich werd voͤllig im Siege 
ge der Feinde beſtritten. erreichen die Krone der Ehren, 
16. Drum woll n wir Ihn ruͤh⸗ ſo JEſus erworben, da Er an 
men mit Dancken und Loben, dem Stamme des Creutzes ge⸗ 
damit auch ſein Name werd in ſtorben. 
uns erhoben zum Zeichen der 21. Dann weil ich geſuchet ein 
Liebe : wir wollen hoch preiſen heiliges Leben, mich gaͤntzlich 
ſtinn herꝛlichen Namen mit daneben zu eigen Ihm geben 
Goͤttlichen Weiſen. drum hab ich gefunden, den mei⸗ 
17. So daß auch ſehr trefflich ne Seel liebet, zum Trotz mei⸗ 
von Innen aus ſchallen viel lieb- ner Feinde, die oft mich geſiebet. 
liche Lieder nach ſeinem Gefal⸗ 22. Und machten mir Leiden 
len; und alſo den Segen durch u. Wehen im Herhen, ſo daß ich 
Segen genteſen, wann wir ſo empfunden oft bittere S 


zuſammen in Liebe einflieſen. tzen: die ſind nun geheilet, 
18. Und wachſen ſehr {hone daß ich geneſen, weil G Ott mi 
im Paradies-Garten,. genieſen Ihm ſelber zu eigen erleſen. 
die Früchte vou mancherley Ar⸗ 23. Und weil ich im Schogſ 
ku: zu Ehren dem, der uns gibt der Liebe thu raſten, drum wird 
Gittlichs gedeyen, drum wol- mich hinfuͤhro bein Nen mehr 
lu wir alle von Hertzen uns antaſten, und ob ſie ſchon '5fters 
7 1 % , - noch ſichenzu raubẽ die Goͤtt⸗ 
19. Und taͤglich hoch vuͤhmen liche Krafte und ſchwaͤchen den 
dit Wunder und Thaten, die an Glauben?: „„ 
s dishero/ſo trefflich gerahte : 24. So werdich doch bſeife 
dirdeil wit da ſtehen voin Er⸗ und ewig beſtehen, wann alles 
tn erbauet, daß alle Welt ſol⸗ zerfallen und unter wird gehent, 
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u. werde dort ſingen mit Jauch⸗ erfüllt mit ſeinem Geiſt, 
zen am Reigen; drum will ich 2. Drum thu ich ihc in 
auf Erden auch nimmermehr mir ſpuͤhren, daß Er mich thut i 
in 1 hinein waͤrts da ich ge: 

25. Ihr Bruͤder und Schwe⸗ nieß verborgne Kraft, die mei- i 
ſteru! kommt, helfet mir ſin⸗ nem Hertzen Leben ſchafft. 
damit wir GO TT unſere 3. Drum thu ich gantz in Ihm 
fer darbringen : u. laßt uns zerfueſen, weil Er mich laͤſſet ſo 


ja nimmer im Loben erweichen, genieſen das wahre Gut, ſo nim⸗ 
— wir dort alle zuſammen mer trügt, und Hertz und Geiſt 
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Ihm Kraft, Ehr und Ruhm 5. So meiner Seelen Nah- 
ewig Senat | = rung giebet, weil ſonſt nichts 
27. Von allen, die JEſus zu- wird von mir geliebet : was mir 


ammen en, und fel im Geiſt nicht bringt Gewim 

b f A durch Lieben bewo⸗ das geb ich Alles willig hin , 

—— —— 6. Und will noch tiefer in Ihn 
alſo nach ſeinem dringen, zu bleiben in Ihm mich 

en. bezwingen, ſo werd ich gantz 

nach ſeinem Sinn von mir zu 

Ihm genommen hin. 


zu leben. 
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tet werden und — we mehr .das roy 
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Goͤttlichen Matur. Heil ge, wo OT 
10. Da alles wird im — AST und nur mit lau⸗ 
endet, was ſich poo bg und her ter Segen — — O —— 
wendet. ebe hat ketn wer diß MG an fron 
ander Fil - ruht allein in geſpeißt mit Himmeis⸗ . Mam. 
Gottes W 17. Drum iſt mein Hertz in 
1 I. —— Seelen, die ihr Lieb zerfloſſen / weil ich das hoͤch⸗ 
hlet, und habt das be⸗ ſte Gut genoſſen: die eitle Welt 
1 eil erwaͤhlet: ergreifft den mitibren Schein ſoll ewig nun 


a vevbo t Sinn, und = 
5 s wn Alles hin.. noſe”. ——ę Liebſten; die th 
12. So wir inure gefeſſen: im im Schmertz, wo 
; Leben euch viel geheime 1 Auch kont t geneſen: 7 


. : und zeigẽ ie ver⸗ was vor Ruh und Sicherh 
Ln gr ——— zur rechten Goͤtt⸗ — ſchon in di 
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yum — weil Er mir thut Beyſtand. 
» CH willven Eren loben 5. Wer GOTT von Herhen 


vor ſeine groſe Treu, weil in meinet, dem kañ es fehlen nicht, 
7 vielen Prabeber un 4 obs ſchon o — — ſo 
den bey, u. that inir helfen aus: ono cht ſein treues 
wañ alles ſchien zerrinen, wurd Vat Bord ders die Gs 
—— — Fonen, bey ſchwe⸗ bet; — trnch Leid — 
tem Kampf und Strauß. bet, thut belentheun Sch 
2. rum freu ich mich von Her⸗ chene 
2 wills verſchweigen nicht, 2g, tn ae igthum gehts 
| Er in vielen Schmertzen loblich zu . z weil man 
Fin 5 auf mich gericht, und da ſiren Ruhm. geose Mach 
ot mir feine e d: wann ich in ausbreit t: bey denen, die GOtt 
Leid und Wehen geſchienen zu ehren, muß ſich ſein Ewig — 
eee ee un Bey⸗ ren in Zeit und Ew 


—_— Drum willich Jhm lobſin⸗ „. Y 
gen all Zeit und Tag u. Stund, 3 Sr Brüder und Schweſtern 
und Freuden⸗ bringen, J von oben geborn, laßt fal⸗ 
weil an mir worden kund %in len den Schmertzen, wo quaͤlet 
fach Gottes⸗Treu; — mich die Hertzen, weil JEſus uns alle 
aſſen wiſſen ſein Wahrheit und zur Freude erkorn: was kraͤn⸗ 
Zcuguiiſſen, u. macht mich loß cket man ſich, wann Hülfe ge- 

id frey bricht? und ob es auch ſcheinet, 
4. Von denen, die mir ſtellten wir waͤren verlorn. 
viel Bande, Netz und Strick, 2. So muß uns doch ſolches 
—— ſuchten mich zu fallen; die nur foͤrderlich ſeyn, wenn wir es 
ehrte Er zuruck, und machte ſie recht faſſen, uns 16 Jhine ge elaſſen 
u ay ok ſo daß ſie müͤſſen ſe⸗ ergeben, und ruhen in J ap 
ti Pap ich a kann beſtehen, ay in _ Gequſ, und 1 — 
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eng; l er nder chr abt, wird taglich belohner it: 
mit Goͤttlichem Wein. Leiden und 
We N haben wir Friede und 9. Ach tet lernet doch inn im 
zugleich, wenn wir uns Geiſteerſehn ! und ſehet, wie rei⸗ 
finden, u. laſſen verſchwinden ne Er alſo erſcheine: und ob ihr 
das, was uns — vom auch alſo vor Ihme koͤnnt ſtehn? 
Göttlichen Reich: und ſchwaͤ⸗ was zaudert ihr noch, ermannet 
get den Lauff, zu halten uns euch doch, wie kdnnet ihr ſonſten 
auf. 44 nimmer⸗ = ligthum gehn. 
mehr matte noch weich. noch iſt beflecfet uit hu⸗ 
1. Und ſolte zuweilen die Hül⸗ riſher Lieb, hat taglich im Her- 
verziehn, ſo werdet nicht ban⸗ tzen nur Leiden und | 
es 1 lange e, ſo muſ⸗ drum folg ich dem heiligẽ Goͤtt⸗ 
die Feinde mit — Wort lichen Trieb: und. ſage rein ab, 
flichn; weñ wieder erſcheint, ders verſencke ins Grab, — mich 
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die Güte in ihrem Gemüthe, J Hr Biirger des Himmels! 
und werden begabet mit himm- Y kommt alle zuſammen, en⸗ 
licher Gunſt. — da zuͤndet — Hertzen mit himm⸗ 
one Verdruß man liebet, weil liſchen Flammen: das Feuer 
Er uns giebt alles umſonſt. der Liebe zum Gottlichen Le- 
„Wo JEſus Lieb herꝛſchet, ben hat in uns der Konig des 
da brennet das Hertz in Goͤttli⸗ Himmels gegeben. 

hen Flammen, die ſchlagen zu- - 2. Das machet recht brünſtig | 
ſammen,-und machet oft kuͤſſen und ſtaͤrcket im Leiden, ver⸗ 
it heiligem Schertz. Wer an⸗ wandelt dieſelben in Goͤttliche 
ds was — und ſich * 3 3 zu loben den _ 
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nit frrndigen Zuigen, Dem Saigon rt eden genleſen- 
15 en n ds — Leben hienie⸗ 
— — 22 Kraneken. und Den- 
vi ope- cken iſt alles verſchwunden, 
dieſelbigen was vor war verlohren, iſt 
die Er — wieder gefunden 
1, um alſonur: 8. So lebt man zu Ehren dem 
Jhine: Alle zu leben. Koͤnig von oben, und ſinget 
4. Drum werde nunmohro. Ihm Lieder in Leiden u. Pro: 
nichts anders gehoret, als wie ben: weil Er uns gezieret mit 
kahn Ar heil gen Feuer. In Paz, Lob und Baud 
mehre n reiß / Ut 
im himmli 4 5 damit ewig gegeben. 
wir nl En Wun de r. 49. 
1 Gris Leben. und 94. J o — Leroy rar Beh 
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der Etebe, die in anſchen laͤtzt, ſo iſt dieſelbe nah 


Koſſen a Göttlichem vor uuſter Thür! drum werdet 
Freuden voll mit Him̃els⸗Gier. 
6, Drum werden wir tight. 2. chen daserineHochzet 
aufs Meue. begoſſen mit Stroͤ⸗ Kleid, ſeyd angethan unt Tap⸗ 
men 1 die kommen 2— ferkeit zu ſtchewvor desFeindes 
floſſen vom Brunnen des hoͤrt, wi aft 
der in uns aus quillet, da⸗ der Wachter Stinnn, daß ihr 
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ST mag, zu ſtehen bens⸗Kraft, und nicht wit wers 
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ſchaͤnd t⸗ denſelbey mit dem gantz zu nicht getracht. 
Mund bekeunt;- ſich ſchmuͤcket 15. Als dann wird wach ſen 
{on mit Wort und Schein: uns der Muth, wenn GOT 
verleugnet aber, daß ſie rein an wird aller Frommen Blut nun 
Hertz, an Sinn und Geiſt hie raͤchen an der Feinde Schaar, 
werden muß durch wahre Reu, und ſie vertilgen gantz und gar: 
r ertzen 5. damit 1 zunich 


on in Herhens — Er der z Gim, 
keit. der wider euch ſich ſetzt mit ſtol- 
25 Da ſein 1. Wun⸗ hem Muth. Nunmehro wird 

durch ſte werd an der HErr bald raͤchen euer Blut. 
— indem ſte x7. Steht alſo feſt, haltt 
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N der ſillen Hergens-Ruh ſt u ſey. 
itt mein JEſus ſelbſt her- 8. Was ich reden thu/ undden- 
4: bindet meine Seele an, daß cken muß ſich nur nach. Jen 
ie nimmer weichen kann ſencken. Ihm zu leben gantz al⸗ 
2. Von der Liebe vollem Geiſt lein, ſoll ure ge und Alles 
der mit Kraft in mich einfleußt: ſeyn. 
ich an Ihn ge- 


und ttes 9. Weil ich 
krbergeſſen alle Sch — = rs, bunden, 1455 aha ry — 


macht ver 
3. Wann ich ſitz in ereilt 
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bed ang. — 57 von Auſen laͤſſet brauſen, 
18. Auf l die ihr noch bt auf alles Thun der Welt verlacht. 
Erden wollt thr Himmels- 4. Sonſt nichts wiſſen, als ge- 
Buͤrger werden: ey ſo ſtimmet nieſen GOTT, das weſentliche 
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lofen 65 225 brach i d Saat tons, daß eure Gar⸗ 
— gu macht mich ben dicke ſtehn; diß Segens⸗ 
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und je — die Zion heißt und aus- 
int; 1 Die At — — ATT: Creutz 
kehrt die An⸗ ge geh as veg 
| : es bleibt da⸗ 


erg wirds 


all at dan erh is mir gelin- 


ht. 2 „drum ſoll mein $ ets 
te, eyn bereit: daß ich ſt 
ders det⸗Thaten ausbrete: 


haſten Staitd? tht beſte Dem ichli 
Sat wid be haf pe ſup augemach, Mo 


* — | 


42 


erfiuct, weil Er mir Hei Dub Farbe G8 t u u. thuſt 
erſchafft Vor ſie ſelſt ſtreiten, hilfſt ihnen 
2.5 ider die Feind ohn Maa⸗ aus der Noth. Drum koͤũ n ſie 
"en, die auf mich drungen allzu⸗ ſtets verehren den groſen Name 
mal, und mich ohn Urſach haſ- dein, wann ſie dein Lob vermeh⸗ 
ſen, damit ſte braͤchten mich zu ren in deiner heil gen G'mein. 
— Das hast du laſſenfehieay 5. Heil, Preiß, Danck, Kraft 
n R . t zu nicht gemacht: und Staͤrcke, ey unſerm GOtt 
dn will den Cob exzehlen, u. in Ewigkeit: Der uns zeigt ſeine 
ſtetig ſeyn bedacht, daß ah Dich Wercke, daß wir zu 1 — 
rithm und preiſe, mein GOT l Dienſt bereit. Er chu t mit Guͤ⸗ 
zu aller Stund, und dir Lob Ehr te walten uͤber ſein Eigenthum, 
Gral aus vollem Hertzens⸗ u. — Ihm ſg 0 dn 
und Ruhm 
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ſtine _ ererbt, was GOtt Freud gewendt, die GOTT de- 
nen thut geben, die durch _-_ 
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wah — ll Zag ag und Stunden Lu ouſt Begier nun kañ 
mam 1K 
JEſus, ; unſer Hirt, ſein - — x. Die groſt biebes⸗Treu be⸗ 
Luut verſa mme d ſich wegt — oft aufs neu zum 
6. eee eee Brant 2 It 
J 
di . as mk Mit 
I2, 


249; 


72. Mit reiner Hincſe-Cuſe, "{aut, wie ie ſchön die Stadt er⸗ 
dirweil aus meiner Bruſt durch baut, wo die eingehen, ſo hier 
ſie vertrieben die falſche Huren⸗ gefolget nur des teuſchenLam-. 
Lieb, davor ſe ſich mir giebt, — Spur, in Leid u. Wehen. 
und that me üben oY ch 2 — geht an Non 
13. Durch ihre ſcharfe Zucht, ſchoͤn, mit Siegs⸗ u e⸗ 
. ich brin 1 rei⸗ thoͤn vom ufhen Leben; ſo 
ner Liebe; in Geiſtes Munter⸗ koͤnt ihr gehen ein, wo — 
keit und — Wachſ amkeit, Auch eyn, und Ehre geben 
_ mich uͤbe 20. Dein Braͤut gam 
mwerfuͤlſchter Treu Chri der allbercit 
1 5 ne _—_—_— nach an gen auf eurem Glau⸗ 
Goftes Willen, in Geiſtes⸗ Weg. Ol! werdet ja nicht 
Nied igkeit, bleib ihrem Winck ug, „Er komint gegangen. 
zu 2. Auf, Aufl und ſeyd bereit, 
— ihr vertraut, hen Fe he nicht mehr weit, wie 
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92 Adel, ſo habenallzuſam, Kleider 1 daß inan es ſehen 
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kit, wag ſteter — —— Se it erbaut verehlicht 
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Nauen, mit Kraft des Geiſtes damit in mir Geiſt, Leib und 
| ſich an ihnen auſert Sel mog gantz in Dir zerflie- 
ich, 12d und Heil — ſo daß zum reinen Opfer 
werd ich noch allhier auf dieſer il 

11. „Drum nur keck in eu⸗ Erd und alſo koͤnn gefallen Dir 
rem GOtt, fuͤr nichts nicht thut in meinem Leben = allhier. 
erſe in Creutz und Pein, 2. Und zuͤnd zugleich auch mit 
in und Tod wird Ex euch mir an die Zahl von deinem 
wo bedecken All eure Feind Saamen mit deines Geiſtes 
iſſen gar, wenn komen Feuer⸗Flamm, damit wir all 
wird das 2 Jahr, ach — — fort wachſen hier in 
* og Warten. deiner Kraft, auch trincken dei⸗ 
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de, und wagt daran all Gut und zubreiten deinen Ruhm. 

Blut; damit es ſehn die Freun- 3. Damit auf jeden Winck und 
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Macht, die bisher Sieg u. Heil und ſo, daß wir auch noch darzu 


Gan zu Lob und ſeinen Dir taglich Lieder ſingen in rei- 
hren nem Geiſt, der aus ſich reißt, 
13. Stimmt an mit mir, ſeyd da man Dich um die Wette 
Rühmens⸗voll, und thut mit preißt, und dringt in dein Ge⸗ 
mir erheben, mit Leib und Geiſt A ood an da Hu uns ſchen⸗ 
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5. ein Weichen wollſt Du bens ⸗ Saft mit voller Kraft 
laſſen zu, laß uns in Euge blei⸗ empfinden: ſo fallen alle Schla⸗ 
ben: dauit wir treu, und noch cken weg, die oft gemachet faul 
dazu uns taͤglich neu verſchrei⸗ und traͤg, und wir empfinden, 
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hey . — alle F onen werden jen i bf 8 1 


, wañ aller oben arge 
er ret, daß Zion wird e : 
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Gottes Freund? ſtehen, da ir im Geiſt 

3. Daz es iſtim Raht beſthlof: N Mere: eben 


een da e — 8 — du re e auf, 


29. 


 allzugleich: — bereit in ger el, daß been 
herſtammen, und _ loben in ke 
dle Saanen be. ben OY R 
ſchen alle in dem Reich. Owas 
vor Lob-Gethdn. wird man da ba 8 Jotverde choc e 
horn und 7 wan wird gehen O die Tage kom̃en, wo wird 
| | aar die: tze alles ſeyn — und GOtt 
See olchs wirt wer⸗ ſeinen From̃en geben wird den 
den offenbah Gnaden⸗Cohn, da ſie dft getra⸗ 
8. Auch dieMagde werden ge⸗ gen Druck, Verachtung, Spott 
| hen von hinten nach, daß man — Hohn, und ſehe. 1 ge⸗ 
wird ſehen, wie ſich ihr — ſchlagen 
me ausgebreit t: die dem groſen 2. Von den Feinden, die mit 
OOtt zu Ehren auch helfen unt Ma a oft auf ſie getrungen, ſie 


tin Lob vermehren, daß man verſchoben, und verlacht, auch 
wit heren weit und brett den wo bezwungen: daß ſie 
Klang vom Paucken⸗ Hall mit 2 2 gehn mit ver⸗ 
ſtohein Jubel⸗Schall, das wird wundtem euch Saat in 
thönen. O was vor end hat Thraͤnen ſaͤen und mit vielen 
OTT bereit den Seinet in Schuurtzen n, 
det letzten? ': 4 e e was vor Gefahrlichkeit! 
9. Auf, ihr heilig * San O was rauhe Wege! O was 
; alle Sa leber tt mit frohem harten N und Streit! O 
u. ruͤhmet ſtine Wun⸗ wie viele Schlage muͤſſen tra⸗ 
dr-Mache: jedes ſeiy mit Ernſt gen, die allhier Fremd u. Pilger 
1e „ weil — uns folches —— doch die volleLiebs-Be- 
ſſen wiſſen, daß Ihm werd gier nach den Salems⸗Pforten 
Banck U. Ruhm g bracht {on 4. Kañ verſuſen alles beid in den 
hier auf diefer Welt, lis wir auch Trauer Tage weil ſie nach voll⸗ 
e nan ns „een aͤn⸗ 


tze 
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n in der hover neu- und eingehn, nach vollenden 


te. tragen 
en Welt, t die Gott wird berei⸗ ben, und vorm Thron des 
ten vor die, ſo Er auserwaͤhlt Lammes ſtehn, ewiglich Gott 


durch viel Creutz und Leiden. ſoben. 5 
a de ne — L. O! oſs - mich {ou im 
Hell GO Hi ud ſich enden, 

ell Gott =o lfe 1 
witd aus 


Fe va , 0 daß wird ver⸗ mir erwieſen, daß ſein Treu und 
geſſen ſeyn / wo ſte haben muͤſſen groſe Gnad werd von mir 
* Dienen in dem fremde Land, geprieſen. 
da ſte warn gefangen hart in 10. O! was Freud und Lob⸗ 
Feſſeln und in Band, wart ten Geſang wird man ſehn u. hoͤ⸗ 
mit Verlangen auf den ſchoͤnen ren, wann ſte alle in dem Gang 

Fee der bald wird an⸗ Gottes Lob vermehren: u. ein⸗ 
echen / da man jau — n ich GOtt 


en mag, und von bauet vor die, wo in Thraͤnen⸗ 
— Suat hier im Geiſt geſchauet 
0 die volle egen 11. Solche groſe Heplichtet 


ie ic Ex _ bereitet nach der Ue- 
vir 1 eit, da man 
gti 9 1 ie weſt 


150 5 et, tel 
den Haufen . 


Ruh a N 777 bey Werden Lieder 

ſingen, auf die ſchoͤnſte Melodey 5 RF: 15 
daß es hell wird klingen — 2 s hin weil ihr x ſeyd ge⸗ 
thilfedn, joe een wolte Bolt, feuſche 

n, en vollen Lohne x uder n gfraun⸗ 
wie ſie alle Se de — bo 15 die ** neu 28 und 


reud u. Worm 
po prachtig ans, geht det dem i Lui ſich e 3 ye 


— fu, daß ur ene a mit viel ſchoͤn 
ach Haus, thu b Beere das he 


4 — en. 18 Lamm e ewig preiſen. 
14. And eee das neue 8 m_ 8 we % 


led mit 
Lie viel ſchönen Weiſen ugs, 350 2 


thut im Hertzen und Gemüt 
H — 3 tem Lauff, geht an das re 


unſern Koͤni em mit · ſe | Qui 
hoch ex Tong: 2508 und — uletzt hebt man d 
— alle damit en daß Hande -niththin was GOtt 


e Sohn, euer Lob gegeben: Holte, erlanget man 


die Kron, die in Gedult erloffen; 


905 a 
5. Haltet den verlobten Siñ Zuletzt kommt ein der Gnaden⸗ 


nn fraulich im S 4 

lt das ihre hin, daß ihr H 
th zunet ſtehen, wann ſic euch ver 
führen will durch ihr Lock⸗Ge⸗ 0 wenn lang genug gelitten; 
berden. Habt vor Augen euer t wird alles ungewendt, 
Ziel, weil ihr von der Erden wenn — Feind beſtritten: Zu⸗ 
16. Durch des reinen Lames letzt ſieht es gantz anders aus, 
Blut theuer auserkauffet: das als in betruͤbten Zeiten; Zuletzt 
muß kommen euch zu gut, wañ theilt GOTT den Segen aus, 


ihr Ihm nachlauffet in dem rei⸗ und lohnt mit tauſend Freuden. 
Oo 2. 3. Zu⸗ 
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Zuletzt wird allem Leid ein 


ebt 80 1 erwart tt durch langes 


5 2 - at 2 
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TT In nee roma ki mY dun Zi tn 
28 was lang verheiſ⸗ e * was Ruhe IE: 
ſen; Zuletzt wird uns G Ott in lem Leid-utidJaminer hier auf 
der Eil aus allem Elend rriſſen, Erden: und weil uns Gott ſo 

ſieht man ein andre Welt 28 mit Glaube, Dul⸗ 
als hier auf dieſer Erden Juletz⸗ den, Hoffen ſo werden wir Zu⸗ 
te, 1 wird 0 Fen ſehn/ daß unſer Jil 
alles anders werden. 

4. Drum muß die Hoffnung 6. 6. 310 iſt dis Geiſtes Gittey: 
bleiben feſt in allem Leid — keis, wenn auchdahin das Hof- 
Jammer, hier ſind wir fremde fen: doch, was unsHottesGuad . 
Wander⸗Gaͤſt, dort iſt die Ru⸗ anbent, wird in Gedult erloffen. 
he⸗Kammer: der Jannner, der Drum will ich preiſen Gottes 
uns zeitlich plagt, muß doch Zu⸗ Had, Uo mein Gllick-ruht in Be⸗ 
letzt verſthwinden; und wo ein und will erwarten in 
Creutz das andre jagt, bleibt 88889 2 was mir n wird 

beydes mit dahinde. „eden. 
5. Was gend red mme A. 15 
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i da#Bunderberhinvtiſhen Weigheit in eine gelange 
Schule zuſammen gebracht: in welcher ſtein mancherley 
5 Seit an en den Wittwen⸗ und Wayſen⸗ 
i tand erlanget, 


Und folten in qritiche Andachten und Yam an Wh gegiben, 
Welche nun, zur gemeinſchafftlichen Erbauung, als ein 8 
klang dem Geſaͤng der verlaſſenen Durtel⸗ 
% eee e INN find. 12 
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ewöhnen, daß die rei⸗ 
aſtt erflillet mei⸗ 


, in der Blüte 
1 ruh ich ſanft in 
till, u. genieſe ſeiner Fill. 
s iſt wohl zu nennen, 


of, wo ich Ger in Sm 9 85 
lud weil mir die Sonne ſüſer o 

Gn kann mein Hertze GOtt 5. 
ben, wann man lang genug das uns moͤge trennen? wenn 


erhe 

. ehet auf ein neues Le- mein d mir thut ſo wohl, 
a daß F alles Guten voll. , 

5 Gottes Güt und hohe Guad 6. Wer ſich hat ergeben deme 

werd ohn Zeit und End erhoben, be hr leben, was die reine Lie⸗ 

die uns ſo getroͤſtet hat nah ſo be lehrt, bleibt GOtt ewig zu 


vielen hohen Proben. gef ehrt. 
6. Nun muß Hertz und Geiſt 28 mein Geiſt erhoben, daß 
und Mund ſeinen groſen Ruhm ich Ihn kann loben: bring ich 


erheben, und hm all e Zeit und metye Opfer dar auf dem reinen 


Stund uhm Danck⸗A tar. 
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machen mich eſen: und mich ten, folgen nach dem wehreen 


nehmen ſo dahin, daß Cam m, das verſdhnet 
ſein eigen bin. 5 COT Schuld Lr dan Kg 


9. Sie hat mich gezogen, daß tzes⸗Stamin; hilft mir aus ſo 
mein Hertz bewogen: alles ihr vielen Wehen daß ich kan im 
ju 10 5 was ich hab und Kampf beſtehẽlfaͤllts auch ſchon 
oft ſaur. und ſchwer, geht Es 
IS 90 halt an mit Flehen, daß ſelber doch vorher. 
bald moͤgt geſchehen: daß ich al⸗ 3. Und hat mich auch zuge⸗ 
ler Fuͤlle Gs wo mich nach ver- 8 ſchafft, in dem 
langet hat. und, die ſich ſelbſt mit GOtt 
11. Auserwaͤhlte Brute; ſeht vermaͤhlet, und mit Geiſt und 
die ſuſe Beute: die uns JEſus Hertz und Mund, hier in diſem 
theilet aus, wann wir koumnen gantzen eben Ihin zu eigen ſeyn 
heim nach Haus. ergeben, nur zu ſtehn bey ſeinem 
12. Die Gedult muß fronen, Recht. ' als ein 33 
wañ wir uns gewdhnen : in dem Geſchlecht. 
Leidenſtille ow, gehen wir zum . Das da ohneEnd wird TY 
Hümmel ä nen hier und dort in jener Welt, 
und im innern Tempel dienen, 


BI" Jn ich ſchon der Welt ver- wie es ſelbſten GO gefaͤllt: 
orgen, 


| und den Menſchen da diePrieſter-Schaar itFle- 
bebt wird doch dort an hen allezeit vor GOtt tuht ſte⸗ 
jenem Morgen in des neuen hen: opfern rein ohn allen Fehl, 
Menſthen tand, meine Ehr, als ein geiſtlich Jſracl. 
und Kron erſcheinen, wann zu . Darum wallet wir mit 
end das lange Weinen, da der mos hin, zur ſtillen Ewig⸗ 
ale Sn geil geſtillt, und des achten weder Schmertz 
Leidens Maa noch Leiden, weil uns Gottes 
2, -Drumewilliiergrneda; 2 Wo wir oft — 4 


.. ITO OO Ong 


| vergeſſen, — 
. BEE: nan Noht :B 15 und . viel gerigs. 
und Tod ri *. erden da oft der bittre Myr⸗ 
6. Dort wird c erſt völlig Wein mir eingeſchenckt 


i wat} W wird und Lleberfluß :wobey ſich auch 
| wei en, w das der Traͤhnen⸗Guß ſehr haͤ 
| beſieat O! ! Api ty ns thut er gie ſen, und macht da 


; eh a jetzt Ld verborgen cubrtoerden mit reichem Maaß 


werden, wann wir von der Hertz 3erflieſen.. ©. 
y 2. So wird doch nimmermehr 


| 5 der Erden ſind entbunden 
gantz und gar, ind der wan vergehn , was einmal angefan⸗ 
cherley Gefahr. en, die Lieb wird heilen —— 
7. Drum wohl denen büedurch Wehn, und ſtillen mein Verlan⸗ 
Leiden, Creutz, Verachtung ag ra 5 allen Kutner 
Spott und Schinach gehen em Sin. — pile meinen 
zu Zions Freuden, wo vergeſſen 80 dw lug Ale auch ohn i 
alle Klag. Wer auf dieſen rau⸗ 195 5 ee tragen 
den Weg n ing eſamlet Gottes E 5 ſcen much Sim 3 
Segen, worde n Zeitund End 3 11 4 
7 Dann wird uner Schyngk gen cnund 1 9 99 0 50 7 
be ail Ehr nv Heres Nackt dat. der ie ver 
e e e, e a oe Jo 
ot n dan — varete verbinden. monica * 
l es Lammes 4. Ich wurde aber nicht e⸗ 
worden, bleiben wir Ihm zuge⸗ troͤſt, blieb Exnſci und Verlaſ 


ee dort in Lon 1 e bande were 
| 5. 
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crlojit; wolt Fa aitbamm: 5 3. Dis war mir über Alles 
faſſen: dieweil ich noch im frem⸗ ** und konte mich kaum fo 
den Land, allwo ſein Name un- ſen, weil {on in ſo viel Noht 
bekant, drum ließ Er ſich nicht vorher, u. nun ſolt Alles laſſen: 
ſehen, ich -muſt alleine gehen. der Glaube war noch jung und 
5. Da taht ich mit gebeugtemn klein, ich ſolte gantz geſchieden 
Sinn fort wallen meine Str 4 yn von Allem, was — 
ſen, u. gab mich gantz mit Al- n, doch muſt ich es hin 
lem 151 daß Er nuch ſolte faſs 9. Gedachte aber auch da 
ſn weil ſeine heiſe Liebes-Pein was wills zuletzt noch —_ 
Hertze ſo genommen ein, wann ich nicht werd des Kum: 
) Schr auch __ ohn mers frey und von ſo viel Be- 
Son "nicht 293 ſchwerden. Doch da ich meint: 
och blieb allem noch mm iſt es aus, ward ich in mei⸗ 
2 weil ich nicht kont er⸗ ner Mutter Haus von meinem 
weichen ſein Hertz, das mich doch Freund npfangen; wornach 
erſt geliebt, und mum wolt von ich trug Verla . 
mir weichen: doch gab ich mich 10. Da wurd i bo vieler 
u frieden hin, Welt 3 1 1 gantz au to wel 
a 5 


verliebten Sin, ſolts a vergeſſen alles 
laͤnger waͤhren, die Lie 14 inir mein ewogen : al- 
nicht auf hoͤren llliin ich hat Ihn kaum gesehn, 


7. In dieſem Sinn gieng ich wolt Er {hon wieder von mir 
dank fort in vielem geld . zehn, doch ließ durch Liebes⸗ 
Wehen, letzt kam ich zu der en- Blicke Er mir ſein Hertz zuriicke. 
ans Pfort, muſt aber 1 4 rr. Drum bin ich nun ſehr wohl 

weil da durft Niemand getroͤſt, und leb in ſtetem Frie⸗ 
ahem ein, Fals wer von allen = ich bin- von Holl und Tod 


Dingen rein, und ich war nicht erloͤßt, von rue und Feind 


Wa 8 geſchieden. Und ob ichſchon 22 
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reinen Glieder-Zahl, die lift weil Mit mand ae 
erkoren, u. ſie durch feen e Ahe fea gen, ng 55 zupor ge⸗ 
hat neu eboren. 'weſen iſt, da; lh 2 4 5 
2. Dos die höchste Luſt, di ſagen: Jern 


n rühren, uns den Sage dg we 
{t dee Ke om fue digt 190 1 feinem Lob u. ia: 


ins inn gthuin, wo ohn 2. Die ſieht man nim verw ftet 
Emde d dacht ſteiget auf ſte hn, . eraubet 3 Haken, 
en eee, 
ehn : - 

| Ie e die treue nel weit und breit, nun aber - 
Lich dazu Kae; daß ich 770 4- ſo viel: Harder auf te und 
EE ny nd te fr 9 100 e wenn komt doch 
55 ty Ne as WP it, daß wir erbauet E 
Wipes inp f utten der Gerechtigkeit 
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5. Daß! 1 an Mauten fe ate Esbit, Sho thee U 
e ——wiary bp: ts ehrt zu achten, wenn man 
Ju t > arent m GottesHuld und Liebe ſteht: 
. - .GOtt vertraurt, damit von al⸗ da findet man ſonſt Kine andre 
lem Ort und End ſich; ſcummle Fit als daß man nur in 
Te a e ins HErꝛen Liebe Gott 8 achgeht. Denn 
Theil u , allda Adee Bahn nach 
56. Un pe an üm hohen dem verheiſmen Canaan, allwo 
Tohn viel neue Liebes-Liedgr thut goldner ridcu trohnen, 
5 des der ſtoltzen Babilon, weil it thut ſelber drümen 
Die Zion iſt zuwider. Und wei⸗ wohnen 
den man munnehro fieht; daß ih⸗ 2. Ich bin mit Allein ſon da: 
re Schon it wieder blüht, wird hin gezogen, dieweil die allzu 
jener ig fallen. e- Liebes-Macht- die viele 
. Bes freue. ſich die kleine Trabf itzen uͤberwogen, 
: aar, und lobe GOTTmik..da- 9295 in audern gute 
Mamen die vor ſo ſehr zerſtreuet Nach Drum kan ich freudig 
war, und wieder bracht zuſam⸗ ziehenhin i in meinen GOtt ver- 
men: daß unſte Wege ſchoͤu aus liebten Sinn, biß ich erhaben zu 
ſehn, worauf wir koͤnen freudig den Den die ewig Gottes 
gehn, nach enenJions-Pfarten, Lob verm 
8. Daallanſarmen gehen ein, 3. Alwe ich werd mit groſer 
die mit \d-viel Beſchwerden in n Fn eingehe,gepaaret mit der 
e Welt beladen ſyn, u. en, uf eJungfraun-Schaar, die 
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Dem reinen. Eres diene ehe 
hier aus ſo viel aht meim Mauna u. mein 
5 bienmn nd. ewigen. Brod. Pet ſo gefegt 
4. ee dee lieh Gel ben 1 1 er alif auf Erdru wird dort in 
Errutzes⸗Drauge, und wahrt 6 Dt buch werden” 
der Schnee ay bis ine Grad 3 
hinein: und wild dir ſchon oſt 1 . 
due gant Feen 8 ta fo 23885 

I nen gantz verlg en, wei 

ſtyn: Damn ſeine Half hr ehr Liebe traͤnckt: u. mir heilet mei⸗ 
(ought aufwacht, nach, d 15 i a den Er ſelbſt 
langen trüben acht, und ſtillt mir eingeſc 
das lang verlangte Sehnen und . J 0 1 r her im Leid zer 
niiitt hluweg dit viele Traͤhnen. gangen, weil mich ſeine. ld 
5. So ziehe dann mit Freuden 25 reu taht nicht 1 5 in Lieb 
deine Straaſen, dieweil du nun ren en, und in No ht mir 
ſo reichlich biſt getroͤſt: daun wo | ſtehen | 
duoft geſchienen gantz verlaſſeu, 3 DanncfotJÞn hits mehr 
hat dich dein GS TT aus aller {iren.ſeine eLiebes-Gunſt 
Noht erloͤßt. Drum trau Ihm taht ſich gantz in nir verlieren: 
kuͤhnlich, keck u. wohl, Er weiß alles Kiagen war mint. DT 
wohl, wie Er di thun ſoll: laß nur . Meine Liebe machte Leiden, 
hinſincken deinẽ eee wird meine Leiden machten Pein: 
Er deinen Schmertzen ſtillen. weil in den betruͤbten Zeitẽ muſt 
9. Wohl dam! * will auch ven Ihm verlaſſen ſeyn. 
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F fallen. Lou ug the of Wy nod ma el 
Kummer drückt und Bitt Und ſein gro Wunder 
mich traͤncket, 4 acht ich mich Macht 15 _ _ 
„doch 25 heklückt, weil ſo vie viel weil An e 
YO kuckt. in meinem gantzen Leben: und 
ein Kummer, den ich tra e ſcheinets auch ſchon oftermal, 

\ hier, thut. michguGOcthin 17 5 98525 t, will blei⸗ 
ten, und nacht mich ſelig dort ben ich in gleicher Wahl, und in 
und hier, mitt iel Gedult mich faſſen. 

. Und well mein Hertz 5. Und nehinen; an von ſtiner 

in GOtt erfreut: ſd iſt mir aller Hand, was. die mir zu will fuͤ⸗ 

Ae ein ſüſer Aa, und ge alldies in meinem —_— 
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| hog To gel . g eil Er mich 

und Gottes fanſrem. how per di Un 
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6. Drum werd voll⸗ gestorben: drum will auch- 
3 ny Streit ig EE allhier in Lieb Jhn wil dene 
ten Proben alldort in alle Ewig⸗ ſen, weil Er aus Lieb fix mich 
keit Im ohne. Ende loben. ; Ku We bat "od voy the 


J. U. ſich Vin ben hin fur einen 
0 habe 54 e zu Se la cen 
F meinem Theil auf Erden, crwiirgen, und hat ſo wieder⸗ 


was mir alldorten einſt in je- bracht, was ſonſten war verlo⸗ 


net . werden: muß ich ren, n ein Lob und 
al mich gantz ver⸗ Eigenthum erkoren. 

la chen willi de + 692 e Wit nit 

Zan ig en. 

2. m ihre Freundli 

hat nh ich cw ſich Fezogen, und Viv ang 

acht mei 


1 „daß ich gegeben . 475 if 5 
55 e Wg rim g Ge 
| eh aug allferder derLeidens-Nohtverli : 
tie Luſt entſaget, und hab nen ſcien: will ih doch bleiben 
mit J nch une hin. treu in dem, «de geſchwo⸗ 
nas wager: Er iſt doch gantz al- ren, weil fie durch i re Huld 
leln mein Piebſtes hier im eben, mich ihr hat auserkoren. 
drum ich ch zu eigen g. Und mich vereinet hier mit 
Iii n verliebten Schaaren, die ih⸗ 
ſims ' treueLiebſ ſehr ren Jung gon» Been auf 
un mi ene 8 auch dieſer We l : und ein⸗ 
e teuh für mich bg 55 alle A 10 
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nach Then bis ( Ts ſie wird mit Naht und Sin bracht zu de⸗ 
{ic in ſein een, den eee, — fas vi 
9. e e indie Freuden wallen 

eheime Kamier, a ob Ne Den Furſtilien Ewig- 


„ ſenganh der viele — 04 keit. Wohlan !. wir wollens 


ner: wir bleiben Ihm 96 — und treten in den harten 
deu, bis Es uns ſo erdöhet, ſo Streit) Ihm unſer Creutz nach⸗ 
haben wir ein Gut, dar fer agen! ch folge nach im Kin⸗ 
he: vergehet. 5 des-Siny, — ich fo a ver⸗ 
| x 87 nden bin ichau am 
Es; FiEH habe zwar von Jugend Reigen wy bi 
| Jay GOtt lun pra. 5-O de 3 wrilc — 
< | wo offen: 
— . dem habt alldort in n Bel das 
worinn wahre Gut zu hoffen. Hier lei⸗ 
des Faches Vorgehag wird de ich, was bald vergeht, dert 
dar viel Noht bezwungen. werd ich irt der Schnar erhoht, 
2. Doch bin dabey ſeh 6 roo die HO ohn Eude-loben. | 
erfreut, dat So mich lo be Fe, E149 04, | 
f Kune und unt in meiner Ju- i 14. | 
end⸗ Zeit ſo manches Leid zu⸗ 6" 99 weiche nicht in meiner 
ſchickte: dann ſo wird man in J Noht ſolt ich auch ſchon da⸗ 
806 . erwirkt ein Zut, rin vergehen, das Leiden bringt 
das nicht vergeht, und kann e er hilft aus 
Ihn ſtetig loben. len Wehen. 
3. Ich werde woh hl mein Le⸗ 1 Mein Looß allhier auf dieſer 
benlang, an Gottes Gut Nen ao iſt, alls um Gottes wil- 
Ken, weil Er auch, ohne allen len Leiden: weil es uns machet 
fine Huld⸗ reich mich taͤht auserwaͤhlt, und one” zuletht 
encke en: amen ney By 


{dmeinGeiſt int 2 Drum {ey getrost in allen 
0080 falt der . 5 Jeon liebe Seel! und dul⸗ 
Sa nah x) ein Gut, = Tos 10 ay ws 601 tek 
das nicht ver en ] e itt eilt 


but 0 eee tit unden, ſo her rn dieſer 
vermehren, und _ 1 8 asche drum wird fuͤ⸗ 
{y0pſt Weiß mit denen Him⸗ wahr was Beſſers funden, weñ 
mels⸗Choͤren. : man hat lang genug geweint. 


| 15 So wird der Geiſt inGHit - 4. Drum reiß ich fi Seh L- 


erneut, und müſſen weichen die meinẽ Laſten aufznei 
Beſchwerden, womit desLebens zum Vaterland, — es 990 
Nichtigkeit beladen hier auf nb fremden Gaͤſten, die hier 
Erden. der Welt ſind unbekant. 
. UI. weil meinLauff; uGOtt _5. Dort ſehe ich mit vielen 
hin geht, bin ich von aller Welt Freuden die reine Schaar am 
geſchitden: und hab ein Gut, das Rethen gehn, die felbſt das ſanf⸗ 
nicht vergeht, und dabey ſteten te Lamm thut eiten, nach viel 
Frieden. gehabtem Leid und Wehn, 
45 Das Lamm, fo dort erhoͤhet 6. So ſie. 1 — hler auf 
iſt, und uns refauſfet von der Erden, in dein gehabten Trau- 
Erden, muß ewig und zu jeder er⸗Stand, und in ſo mancher⸗ 
Friſt von uns ver iy t werdẽ. ley Beſchwerden die aller Welt 
15. er apo <4 5 
4 7 877 eue mich in m bem 
JD weiß g if, es "wid Hertzen, und preiſe den ſo u b bid 
noch werd „was ich mit ten GOtt, weil Er in ſo viel 
ak Lede Aud Segen den a e ” 
en omen 0 
a g ſich Heel Fr, i 516546. 90 


— 


— — ati, 


D 66. diechugde in dem tiefſtenczrund: 
3 Ch weiß gewiß, mein Theil wo ich war in v well macht. 
wirdmnir injener Well noch Er nr ſx Erbarmen kund, 
werden, ob gleich in meinem Le⸗ taht mich mit Lieb umfaſſen. 
be hier in maucherley Beſchwer⸗ 5. Und weil die ſtille Ewigkeit 
den muß wandern meine Pil⸗ zieht meinen Geiſt von hinnen: 
er⸗Straaß / weil ich ein Freind⸗ ſo muß aufhoren alles Leid, wo 
ing worden, und ſehe nur allein ich geſeſſen innen. Des kenſchen 
— was mir wird ſeyn all⸗ ——— edle Kron, muß mir 
ten: dioch endlich werdẽ, weil ſte wird 
2. Da alles Leid und Traurig⸗ ſeyn mein Gnaden Loh, nach 
keit wird ewig ſeyn vergeſſen, u. meinem Lauff auf Erden. 
wo in ſo viel ſchwerem Streit 
ne c 
oft dacht, ach! mogtmeiu Hertz N Ch weiß nichts anders mehr 
im Leiden gar zergehen, ſo wuͤrd O zu thun, als meine Knie beu- 
der bittre Liebes⸗Schmertz mir gen vor GOtt, und ſo in ſtillem 
heilen meine Wehen. MRuhn Ihm meine Noht anzei⸗ 
3. Dañ der mich ſo verliebt ge⸗ une ent Er bleib mein Leben⸗ 
macht, u. ſelbſt hat uͤberwogen: lang mein Stab und Stecken in 
daß ich die eitle Welt veracht, dem Gang, wenn meine Fuſe 
und Ihme nachgezogen: wird ſtraucheln. - - * 
nehmen hin mein vieles Leid und 2. Die groſe Noht und Liebes⸗ 
machen mich geneſen, daß ich in Pein har mein Hertz ſo durch- 
ſaſer Geiſtes- Freud kann alles drungen, daß es faſt ſchien ver⸗ 
Leid vergeſſn. |  lorenſeyn, wo ich vor um gerun⸗ 
4. Er fuͤhret mich gar wunder⸗ gen: weil aller Hofnungs⸗Troſt 
bahr auf den geheimen Wegen, dahin, und was mir ſonſt wohl 
dann wo oft gantz kein Helfer war Gewinn, macht mir jetzt 
war, taͤht Er mir ſelbſt beylegen Pein und Schiuertzen. j _ 
"IE X q 2 | ; „ 2 2 


. 
. 
. 
. 
* 
„ 
, 


E 


>: 8 


be A —_—_ 
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gen — — . das fr mic ſtarb 
ue dg 5 122500 058 vor am 


| Bin i len hier oft ehr Gift, 46 Ne fewer — 
fn, dort wird mianders ein⸗ und uns ſich ſelbſten ſchencket: fo 


gt, und trage meine La⸗ weil Gottes Gut ſich — 


eſchenckt, da 5 — reef * in dieſer Zeit ver⸗ 
Daten oc it ſich ver dieſe C dfien alles Leid, und dort 
Zeit ins ſill der(Ewighete, 8 W 
} * alles ſeyn vergeſſen. 
Allein iſt diß in meinem > Efu, Mathes Berben ens Freu⸗ 


Stand mein groͤſter Schmertz J de, JEſt meine Luſt allein, 
zu nennen, wet} GOtt ſich ſtellt Du biſt meiner Seelen Weide, 

unbekant, als wolt Er mich und mein Troſt in Creutzes⸗ 
nicht kenen: da mir oft Zeit und Pein: drum will ich mein gan- 
Stunden lang, wenn ich muß 6 Leben ewig Dir zu eigen 
trauren für Seſang, in! iſen gehen. 


Keebes Jahren. N 2. Dañ 


an 


1 Dann nichts das mich ſonſt m ingen, 
ergetzen, noch mir kann erfreu⸗ und hag e ringen. 
lich ſeyn, als wann Du inich 7. Ja, wann ich diß thu be⸗ 
laſſeſt ſthen, IEſu, zu den Ju⸗ trachten und erwaͤg in meiner 
ſen dein, wo, durch dein ſuſe F ͤ nie Ey- 
Lehren, {t<hanein Hertz baun zu ten, daß mein Freund, der 


Dir keen. ue Fehl, mußt ſein cures Blut 
3. O du ngenehme Wonne: ber hend — 
dy ſuſe .Seclen=Luſt! gehe den buͤſen. 


af? du.Gnaden-Soune, — 8. Wer hat ſolche Liebes⸗Zei⸗ 
bo unſre — wann wir © en Hach —— 
mit Gebaͤt Jeden, HEr2, eſehn? der ſein 0 tief kon 

vor u — — . 3 und die Liebſte laſſen 
315 n in die offne Wunden⸗Hoͤh⸗ 

1 bs vergnngen ihre Seele. 

Dieſe Kron hat mir erwor⸗ 


6. DO du reines Seelen Beben: 928. 5 in den innern See: 
O du wahres Himmel-Brod! len⸗Grund: 
du thuſt ſelbſten dich uns geben, 17. Find ich mich allzu g gerin⸗ | 
um ju retten von dem Tod: "I ge, ſolches nach 1. | 

q 3. 
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hier in Worten vorzubringen, Zagen, weil ich noch jung und 
weil wir noch in einer Zeit, da klein, und konte kaum ertragen 
wir nicht vollkommen rein, u. ſo gar verlaſſen ſeyn, 
von uns geſchieden en. 4. Wie hart war da zu leben 
12. Drum will lieber hier mit dein jungen Kinder⸗St and, 
Schweigen, und in Leidens⸗ weil ich hat hingegeben mein 
Nie drigkeit mein Hertz in den Liebſtes aus der Hand: doch 
Staube beugen hier in dieſer hielt ich an mit Flehen in tief ge⸗ 
Lebens⸗Zeit: damit auf gehei⸗ beugtem Stn, bis daß mir mei⸗ 
me Weiſe ſeine Lie be letdend ne Wehen wurden genomen hin. 
prtiſmmmeaQ. F. O treuſter meiner Seelen 
49. ich laß Dich nimmermehr, was 
M Ein Freund hat mich be⸗ on das ſorgltch Qualen ? ich ſe⸗ 
A wogen, durch ſeinen reinen he ja vorher: wie Du zu allen 
Sinn, mein Hertz an ſich gezo= Zeitẽ mich haſt ſo wohl verſehn 
gen, daß ich es gab dahin: die mit Troſt und Suͤſigkeiten in 
angenehine Blicke, die mich ver⸗ meinen Leidens⸗Wehn. 
liebt gemacht, waren die ſanfte 6. Ich war ja nie vergeſſen, 
Stricke, daß ich an Ihn gebracht wann {ou mein Trauer⸗Sin, 
2. Es ging daũ an An Date wo ich betruͤbt geſeſſẽ, gemeint, 
meint zwar, daß nimmer nicht ich waͤr dahin: ließ Er ſich doch 
mich treffen wird ein Schmer⸗ bald ſehen, und bot mir ſeine 
tzen: das Huld-reich Angeſicht Hand, ließ mich nicht laͤnger ge- 
wuͤrd mir nicht mehr erbleichen, hen in meinem Trauer⸗Stand. 
bis ich die volle Beut alldorten 7. So taht ſich oftmals kehren 
wuͤrd erꝛeichen in jener Ewigkeit. zu mir, mein liebſter Freund, u. 
3. Alleine, was ein Wunder? taht dem Unfall wehren, wo ich 
eh ich mich um thaͤt ſehn, ging es nicht vermeint: wann ich in 
meine Sole unter, und ich mußt truͤben Zeiten bey nah zu Fall 
traurig ſtehn; da ging es an ein gebracht, ſo ſtund Er mir Fr 


TY 


Seiten, hielt ſelber vor mich lichs fuͤr, werd ich doch gehen 
Wacht. iin zur engen Himmels-Thhr. 
8. Ob es ſchon ſche int ein Fe Dann mein verliebter Geiſt 
Schmertzen, von Ihin verlaſſen bleibt unverruͤckt in Schrancke, 
ſeyn, ſo ftr es doch im Hertzen wo er ſonſtoͤftermal durch hin 
nur eine Liebes⸗Pein: weil ſeine und wieder Wancke geirret von 
Treu vor allen ſchon hat. zuvor der Bahn und reinen Liebes⸗ 
erſehn, nach ſeinem Wohlgefal⸗ Sinn, nun aber hab ich mich 
len zu heilen unſre Wehn. auf Ewig geben hin. | 

9. Drum will in allen Toͤdten 4. Zu bleiben recht getreu wie 

ich leiden in Gedult, und in den GOtt mich ſelbſt will leiten, 
groͤſten Noͤhten erwarten ſtiner durch Leben oder Tod und viel 
Huld. Trag ich ſchon viel Be⸗ Gefaͤhrlichkeiten: werd ich nur 
ſchwerden hier in der Sterblich⸗ zubereit zum Looß der wahren 
keit, dort wirds ſchon beſſer wer⸗ Homen, veꝛeinet mit de: Schag: 


den in jener e ne 
ee F. Der Eid iſt doch gemacht 
e ium mümermehr zu ſpeichen, 
M Ein Geiſt iſt hoch erfreut, bis daß das rechte il ich werd 
und brenet von Verlange, in GOtt erreicht: mein Kampf⸗ 
daß ub zum Ziel gebracht, wo Platz heiſt Gedult, der Sieg 
JEſus ug. Fal geb fuck ſodie  Grlaſſenheit, ſo endet ſich zuletzt 
Glaubens-Lauff geoͤffnet ſo die der viele harte Streit. 
Bahn, wo der verliebte Sinn 6. lind weil mein Leben hin 
auch nimmer irren kann. an meinen GOtt ergeben, ver⸗ 
2. So walle ich dann hin in acht ich Welt und Zeit, u. alles 
Glauben, Lieb und Hoffen, bis Widerſtreben: — Lieb wird 
ich mit voller Kraft mein rech⸗ haltẽ aus, verdoppeln das Vex⸗ 


bo 


tes Ziel getroffen: und fallt mir langen, bis daß ich gantz und 
i dein Lauff gar oft was Tdd- gar im Mer der Cie bergang 


1 


Ewigkeit. die aus viel Trübſal kennen. 


31. 


7. So bir ich Fehn ge brach Hat: 2tifliche allen eit eitlen Schein 
mach 8 de res Beſchwerden, die und mein H Hertz gantz genom⸗ 
| iſt bet gelegt, die mir all⸗ men ein. 1 
Fu 'wicd werden: der reine 6. Drum ihe ich in meinem 
aun⸗Schmuck, das helle Sinn: O JEſu! nimm mich 
cle wird mich * gantz 'dahin; u führ mich durch 
dort in jener .. die Jaminer⸗ elt, ſo wie es 
21. ſelber Dir gefallt. 
== e ich auch nimmer 
: M Ein in irs iſt alles Troſtes trig, auf dem ſo ſthmalen Le: Ml 
voll, weil Gottes Gt mir bens⸗Steg zu wandeln fort die 
thut ſo wohl, und iu dem harten rauhe Ba ny bis ich erꝛeiche 
Trauer⸗ Stand ſein Hertz der Canaan. 
Lieb zu mir gewandt. 8, Diß iſt mein unablaſt ig Flehn 
2. Und weil nach langer dun⸗ zu Dir, O JEſu! laß geſchehn, 
ckeln Zeit ich nun in meinem daß ich doch bleiben moͤg in Dir, 
-- GOtt erfreut, durch ſeinen hel⸗ und deine Kraft nicht mehr ver- 
len Gnaden- Schein, der mir lier. 
mein Hertz genommen ein: 9. Ich will mit dann ſo {gen 
3. Drum will ich auch aufs hin z n deinen Fuͤſen / wie ich bin: 
neue mich aufopfern Ihm gautz Du bletdeſtmir-was ich erkießt, 
williglich; weil Et mir ans ſo weil llc wel und Hulſe 
—4 Heß efabr geholfen hat ſo biſt. 
4. Dann ſeine a, M Emini taſtes rn 
[Ib 4+, die mir ſchon in ſo vielem Goͤttlichem Si iſt gaͤntz⸗ 
Leid geholfen aus, zu . lich gerichtet alleine dahin: von 
wird 175 f nim̃ermehr. allen vergaͤngliehen Dingen of 
F. Weil ſeine. hohe Wunder Wen peh Men und auſſen b e: 


-Guad ſo fra: _ "ngtzogen freyet zu werden. 9 
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F buwels Stiege ich gebe 
ein nichtiger Wahn, 125 pom l ein zur 5 1 
aim: do) will en Fen pen alle Dada Jaan" 

will ich in Dulten fr allem 
ee Sept „ 


Wa a e Schnier ich Fel þ log 
en. ; m nuch erſenckte nie⸗ 
35 Jes, mein Gaben ub der, hat ſich mein Braͤutigam 
iunigſte Euſt! wie lechzet mein in mir gefunden wieder: der 22 
ang dic ech nge bene Perseo 
ich Dich do te in Liebe tzens⸗ P n mir ab⸗ 
umfaſſen, und alſo in 2 2 df, ob har Er mein e 


nee td 
Hoch tt trwa 6 *5-Iehha 15 ar ſeineLich. im. 
innern id V Hr 4-0 15 25 
ane de mein F . 
8 85 beruͤhret, und Er bc 
geben meinerSeelex mich , 
1 1 5 a mit, bn 


auc Doh. wind 10 gar bot 2 
derMp rlaͤſſen guf 
1 1 | = - 5 Bahn. 4 
liegen, 1 gy m⸗ mußte oft erblaſſen: well ich 

das wahre Vage 


— 5 nd. 


r⸗ 


ö vom Feinde ward auf manche 

. n Weiß xdrange, ſo daß es ſchien, 

3 5 R ' nes ; 4 . An * zich wer von Jhme gal be⸗ 

f valle ich getro 58 
l Glaube ey aber bliebe doch mit 


af #9 $f me ver agen Verlangen an JE 


ei Een 


f 24 | 

3 . Paige 
E bab das Wahre St ey 5 5 
genoff das, alles überſteigt, denfinden Ader gehabte T 


7. eig pa mch 
ſr Welt zu nennen, de 
hebtes Hertz von Jt 


e bei ie ber 
eſſen toe teen ö 


hn iges Erudden, weſt wir weiß ob ſeine 
Aber er ger vdlilgringr 


jegangey ein, wo hl _ voung 
Frieden ; drum achten wir kein der wahoen 


— 


4 N | 

6 ba 221 — 11 | 
en zu fliehen ſol⸗ 
chen falſchen Trieb: den ich oft 
++ dem Herts By ſpuͤret, wodur 


x die reine Liedes Kraft ſich nach 
nge n aus getrocknet aller Sa 

885 8 90 <a fa Wachen rum _ OR — 

= 4. Doch wohl mir, es wird vor dem 
noch werden, was ſo manche . ag GOtt be- 

9 g ich geſucht, mit rahte meine Sachen, die mich 
viel Beſchwerden, und mit vie⸗ bedraͤngt vor lingſten {on: 
ler Noht und Klag. Ich bin wel mein Herg nachm nicht gantz 
{hon in GOtt nt „Weil in geſchieden von dem, was heiſſet 
ſo viel Schmertz und Leid Er 5 en⸗Lieb, kont ich in nichtes 
i8her mein Troſt geweſen. haben Frieden bey ſolchem 


Wohl dan wum ich bin geneſen. Ewa lb de Weicher nel 
T „ Sten durch manches Creutz 


O Taubẽ Einfaltn unſchulds⸗ in ihrer Schul, da muß des Her⸗ 
Leben! du haſt den 37 _—_— zerrinnen; der ſi< 
verliebt Panne drum hab ich geſetzet auf den Stul: und wolte 
um dich hin n geged en die eitle yu unterdruͤcken den neu ge⸗ 
| und allen Pracht: weil bornen Liebes-Geiſt, den GOtt 
mit JEſu mich pr nA ſo mit Einfalt thaͤte ſchmuͤcken, 
lang ich leb in dieſer Zeit, drum und oft mit Himmels- Freude 
ich auch nichts als Leiden finde ſpeißt. 
weil meine Liebe war gezweyt. 5. Ich wall nun hin auf meiner 
2. Diß machte meinem Her⸗ Straaſen zur engen 4 


r 2. 


i > 
a1 „„ 


au verlier 5 00 abr lin 
tes Leben / muſ-ich jetzt un 
ht 1 e z #14. .* 
<1nuc>: und Kronen ſ fi nd 
Herrlichkeit 
Jag nichts als Jam⸗ 
Baar tl bände 1 7 * | hich auch wen⸗ 
mit 55 Sohn. de hin: wo ich ſoͤliſt noch ſchwebt 
. IRE audlem! laß dich jetzt in Freu Ae mich betrüͤbte 
hernieder, weil ich nun Eins und Zeiten. 
5 ith be , {joey cyt, die Eiufalts⸗ -4.D01 wird Gott den Staub 
u mich wieder, erheben, wo jetzt Alles gantz da⸗ 
104 Geiſt und Hertz ſich ſtets hin 0 "dan Step en kon mt 
| bak, weil ich erlanget hab die das Leben, gus dem Leben der 
Gnade, daß Einfalts⸗Lieb: mein Opn: 2 zicht kaũ ſchon der Frucht 
B aſt- Ge! ehr, drum thut mir 9 tieſtn, die mir thut mein Lid 
auch der Feind kein Sc 1 uſen. 
gehe ihm nicht our Gehör. 5 Datum will ich mir genügen 
3 as METRE. re 5 wie ei ey _ 
1 on in iegen: dan 
I Os den ee omet- — — 85 weil die 
d ich mir noch zuge⸗ a Noht und Schmerhen hei⸗ 
ſellt! O was Quaͤlen in dem Her⸗ len die verwundten Hertzen. 
ten! wel die Liebe ſich verſtellt: 6. Ich weiß beſſer nichts zu fin⸗ 
font ich doch für Ceid u. Wehen den, als mich yy Shen hin: 
9225 Elend m alte zergehen. dann, wo alles tubtverſchtvin 
ein ver⸗ den, iſt der groſeſte Gewtfi. Iſt 
ſhwinden, wo kein Leben wird mein Leben gantz bezwungen) ſo 
geſpuͤrt: wann kein Troſt⸗Wort iſt mirs im Sieg gelungen. 
N zu finden, und (i < alles 7 Ja es Much wohl zu ſage 
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— Se Gan row indemEfndsReuer-Heerd,um 

die Eieb im Hertzen kreigen, letzt dabey ſehr 715 dun 
daraus erwachſen muß. Dar weil inein Liedſter” 110 durch 
die ſich hier ſelbſt verlieren, wird Sn ha e 8 
Gott in fel Reich 3 e 23 
5 | | "Met ; RE 18 II. or Sts: 
FR : . Solt ich können fille = 
Wie ſteuet ach meh Geiſt der Verliebten anzuſagen, wie 
auf den ſchinglen Creubes- ſo hertzlich ich es mein, in dem 
Wegen? worauf JEſus hinge- allergroſten Z on. Nur ge- 
reißt, und erworben mir den Se⸗ troſt, du wirſts krlangen, und 
gen: daß ich hun auch kan nach⸗ alldort mit Erouen prangen. 
gehen, untck vickom Schuier z SEELE. . . 
und Wehen. 6 Ja mein auserrorner Freund; 
2. Ob ich wohl hier in dem diß ſind nun diefrohe Stunden: 
Schein nur ein Gaſt auf dieſer -um diß hab ich lang geweint, bis 
Erden: wirds nun ſo viel beſſer daß ich aach 57 drt fiber. 


on — gu * — — Be⸗ fr will ich d 0 44. —.— 
ſchwerden, die ich oft in meinem hier u. ort mit hen Weiſen, 
Zagen muß beweinen und be⸗ ? 10 | | 


klagen. 2 , r dad. | 
3. JEſus ,, meiuer Se elen- J Wieſd oft u. as 
Had, taht mein Hertze ſo ver⸗ D ſib ich guMefechs-Pforten 


wunden: Er iſts: um Den ich da mich viel Leiden ohne Zahl 

geweint in denLeid-undTrater- wngeben aller Orten. 
Stunden, weil ich wolt ſein ei⸗ 2. Wann ſich die bittre Tr aͤh⸗ 
gen werden, und Ihm folgen nen-Saat tuht ohne Maaß er⸗ 
nach auf Erden. gieſen, und ich gone ohne eatery if 
4. Meine Seel iſt {on verklaͤrt, Nat im Elend muß zerflieſen. 
bi {on noch oft muß fü. 3. Drum werd che ga 1 
hes | 


Ji... F 1 
let m meinem Trauer⸗ ſtande: 


cr Kin i genvn geweliee 
weil ich noch als ein Gaſt 1 "Dram mit vie⸗ 
— — > : d, u. aßen Laſten: 
4. Gott hat ſich mir zwar zu⸗ l nach ſo vi habtem Leid 


erkant durch ſeineGnadundGu- werd ſauft und ſuͤſe raſten. 
te: ——— — oft in — | * 


e ell ſchon # mane ſo Ann wird die Zeit doch ein⸗ 
nn 
Fn ſo mange Ze Wem kommen? daß ich er⸗ 


dden und Gefahr im lung den vollen Sieg, mit allen 
n geen. mmen, 
die Hoffnung auf viel e Krieg 
nen lan 
gehen: a ref e 


Habenihre Kron, und] den 
ſſnen Gnaden -Lohn. 

aus allen meinen ben. 2. Doch wird meine s vor 
7. Drum werde ich meinLeben- mich ſtreiten, weil Er der aller- 
aan eren e vergeſſen: treuſte Hirt, und ſelbſt mich, als 
was GO mir oft in ſo viel ſein flein.leiten z ob ich oft 
Drang © phy ph, — Sm em ich ſicher | — 
ann i eyn als ein 

her auf uns, ſein kleine Heerde: getreues Schaͤfelein. ; 


daß in ſo roſen Noͤthen ſchwer iſt mein imigſtes Ver⸗ 

hg Als verderbet werde. Agent folgen Ih 43 reiner 

öfters hat ſein Vater- Treu, damit ich bleib an Ihm 

| Herh yok ln —raa behans gen, und alſo gantz ſein ei- 

End gemachet allem ſchmertz gen ma dann ſein geheimer lle 

und ſelber den vertreten. es-Sili macht, daß ich ſo ver⸗ 
. Ge Aer an A liebet bin. 

obs {on oft anders ſchei⸗ 4. O trene Liebe! laß mich hore 

. inNohttn Elan dem Ja⸗ Wort ſelbſt im 3 


ra rat. apt + 


e fol an pom 8 
= 4 1 | ne ops das gigs 


hen, i yam 
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EN Deen 


in "oor nd ſw 5 0 cw. Z., Drum hat ich auch mein 
* adieß. 1 mvereinten 

te d ich will rer erd, daß ich nuſ e 
feſt 590 aſi N ihe nh Hi inns 0 EE 
bre it. fr, das any e 
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lich Ihm dafür viel Eh1 er⸗ Cai Freud entſa⸗ 
wo a Ld, und Ziel et: und habe mich JT 
Thi ſteti in mit vielem Schinertz gewa⸗ 
J. Es kann ich anders ſiyn, get. 
1 werden, was inan 3. Die Freude; die ich bey dem 
ucht wit viel — Schmertz im Treutzes⸗Tahl hie⸗ 
bebe Die ue ide as 1 45 gone, troͤſtet mehr mein 
-ncht wird ich LS, ide Derg, 916 dick r Welt ihr riede. 
und alle Traurigkeit machen . O ſuſes Creutz! O ae 
verſchwinden. Wort! du {mir Kraft gege⸗ 
6. Die Nacht iſt bald dahiu / be en, daß ich mit dir, der Srl 5 
komt gegangen, mit Segen und Hott, in Salems Pfort kann 


Gewinn, was wir verlangen leben. 
die volle Gottes⸗Huld tuht ſich F. Ach was iſt doch wohl dieſe 
elt mit ihrer Freud zu achten 


nun zeigen, drum geben wir Ihr 2 
Ehr mit tiefſtem Beugen ſe iſt ein Tand, der bald zerfallt, 
7. Danck ſey dein wehrtenbam, U. macht das Hertz bach. 
das uns erkoren zur keuſchen fn; 8 

Jungfraun- Zahl und neu ge⸗ 6. Ih habe nun if meiner 
eek wir wollen ſeinen Ruhm Bahn da rechte Ziel getroffen: 
hier ſtuͤndlich ehren, und dort R 33 und eden i fortan 


SAS Ke ob vermehren Set das ich zu hoffen. 


7. So leb ich dann in Gottes 
een 
W find der Setlen Schatz und *Y in Jh Ihm ſts ſeyn ver- 


Leben: dan ſeine Lieb hat mich bor E 
AI mich Jhime gantz zu | 115 thite oftinal hin und 


ich auch i mel well ie 


und ier zu 
enge. ech ju 
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uffen mich verweilen: 


cone un u. wetter fort zu cen. rom Et ie verſe ge 
9. Nun aber hab ich viel a e Jn 
winn un A6 hal gefu nur froh, es wird dir 


| den: 175 185 mich ſelig, w m_ = was du haſt ſo — ge⸗ 


anden , laß 


yo 'Sofahraur 20 "anti. Wh Ueno bas Alerheſt; eſa 
+ IT, 2 y qa 
keit! ich will mich Den verbin⸗ h mehr zuruck. Wenn du 
den, Der mich wit ſo viel Heil lang genug Went, wird dein 
bekleidt, und macht rein Leid allerliehſter 
verſchwinden. 4. Dich erl Rn von dau Bans 
CE J TORO de, u. dem Bild der Sterblich⸗ 
O2 nicht, du kleine Herde, keit, nennen ſeine Anverwandte: 
J wen du uſt ver aſſen ſtehn, vor dein viel tes Ceid dir 
dort wird Alles anders werden, unendlich ſchencken ein dort viel 
wann dich wird din nr: ſuſen eden 5608 
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1 8 . 4 und gan lich au gehoben 
| Fer: in deinen Gar- 1 PE 125 as Er 


acht: ſo den, 4 fen sd wo 
45 . e 
tes U L en 
fey f treu, dann und lauter Ich halt — 
Tri 1 en hat Er laͤngſt von en 
| nacht, nicht nein Hertze dif ant: 
Fd 9 N my ut im weil oſt in ſchweren Truͤbſals⸗ 
Kampf zu wagen, damit das Fallen — iebe mir ſich fremd 
00 nur werd zurecht gebracht. thaͤt ſtellen 
15 JI b nicht an ſe 17 * 5 Achaber: ach! wieiſts ſo ſchwer 
daß ie Zh beygeleget 1 wn genes wañ ſetne Gunſt dem 
GOtt, da Er ſein theures Le en ſich entzeucht. Mankan 
vor Andre hat dahin —_ un ohlſtand vi viel vom Guten 
3. Mein Freund hat ſeinem ſagen, hier aber wird das Hertz 
Freund verſprochen, daß Er im erſt recht gebeugt. Es heißt hier: 
Streit nicht wolle laſſen nach, gehe nur allein, und laß dir das 
bis daß Er alle unſteFeind gero- das 
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dae "Dl falschen Timnfeone n T 9 der fol nicht 
Troſt du eingeſogen, hat Er dir fremder uhlſchaff na und 
ſtine Bruſt entzogen. bleibe einſam in dein Gehen, ſo 
6 ＋ — der Troſt noch in wird er eiuſt diß Wunder ſehen. 
dein H 9 n Oo A lahr Gepe, deer = wit, 
ſ0wel a en, die ihr mit Lie 

5 90 Vorgang mit zum von Oben ſeyd entzuͤndt. Es 
Muſter Dieun,. woraus der dune von d ale; daß wir allein 


Toy war Hriſtus daß wk Oe: 
; doch wer ne Erbe ner <.Jym hat recht 
u Ihm heget, verſteht und mer⸗ ergeben, wird befreyt von allen 
f dieſes gar Ad, Mel bald, daß, wo Laſten, und der Sünden Todes⸗ 
ligt, Noht, daß er kann im Frieden 


m hab zu raſten u. beſiegen Holl und Tod. 
—— Sophia ee — rm ; Sade def Eden. Wunden 


da Kinder werden aus geboren. 7 and zu allen Stunden 
8. Und hat man nicht — aft in unſte durꝛe Hertzen: 
jenen Tag en diß hohe Wunder wañ uns ſeine Guͤt exquickt;bey 
einſt im Galt erblickt: — 5 d vielem Drang u. ">a 


nun bey ſo viel Dra er uns oft —— druckt. 
en das Hertz Beſs -* Mei der Held iſt ein ff cingegane 
< ungeſchickt. Wer hofft au 


eg ga werden wir dort 


— 
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pra ny wann n wir f en TY ace dem Geſan | 
a e Er iſt e den Er im Geiſt oft d 
te amm, das fuͤr uns den Tod einer Seligkeit, die ihm von 
erlitten an dem from Creu⸗ wh, a er vob: n rat. 


ee -m=_ e 
+ en g hin, 425 
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HA 


Bahn i wit endlich zu⸗ i ſich 
85 255 in Canaan. -GottesNe 
FED a me 1 


nen Hun 5 tn 

Piebes-Sinn: dic 11 

in Gnaden, und 177 

oftermal, die Noht/ ſo oh 

dea, hab keiner Jahre Zahl. 

z. Wer einma ſich — e egen ele aus 

mit gantzem urteil Leid und treit, 
zu dem, was er ——— aus als eine ſe Beute der langen 
treuer Wachter — . u. dem, Ewigkeit, den Seelen, ſo ihr Le⸗ 
woe lh uns ſagen von Zions e vic 
Herzlichkeit, die nach den rau⸗ mehr im Uebe ben ſich Tag 

er⸗Tagen bey G tt iſt zubereit. und Nacht geubt. 

ihn beklemmet, 


3. Dem m ſein Gluck noch 7. Was a 
werden, und gieng es noch ſo und oft empfindlich quaͤlt, iſt, 
| "a ſo muß die Freudder Er⸗ wann der Griſt gehemet, — 


* 
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Gan Gunſt ihm fehlt: wañ den gantz ohne Jahl und Jiel: 
ſich der Bruͤder Hertzen auch ſo — 0 hue Zahl — — 
fremde ſtellen an, das macht durch ihre milde Hand, daß un 
ay 72 e , die er re Leidens⸗ Sachen auf einmal 
858 Jann er wh e cos 1 N _ gan Weſen 


n 
weil nun die Oh * ; und beſide 
es die Y Mat, bedeckt. 
9. Da ſteht er deñ voll Schmer⸗ Guad. | 
5 in ſeines Feindes Land, der 13. 11. währt: auch n 
agt ihin von Verſchertzen, und tzen bis in das Grab hinein, die 
daß in ſeinem Stand die Zeit Liebe in dem Hertzen verſüſct al⸗ 
nun ſey gekommen, da Gottes e in: das Ende wird ſchon 
Gnad und Huld, ein ewig End kroͤnen den langen ſchweren 
genommen von wegen ſeiner Streit, abwiſchen unſre Thraͤ⸗ 


Schuld. or et vigkeit. 
Ka Oaber lach der Güte, d 1 gs : 


ermeßlich iſt, die wird ſo bal 5 
nicht indde, daß ſie ein Her NK DI JE Sie bi mich tzaͤncket 
gift, ſo hier aus freyer Li aus IEſu Liebes Bruſt, 
citlen eit entgeht, und bloß und mir ben einſchencket viel 
durch Liebes Vibe in ſolche reine Him̃els⸗Luſt: die hat mein 
ng eraͤht. Hertz gezogen, u. gantz monte 
1 weiß F {on Zeit und men 5 daß ich durch Lieb be⸗ ä 
bebe wann ſic uns troͤſten . g a Wek eyn. 
nl, ünd waͤren 20 die . 2, 2.D Heilig reines Weſen! 901 


330. "WL 


haſt du mich beglückt: ſo. bald 
ich dicherleſen, wurd ich vou dir JnGeift, ben got geſeg 
erquickt ;, drum ſoll mich ch nichts W-net, mit Hittels- Than be- 
mehr trennen, noch ſtoͤhren mei- regnet, iſt wie ein inuntres Reh: 
nen Sinn, den ich im Liebe- Er kañ ſich nicht mehr krancken 
Brennen dir gab zu eigen hin. im Sinnen u. im Dencken, weiß 
rl Du wirſt mich wohl — 8 _ Ach-und Weh. 


„ 


e 


ren zu deiner reinen Schaar, 2. onſt was zu ſagen, 
dorten —— ohnEn- thut 21 ich elbſt- anklagen, und 
de, Zeit u. Jabr, die ſelbſt das traget ſeine Schuld: bis er in ſich 
Lam wird leiten am Strom des — ihret, daß ſein Hertz wird 
Lebens ſchoͤn, mit viel erwuͤnſe berühret von Gottes Gnad und 


ten Freuden, die nimmermehr 3 2 
verge en dieſt Sonnen⸗Stralen 
4. O Liebe! die mich nähert das nun bemahlen , da 
| {hon ier in dieſer Zeit, und dort wahrtdifiCiebes-Spiel ohnZeit 
| ut beſcheret, ſo bleibt in und ohne Ende, dann Gottes 
Ewi keit. Du biſt mein Ehr — ont Hande ſind ohne Zeit 
und Krone, mein Siegel in der und 
Hand, mein Luſtſpiel ohne Loh: 4. - wo dif iſ lungen, 
ne, u mein Verſichrungs⸗pfand. iſt Zeit und Weh verſchlungen: 
5. Mit dir kann ich cingehen da herꝛſcht das Himmelreich mit 
wo man vor Gottes Trohn in ſeiner Kron und Wuͤrde mit ſei⸗ 
$ roſer r wird Reb hell ner Tu _ Zierde, man wird 
euchten, wie die Sonn. Wo nicht weich. 
dann! ich will ohn; 171 5. Was will doch den verdam 
folgen nach auf Erd, ohn men? wo dieſe Liebes⸗ Flamen 
alles Klagen d dort erhnlich das Hertze gantz entzundt. Wo 
werd. Liebe Kinder machet, wird alle 
e Wett verlachet, da weht der 
ſanfte Wind. 6. Es 
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6 Im nicht nurvonAuſſen, auf, his daß erfüſſet iſt der Cauff 
hort das ſanfte Sauſen im 2. Worinn inan oft ſehr hart 
ſirten dobg ethon. Da ſingt man beladẽ mit viel Gefahr u. ſchwe⸗ 
ſeine Lieder, ſteigt auf, u. ſincket rem Drang; doch hilft GOtt 
nieder, dif iſt ja Wunder⸗ſchoͤn. ſelbſt dem Elend rahten, u. ma⸗ 


7. Mun bin ich hoch erfreuet, chet mich gewiß im Gang. Die 
weil GOtt mich benedeyet durch kuꝛtze 305 die man hieꝛ leidt, er⸗ 
dieſes Wunder⸗Spiel. Ich kan wirbet Gottes Guͤt und Huld, 
8 Ale verderben, mag leben zu warten ſein in viel Gedult. 

e ſd tifft der Geiſt 92 O 1 9 

en SLAVES CU nach dir 

b N is Lieb die vor Export mein Dey, wel? dt aus Lieb 
iſ wiederuin 5 

iſt das Pant * Jhr cher 


| ret 
ſtaͤn * ſtiner 
| abich viſt mae uhof- ein Schaͤ 1 werd. 
fo, e e ; f 4. Win eben iſt zwar hier 


in Gelaſſenheit. s wird _ verborgen, auch oft der Wandel 
ja beſcheret das, was mein Geiſt unbekant; doch thut G Ott ſelb⸗ 
71 Jun wahren Vaterland: allwo 

ihr die reine Schaar, ſo 

| En in einem tief⸗gebeu on hat des Lammes Huld. 

Will, dann GottdsLtebe 5. Da gruͤnet mir in reichem 
Schmach o f tlrrackt drigkeit, das Gottes Geiſt mir 

| 9 a ſy Gewinn, bey thut legen, wann Er mit 


| begepret, in Zeit und Je ſten fuͤr mich ſorge, bringt mich 
gent e een ier mit Flehẽ u. Gedult erwor⸗ 
S0 wieder, auch w Mie Segen das Leben in der -Mie- 
t laßt * — ee Der | — 


* 
berffuß in f ſieht oͤf⸗ hie auf Erd, u. mit zur Braut: 


9 Koh bag da at 900 05 zehlet; dieweil ſie 
ch | pt | d iu beret gr 5 


alles gang ite n e e n 
man i 11 Eſus Cen des Leidens Weder 


Huld erquicket mein Galt Exit: doch kroͤſt uns GOTT 


und Sint, und mimt den Jam⸗ oft in der Still: und flihrt uns 
mer gantz dahin. durch das Jamerthal, da Dor- 
7. Brumb eichin Lieb vers: ne wachſen ohne Zahl, 
bunden mit der vereinten Glie⸗ 2. Die e hat 1125 
Za er durchs Ereu⸗ a e k ſteht: da 
tze ũ 1und halten init fliehen wir in he thin, — 
das Abendmahl in reiner Seid, 5 Nag bedeckt den Sinn. 
Oedles Kleid! das uns erworbẽ ga een | 


8 da 1 1 
JEſusE Chriſt, Er am Errutz 8 - ares 


geſtorben iſt 
ſeine keuſch⸗verliebte Gemüth mit Goftes Treu und 
Glieder, die hier nh Geiſt ver- WunderaGltt, : 


bunden ſeyn, und ſtimen wy 4. Oft ſeufzett wir: O treuer 
neue Lieder, 3 fic ins © Er2! wie wird das Reiſen nicht 


gehen ein: allwo ſie ſeind in it: oſchwer, Gedencke unſter gro⸗ 
—_ Jaffa Ehre Lob feu 1 a <, die wir ertragen 


— þ eine gantz gehei⸗ 17 15 


fl Deg run du hege 
7 „Dem feuſchen Kami, das rich; Nawe en 
eee al af Der det ae : 


t alle ED jm err 7 
3 55 
See gedruckter! Heerde leit t, die Ihme folgen 
| Sit die iſt nicht gar Sis nach, bis ſie erlangt den 
dahin: es 85 noch der Helfers- frohen Tag: : dadiereineSchaa- 
Mann, der uns vom Tod erret⸗ ren ſich in Liebe paaren und mit 
ten kann. uden in dem . auf der 
7. Ach GOtt! wiciioſd yo [ tter Vorgang ſehen. © - 
gethan, daß Du uns haſt grhef 5 4. Drum iſt mein | 
tet an ans Creutz, und da ang erneut durch dieſe ſu aſe 
re - haſt zugedeckt = ane, ed, weil ich ver⸗ 
deiner Huld. merck in meinem Sinn, daß i 
auch mit g _— bininun 
e ziehe ms DerLiebs:Mag- rer Mutter. da gehen ein 
net, des Kraft durch alle und aus die reine — A | 
Hergen eht: ire vertiefen Choren des Lanunes Lob und 
hn, und bruͤnſtig ſeyn Ruhm vermehren. 
uten Sinn Dann es ſind 5. Dann es muß billig aller 
4 Freuden dieſer eitlen Zeiten Mund ſein Lob 8 alle 
gantz 615 in uns verſchwun⸗ Stund: weil Es den Himmel 
die Lieb uns fo gebun- hat verſagt, und ſich vor uns in 
Tod gewagt. Drum ihr Lam⸗ 
2, yy iſtuns auch der Weg mer reine! dencket auf diß Eine, 
bereit zur wahren Geiſtes⸗ daß in allen Liebes-Proben nur 
. fen Lob wad: ae 5 


for oft — 2 _ 2 | 
on oft n u 5 
mit Leid umgeben hier in dieſem < Reuct enchnicht, meineFein: 


Leben. Dan Path viel-und lan⸗ V dez ob ich ſchon darmedeꝛ lieg, 
N = Sterben werden wir den daß auch traurig gehn On 


ererben: Wy © 2. 
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Sieg: meine Hoffnung ſtehet heit ſtehen, und vergehet nimer⸗ 
feſt, daß der He! dich nichr ver⸗ mehr, daß es jederman kan ſe⸗ 


laßt, ob ich gleich im Finſtern hen, wie GOtt rettet ſeine Ehr: 
ſitze, und tm Elend aͤngſtlich ob Er gleich ſchlaͤgt ſeine Knecht, 
ſchwitze. Ad ſie nicht laͤßt haben recht, da⸗ 
2. Ich muß tragẽ meine Schul⸗ mit ſie ſich nicht erheben; ſondem 
den, den Hohn meiner Jugend Ihm die Ehre geben. 
horn; doch will ich es gerne dul⸗ 6. Muͤſſen dennoch ſeine Feinde 
ten, biß der HErꝛ zu mir wird ſaufen ſeinen Grim und Zorn, 
kehrn ſein Genaden⸗ reich Ge⸗ obs gleich ſcheinet, daß die Freun⸗ 
ſicht, und mir laſt aufgehn ſein de waͤren gantz u. gar verlohry, 
Licht, dieſen Troſt mir Niemand ſcheinet ihnen doch das Licht, 
raubet, ich ſteh feſt, nur kecklich weſt vorbey iſt das Gericht, und 
glaube. ie in dem Grund erfahren, wie 
Z. Den ich ſehe ſchon aus ziehen daß G Ott von langen Jahren 
IJEſum, meinen Held im Streit, 7. Hat geftthret feine echte, 
darum mit ihr bald ſtiehen, die getragen ſeinen Zorn, und ſo 
ohne Sieg und ohne Beut: ihr ausgefuͤhrt ihr Rechte, daß kein 
ſeyd zu fruͤh worden froh, habt ne Bon ao verlohrn: und ſie 


gerufen da, da, da, und gejauch⸗ ihre Luſt geſehn an der Gnad, | 
get nah und ferne, ach! das haͤt⸗ die feſt bleibt ſtehn denen, die in i 
ten wir laͤngſt gerne. Proben halten, und im Leiden 

- 4. Weil hrheit euch ge- nicht erkalten. 

biſſen, und das Zeugniß hart ge- g. Meine Feinde werdens ſehen, 
druͤckt, war t ihr ſtets darauf be⸗ und mit Schaam bedecken ſich, 
fliſſen/ daß ſie winde bald erſticktz die ſich jetzund hoch auf blehen, 
aber wiſſetczottes Raht: Der es zu mir ſagend freventlich: wo 
ſo regieret hat, daß zu meinem iſt nun dein HErꝛ und GOT, 
Nutz und Frommen uͤber mir daß Er dir helf aus der Noht? 
zwar Leiden kommen. „ doch 
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=_ 
as ny 
FEES . — 


doch bleibt dieſeꝛ Troſt miꝛ ſtehen JEſus lehrt, erfreuet Hertz und 
daß ich werd mit Augen ſeheu: Mund: drum wird in mir ſein 
9. Wie die Feinde gantz zertret⸗ Lob vermehrt all Zeit und Tag 
ten, als Koht 9047 aſſen und Stund 
ſeyn, wenn der HEr2 mich wird 4. In deſſen Vorbitt und Ge⸗ 
erretten, und zu Zion nehmen baͤt ich tief verbunden bin, ſamt 
ein: dañ man wird ſie nun bald ſeiner gantzen Liebes⸗Kett, die 
ſehn, zubereitet fertig ſtehn, weil Er nach ſeinem Sin, 
man ſchon die Mauren bauet, 5. Und ſehr geheimen Gottes⸗ 
ſolches wird im Geiſt geſchauet. Raht erkauffet aus der Welt; ge⸗ 
10. An dem Tag wird ſich aus- bracht zur neuen Zions⸗Stadt, 
breiten Gottes Wort ſehr weit und vor ſich auserwaͤhlt. 
und fern: man wird predgen al⸗ 6. O freue dich! du keuſches 
len Leuten, wie man lieben ſoll Heer, und jungfraͤulichs Ge⸗ 
den HErmm. Darum, Zion, ſchlecht: und geb dem — . 
freue dich, deñ bald wirſt du ſehn Lam die Ehr vor ſein erworben 
daß ſich viele Voͤlcker zu dir keh⸗ Recht. 
ren, daß ſie Gottes Lob vermeh⸗ 7. Und laſſe deine Weiſen hdru; 
ren. ſo wie es Ihm gefaͤllt: bis du 
4 10. dort wirſt ſein Lob vermehrn in 
JE hab das hdchſte Gut er- jener neuen Welt. 
| blickt, nach Gottes weiſem „ e, e 
Raht, das mir Hertz, Seel und H hore ſchon die Friedens ⸗ 
Geiſt erquickt aus unverdienter Y Botten ſingen, im hohen 
Gnad. Thon die ſüͤſen Lieder klingen. 
2. Diß Gut hat mich gezogen O guͤldene Zeit! wo alles ver- 
hin, und tief geuom̃en ein, daß neut, mein Geiſt iſt entzuͤckt und 
ich nach dem verliebten Siũ ſein 1 erquickt. 1 
Eigenthum kann ſenn. 2. O freuet euch! weil bald die 
3. Die Vorſprach, die 9 Zeit wird kommen, da ag 1 
| 3 8 1 
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glach met alden adp Jremen c AS 
| — gehẽ dort ein, wo alles wird Te kalinii in ſillem Frie 
en in reichem Gewinn nach 2 den meine Zeit hier bringen 
Goͤttlichem Sum. u, 705 von alien bin geſchiede, 
3. Drumiſt mein Hertze auch | as kann ſtoͤren meine Ruh. 
fo bella Freuden, daß ſich nun 2. Dann der HEr? hat mich 
aller — * Fall _ mir gefiihret in die ſtille Einſamkeit, 
ſcheiden. D 3 on chts mehr den Sin beruͤh⸗ 
mich innig Taue, t nach tt⸗ ref, was in bieſer Welk erfreut. 
lichem Sn mit vollem Gewiũ. 3. Darum will ich freudig 
4. Drum eil ich hin, wo man walien nach dem Ziel der Ewig⸗ 
die Frucht genieſet der Trauer⸗ keit: und nach Gottes Wohl⸗ 
Saat, die alles Ceid verſuſet. gefallen leben hier in dieſer Zeit. 
Vas Freude geht auf im miide- 4. Han ich { die Ernde weiſ⸗ 
ſte Cauff weil libenderSchmerh en dort in jener neuen Welt: 
erquicket mein Hertz. mwillicy au GO hin rei⸗ 
5. Drummiſtinein Geiſt durch ſen, weilErunich I Ihm auser⸗ 
ſtarcke lieb bewogen, und ſchon waͤhlt. 
dorthin nach jener Welt ge oge: 5. Und will mich von Allem 
Die leidende Moht ißt G 1 ſch eiden, achten weder Spott 
es Brod, bereitet denSiizum noch Hohn bis ich werd alldort 
Himmliſchen hin mit Freuden tragen meine Beut 
. Ich bin erhoͤht, und warte davon. 
jener Zeiten; Jeh o vah ſelbſt 6. Allhirr bleibe ich ergeben der 
wid — — 4 —.— ſo treuen Bree) uld, < in 
'undn / meinem gantzen Leben mich ge- 
wird ſeyn die — =" an tragen i Gedult * 
wenn Alles verntut. 3 - Und! efeitet zu den Schaa⸗ 
ene rin, die in reiner Liebe ſtehn, 
. N | und 


ON 
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und den Jungfraun⸗ Schmuck im Leben kann prangen, durch 
bewahren, nur dem Lamme ſtetiges Sterben dem Tode ent⸗ 
nach zu gehn. gangen, und alſo geſtillet das 
OT 7 HLEETHEN 3 1 
FT CH werde aufs Neue von 4. O ſeligs Vertiefen im lieben⸗ 
Innen beruͤhret, dieweil ich den Leben, da eines dem andern 
die wuͤrckende Gnade verſpuͤret, das Hertze kann geben in him⸗ 
die taglich ertoͤdet den irꝛdiſchen liſcher Eintracht und Goͤttlicher 
Sinn, wo Alles ſonſt Andre mit Full, da jedes thut lieben ohn 
fallet dahin. Die leidende Liebe Ende und Ziel. O heilige Ein⸗ 
giebt ſtetigs Gedeyen in ſterben⸗ tracht! O ſelige Stunden! wo 
den Gliedern den Lieben Zetreu⸗ Seelen ſind alſo zuſammen ver⸗ 
en, und thut ſie von Innen und bunden, und werden im lieben 
Auſſen erneuen. eee den Leben erfunden. 7 SE 4 
24 O ſeliges Leiden! O Goͤtt⸗ F. Die alſo vereinet, als Kin⸗ 
liches Sterben! O ſelige Seelen! der nun wallen, die muͤſſen der 
die alſo verderben, denn da wird oberen Mutter gefallen, die alle 
Welt, Teufel und Hoͤlle beſtegt, mit tödlichen Schmertzen er⸗ 
die Starcken gebunden, die Ho⸗ born, und alſo zum liebenden 
hen erlegt. S heiligs Ertoͤden! Leben erkorn; auch taͤglich ver: 
ertöde mein Leben, was noch ſüſet die leidende Wehen, wann 


nicht iſt gaͤntzlich zum Opfer ge⸗ Alles ſonſt Andre zu Grunde 


geben: ſo kann dann der Hoͤchſte wird gehen, ſo werden die Kinder 
den Staube erheken . der Liebe beſtehen. 
Und alſo ſein Bilde aufs nere 
tinieren, ſo daß man von nn⸗ 4. 
nen und Auſen 1 die M Ein Hertz iſt voller Troſt 
Schmmeltzung der Liebe, dis alles n und Freud, weil GOTT 
verſchafft 1 einfloͤſet mich thut unendlich laben mit 
erneuete Kraft. O ſelig! wer alſo ſtiner Huld und nent 


LD. * 


| : 9785 und freudig ſeyn. 
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imd allerſußſten rem — ingeſehen, nd fie in ny rim 
ben. Ich ſehe ſon ein gantze Tratier⸗ Stand uns n 
amore Welt / die nnr der! eiß⸗ Huͤlf und rahtloß gehen: und 
heit Licht vor * ſtellt. uns in ſo viel Noht geſtanden 
2. Drum ch iy frtadig for bey, 0 "hs ein es gantz ſein 
aur der er 18 | 
ger⸗Stragſen, als wie ein tapf⸗ 6. "Des frenet ſich die kleine 
rer Wanders- Mann, der nur Heerd, und ſchmüͤcket ſich in 
das hoͤchſte Gut thut faſſen. allen Wehen, daß ſie bald zu- 
G07 T ſthencket mir viel neue bereitet werd in Gottes Hale 
Kraͤfte ein, daß ich kann gantz einzugehen. Du Jungfraun⸗ 
n. Chor! ſeh deine Krone bluͤhn, 
1 as r eud und Wonne ge⸗ 4 0 80 das "mi uns al- 
| ba ot wo man zuin rechten Sich ziehn. 
gekommen, und ach ſte 0 ſeinen hoch erhabnen 
F Leben6-LattF von GOtt Tr ohn den Ihm ſein Vater 
wr ſelber unity ur ſelbſt erbauet: da bluht der volle 
frommen Schaar, die Er ſich Gnaden ⸗Lohn vor die, ſo ſic 
hat erſehn, daß ſie allbork: zur mit Ihm vertrauet. Wohl dan, 
Herꝛlichkeit eingehn. wir ſind Ihm alle zugezehlt, 
4. Drum laßt uns fleiſtt ol weil Er this hat erkau t aus 
gen nach dem Lamm auf den der Welt. 
neon Wegen, damit in al⸗ 8. Mun Amen! ee wird bald 
lem Ungemach ja Niemand eſchehn, was wir geglaubt im 
von uns werde traͤge: weil ſei- Dulten, Hoffen: wir koͤnnen 
ne Huld ſo treulich Pence en ein on im Geiſte ſehn, daß uns 
viel reichen Troſt und ſuſen as rechte Ziel Und 
uden⸗Wein. weil wir ſind mit Ihm hier arm 
5. Und hat ſich FRE uns und klein, ſo werden wir auch 


Fe FA gewandt, und * Kle — dercn hehe., . 4 Ju 
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"ip; de! treuen Mutter det frinen Naht. Die Freutzes⸗ 


Stadt; wo die Erloͤßten umen Noht iſt Hinunel⸗Brod, weil 


wohnen, und GOET/ uach ſei⸗ man dadubch wird hell u. weiß, 


nein weiſen . Raht, wird ei u gehen ein ins Paradeis. 
über ihneu thronen. Und ' 4058, Preiß ns fe 
wir ſtehen miter ſeiner Huld, fo — gegeben, der iir durch 
warten wir a ſem in viel Ge: ſentt große Gnäd geſchencket 
dult. 1 1 CHER nm n Frith ung daß Ihm 
65 15. £64 IN 3 i 71111 enen 
Ein 9 Des in wohl und ſten Su wann man gibt hin 
voller Freuden, weil ich ſcinLiebſtes hier auf die 
it Lieb erfullt, die in ſo wie es ſſhGOtr terwable. 
ſo vie Sem CO. 5. 8 it es 
allen Welles 15 befehlo auch it 
O hohe nad! Naht tner und 
dir mich ſo hat! ee hin, gen Ihm gan 
daß ich mim 1 eigen bin. „ 
2, Drum U in meinem gan⸗ _ weil feine Gunſt ſo gantz mn⸗ 
og Cen e en Ot Bronte! vo ran W i er 
au racyhr; wo man en 

bleiben hs er geben, op — 4 rag und und E 


reer meme incr M Ein En Eſte mich _ 


NM 


mit .JEſt 


dem groͤ⸗ 


Bahn, die geht e, damit kein 
Jener © i, s aller Fete Dornen-Stichtmich mache ra⸗ 
End b l 28 0 von Dir gewandt, 


1 * und d m irren, drum m 
abit, bir fro fro a e 5 deine Hand feldſt leitet 
roſe Gnad mir dieſen ho- ffi 


hen | eg gezeiget, und e 2. "Vic eng und rauhe Weg 


3 
und Spat im rein⸗ 


bey mir 


t / zu foͤl⸗ 
1 hed 
iben bis in Tod: 
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muß ich durch gehe durch an- GET Deine in damm 
cherley Gehaͤg und harte We⸗ Liebes Hauß, und der G 


hen. e e antzet bin zun 
Stand . Ul konunen, wahren Reben, une ba 
ale, Ott e u wr mw im reinen Ln 


Ein, det. $2 


antes © ** | 
die 5. l, die & 


Rom 425 und hie 


bet in bellen Vale; dae es th 
ee dee e 
| 0 unjrer 
_ © 6. Dubiſt mtr doch mein Ein 11. Die Hoſfnung und Gedult 
und Alles worden, mein ſteter macht ſchon gelingen, daß wir 
Gnaden⸗Schetn in deinem Or⸗ vonGottesHuldLob: Lieder ſin- 
den. Mea Troſentinder Noh gen: wir ſind uun hoch erfreut, 
und bittren Leiden Aushelfer die Trübſals⸗ Stunden haben 
von dem Tod u. truͤben Zeiten. den Stun ernent, u. Gott ver⸗ 
7. been Patt aus, bunden. 17. Muß 


. 


8 


N 1 Fa 
D 7 


Wy 


A 28 98 


d Vſſi 7 


550 5 


— n bs tes '© m wil lig er Lieb hins 
thum. : 1 * 17710 gn e hier W e 
3. Dann ich bin in Gott ge⸗ ben: was ihꝛ noch an miꝛ niß⸗ 
wig; dem, der ohne Hinderniß fallt / muß ſeyn gautz und gar 
nur kan halten treulich aus, 9 75 ſonſten kann ich nicht 
dun zucht die Frucht nach W noch the werden zuge- 
. Drum e ch ich mich aufs 4 Dann ihr Naht laßt nim̃er 
neu, daß ich Gottes eigen ſey: Walken ſonderu haͤlt in ſteten 
weil ſein groſe Guͤt und Gnad Schran jcken den in ſte verliebten 
mich an os gezogen hat. Sin. Binichmithſam und be⸗ 
6. Solt ich auch in Schmer 1 tuht ſie ſelbſt dem Elend 
u. Leid bringen zu mein Lebens rahten, und nimt allen Se chmer⸗ 

Wei och u meinem tzen hin. 

hl vrepasllegſ el. We Gantz Kindehertzl ich ey | 
TERS mein Leben Dir zu eigen uͤber⸗ 
Un. geben, 
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eben, daß e geführt bind RG 
den dle nh unden tt 1 mas irs 


fer 


- 6 
L ruhn in liars =, 
. Th . 5 f f # A 6 
. . Ae 4 5 - % ® ? 


pris raven: Get is WS 


61 Dannichweiſf| 
288 ranGen 3 
ne zu gu- ' diche pig; 4 10 
— — Zune wenn e Betrühtu, was von dir 
1 dee age 5 Du rufeſt uns fabjie ins 
ſind.” POT UUW SU bes Serve 'hincinz ach laßt euch 


7. Drum gen auch, in amen Michts blenden mit citclem 
Leben Dir viel Preiß —j Schein! Ich hm ja das Erben, 

— — d mauche das Ruhe kann gehen, auf zeit⸗ 

hr haſt mit demenbiebes⸗ Ar⸗ lichs Vergnigen folgt: ewige 

Henry getragen mit Erbar⸗ Pein 
men, und gebracht zur fromen 4 Glöckſenig Stunden zu 
ee eee = T4 Fas 
bunden, und ſo haben uͤberwun⸗ mich ſelber in allen, ſo kann Dir 
den, durch des Cammes Blut, gefallen, mich alſo zu en 
im Streite- die GOtt wird mit — liſcher Zier. 


8 auen en de file haſt £ Du erweck 
"AP: „ as ES Krone um Zi 


£4 PP? * 


| OFrrnwligs 1 UmarmentO ten rrerben ei 
guͤtigſter 
dir mein ertze, 


ſchenck inervoneTodeeribreckt. - 
"dn „ 6. Es iſt ja unſchaͤtzbar die 12 
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ige Freud drum laßt uns ver⸗ 55 Sin 58 FA zerrin⸗ 
geen da6-Leiden der Seite kein acu weil man wird getrgucret 
ſehen noch Hertze mit Goͤttlichem Wein. 
Rv Oofies: Llebha⸗ 4: Dig: viekrley; Sorgen die 
F ntes bereit. er ſo er 
\ bn Giſt des geben zu Ehren zu leben dem 
25 what om: ney A 


3.8 E ee t alles ſo 
hv ernent, wenn hi Schmn 
Gxiſter da ſtehen berei lag. . Freude und "Wome 
cen 0 8 ute Halt ung harps 
| n zu oven m | 
und Zeit. 6 mor Sr 
| $en gegeden — hin. , 


35 4 WL 


eheiligten 22 
Eo 


TER TIE — 


. . 
— 
— — — 


mesa daß ſie werden reür T Does nad, daß er in alen 
Then le dure kamin Got- 


ll „** 


eben, wie es GOtt ſeine: Tubn 


ruhn. 327 27130 4 20 . 44: 


We 8 wander 

1 15 He, 
Tg, die Seele im Ge⸗ 
217 115 En 
me brat zur Se⸗ =: was 2 gericht nach Got⸗ 


act ch wean Ser- 5 4 Dich men aut 
line GON ammFr Erd, daſtich Mc vecrvini 


Fr gewands, wirds inſt bf . 6. e 


werden, wann die g Kirch und 
Per a wird in G K e vollem 
rden, NED Auen - 0 F 

W 55 25 n 7 he it! nach | 

| M feſt Juftiden ei 
Wohl dent! der = lan rte Kampf und 

Or hat ſein beſtes Theil durch N _ Streit. 
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man cht wie alleslicblich blub 


Was {dne: bet 
35 auf dicser neuen Frie⸗ in dem Geſielde. 

Bahn: „ . Sep! Pere ge 
das erhdhirBark dorten bey Puar 
Jas ſo erniedrigt zu uus kam, Reigen gehen: und wie ſie 
und lernen ſeine ſanfte Tritt, dem Gang mit {onein Lob⸗ 
nach biebe Art, auf jeden Schritt. geſang das Lam erhoͤhen. 

9. So faͤngt das rechte Leben 3. . Im Geſſte ſithet man, daß 
as das man in pong ſs Ren wachſen ſchoͤn herandieLiebes- 
fan: und bluͤht der reine 2 und jedes ſeine Kraft 
frann-Shly der ſich_Jhn gibt und vollen Cebens⸗ Saft dem 
10. 0 alex. Zweig! o edles 4. Diß daß die Zeit nun⸗ 
Reiß, das grimet aus dein Pa⸗ mehro ee bald 
radeis! Nun gehet auf ein fro⸗ wird foumen der ſchoͤne frohe 
her Tag, worin vergeſſen alle Tag, wo alles Ungemach iſt 


Klag. | weg genommen. 
a 9 um ruht die Seel o | * — a t ich keinen 
e in Gottes 


Amt Mme 8 19 


of, Schunerh, ſd kranckct mir mein 
habe 6h und kan vergeſſen Herb, weil ich vernommen die 
. im Nun gro S eligkeit, die GOTT hat 
| aubereit vor ſeine Fromen. 

"_ Ws * verschwinden 6. Mein Hertz iſt innigſt wohl, 
alle Pein, weil man in GOtt und eitel Segens — weil ich 
en tin: der Fried waͤhrt geneſen in Gottes Gnad und 
ohn Eud und Zelt, ſchon hier, Huld, Der alle meine Schuld 
b e | machet vergeſſen. 


4 7. O du erhohtes Lamm! das 
Sg von dem Him̃el kam, und mir 
2 Giebe - Mei 
pf a daß 


rrworben ſo groſe * in 


a. Ah. 1 - 


— —ů uo 


Sin Smog Ave rang abe 


wird 55 oft gran aus JE 


Crew 2 5 0 hr ng 
877 J oh 


trag 
mitg 


in? i 
ee 5 act, 
| "Xn of fi 5 fo 


1 Sir, fd 
Ermüden:; bin ich da n ſb hat gen 


1 ne Jehen ſo hat 10 
klein, ſo (cen Felchen mir GOtt doch 4 4. U 40 edaim de 
ein An 7 5 die uns 255 

Za. Un 


mſ hin nach Sfr uns 


offen, biß nach ſo vielem Leid gautze 4 75 
1 * Streit nachgeht, 


2 5. Da. Fray aue —— 
W As ws au nicht i jener Ewigkeit, womit — 
| a aha in dem lautern GOTT wird  lohnen gab 
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gehabtem Leid. Hier wall ich Lohn, ſo ich verdienet, mit viel 
mit den Treuen, die GOtt ſich Schmertzen ausgeſuhnet. 
hat erwahlt, und dorten wird 4: Eile ich mit ſtarcken Schrit- 
verneuen in jener neuen Welt. ten nur in Gottes Kirch hinein, 
wo ſich IEſus in der Mitten al⸗ 


le age findet ein: und als Hirte 
. 1 iter nut meinen de acht daf ie e — 
“Tahten bin gekommen an de wacht, kan ich ini — 


das Ziel, ſo fleh ich zu GOtt um prangen, und bin Tod und Hoͤll 
Gnaden, Der mir aus derſelben * r 
lull kann hinnehmen meine 5. Well ich da mit allen From⸗ 
chuld, im Erwarten in Ge⸗ men nun kan ſteigen Himel auf, 
dult, bis Er mir mit Liebes⸗ und bin an den Ort gekommeu, 
Blicken wird mein mattes Heꝛtz wo die Gnade ihren Lauff uber 
erquicken. Gottesganbes Haus alle Tage 
2. Daun wann oͤfters meine fuͤhret aus: u. als warme Son⸗ 
Sache durch und durch gefahr- nen⸗Stralen kann des Hertzens 
lich ſcheint, und ich nicht weiß, Land bemahlen. 7M 
was ich mache, kom̃t der allerbe⸗ 6. Da kañ ich mich ſelbſt ver⸗ 
ſte Freund: nim̃t mich auf in ſei⸗ geſſen, beyde was ich wolt und 
ne Huld, und verſoͤhnet ſelbſt die war, weil mein ſeligſtes Geneſen 
Schuld, weiß mir Hülfe mit zu nur darinnen offenbar, daß ich, 
theilen, und den bioden Sinn was ich bin und hab, uͤbergeben 
zu heilen. indas Grab, und weil ich hierzu 
3. Der die Liebe noch nicht kan⸗ erkoren, iſt des Todes Macht 
ke, die in heiſſer Liebes⸗Glut bis verloren. BB; 
zum Tod am Creuſe braiite, 7. Es wird keine andre Burde 
und ſich meiner Seel zu Gut in hier zu tragen aufgelegt, als ein 
der duncklen Todes⸗Nacht hat Schaaf in Thriſti Huͤrde und in 
zum Opfer dargebracht, und der ſeiner Heerde traͤgt: hor ich = 


348. 
die Hirten⸗Stumm, bin ich ſicher erblicket, u. Hertzen undGeiſter 
vor dem Grim. Bleibet man im Vorſchmack entzuͤcket, zu 
nur ohne Wandel, ſo gefaͤllet ſchauen hinein in die ewige Stil⸗ 
GOtt der Handen. le, mo wahres Vergnuͤgen und 
8. Es bringt tauſend Luſt und Goͤttliche Fülle. | 


Freuden, auf der Erden Richts 3. Und weil Er uns trancfet 
Auf der veiuci Sceten⸗ ail Brunen der Gnade, ſo wan- 


u ſeyn. 

Wilde geht man frolich aus u. deln wir freudig im richtigen 
ein: drum will ich mein Leben- Pfade: und wenn wir ermuͤdet 
Lang folgen meines Hirten durch Hitze ermatten, thut Er 
Gang, weil Er mich zur Zahl uns bethauen u. wieder beſchat- 
gezehlet, die Er fur ſich auser⸗ ten. 
waͤhlet. 4᷑§:Ü9.½Das giebet ernenete Kraͤfte 
9. U. ſo bin ich wohl berahtẽ, zu gehen duͤrch Leiden und Noh- 
weil ich mich vergeſſen kann; ob ten, durch Schmertzen und We⸗ 
es gleich mit meinen Thaten hen: und wann wir auf hoͤhere 
wenig oder nichts gethan, die Stuffen gekommen, ſo werden 
doch nur ſich ſelbſt geineint, wos wir tiefer in GO TT eingenom⸗ 

aufs beſte hat geſcheint: und meenn. 
weil ich mich GOtt ergeben, 5. Da wird uns gezeiget im 
werd ich dorten ewig leben. Geiſte von inen, was man nicht 
N p kann ſagen noch faſſen init Sin⸗ 
209. nen: und ſehen im heiligen Goͤtt⸗ 
WIE herꝛlich und lieblich lichen Werden, wo endlich ver- 
wird dorten erſcheinen des ſchwinden die viele Beſchwer⸗ 

Lammes Braut, wann ſich ge⸗ den. | | 

endet das Weinen: wan Seuff⸗ 6. Kein Munde noch Zunge 
zen und Schmertzen und Leiden kann reden noch ſagen, was da 
Feder Be —— — viel wird vor Pre Koſt aul he 8 
2 enden. tragen: wo Seelen von allen 
2, O herzliche Fiiten! wo dieſes wy ſich⸗ 


. r* — —-— — 


ſichbarlichen Dingen geſchieden, GOtt Fa ch mit ſeinem Geſchd fe 
und zu Gott tus Hellige drin- den Saut Zahl 6 $i zur hell 
; 1 2 [4 let. 3 
ag: Jh werde zur innigen De⸗ 12. Ihr meine . die 
mut bewogen, peel Sr mich mit auf dem Wege, ach! werd 
in ſolche Geſellſchaft gezogen: doch in Ewigkeit Keines mehr 
die alſo eindringen ins Goͤttliche trage: weil JEſus iſt alſo uns 
Werden, wo endlich vergeſ ſeu ſelber vorgangen, eh daß Er im 
die Sorgen der Erden. Triumph alldorten kont pran⸗ 
B. Wie mußt ich mich ofter- gen. 
| Aas berhen on u eh daß 13. Und ob wir noch eini ge 
2 ich die heimliche Wege kont fin- Stunden zu ſtreiten mit 2845 
: drum dring ich hikeimwarts chen und Baͤten in dunckelen 


yo lle des Geiſtes Sete weil bald wird geſchehen, daß 
tt 1 une Jae get die un ere Feinde mit rSchanden be: 
Quelle der; euden, dag ich ſtehen. 
Erquickung in Schiertzen und 14. Und weil uns der Holde ſo 
Leiden: und werde nicht muͤde, richtig tuht fuͤhren, ſo werden 
bis da 0 gekom̃en zum Goͤtt⸗ wir Armee von Ihm abir⸗ 
lichen Er e im Looſt der From⸗ — bis Er uns erhoͤhet zum 
men. Goͤttlichẽ Schauen, vereint mit 
10. Wo alle auſaiſien mit her2- den reineſten Lammes⸗ Jung⸗ 
lichen Weiſen und ſtetigem Lo⸗ frauen. 
ben Ihm Ehre erweiſen: und al⸗ 15. Die alles verlaſſen aus Lie- 
ſo in Gottes Gezelte eingangen, be zur Tugend, und ſich Ihm 
allwo ſie mit Kronen in Ewig⸗ vermaͤhlet in bluͤhender Ju crew 


keit prangen. drum iſt uns vergeſſen die Freu⸗ 
11. Und ſtehen da vor Ihm im de der Erden, die weil wir alldor⸗ 
W Lichte, ach {het die ten verherꝛlichet werden. 

W Xr : 27, Wie 


ins innere Leben, da wird mir Zeiten: ſo werdet nicht muͤde, 
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W> {dn gehts zu, wo man mandamit gemeint, das Wun⸗ 
Gin ſtitler Ruh auch nichts derſpil trift endlich doch ſein Ziel 
mehr weiß, als daß mau GOtt wir glauben, was wir jetzt nicht 
gibt Preiß, und icht in ſeinem ſehen, es niag ſonſt alles unter⸗ 
gantzen Leben in einem Ding gehen. 
— ͤœ-—!U!!H! . =. ⏑ũẽ ß EIT 
2. O ſichre Still! wer ruht in W e ſelig iſt, wer Alles hin 
deiner Fuͤll, dem wird die Zeit gegeben, dann da gruͤnt 
zum Nun der Ewigkeit: er weiß erſt das rechte Leben. Was 
nichts mehr von eitlen Sorgen, noch von dem Geſetze kommt, 
auch nicht nur vor den andern zwar eine Zeit uns nutzt und 
Morgen. frtommtz doch ſoll der Glaub 
3. Ich habs verſpuͤhrt, mein das Ruder fuhren, muß die 
ertze iſt geruͤhrt: des Creutzes Gerechtigkeit, die durchs Ge- 
raft macht mich mit GO TT ſetz bereit, in uns ſich gantz und 
verhaft, bin ich dabey ſchon vol⸗ gar verlieren. Da lernet man 
ler Braſten, ich kan im Schooß erſt recht darneben, daß ſelig ſey/ 
der Liebe raſten. drr alles uͤbergeben. 
4. Nehm ich ſchon ab, geh taͤg⸗ 2. Es Mars ſich. denen 
lich in das Grab : jo iſt der Tod, wilden Wellen mit Schiff und 
die viele harte Moht ein Forthelf Fahrzeug zu geſellen; doch iſts 
mir auf meinen Wegen, daß ich noch mehr, wann es geſchicht, 
kann wallen fort im er daß unſer Schiff lein gar zer⸗ 
5. Dort iſt mein Gluck, ich ſeh bricht. Dann wann der Glaub 
nicht mehr zuruͤck: betrogner das Schiff regieret: ſo wird es 
Schein, du gehſt nicht in mich dahinein, wo harte Anſtoß⸗ 
ein. 3 will GOtt in der Stein, mit vollen Segeln hin- 
Wahrheit dienen, ſo wird mein gefuͤhret. Da muß der harte 
Leben ſchon ausgrunen. Sinn zerſchellen, mit viel — 
1 : | ; ahr 


9 
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fuhr in denen wilden Wellen. wann wir in der Prob beſtehen 
3. Es koſtet viel, ſtets neuen ſo wird zuletzt erkant des wei⸗ 
Muht zu faſſen, wann man ſen Führers Hand, die uns be⸗ 
ſich einmal eingelaſſe mit dem, ſchuͤtzt in allen; ehen. Diß iſt in 
der uns zu groß und klein: hier unſern Creutzes⸗ Stunden der 
halt nicht Prob der falſche Troſt, daß wir mit ChriſtiKirch 
Schein. An dieſen harten An⸗ verbunden. 
ſtoß⸗Felßen zerbricht die Cre⸗ 9. Drum ruͤhmt mit mir Den, 
atur, und muß auch die Na⸗ Der uns thaͤt bewahren in viel⸗ 
tur, wie Wachs im Feuer u. mancherley Gefahren, Der 
gar zerſchmeltzẽ: wer hier nicht in dem Sturm ſo ſicher ſchlief, 
lernet ſich zu haſſen, wird unge⸗ als Jhin der Juͤnger Ang} zu⸗ 
ſchickt ſtets neuen Muth zu faſſẽ rief: Dem auch die wilde Mee⸗ 
4. Ein Liebling, der in ſeinen res Wellen, als Er ſich in der 
Creutzes⸗Jahren die Schule Nacht zu Fuß darauf gemacht, 
noch nicht hat erfahren, der hat nicht konten ſeinen Glauben faͤl⸗ 
die Richtigkeit noch nicht an len. Wir haben vieles hier er⸗ 
Gott in ſeine Hand gekricht: Er fahren, wie Er uns pflegt in 
kañ noch wol in ſeinem Wallen, Noͤhten zu bewahren. 
wann Aergernuͤß und Schmach 43 
nun kommen an den Tag, wie W JE ſtehet mein Hertze in 
dort die Juͤngeꝛ ſchweꝛlich fallen. W Liebe zerfloſſen, zu ſchau⸗ 
Wer die Natur mit GOtt will en die Wunder der Bundes⸗Ge⸗ 
paaren, erfaͤhrt viel Angſt in ſei⸗ noſſen, wie treulich und hertzlich 
nen Creutzes⸗Jahren. der Liebſte ſie fuͤhret, die Seine, 
5. Diß iſt die Prob, daß wir die Taube, ihr” GangeEr zieret. 
zur Kirch verbunden, allwo der 2. Als Roſen, die ſtehen gantz 
Eckſtein wieder funden. Es iſt herꝛlich gezieret, die unter den 
das urtheil en gefaͤllt, daß hir Dornen gar reinlich formieret, 
der harte Sinn zerſchellt. _—_ gepflantzet inThalern _—_— 
bs _— | 
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12, , Darauſchen dleBrlilen in. FI . 
und kommen geronnen faͤglich man Früchte 
fende Quellen u. liebliche Bron- kann i RO 
nen zuſammen, von Hohen in 1 ſchlleſen im Bunde 
floſſen, ach wunden fete 30 — ri um lieblic 
"ati kun d. en 25 3 Samen: 
3. Und waͤ 1, enf u, Hinden , kommt, 
der dreinlichen $ ie JE- — mit Freude, wo Ruhe, 
ſu verbunden n Leiden 125 wo Friede, wo herrliche Weide. 
Schmertzen, und tragen das 18, Mit feurigeinEifer umgin⸗ 
herrliche des HErren, tet die Lenden, 9 fone the beſte» 
erem Eifer places voͤl⸗ hen in Stürmen u. Winden, um 
— ms zu gehen die Goͤttliche 


dem — 
„ eee gegen, 
19 1 gehen als 


dem n Liebsten Gbit Seelen — aͤntz 
Ehren mit lieblichem Sin ju —— vom ſch f — 1 ol. 


die girrenden Tauben mit freu⸗ Qualen , mit ung 7 Jar — 
digen Stimmen. zum ewigen Preiße, den 
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decket, die er usgeübet hat, u. 2. Jo weiß nichtes mehr zu 
ſonſt hinters nicht verſtecket die machen, als beweinen meine 
unrein und boͤſe Art. Suͤnd, und befehlen Gott die 
2. Weh mir! deſſen Miſſe⸗ Sachen, werden als ein kleines 
thaten ep eden ges werden hier, Rind! das ſein Thun mit Ernſt 
ich muß leydey groſen Schaden, bereuet, bis das Vater⸗Hertz 
und vor 15 verſchmachten die Schuld chencket u. die Sund 
ſchier: weil der Geiſt iſt einge⸗ verzeihet: ſo erwirbt man Got⸗ 
gon tin den falſchen Trug — 3 ulld. 

n, und nur gleiſſend Utha⸗ 6. Endlich werd ich auch noch 
te prangen, wo er was that fan- benen {ou in dieſer Pilgrims 
gen au. | = . lten 

3. Zwar ich wolt es ſtets ver- Frommen, die Gott bitten in 
heelen, bis durch drungẽ all Ge⸗ Wahrheit um Errettung, wan 
ein, und ob ich inich ſchon that ſich regen groſe Fluthen, Angſt, 
qua len, font ich doch nicht ru- Truͤbſahl, und die Erd ſich will 
hig ſeyn: dan die Suͤnde in dem bewegen, daß wir ſtehen ohne 
Hertzen, die zuvor verborgen Fall. 
lag ward erregt mit vielem 7. Gott allein iſt mein Ertct- 

Schmertzen, daß ich feufzte — der aller 1 — Noht iſt 
Nacht und Tag. lzeit mein Vertreter wider 
4. Nun des HErren Hand iſt alen 9 0 Spott: daß ich — 
kommen, und auf mich ſich le- in a n ſpuͤhre ſeine 


et hart, hat mich gaͤntzlich uͤ⸗ groſe Treu. * — will ich Ihn 
ernommen, u. zernichtet mei⸗ ruͤhmen, loben, weil Er mir ſo 
nen Raht: daß auch alle meine ſtehet bey. 
Krafte ſind gantz trocken ausge⸗ g. Seine Hand kann richtig 
ehrt, und mein Thun und mein fuͤhren auf des Creutzes ſchma⸗ 
eſthaͤ rſt zermalint und len Bye immer will ich dem 
ger? rt. . 2 


en, und darauf 1 


. 


werden trag: bis ich auch hin⸗ mehr entnommen ſeiner heili⸗ 
durch werd kommenzu der Ue- gen Gemein. 5 
berwindungs⸗Zeit, und zu Got- RT | 

tes wahren Frommen, die Er Q Uletzt wird doch das ziel ge- 
nur mit Augen leitt. troffen, wornach ich lang ge- 
9. Denn werd ich Ihn erſt recht loffen bin: nach vieler Muͤh u. 


loben, weil Er oft ſo wunder⸗ ſtetem Hoffen faͤllt endlich alle 


bar mich gefuhrt durch ſo viel Sorg dahin. Wann Alles iſt 
roben, und errettet von Ge⸗ dahin gegeben, was unſer Au- 
ahr: wann ich war, wie Roß ge wuͤnſchen mag: ſo kommt 
und Maͤuler, wiedrig rauch u. man zu dem wahren Leben, wo 
ungeſchlacht, hat Er doch durch ſich verlieret alle Klag. 
Liebes-Sciler meinen Sinn zu⸗ 2. Will man die Ritter-Kron 
recht gebracht. erlangen, ſo muß man kaͤmpfen 
10. Und hat der Gottloſen bis aufs Blut: mit JEſu an 
Plagen vaͤterlich von mir ge⸗ dem Creuhe hangen, eh man er⸗ 
wandt, und in Langmuht mich langt das hoͤchſtte Gut. Jin 
getragen, bis mein Hertz Ihn Creutz erlangt man Kraft zum 


recht erkant. Nun ſteht meine Siegen, Wer darin treu an 
Hoffnung feſte auf Ihn, denche⸗ ſeinein GOtt : der wird auch 
rechten GO TT, Er ſoll bleiben nimmer unten liegen bis auf die 


mir der Beſte, weil ich leb und letzſte Sterbens⸗Noht. 


nach dem Tod. X 3. Die Zeit iſt kurtz allhier auf , 


11. Darum freu ich mich des Erden, da unſre Buß durchs 
HErꝛen, und will es verſchwei⸗ Ereutz erhoͤht. O moͤcht ich treu 


gen nicht, weil Er mich zu ſol⸗ erfundẽ werden, bis mir die letzte 


chen Ehren hat gebracht durch Kraft vergeht. O HErr! thu 
ein Gacht daß —— Doch eb 0 


ſeinen From̃en loben Ihn und mir aus von aller 92 
frolich ſeyn, werd auch — daß ich moͤg deinem Fuß nach- 


/ 
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ich kann mit mir doch ſelbſt beyſtehen, u. hilf 


gehen 


—— 
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Then bis auf den letzten Todes⸗ — Jahr bekriegt 
Tag. 65. Des bin ich froh und 
4. Verſaltze mir mein Wohl erhaben, ob ich ſchon. oft n 
auf Erden durch deines Todes unten lieg, weil durch des hohen 
Bitterkeit: ſv kann der Geiſt ge⸗ Geiſtes Gaben uns 15 Og 
ligt werden annoch in meiner getheilt der Sieg. Wir wollen 
Lebens⸗Zeit. U. weil des Creu⸗ Ott umendich Eben mit ſeine? 
tzes Heimlichkeiten, und ſeine gantzen Ritterſehaft, die Er 
: I, hat oo Ry drum ſhe durch — Jy ie Binder, 
nichts n Sieg du under⸗ 
— lame lerl her 1 5 
5. Es muß doch pin "yp; Wir wollen uns unendlich 
umkommen in diefes Lebens euen, die wir alſo in Eins ge⸗ 
Wuͤſteney: wird man ſchon al⸗ bracht, erweiſẽ, daß wir die Ge⸗ 
ler Ding entnommen, ſo wird treuen, ſo Ihme dienen Tag u. 
der Geiſt zuletzt doch frey, daß er Nacht. Diß ſollen unſre R 
ſich kann vim arts ſchwin⸗ heiſſen, ſo lang wir leben in der 
gen, weil Alles gantz zu Boden Zeit: damitwit Ihn ohn Ende 
t, und wick, dem Tod ſein: preiſen {on hier, und dort in; 


Giab⸗ -Lied lingen, der ihn ſo Ewigkeit. 
1 Anne N 
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n Tutte = 
I a ehe, WA eil blühet dir, du wirſt er- 
bauet und zubereitet werden in Gerechtig⸗ 


keit, und deine Herꝛlichkeit wird uͤber dir 


aufgehen und leuchten in Gnade u. Barm⸗ 
hertzigkeit; deine Mauren ſollen Heil, und 


und dein Ruhm unter den Vol>ern, Fuͤr 


deine Schande und Schmach wirſt du mit 


Herzlichkeit angetahn werden, und fuͤr dei- 


dann dein G Ott iſt unter dir groß worden, 
und ſeine Ehre iſt erhaben bey dir. Dañ Er 


und Friede ſchaffet in deinen Graͤntzen. Er 
my um n dich her Naum daß deine 


Wurzel 5 


ion, deines Gottes, dann 


deine Thore Lob heiſſen. Dein Licht und 
Recht wird auskommen unter den Heiden, 


ne Traurigkeit wirſtu Freude dit Fuͤlle habt; 


iſts, der dir Lehrer zur Gerechtigkeit gibt / 


* 2 * — 5 — * 
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nc Geſtalt ſehe, und der Schatten des Wal⸗ 
des wird dir dienen wider die Stiche der hei⸗ 
ſen Sofſien. Deine Veſte wird erhaben ſeyn 
Über alle Berge und deine Schönheit wird 


ne pirſtu deine Luſt haben an deinem Ott. 


hen. HALLELUIA ſinget nun das auser⸗ 
waͤhlte Heer preiſet u. ruͤhmet ſeinen GOtt 
Der es ausrichtet; Der es vergolten ihren 
Feinden; Der ſie erhohet und geholfen aus 


Wurtzel triefend und deine Aeſte und Zwei⸗ 
ſich ausbreiten. Er wird ſchoͤne Cedern⸗ 
aͤume wegraͤumen/ damit man deine ſchoͤ⸗ 


bluͤhen und gruͤnen im Tahl, u. auf der Ebe⸗ 


 YEU<hin, mein Volck, zeuch hin und 


ge) zuſeinen Tohren ein, daſelbſt ſolt du ge- 
lei 


leitet werden in groſem Frieden / und ſeine 
Herꝛlichkeit und Ehre wird unter dir aufge⸗ 


der Schmach, und die Schmertzen geheilet, 
die Wunden verbunden, das verwahrloſete 


* 
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u. du biſt getroſtet von deinem GOtt. Da⸗ 


fen hat, iſt dein G Ott / und der dich mit 
alnleget / iſt dein Heiland. So 
und komme wieder / verkuͤndige unter 
den Voͤlckern ſrine Wunder, und 
ſage was derd s. R vor 
Gutes 9 . gethan 
os, - 


zurecht gebracht / = das verlorne geſuchet. 
Darum ſey getroſtet, Iſrael, du heiliges 
Volck, dann dir iſt geholfen vom HErꝛen, 


rum ſeye zufrieden, und laſſe ſeinen Ruhm 

bey dir ſeyn allezeit. Dein Troſt und 1155 : 

vergehet nimermehr, dann, m dich 10 ; 1 
eil 


che nun hin 


yz. Mager 


20 rel wie _ 
Ach fommebald!-meinJreando 
e 
n u. 
Alles, was wir allhler ſehen 
Auf 2 ganze Zlens, Heerde 
Auf du keuſches Jumgſraun 
Auf du meine Seele ſinge 
Auf ihr Gifte mache euch ſer⸗ 
Auf mucke dich iN leine 


Bin ich arm und kleine, 9 
Bin ich ſchoͤn der Welt der⸗ 

Bin ich hier ſchon gering um 
Bin ich ſchon _—. 5 


Chriſtus iſt das _ Leben 


Das freudige Lallen der Kin⸗ 
Das Gruͤnen unſrer Saat. 
Das Leiden waͤhret kurtze Zeit 
Dein helles Licht nun durch 
Der bittre Kelch und Myrrhen 
Der Engel . ſchwingt ſich 
Der frohe Tag bricht an, es 
Der Glaube ſiegt durch JE⸗ 
Der HEr i hoch in ſeinem 


163 Die Zet iſt _ mein Leben 


0 reine Self aus GO har or 
1 Der reine &ben6-Geif ſchwingt 164 
326 Der Tag von Freuden⸗ voll 49 
295 Der tiefe Fried aus Gottes rei⸗ 3 
144 Der — zum Vaterland iſt 165 
, 45 Des genen Zweig iſt lieb und 167 
146 Die iſt aus die Blume 
149 Die Glan bre {hon vom 143 
150 Die Flammen der Liebe vom 168 
152 Die Flammen reiner Gottes- 171 
* Ws ige Einheit 'vermehree 0 
immitſche Liebe die hat 55 
296 Die t dorthin 5 
297 Dle klugen Jung aun ſind 174 
298 Die liebe die ſich leger zu JEſu 328 
1 Die Liebe iſt mein Loſs und Erb⸗ 6 
Deiüͤe liebe wirckt und treibt in 57 
227 Dir reine Jungftanſchafft die 58 
| Sonn iſt wieder aufgegan⸗ 177 
156 Die ſtarcken Bewegung der 180 
2 Die Stille des Geiſtes in heills 1 82 
300 Die ſtille Sabbaths⸗Feyr iſt 185 
158 Die Srraaſen Zions liegen wuͤſt 301 
158 Die Suͤſe, die mich traͤncket 329 
142 Die Weißheit iſt mein beſter 186 
160 Die Welt iſt mir ein bittrer 7 
48 Die Wunden, die ich in dem * 
00 


Orte iſt bekannt dend Stamer 
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= | E. - Himmels-luſt it b ene einem 210 
Ein Geif den GOre geſegner 330 


Ein Hern, das GO 2.4 & gauchzet ihr Kinder von Zion 212 

- Ein Herz das ſich ch bin daheim uns ruh in mels 70 

Ein Laͤmmlein — und traͤgt 62 Ich bin eine Roſe Niemand ſid xx 

Ef lantrer Geiſt iſt gar ein 8 I bin em grüner Zweig aus 12 
ch 


freue ſich der gange Hauſf 9 bin eim ſchr beſchwerter 3 
Es iſt des Leidens zwar ſehr vtel 332. Ich bin froh in meinem Herzen 303 
Es iſt fuͤrwahr ſehr theur und 302 Ich bin getroſt und hoch erfreut 304 
Es iſt geſchehn wir koͤnnen gehn 10 Ich bin in G Ort erfreut weiß 23 
Erſencke dich in deinen GOet 64 Ich bin ſehr gering und klein 13 
Erſencke dich, mein Hertze nie⸗ 33 1 Ich bin verlobet nun des hoͤchſten 14 
Gs ziehe uns der Liebs⸗ Mag⸗ 333 bleib daheim, damit ich nicht 71 


Ich gehe hin und wandle fort 15 
Freu dich Zion Gottes⸗Sade 190 Ich gehe nun in Hoſfunng hin 305 
_—_ werd unſerem Koͤnjg 188 * geh bach den ganzen dag 212 
eudig will ich ſingen deinem 189 
uet euch nicht meine Feinde 333 Ich 
fed mens” den Toh⸗ 199 Ich 


Gedenckt HErꝛ an David und 192 
Gelobt ſey GOtt der Ehren der 194 
Gelobt ſey G Ott zu aller Stund 194 
SOtt eln Herrſcher aller Heiden 196 
Gottes Wohnung iſt ſehr ſchoͤne 197 
199 
GoOrt wir kommen dir entgegen 66. J 
Groſer GOtt! ich will dir ſingers 201 
Groſer Koͤnig treuer Hirte hoͤr — \ 


1. lebe bergnüge werd 5 73 
Ich lebe zwar ſo hin bin ſee 15 
ch lege mich dennoch nicht 74 


5 1. ntzen im 218 
ch⸗ſehe mir Freuden den himm 221 
Fd) ſtehe gepffuntzet im Garten 223 
ch weiche nicht in meiner 307 
ch weiß gewißy es werd noch⸗ 308 


Sande ee 7 rhe eruch 2 207 
Hanz de be reine Aube gieb / 68 
Dame, rde bi thr Glider by 
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N welpgewi mein Thell 309 Mein Hergiſtalles Troſtes voll 314 
weiß nichts anders 4 309 Mein Hern iſt Freuden⸗voll in 87 
werde aufs Neue von 337 Mein Hern if voller Troſt 337 
werd kraͤftig angezogen 226 M 2 335 
will den HErren loben 228 Mein Hertz kan wohl. zu — 88 
Ich will tragen meine Schmer 16 Mein Hertz ſoll fingen en 2 189 
—＋ den ich liebe wenn mich 28 . 
of range eude 128. Men ISfu eſe mich dat 339 


1 


229 —— —— 9098 
230 Mein lieb⸗verliebter Sinn will 20 
233 Mein Seel ſoll GOtt lobſingen 
Inn 234 Mein Verlangen hat getroffen 21 
In GoOtt — ſeyn 74% "NY Muß ichſchon oft Ae gehn 


mein Leben ſchon beladen 15 Nun fließt die 1015 ein und 91. 
K Nun gehen die Geiſter ins Jiiere 92 
Kann das Verlangen ſchon 11 7 18. oo gute Nacht, du eitle Welt 244 
Kinder der Liebe die ihr nun , : 236 Nun hab ich meinen Lauf 245 
Kinder unſrer Liebe tretet mi” 237 Nun iſt die frohe Zeit erwacht 84 
Komme thr Glaubens:fampf  - 238 Nun iſ mein Glaubens⸗Weg 94 
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